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IK Woldmar voo Gols Goado Marggraue zu Brao- 
denburch und ze Landsperg des beilign Römischen Reichs 
Ertzkammerer . verhiea und tun kont oflSetdich mit disem 
Brief tiln den di io sdin hören odir lesen • "wann der Er- 
vird^e Forste und Herre Her Baldevrio Erizbischof za 
Trier ) des heifign Romischen Reichs Ertzcantzler in Wel'-* 
i sdin Landen ) und in dem Kongreich se Arelat| mit den 
^ ennrdign Furstn nnd Heren Hern Gerlache Ertzbischof 
zu MentZy Hern Walram Ertzbischof zu ColO| aod den 
hochgebornen Fürsten Hern Johansen seligen gedechtnizz 
ettwen Kunge zu Behm^ und Hern Rudolphe Hertzogen 
feu Sachssen^ den allirdurchleucbtigjftteD Fürsten unsirn ge* 
nedigen Herren^ Hern Karl Romischn Kunig zu allin Zei- 
fs^ ten Merer des Reichs und König zu Beheim, ze Römischem 
^ Ran%e^ recht und redlichn und eynmuticlichen irwelt und 
^Ji irkoren habn(i) und inr ouch nach der Zeit als -wir ze 
^ iinserm Lande komen sein (2) unsir Stymme und Kur dl 
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(1) 3« R^eafr am fH^tint, am iO* 3uU 1J46* 

(a) 3uc Brit bn SBa^l JTarU IV. mt bei Jtaifrrl eubmig 4rres 
flcr 6stR/ Submig, Jturfftrfl lu Q^raabenbuca/ tr r ttatiu(i<0 
StatVn absenfigt, ifyn ati Jtttitg tiii^t anntanntt. Vuf wcl((t 
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trir habn als ein Marggraue ze Brandemburch an der Wal 
eyn» Römischen Kunges, an in gewant und im gebn habn 
mit gutem Willen , wann wir dhcinen besseren nicht wis* 
aen» der daz Reich bas undirstein muge, bei den Truwen 
und Eyden , der wir dem Reich verbunden sein ; darumb 
verbinden wir uns unsir EtIhi und Nachkomen Marggrauen 
ae Brandenburch und ze Landsperg mit dem vorgenanten 
Hern Baldewin Ertzbischof zu Trier, und seinen Nachko- 
men ze Trier, als mit eynem Kurfürsten des heilign Reichs, 
und mit dem vorgenanten unserro Heren Hern Karl Romi- 

Ztt Siait i^m btf^M in feine» eigenen Sanken Secbruf 
ma^tt, tfl Mannt. €in (Betcflsec ^attt f\^ in berSRast ^tan* 
feenbufg fe^en (äffen, tet (!4) für ben oerfiotbenen Aurffirffen 
fffiafbemac aulgab/ ttt, feinem eingeben m^, ni^t geflorben, 
fDnbern ^etm(t4^ eine SBaOfafict m^ (ßatäflina «errichtet unb 
nun »ieber ^utiltfgelommen feiDn foOte. 2(nf<ing9 ^atte bie 
@ki(|e einer C^omibie gegffa^en, ba(b f^erna<( abeit ein anba^ 
tti Tlnft^n tmoMun, aU bie ®r«f en ba|mif($en famen/ um 
if^ren Cort|Ki( barau< iu sieben* tCer angebtii^e SBalbemar, 
fin 9JiMn feiner Vrofeffion/ warb ba(b in ber gan&en fSIlatt 
S5ranbenburg aU ber wa^te, i^exftorben geglaubte JturfAtfl 
flBaibemar anertannt unb i^m ge^utbigt. jf ar( IV. belehnte 
ifyn iiuxiiki) mit ber fOlait SBranbenburg , nur um feinem 
@egner/ bem SRarfgrafen Cubwtg, |u fö^aben. ®t^m%bt, 
®ef(t>i4»te ber £eutf((en. HI. £(»• @. 565(i.f.».bet 
Ulmet Kulgabe. Vuf foi4>e 2Crt anerfannt f(t)(of fr ftc^ an bie 
öbcigen Aurfftrfien / bie Jtarfn gemd^lt ^tten / unb «erbanb' 
ft<^ iu <S61n mit if^nen mttt ben trafen @Ant^er oon 
€<()martturg , ben fem ®egner/ Cubwtg c^on Sranbenburg/ 
^ ber entfette Srsbif(t)of {)etnrt<t^ ton ^Jtaxni, ber mit ber 
' SaDerif4)en ^art^ri einflimmenbe ^faf^graf Stubelf , iinb 
bjer ^er^og t^on @a(|^fen^Cauenburg |nm ^egenfoifer auli» 
gerufen fiatten* 
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V 

icheo Knnge und Kasge ze Beheim^ all mit eiaem Ktfng« 
ze Bebeim und Kurfürsten des R^chs^ und mit den ege-> 
Danieo erwirdign und hodigeborneti KurfiirsieD und Hera 
geisUtchn und iirerodicba und mit aUeo andern Fürsten^ 
Greueo, Yryen^ Herren, und Sieteni di d^m vorgenanten 
nnserm Hern dem Römischen Kunge gehorsam upd tin- 
dertenig sein y und di in demselben V er£imtnu£fe sten ond 
Ueiben wellen, und gelobn od Geuerd mit gud^Q Truwen 
an Eydes stat , das wir mit den vorgenanten Furston und 
ai mit uns dem voi^enanten unserm Hern dem Römischen 
Kunge und unur yielicber dem andern ^ umb des vorge«-^ 
nanten Römischen Reichs und unsir KurfursUichn Recht^ 
Ere, lind Wirde ze beherten.und ze bebalden, beholfea 
und beraten sein wellen mit Leib undi mit Gut^ upd mit 
allir Macht, widir allerm^glich und sundirlich widec 
Grauen Griinther von Schwarizburoh, der sich des Reichs 
vreuelich und ze Unrecht wider unsern Heren den vorge* 
nanten, und wider den Stul ze Rome, wider unsir und des 
Reichs Recht angenomen hat und annymet, und wider all« 
söne Helfer und Gunner, die er hat oder noch gelnrinnea 
mag, unsir Here Here Karl der Romische Kuoig sei le^ 
bende oder todt • und bynamen gelobn wir, mit den vor^ 
genanten Kurfürsten und andern Fi^rsten Greuea Heren 
mad Steten als vorgeschriben stet, das wir weder den vor« 
genanten Granen Günther noch ymand andirs, wie er ge* 
nant sei, er sei gd^oren odir wurde gekorn, bei unsirs vor« 
genanten Hern Leben , und wider in , der sich des Reichs 
angenomen hat, odir annymet, ouf geruket ist oder oufge« 
rnkket vnrt, unnr vorgenante Here sei lebende oder tod, 
oder wie er sust von dem Reiche liezze, das Got nicht 
enwelle, eynen römischen Kuneg beiden wellen noch sollen 

34 • 
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tioA m le dem Rriob newint kisen odir ansir Kar dt 
Wir haben an der Wal c^na Romisdien Könige an in wen- 
den in dheine 'weis« Onch gelobin -wir^ irer des ymand^ 
ejnir odir mer^ *wenn eynir den voi^enanten Grauen Gün- 
ibei^ oder ey nen^ andern , der ze Kunige ufgernkt wurde^ 
befaolfii^ wereni nnd in eynen KunSg halden und im helfea 
wddeny das wir des und deraelbin ir weren vil odir wo- 
*yk ofiembar Yynd sein wellen ze bleibn. Dornach gelo- 
ben Wir niit'galeni Truwe^ an Eydes stat als TOigeschribeii 
itei^ das wir' in dito Verbuntnuzz Eyde und Gelübde brin- 
gen und nemen wellen 9 alle di Fürsten , Bisebooe, Sdfte^ 
Capitd, Grauen y Heren ^ Yreyen^ Dinstniann, Stete und 
tnSr Leute, soidr äHimieist mugen, di alle dise vorge* 
iiante Stokke sweren fieberen und geloben suUen , gant2 
und stet und untzubrecben ze behalden, und darunib ze 
geben ir sunderlicben Briefe. Ouch geloben wir für uns 
unsirErbn und Naebkomen Marggrauen ze Brandenburch 
und ze Landspercb mit guten Truwen an Eydes stat, das 
wir alle di yorgenante Stukke in allir Meynung als yorge* 
scfariben stet, gantz und unyeruckt haben und beiden yrel« 
len, nnd dowider nicht ze ton noch dowider ze komen 
beimelicfa oder offenbar in dheinenweis. Mit Urchund ditz 
Briefs', der yersi^t ist mit onserm Ingesigil. Gegeben ze 
Celn an' dem Reyn do man zähe nach Cristns Geburd 
drewtzeohundert und newn und frertzig Jar, an dem nehi- 
itea Diostag nach send Valentyns Tbg(3). 

^ic ^tttpit 9l«boif ttnb Otto von @a4>fen unb bie @ebrAbcc 
TUbtt^t unb Sslbmat, SAcßen iu )(n^alt am n&mti^tn 
Zage aul« 
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«Mtli'^rl M erofrn S^anii ton «i^onM^r «tt^ 9t|MMtf 9«tt«i« 
Mn Sricr t^n lum »(ciiflm Swtmaim in . jbil ftiihftcl iMb« 
iioifttKn ^rr SKofcI un^ im Kitint, namipitfi^ W CewCcr 
Caarbttrft , 0rtm(iirg / Ct. CBcnbcI , OUrfitin # fltiii t#<6t/ 
tkbw«5hir§/ 9cviiciiflc(/ 8eS i« i^amllf( itnb fMhmt^'b^fk 
ffüttt, pntw htv Sttbcfii^eltttrg feiner 9tuUf fiiim^p Ibpni^ 
pvtbft |it 0rraf Nr^/ unb Cobfrieb^/ Cb^rKf^tfi |ti Srief, bcf 
SBcritcr 8»^ fcn 6evMibcr(| nnb'anbrcr fiintt Sii^nt* tt^ <^ 

mImU«» PiMUg MI JMS Ibg»/ 1360. • ' ^ l 
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Steml bei ^etmftii t^ffi SeS/ ^tptlin^, fibcr ^ StteHMlI'Vifr«« 
le^ni bct fBtftc «tib Otafet €o4eto/ mntcr ibcr 9ti«B<(«n» bt# 
ftittirl J>(tiin(b »on Xrraf unb b«^ 3uii9bnrrn ttüti^, Walprt 
l^on Ulmen / Jtne4e/ ^ff ^n InnftsA Dag. 4«t Xm^m («BaBt 
apilSi ia Ulm« , 1350. 



N«^ 365, 



Scterl bf< 9eter i9m9nAovff VitptUnq, &6er etaZrierifd^et^nr^ 
leben ber Obernbnrf^ i» Cotern / bal ^tintiti vm UtHt^pän 
htm Criflifrc Attf^cgeitn iattt, 4«» fanfUtfbtaMM Si^ du» 

MiadM der sa Utiat »pUi» kl .geoaat, i360i 



W 366, .. ^ , 

CfilKf |i9f(it«r bcw CribffM» 9«(btiin »on SrifriHib IMilN 
9arb# J^rm in Ocilerlnra* — i3tfo(»>» 

Ick Eeynhart Here w Wcfterburi; 4»» ^aI aSw 
lAden Tod bekepoes ^ealioli^ ^ dyciem Beifii^ 4m ¥idI> 
soficbe Criege Yrleuge Tsw^i»ge Yfibttfe ¥d4 Afiihdh 
laoge^ die iswofioheB den« ervirdigeii io Goda^^yndeie 
md HerreD inyme Hereo Hern Baldewine Ertsifaisncboue 

(i) ticcti. »it ttttuiib« ibtt (<f(le|rMii <P«(>fOitlf>mifc «om 
9. 1347. e. 5091 
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2a Trire sime StiSle sinen HeUera ynd Dienern vff eyn« 
Sytea, vod mir mjrnen Helfern vnd Dienern vff die andern^ 
an gewest biz vff diesen hatigen Dag, ben icb 'mit Rade 
mynerHern Frunde vnd Mage, vnd mit myme gantzen 
friben Willen mit deme vorg. myme Hern von Triere ver* 
einiget gesettet gericbtet vnd gesunet in der iryse als ber- 
sacb^.steet gescbrieben. Zu deme ersten so sal myn ege- 
nanler Here von Triere die Vesten vnd Barg sa Scbadecke 
mit den Bui^ luden« vnd allem« deme daz darza* geboret 
vnd von Alders geboret hait sine Lebetage geruvreücbe 
ane myn vnd myner Erben Hindemusse bebalden vnd be- 
atzeoi vnd wan myn Here von Triere von Dodes wegen 
verueret, daz doch Got wende , so sal dan die Barg zu 
Schadecke mit alleme deme daz zu ir geboret an mich 
and myne Lebenserben geuallen. Ynd suUen dan ich vnd 
myne Erben die vorgen. Burg zu Schadecken vnd vraz 
dazugehöret vnd von Alders geboret hait, von eyine jec- 
lichen Ertzbisschoae zu Triere der zu Zy ten ist vnd syme 
Stifte als ir \ffen Hus vnd Lehen faan vnd alle evreclicbe 
entphahen vnd halden (*i). Tortme suUen alle Geuangene 
vnd alle Scbetzunge vnd Brandscheizaoge, die vnbetzalet 
waren , vff den Samesdag in der Oisierwuchen nehest waz 
sie sin vervryset od«* vnuerwyset vergeben oder vnuerge- 
ben quyt oder ledig sin jewedersyt. Auch sullen alle my« 
aes Heren von Trier Blanne vnd auch myne «u yren Le- 
henen , vnd jewedersyt vnaere Bui^manne zu yren Burg« 
lehenen vnd andere vnsere Yndertenigen sie sin geistlich 
oder wemtlicb zu yren Guden vnd Rechten vrieder als sie 

(2) Sie $S(fte bec Q^urg &^aUd unb i^^rer ^uit^itun^tn toat 
in einet ftfl^ern®A^ne mit Steiti^acben eon SQeff erburg/»Ptt 
1346; bem @(ibif<tofe Balbutn eiasec^umt mtbtm 
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vor deme Criege ^wareo,. lomen. Ynd tplleii mch die 
Brieoe die ich rnyme egen. Heren von Triere vor gegeben 
bau aU verre sie vrieder dyse iM>rgeschriebeDe Stacke nit 
eosin in yrer gantzer Macht vnd vog^renket verUben* 
Yorime so sal ich myoes Hera von Trier geistlich vod 
werntEch Geiiechie schirmen vnd schüren vnd daz nit hin- 
dern in eynigerhande wyse. • ^ . • • . • (3) •••..••• Vnd 
dez zu YrLunde so han ich myn Ingesi^el »n dyesen Brieff 
gehangen, vnd han darzu gebeden vnd bieden an dyeseot 
Brieue den erwirdigen myuen Heren Hern WilhelmeoL 
Erizbischoue zuCoUn dez heiligten Romischen Riches vber^ 
Berg Ertzcanizeler vod die edein Lude Hern Johanne zu 
Seyne Hern Johannen von Solraesse vnd Herii Wilhelca. 
zu Wyde Greuen^ Hern Gotfiriden von Seyne zu Hoenr 
bürg. Her» Gerhar len zu Landescrone Heren , Hern Jo- 
hannen zu Rynecke vnd Hern Jotianneo zu Hamersteyn 
Burggreuen daz sie yre logesiegele zu deme myme an dj- 
sen Brieff vfullen henken zu Urkunde vnd vrarhep Steder. 
ckai aller dyser egjananten Stucke. •«..•• Der gegeben ist 
da man zalte nach Gots Geburte drutzehen hui^dirt Jar 
^nd dar nach in deme funftzigesteoie Jare dez ersten Dag^ 
in dem Meye^ 

N» 367, 

Snmr J^cinrl4 9fa(I t^en ber i^merBurg (bei SBitcfic^) betiri 
bic eapfUc fteWurg/ tn frer Vf^rrct Acrig« — l350; 

Nos Heinricus Mui de Nouo Castro armfger et Hilla 
conjuges leg^timi recognoscimus ei ad vniuersorum notL- 

liam cupimus peroenire^ quod cum capella Medeburg nun- 

■ .11 — . 

<3) £ad Sofflfn^c. betrifft bte <Eatf<|)eibiiiis^ii knt^ SRoi^akutf io 

SäOen tccfüOrnbfs Btoifte« 



— 536 — 

eapati ntt in eonfiniis parrocliie ville Reriche alias et jam- 
dodam in hoDorem domine noatre beaie Marie Tir^is 
eöttsecrata paucia vel quasi nullis bonia seu reddidbi» do- 
lata föret. Nos igitur coojuges predicti ad ampliaDdum et 
attgtneDiandum diinaam officium et ut vna missa perpeiua 
eo comtnodius per vDum capeUanam diote capelle habeii 
et oelebrari vaieat ioposterum lemporibus successiuis , ad 
predictam oapellain et in augmentum dotis ipsius et Tt ju- 
gb memona ac anuiuersaria nosira nee non progenitonim 
ac saccessoram et hereduni nostrorum cjuater in anno per 
capellanos ipdus capelle qui pro tempore fuerint perpetuo 
habeatur donauimus contuUmas et tradidimus ac presenti« 
bus conferimus ac donamus ad predictam capellam red« 
ditus annuos perpetuos videlicet sex maldra silig^is ei 
vnam carratam vini de boois nostrb propriis nobis ab Altis- 
simo coDatis soluendos singolis annb, sili^nem videlicet 
infra dno fiesta beate Marie Yirginb videlicet Assumpiionis 
et Naiiuitatb vinum vero circa festum beati Martini epis- 
copi . acilicet duo maldra siliginis ex curia nosira in Ke«- 
riebe sita propiori penes ecdesiam ibidem • item unum 
maldnim sili^is quod babemus in ceijisu in dicta villa Ke* 
riebe • item duo maldra nliginii in villa Zettiogen de iliis 
quatuor maldria qne Johannes de Zettingen et sui heredea 
de bonis nostris ibidem soluere tenentur • item unam amam 
vini cum dimidia vini de bonia nostris in Yaluey • item 
quatuor amas cum dimidia vini de bonis nostris in Mudene 
sitis. Yolentes etiam et affectantes quod dicta capeOa in 
Medeburg cum bonis et redditibns prenotatis perpetue nt 
dotata et quod eadem capella sie dotata pro beneficio ec- 
desiasüeo temporibus perpetuia successivis babeatur et re- 
putetur^ et quod collatio ipsius capelle quamcbu ego Hein- 
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rioiiB predictiis merö ad me danlaxat KlMre |ier^«üt| €| 
eandem capdlam qaotienft eam Tacare cooligml vdi per«« 
Mme ydonee ei acta aaeerdod «i ^ resideiitiua ibiden 
frciat personalen infra meosem ä leo^re Tacationii «QHl*^ 
putandmn, et post mortem jea deceasum meoto-diMm 
capeUam in Medebmg faonordoilei viri domni deoanoa et 
eapitiiJum ecdesie saneii Cattoiia in Cardono, q«i iciiam 
predicte parocUaKs ecelesie in Keriobe in cujus confiniii 
dicia capdla ata dinoBcitor veri aont eoUatorea, ita -qnod 
üdem decanuB et capitnlum ^nam oapellam quotient eaar 
dem post mortem sea decessum mei Heiorici predicts taoara 
conügerit etiam vni persona ydonee adu sacerdoti et tpi 
in dicta capeUa residenuam frciat specialem tnfira meosen 
a tempore yacationis computandam cooferant , perpetnia 
suocessivis temporibos pure et simpficiter propler Denm 
conferre faabeamus • salao tarnen in omnibos jnre predieie 
parodiii£s ecdesie in Keriobe cm propter premisaa nuHuin 

prejndicium volnmus generari • • • . Datum Witlioh 

anno domini M »ccc • quinqnagesimo,, ^e septima augusü* 



tisiMcii hm ^fiiWiftn Viitittmten &ln unb 9 a ( ( u t a 
sstt Xtitt, Sttf tc(Hil(an§. — i30a» 

Wir Wilbelm von Gou gnaden Ertzbiaichof zn Cdlti 
des beifigen rbn^eschen Bicbes vber Berg Ertacaotzder dun 
kunt aUn Luden vnd bekennen vffenliche an dysemeBnenei 
daz wir vmb Tusere vnd vnsers Stffltes vnd des Landes Noit 
gemdne Beste eyndrecbtich worden sin, vnd vns verbun- 
den ban zu deme erwirdigen in Gode Vadere Hern Bsd* 
dewine Eftzbisscboue zu Trire des selbn Romescben Bi* 
cbes durcb Welscbelant Ertzcanteeler vmerrn fiefao Frunde^ 
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Tnd er wiador ndi am vns irater beider Lebeiege ab heroa 

ateet ge8ohriebn(i) Alle dyse yoi^ eschriebeoe 

dtttcke vüd ir jeclicbes als sie hie vorgeicbrieben steeot, 
hau wir deme vorgenaDlea Heren von Trire vod er irns 
wieder gelobet in guten Trowen^ vnd vnaer jeclich mit ai« 
»er inratlichen Ere ynd Truwe stede vnd veale lu iialdene^ 
ala lange als wir bede leben ane allerleye Argelist^ vnd we» 
lieber vnder vns beiden daz doch Got nit wuUe das breche 
rad nit bilde, den mag vnd aal der andre darumb za spre* 
dien vnd sich dez beclagea an Houe vnd au Di^ vnd an 
allen Sieden daa man yme un Gelobnisse Vrlene vnd Vor- 
^vrarte nit hiuie in der wyse als vorgeschrieben steet. Vnd 
des SU Vrkunde han wir vnser Inge^iegel an dysen Brief 

dun henken Der gegeben ist vf dem Wyrde (a) 

nydewendich Couelenise gen Yalender vber nach Gota 
G^burte drutzenbundirt Jar vnd dar nach in dem fünft* 
sigesteme Jare dez andern Dages dez Mandia der sui latine 
September iai genant« 

0er(s4/ i^err ^u St^ntutq, aMt btt Mitti Kswcrlberf, t« daigan 

Wir Gerlach Herre zu Ysenburg dun kunt allen den 
Luden, dye dusen geynwortigen Breyf seynt, oder horini 
lesin, dat wir lutherliche durch Gots Willen, vnd durch 
Heyl unser Seylen, vnd durch aller vnser Altvorderen vnd 
vnaer Yrunde Seylen han gegeuen> vnd geyuen in dussena 
Breyffe den Rirchsatz zu Hey mbach erfliche vnd eweliche 
ztt beatzene gerestliche vnd geruliche mit alle deme Rechte 

<i) 980^ itt 8sm fMftttt eftabttif^ 
(a) gt^alttfet SBttb<(»ect^ 
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dat darEU geharit| den geys^cheo Laden dem Apte md 
dem Connente des.Cldstert lU Romerstorpb) irant »y ver« 
brant, vnd gewnst 8iot(i) m eynre heUeodicher SmreOy 
Yod dal sy neh dy bas generio, vod Code gedynin in inne 
Ooiatere , sonder alreleye Vorworte ynd aonder alrekye 
Gift vnd sonder alle Hoffisnunge eynicber Gifte, dy ay vna 
beraa don mochten. Duae Dinch vnd dose Gift ist gescheyt 
tu Romerstorpb in dem Capittel Hnass vur erbern beymen 
Loden y Hern Hermanne Pastore zo Breydenaowei Hern 
Ladewich Paslore ta Ysinborg, Hern Loixen von Cleberg 
eyme Rittere^ vnd Hermanne Scheyleoen van Heymbach, 
vnd Gerlacfa Lanwarte van Herginsbach wailgeborin Man* 
nen^ vnd andern beiroen Loden. Vnd des zo eyme Yr-* 
knnde vnd ao eyner veaten Stedoogen so han wir dosen 
Breyf besygilt mit vnsem Ingeaygele« Dur Bryf wartgege-» 
aen du man achreyf-za latine: änno domini millesimo tre« 
eentesimo qoin^piagesimo . ipso die beati Egidii ahbatis(9i)« 



N^ 370, 

CrtdY^of St(|elm ten Hin tncprporirC lit 9fami eitnigi bm 

CsOcai^tfitfti |u 8a4(ii. — 1350. 

Wühelmos Dei gratia sancte Coloniensis ecciesie ar- 
chiepiscopus sacri imperii per Ytaliam archicancellarins. 

(i) 3n htt &ttnfautt Bt^bt iiaifc^ett btm Crtbifc^ofe S&afbuin 
t^n Xrirr utib ben intun «on Sftnburg unb SBeflfiburg/ v»s 
gtomerlbesf tecbranat tinb ^ertoflflet »osbcti. 

(3) <DU i»eiu übn Jene @<^en(un9 iu (atrin nuigefectigte Mu 
funbe ifl ausgefertigt anno domini millesimo trecentesimo 
qainqnagesimo • die ix mensis janusrii , unb mitbefif geft 

9Ptt &ttta^^ Sectoanbtcn/ bem Orofrit tSBil^ifm «wn SBiel 
unb @a(<nt{a# ^c(a lu Sfenbutg» 
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PAAmtk littaras hMorabilu wi Gerardi prepottü Aquends 
Leodieiisis dyoceab recepiiuas tob faac forma. Reuereado 
10 Cbrkui patri et domno donoo Wilhelmo Dei ^tia.ar-! 
dMpiscopo • . • • » nee ooo venerabilibiiB viris domiiis de« 
dBUe ei capitalo ejoadem Colooieiisis eccleae Gerardua de 
Vyraeobarch prepoailua ecdeiie beate Marie Aquensia 
I^odiensia dyocem oocerain cum omni reuerentia aala- 
tem. Et ai ea que pro uite et etatos aui conseniatiofie per« 
soim eccleabaticis deputaotor non expediat nee deceat etse 
qnomodoKbel exoessiua, non tarnen debet excesauum me» 
rito jadicari) ai ocoatione expenaaram ex caosia debitis et 
booestis aKquibua ecclenia et earum persona specialiier in* 
cnmbentiam aua stipendia alias ai hec non aobesseot eauae 
eompetenter aofficientia deaiderentur augmentari. Saae 
quanqoam ecciesia beaie Marie Aqaensia predicia tarn pro 
prdaüs quam pro certia canonicaa et peraonia auia reputata 
nt foraitan ab häa qui ipaarum et eccleaie atatum ae ciiv 
cumstantiaa nisi perfiinctorie non BOHerant ^ bona pro ae 
et aui atatua conaeruatione conopeientia posaidere^ attentia 
tarnen bujua ecdesie circumatantiia aliquibna^ quod acilicei 
ex eo, quod in ipaa Aquensi eccleaia Dei omnipotentia nee 
non beatiaaime Marie ejua matria et vir^ia g^rioae graiia 
apeciali Chrbti fidelea illuc venientea et puro corde poatu^ 
hntea votorum suorum eflbctoa inter cooctaa orbia ecde- 
uaa cbriatiani cum peccatorum indulgentiis et remisaioni- 
bua apedaliua conaecuntur et ob hoc ad banc ecclesiam sie 
fiuDoaam innummerabilium Chriad fidelium continuus per 
totum anni circulum eat concuraua, adeo eüam quod per- 
sone bujua eccleaie ai cum caritatia operibua ad que teneo- 
tur ex debitOy honeatatem ipaiua eodeaie aingularem vo- 
luerint afiqualiter compensare in el e m oa inia preaeriim pa»* 
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« peram disinbneDdis et hospitalitatis beneflcio ijit«r tf^ 
hoiDines exerceodo ood est qui dabitet, persopas hujus eo- 
eleaie boois temporalibus longa pluribos quam adbiic p<xi* 
ftdeaot ioAgere. Si iiaqaeimmo qaia prefate hu jus ecdew 
persone ad hoDC fiaem saorum augmeotum stipeadioram 
deadeniDt nicbil est quod ipsis ex hoc mali valeat aut dcK 
beai impoiari, immo laudabile in hac parte est eorum pro- 
poatum repotandom} snpplicantibus igitur uestre reue* 
rende petemilaii bomiliter et deaote personis predictU 
qoorinn aopplicationi tanquam mionabili ego patronna 
eodesie parochialis in Syntzegbe Coloniensis dy ocesia cobt 
•eniio in bac parte qaatenua ecdtesiam eandem in Syntze^ 
gbe in firucübus reddiübus prouentiboa et dbuenlionibus 
oompeienter babundantem com auia froctibas reddiiiboa 
prouendboa et oboendonibos^ ant.ipaos fructua redditiia 
pronentua et oboeptionea ipsiua ecclesie in Synuegfae salne 
perpetao reotori aut vicario cjosdein ecclesie pro se et suia 
neo Don pro canctis sue ecclesie oneribua supportandis per 
TOS competentia deutende ecclesie Äqnensi predicte vnire 
et annedere dignemim^ ut ea que ex biis fmctibus reddi- 
tibos pronentibiia et oboentionibus salua predicta ipsius 
rectoris perpetoi ant yicarii compeientia super&erint j se- 
•oodaai qnod in eorum caiutnlp ordinandum radonabiliter 
dncrint ad prefatotn finem ad ipsorum süpendia diuidan* 
tor, digoemioi miserieorditer condescendere et eos effec- 
tnafiter exaudire^ quatenus que predicte bujos Aquensia 
ecdeae persone sie et tarn pie bactenns conceperant hu* 
dabiltter exeqoapinr . saluo semper dicte ecclesie Aqueosb 
preposito jure co»fereodi vicariam dicte ecclene de Synt- 
ae^e aeu preseotandi perpetuum vicariuni pro tempore 
ad eandem» In qponim ^n"'"n twimonium ^deoi atqu# 
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robor sigiDum nostrum ex certa nostra scientia presentibna 
est appenanm« Datum anno domini miUesimo trecentesimo 
qainqoageamo feria aexta post festam beati Petri apostoli ad 
yincula. Et post hec ex parte dilectorom in Chrbto deoaoi 
et capituli ejosdem ecdesie Aqaensb nobia ad eandem finem 
fidt humiliter suppficatam , quibus Ihteris et suppKcationi 
attentis quia annexionis et vnjonis hojasmodi exaniiDatiom 
nostris et ecdeae nostre arduis negotiis prepediti iaterease 
personaliter minime poteramns, inquisiuonem et examina* 
donem hujos negoüi (filecto nobis officiali nostro Colo«* 
mensi duximus committendas acut io litteris nostris super 
hoc sibi transcnissis inferios de uerbo ad uerbnm annotatia 
plenius continetur qnarum fiterarum tenor sie incipit . • • • 
• • • • • et sie finit. Datum anno domini miUesimo trecente* 
omo quinquagesimo . sabbato post festum beatorum mar- 
ürum Gereonis et sociorum ejus. Qui oflicialis rec^uaf 
hnjus nostre commissionis litteris in boc procedens negotio 
quid in eo fecerat et quid per nos in eo fiiciendnm sibi 
TiBum fuerit noins litteris suis ttg^lo oflBcialatns sigUlatis 
rescripät sub hac forma. Reuerendo patri et domno suo 
domno Wilbelmp sancie Coloniensis ecdesie arcfaiepiscopo 

oi&cialis curie sne Coloniensis reuerenüam et obe- 

dieotiam suam debitam. Nouerit Testra patemitas reue* 
renda quod cum hiis diebus yestre patemitatis literas re- 

cepimus sub hac forma : Wilhelmus Da gratia 

Datum anno domini M • occ • quinquagesimo. • • • . • E^o 
huic vestro volens ut debui per omnia obedire mandato 
super contentu in eodem mandato et ea contingentibus in* 
quinuonem feci solertem videlicet super valore frnctunm 
reddUtuum et obuentionum ecdesie prefrte parrochialis in 
&itach et ipsius ecdesie statu nee non • • • • ^ . . Cureque 
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tpau-Mnicitodiae jorkunqne et oneram qno ad SDOtjMftv 
periores obi de jore et ooD8oetii<fine incombeDÜum quan* 
titate 9 peosatisqae cauas circa hec peDsaodis babitoque ia 
hiis jaritperitorum et afiorom pradenlium consilio matoro 
inaeni. ei in hoc meum fioaKter resedit coDsUium ^ quod ü 
et dam decreaeretis preratoram domnoram preponti de* 
caoi et capituli ecde»ie Aqueosb quoad iocorporalioDem 
aeo nmcmeiii ab eb ut predicitur petitam suppficatioiu conr 
descendere^ in effectom hoc &cere rationabiliter poteiitis^ 
iito modo qood scilicet ipsa ecdesia parochialis in Syntzich 
ipai eodeäe beate Marie Aquenns yestra auctoritate^ acee* 
deote ad hoc aasensa Tiromm venerabilinm domnorun^ 
decani et capitufi veMre ecdene Colonienas, incorporetur 
et nmatur» et qaod vicario perpetao inibi ordioando ipsiua 
eecJesie in Syntzich cnram semper gestaro qui pro tempore 
fiierit eadem cura committatar et uniatiir • prout taUa ii^ 
perpetoi» vicarna fieri est consuetnm. £t at idem vicarioi 
perpetnus soiqne snocessores pro se et suis snatentationeo^ 
ooogroam et unde jnra toia saperioribna dehita persoloere 
poant faabeat et habere yaleat competenter michi visum est 
pro eodem vicario perpetao aoiaqoe tacceasoribas inper- 

petaom infraacripta fore libere depatanda. , 

£t oeteri qoiconqae redditaa proaeptua et oboentionea ad 
ipaam eccleaiaro in Syntzich hactenaa pertinentea et qui in 
antea pertinebant, exceptia hija qae pro vicario perpetao 
et aoia aaeceaaoribna aunt anperioa nonunata^ predictia de* 
cano et capitulo ecdesie beate Marie Aqnenaia ex nnnc in 
antea perpetao cedent in diatribationea in choro Aquena 
tempore cdebratiooia miaearom et horanim Jinin ^ r nin in«!> 
ter preaentea iratrea bciendaa conaertende et conaertenda 
prottt üdem decanua et Capitnlom Aqueo^ hoc daxerint 
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OrdinatidaiD* Vieariut etiain perpetaus qoi pro tempore 
faerit tenebitor ad jara solaenda et onara subeanda ipsiu» 
•cdesie parrocfaialis ia Sintäch auis iuperionbaa et aliii 
debita de oonsuetadine seu de jore, quem qaidem vica» 
riam perpetaum dum et quoüeos ipsa ecdesia pro tem« 
pore vacauerit vicaria, prepositos ipsius ecpleaie Aqaensb 
pro tempore ezisteos sicat bactemis ad ipsum prepodtum 
Aquensem ad eandem ecclesiam in Syntzich paaiorem aeu 
rectorem ejusdem ecdesie pertioait preaentarei veoerabili 
viro prepoMo Bunnensi et arcfaidiacono io ecclesia G>lo* 
nieDsi pro tempore e&isteDti seu ejus in bac parte vices ge- 
renti personam ydoneam ad banc vicariam perpetoam ba* 
bebit presentare. Qaod reuerende vesire paternitati sab 
agillo officialatns curie vestre majori dnximus presentibn» 
ngnificandum. Datum et aetum anno domini miUeamo • 

ccc • quinqtffigesimo Nos igitur hiis litteria et 

qoibuscanque aliis que circa premissa nobis visa sunt ex* 
pe<Ure diUgenler inspectb et cpnsideratiB de conaentu de* 
eani et capitnfi nostri Colonienus predictorum in eodem 
Dcgotio sie duximus procedendum, qnod adlicet quia mo- 
dum et formam anneiionb seu unionis pre<]Ucte bcieode 
in rescriplione pre&ta officialis nostri predicti inuenimua 
raiionabUiter esse traditos et conceptoi» secnndum modum 
et formam eosdem ipsam auneidonem seu nnionem decre- 
uimus per omnia faeiendam. Ipsam itaque ecclesiam par* 
rochialem in Syntziche nostre dyocesis una cum onmibus 
reddiät>ns fructibus prouentibus et obuentionibus in eadem 
reberiplione prout in ipsa pesiti et posite sunt annectenda 
et unienda predicte ecdesie Aqueosi, ipä eccleaie Aqneosi^ 
item redditus fructus prouentus et obuentiones positas et 
iignatas pro perpetuo Yicario in eadem rescriptione ipsi 
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perpelQO vicario iDCorporamus annecümni et rniimas. In 
Gii)iift rö leftiimoniom ug^lom nosiraiD preteoiibus dxmr 

oiQS appoDendum Datum et actum amx> domini 

oiiUesiaio trecentesimo quioquagesimo in Tig^ia beate Kji- 
therioe virgims. 

N» 371. 

tfmvi M Balecr, qtnunnt J^^tt, fBcpch'nf uu 9Ht, Un tim 
XrirrifcM Sargfcfca MJ^afkumi €oblcii|/ anrtr bn Sttfic« 
(tfgclttag M S^^Aaa i^on e(| nnb ^tinriM i^on CYPcrcn/ Sargf 
grafcn |a €»41», ^ ^« xxzxj. »«bsU dtccmbrif, i350« 



N^ S72, 

9t»tvi M Scpfftnf 00 6(nii »on 9ot4/ fi6cr ein SricriMcl 0itrgi 
U^fJi |it ftapen/ nnrrr ^cr AitSefifdetung bd ftimrl Cniitii 

N^ 373, 

Cafentto/ 4>(rr |tt SOniut'g/ ttrfauft bcm Cr}6tf4off Valbuin »oa 
Xrtcr fein Übtittti an b<r Snra unb i^crrf^afE C^t^cra a» 
2/300 fUtai euAcn. — l35l. 

"Wir Salentin Herre zu Isenburg^ vnd Frauwe Käthe« 
rine ^on Solinesse siae elicLe Hnsfrau'we . dan kuot aiUeo 
Lndeo md bekennen vffenliche an dieseme Biiene • das 
inr mit irolbedacbteme Müde vnserm guden frien Willen 
▼nd Bade vnser Fronde semet£che vnd eyndrecbtliche 
deme erwirdigen in Code Yadere vnd Hern vnserm Heren 
Hern Baldewine Ertzbischoue zuTriere in sinen vnd Sinei 
Stiftes -wegen vmb dru vnd tzwentzich hundert cleyne Gul* 
dene^ • gut von Guide vnd SYrer von Gevriechte die vna 
von vnsers egenanten Hern v^egen gentzlicbe betzalet vod 
in vnsem scbinberlichen Nutz gekeret sin> ee dirre BfieflT' 
m. Z^M. 2^ Hbt^tunt. 35 
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gegeben varde, rechte vnd redeli^he han verkauft vnd ver^ 
keufeo an dyseme Brieue vor vds vnd alle vnsere Erbeo 
vnser Diiitedeil der obersten Burg zu Couern , vnd was 
Rechtes vrir an der Nydernburg vnd an der Herscbaß zu 
Covern han vnd haben mögen, mit Mannen Burgmannen 
Luden Gerichten Herscheften Guden vnd Rechten die dar 
zu gehören vnd sunderliche 'mit den Guden vnd Rechten 
dy ivir zu Couern zu Lyemen zu Poylche, vnd in den Ge- 

riechten der Dorfere han(i) Ane dy 

Gut Rechte vnd Herscbefte dy da syt Rynes, da Seyne 
gelegen ist, ligent, die von der vorgenanten Herschaft von 
Couern an vns komen sint, dy vrir von dyseme Kaufe vnd 
allen dysen vor vnd nachgeschrieben Stucken vssgenomen, 
vnd sie vns behalden han, i]temen sie vss, vnd behalden sie 
vns an dyeseme Brieue. Und han wir vor uns vnd alle vn- 
sere Erben daz vorgenante dritte Deil der obersten Burg 
zu Couern mit allen den egenanten Mannen Burgmannen 
Luden Geriechten Herschafien Guden vnd Rechten vnd 
waz zu yn geboret besucht vnd vnbesucht ho vnd dieff ge* 
want gekeret vnd vffgetragen mit sameter Haut, wenden 
keren vnd vfftragen an dyseme Brieue in aller der besten 
wyse als daz sin mag vnserm vorgenanten Heren vnd sime 
Siiffte yn zu habene zu besitzene vnd zu bruchene als andre 
yre eygene Gut na allen yrem Willen , vns vnd vns vnsen 

(i) @einen tritten X^eU an Ut eretMen Obernburg vx (Sorem 
^atte @a(entiii/ ^nt tu Sfenburg^ 1334 trm (Srafen 3o^ann 
ton ^ai^n verpfinbet; unb bte Cifung bteffc Q)f<inbf(t)aft n>acb 
bem (Sr|bif<^ofe Satbuin 1347 bei bem 2(n!aufe be^ Saoni^ 
fitzen Srittel^ vom @rafen Sodann oon @a9R betoifligt. (Da# 
l^ec nun bie Srioecbung eine^ itoeitcn ^ritteW «on (Sooern 
fftrt (Sctflift X(tf t but<ft flf genioirtige Uilunbe» 
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£rben eyniofaerhaDde Recht dar aoe nit sä bebaldena. Und 
gdobeo auch vosem vorgenaoten Hern von Triere in nnen 
vnd anes StiAes wegen, das wir yn von deme Dritiendeile 
der Obernbnrg den Mannen, Burgmannen, Geriecbten 
Heracfaefte Guden vnd Rechten yorgenant gude ynd recht« 
Werunge allezyt vnd nach dez Landes Recht vnd Gewon- 
heit dun sullen vnd wuUen. Ynd vmb dut vnser Here sine 
Nakomen vnd sin Stift zu Trire, wer Yordernnge oder 
dysen Brieff von yn bette, diss vorgenanten Kaufes dy st- 
cherer sin, so ban wir yn vnser Dorff zu Metterich mit allen 
Geriecbten Herschelten Guden vnd Rechten dy vrir da ban^ 
vnd die dar zu geboren, wie man die nennen mag, ho vnd 
dieff zu Ynderpande gesast vnd verpendet, setzen vnd ver- 
penden sie yn an dyseme Brieue. Ynd ban auch darzu yn 
«u Bargen gesast vnd setzen an dyseme Brieue die edeln 
Lude Hern Wilhelmen Greuen zu Wyde, Hern Gotfriden 
von Seyne Hern za Hoenburg, Hern Reynharten Hern zu 
YVesterburg, Hern Gerlachen Heren zu Isenburg, Hern 
Heinrichen von Iseqburg Hern zu Büdingen vnd Hern 
Pbilipsen von Isenburg Hern zu Grensauwe vnsere liebe 
Mage, Ynd darzu han vrir Salentin vns vnserm Hern von 
Trire vnd sime Stifte vergiseh, also were iz daz vnser vor* 
genante Herre sine Nakomen oder Stift zu Trire, wer Yor- 
denmge oder dysen Brieff von yn bette vmb daz Drittedeil 
der Obernburg, die Manne, Burgmanne Geriecht e Her«* 
^schefte Gut oder Rechte vorgenant von ymanne angespro» 
eben oder yn dy versprochen wurden so dicke daz ge* 
schiet^ so dicke mach vnser egenante Herre von Trire sine 
Nachkomen vnd Stift wer Yordernnge oder dysen Brieff 
von yn* hette sich hakten vnd grifen vnd dun grifeo an 
vnser egenant Dorf zu Metlerioh ynd an alle 

35 • 
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Herschefte Gude vnd Rechte die -mr da han vud die darzu 
geboren , vnd sich der vnder'wiDdeo vnd die ione halden 
Tod yren Willen da myde dun ane allerleye andre Erfol» 
gunge vnd Gerichte ^ vnd sullen darzu myne voi^enante 
Mage ir jeclicher mit eyme Knechte vnd eynie Perde in 
Burgen wys binnen echte Dagen^ wan si darumb von vn- 
sers Hern von 'Spre siner Nakomen oder Stiftes wegen 
mit yren Brieuen oder kundichen Boden gemanet virerden, 
vnd vrir Salentin mit vnsers selbes Libe in rechter Gysel- 
nrys ane Manunge in vnsers egenanten Hern von Trire Slat 
zu Meyen in eyne Herburge die vps von vnsers vorgenan- 
ten Hern siner Makomen oder SüSts "wegen wirt benant 
ankörnen Leistunge vnd Giselschaft zu dune als lange biz 
vnser Her von Trire sine Nakomen vud Stifft ane allerleye 
Ansprache dez Drittendeiles der Obernburg der Manne 
Bur^manne Geriechte Herschefte Gude vnd Rechte vor« 
genant geruvreliche verliben, vnd so dicke eyn Perd in der 
Lieistunge verleistet da inne Dodes halben oder anders wirt 
verloren, so dicke sal der, dez daz verleistete oder verlorn 
Perd vras, eyn anders an dez ersten stad in die Leistunge 
zu siunt schicken. Auch ich Frauwe Katherine vorgenant 
von Wydemes Rechte wol vndervryset han mit wölbe- 
dachteme myrne frien Müde vertziegen vnd vertzihen luter- 
liehe an dyseme Brieue vff min Wydeme Recht, ob ich 
keyn Wydeme Recht an deme Drittendeile der Obern- 
burg den Mannen Burgmannen 'Geriechten Herscheftea 
Guden Rechten vorgenant, waz zu yn geboret, oder vff yr 
etzlichen bette ; vnd han auch zu den Heiligen vffenliche 
gesworn, daz ich von keynes Wydemen Rechtes noch von 
eynigerhande ander Sache wegen mich wieder dysen Kauf 
noch keynes der vorgenanten Stucke nit aal behelfen, noch 
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irioder sie dnn in eynicherhande wyse. Auch hau wir sa- 
mediche vor vns vod vnse Erben vertziegen vnd vertzihen 
laterliche an djseme Brieue vf allen Schirm geistliches vnd 
iremtliches Geriechtes Friheide vnd Gewanheide -me man 
die nennen mag sie sin beschrieben oder vnbescbricben 
mit den vrir vns vfieder dyse genante Stucke noch ir ey- 
siges nil behelfen snllen» Alle dyse egenante Stucke vnd ir 
jeclicbes han vrir auch sementliche in guden Truviren an 
Ejdes stad gelobet stede vnd veste zu haldene vnd dar 
vneder nit zu dube in eyuiger hande v^y^e^ vssgescheiden 
allerleye Argelisi vnd Geuerde» Vnd dez zu Vrkunde so 
han vrir Elude vorgenant vnse Ingesigele an dysen Brieff 
gehangen , vnd han auch gebeden vnd bieden an dyseme 
Brieue vnsere voi^enante Mage daz sie yre Ingesiegele vor 
nch als verre sie dyse vorgenante Stuke antreffen mogen^ 
vnd auch zu Vrkunde aller dyser egenanten Stuke an dysen 

Brieff zu den vnsern v^ullen henken Der gegeben 

ist da man aalte nach Gotes Geburte drutz^lien hundirl Jar 
vnd dar na in deme funfizigesteme Jare nach Gewonheit 
als man plieget in deme Stiffte zu Trire zu schribene, dez 
tzwentzigesten Dages dez Mandes der zu latine Januarius 
ist genant« 

N<> 374. * 

Cr|(tY4of Salbu ta f^ott Zrter tttUiht Me Vfarretcn |u Oinmtnbi^ 
utib 8(a4t 6cm Codegtatfltfee et* Sforin in Co6(cn| ein. — 

135L 

Baldewinus Dei gratia sancte Treuerensis eccleaie archi* 
episcopus sacri imperii per Galliam archicancellarius. Voi- 
uersb Christi fidelibus presentibus et futuris cum subscrip« 
torum veritatis notitia salutem et sinceram in domino cari- 



/" 
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taieou R^mini et gaberaadoni dicte nostre Trcuereoais 
ecciesie licet immeriti disponente domino preaidentes circa 
curam ecdesiaruni ac moDaateriomm nee Don peraonamm 
ecclenasticarum nobis subjectarum difigeotia reddimur m- 
defeflsa soUkiu, ut juxta debitum et exigentiam noHri paa* 
toralis officii eamm occorramus dispeDdiis et profectibus 
ditiioa cooperaote gratia salubriter intendamos. Ig^tur ad 
ecdesiam ftaacti Florini ConflueDtie nostre dyocesis ac ip- 
aina honorafaile collegium ex feruore caritatis et iauore 
apeciali qaos ad eandem gerimus Dostre consideratioois 
aciem conuertentes ex eo potissime quod ipaa ecclesk et 
peraone in ipaa a retroactis temporibos aolempniter iosii« 
tute^ sicot et alie ecciesie et persone eccleoastice proch 
dolor bomioam nobilium et poteotom insullibus inceodiis 
videlicet et rapinia ac aliaa procurante malorum satore in 
auis bonis et redditibua ymo in suis corporibus quod do- 
lenter referimua hiis temporibus moleatantur nimium et 
grauantur in lantnm sciKcet quod propter annichilalionem 
disturbium et diminulionem hominum , bonorum reddi- 
tuum et proueniuum tarn ecciesie quam persooarum pre* 
dictoiiim cultus diuinus quem semper augeri coocupiui- 
mus diminuitur ullra modum. Attentis itaque biia et aliis 
DOS mouentibus et merito mouere debentibus ipsis quoque 
decano et capitulo ecclene sancti Florini predicte nobis 
desuper supplicantibus ne cullus diuinus predictus magis 
diminuatur in antea sed crescat potius ecciesias parrochiales 
de Mendig superiori videlicet archidjaconatus üiulo S. Ca« 
atoris in Cardono et de Flachten archidyacocatus titulo 
aancii Lubeniii in Dytkirchen quarum jus patronatus ad 
prepositum prefate ecciesie sancti Florini pertinere dinos^ 
ciiar^ pleno jure de consensu et rcrfuntate etpressb hono<* 
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nbilis Theoderici de Hamersteyn ipsius ecclesie saneü FIo» 
rim prepositi . ac honorabilium prepositi decani et capi* 
tufi ecdesie oostre Treuereosis predigte • nee dod arcbi* 
dyacoDoram predictonim archidyacooatuum expreteo ii^ 
tememente conseoaa deliberaüone diligenü prdbabit« io* 
corporandas annectentes ac voiendas duiimus et tenore 
preseDtium prefatas ecclesias parrochialea de Mendioh et 
Flachten iDCorporamas aDDectinius et ynirnnSy jura red«* 
ditus et pronenlus earum ecdesiarum cum omnibus soia 
attioenüis que et qoos rectores ecclesbram predictarum 
hactenus habere et recipere coosueuerunt seu babuerant et 
recipierunt de consaetudioe yel de jure in sepedictam ec- 
clesiam sancti Florioi et coUegium supradictom preseDti- 
bns traosTerentes^ ita videlicet quod vicarii sea rectores 
ecclesJarum predictarum qui sunt et erunt pro tempore 
pro sui et ecclesiarum predictarum sustentatiooe et re^* 
mine nee non pro solutione tertie parüs jurium papalium 
archiepiscopafium et archidyaconalium et aliorum onerum 
ipsis iocumbentinm congruam habeant portioDem prout 
hacteuus babuerunt; predicti vero decanus et capitulum 
duas partes eorundem jurium de fructibus reddiiibus et 
proueuübus ipsb de preiatis ecclesiis cedentibus de cetero 
quando et quotiens oportunum fuerit soluere leoeantur. 
Quodque ipsi decanus et capitulum insimililer sepediptas 
ecclesias de Mendich et de Flachten et quamlibet earun- 
dem ex tunc in antea conferre et ad eas presentare tan* 
quam ipsarum veri patroni habeant conferant et presentent 
personas ydoneas actu sacerdotes seu in sacerdotio consti« 
tutas aut tales qui infra unius anni spatium a tempore col- 
laüonis ejus facte de memoratis ecclesiis aut altera ipsarum 
continue computandum in presbiteros ordinari valeant et 
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ddam effectualiter ordioentar« Yolamus ipsuper staloimus 
et ordiDamus quod firuotos redditus et proueotus dictaruia 
ecclesUruin memoratis decano et capitulo cedentes singulia 
diebua per totum aonum iDter ipsos canooicos qui presen- 
tes in choro tempore diuini officii presertim in matulinis 
missb et vesperis fuerint^ juxta ipsius ecclesie consuetudi- 
Sem equaliter dioidantur« In quorum omniam testimcH 
niam et perpetuam roboris firmitatem sigUlum nostrum 

appendi fecimoa ad presentes Datum Treuiris 

anno domini miU. CCC • quinquagesimo • die tertia mensis 



N^ a75, 

Qttrfifrubc t^ i^ammcrfletn. — 1351* 
In Gotzs Mamen amen. Wir Ludewich und Johan 
Burcfagreuen zo Hamersteyn, Dyderich van Hamersteyn 
Proist zo sente Florine zo Couelentze Bruder Hern Johans 
vurg. vnd Johan van Hamersteyn Dumhere zo Treire, 
Bruder Hern Lud. vurg« veriehen vns vffinlichen an dy- 
sem Breife, dat -wir gesighert vnd zo deyn H^chin ge- 
sworen han vur vns vnd alle vnse Eruen einen reichllicbin 
Burchfridin, der an geit hinder Kunniges Wacken bys yn 
den Dal vur Wulpirburne die Delle her yn vnd vur dem 
Hultzburne, dat vlois her yn bys yn den Byn, vnd vort 
bys vf den Wert (i) vnd den Wert allen , wie he gelegin 
is bys ander Site bys an den Ryn^ vnd auer van dem Run- 
ninges Wacken, dat hoeste van Kurtbusch, vnd vmbe Kurt- 
busch her yn bys vf die Ylterbach, vnd alle die Yherbach 
yn bys yn den Ryn, vnd vort bys vf den Wert, vnd den 
Wert allen als vurgeschriben is, dat da enbynnen vnser 

(t) Wert^ 9Beit^, ifi^tmnUt bei {>ammecf)rii^* 
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keyn an des andern Lyf oder Gut grifin ensal, id ys Kreigh 
vnder vns oder neit Kreigh^ noch an keinen vnser Brudere 
noch vnse Kint. Me sprechin wir, dat nieman einen an** 
dern sal entbalden der an vnser eins Lyf oder Gut grife 
bynnen vnseai Borchfiridin) oder an ainen Bruder oder an 
ane Kind; vnd dat sal der geynre bewaren der in inthal- 
diD Iiat^ off her breiche, want her den Bruch reichtin 
moste, Tnd vnser yclicher sal den andern beschudin yn 
dem Burchfridin Lyf vnd Gut wydder einen yclichin. 
Yorme so insal vnser kein des andern Gesinde slaen oder 
erzunnen ain Argeüst • vnd insal vnser keiner des andern 
Geände er ^y Man oder Wyf zo Deinste enthaldin , yn 
wilche -wys dat vrere, er inhette dan den genen gefraget 
van dem her gesch^din is, off her mit sinem Willen van 
yme gescheiden were, vnd off er dan sus mit sinen Willen 
gescbeiden v?ere, vnd off it yme leif sy , so mach yn der 
andere inthaldin , off er vvilt, Were it auch Sache dat sich 
einche Yfleufe thussin vns beidersite yn vnsem Burchfri- 
dem erfieffen, des sol vnser yclicher dem andern boefliche 
Dage heisschen, vf die gene die des beladin sint, vnd dat 
sal vnser ychcher doen ain Argelist. Yortme sprechin vrir, 
vrere id Sache, dat vnser keinre den andern doet sluge ire 
Brudere oder Kindere yn dem Burchfridia dat Got ver« 
beide, der insal numerme yn sin Huy:$, noch yn den Burch- 
fridin, mit Wioe, noch mit Kindin kumen, her inhette ge- 
bessert, den nestin na allen iren Willen. Darzo sprechin 
vrir me Vfere it Sache dat vnser kein den andern lam sluge 
oder steiche, oder vnser keinre Bruder oder Kindere, der 
ensulde mit Wyue noch mit Kindern nummer yn syn 
Huys noch yn den Burchfridin kumen , her inhette gebes- 
sert den eifern ^ so vrie die edel Lude Hern Wilhelm 
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, Greuen zo Wyde vnd Hern Ruriche Herb xo Reninberg 
tnser beyder Par tyen Mage vnd Swagere tjt&oh vnd mn-» 
gelich docbte na irre Bescbeidenheit. Vnd were dat Sacb« 
dat ir «ocber van des Dodes wegen abeg^enge des Got 
niet enwUIe so suUen wir beydersite wilcher Partyen des 
Noit were einen andern ab geliehen Man an des abege- 
gangin stat seuin vnd keisin die sine Maicbt bette zo rieh* 
tia vnd zo slicbtin alle Bruche die sich thnsschen vns er* 
loufibn moichten yn v?ilche vrys dat were, vnd vrie wir 
vuermitz sy gerichl werdin, dat sulen wir stede haldin. 
Me sprechin wir were it Sache dat vnser keyn den andern 
wunt sluge oder steche oder ir Kindere oder Brudere der 
insal nummerme mit Wyue noch mit Kinden binnen Jaer 
noch Dage yn syn Huys noch yn den Burchfriden kumen, 
vod sal darzu dem Clegere bessern na Gutdunkin der vur* 
gen. Hern Wilhelms Greuen zo Wyde vnd Hern Rurichs 
Heren zu Reninberg vff ire Bescheidenheit, vnd sulde 
darzu zwentzich March Penninge geuen an vnsin gemeinen 
Burclibu. Me sprechin wir vrere it Sache, dat vnser keiner 
dem andern einen Fuystslach geue binnen dem Burchfri- 
den sinen Brüdern oder. Kindern, der sulde Jair vnd Dach 
alleioe vzs dem Burchflridin sin, vnd sulde bessern deme 
Clegere na Muglicheide der vurgen. edelre Luyde, vnd sal 
fünf Marg Pennige geuen an vnsen gemeinen Burchbu. 
Alfer sprechin wir me wer it Sache dat vnser kein dem 
anderm Wort yn Ernstis wise spreche die yme an sine Ere 
gien^n die he gewisin künde mit erber Kunschach , der 
sulde dem andern zu Besserungin den Burchfiridin eycht 
Wechin ruymen mit Wyue vnd mitKiudin. Vortme spre-, 
chin wir wer it Sache dat vnser kein des andern Yiant yn 
den Burchfridin breicbte vnwissende so sulde der geynre 
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des Viant er were zo dem gaeo der yn dar brachte , vnd 
fluide ym aaen dat he yn laesae vareo, ao aulde dat der an- 
dern doen die yn dar braichle ^ vnd der geynre des Yiaat 
er were y ensulde dem Yiande des Dag^s niet dun sunder 
ArgelisU Yortme "wer it Sache dat vnse Kn^hte sich slu« 
gen binnen dem Bnrgfridin da en sulin ivir niet zu dun^ 
-wan wir soIen sy gullichin scheiden ^ vnd an vreme der 
Bruch vunden wurde , der insulde nummerme yn den 
Barchfiridin knmen y er inhabe gebessert dem Clegere wie 
die vurg. edil Luyde Hern Wilhelm Greue zo Wyde vnd 
Hern Rnrich mugelich dunket. Wilch vnser dyse Stucke 
breiche mit Argelist, der were truwelos, erlös, vnd mein- 
eidich. Ymbe dat alle dyse vurg. Stucke wair stede vnd 
veste syn^ so han wir Ludewig vnd Johan Bnrchgreuen 
zo Hamersteyn vurg. Dyderich van Hamersteyn Proist zo 
sente Florine zo Couelentze Bruder Hern Johans vurg. 
vnd Johan van Hamerstein Dumhere zu Treire, Bruder 
des vurg. Hern Ludewig vnse eygen Ingesigele an dysin 
Breif gehangin , vnd han sementlichin vort gebedin die 
vurg. edel Luyde Hern Wilhelm Greuen zu Wyde vnd 
Hern Kurich Heren zu Renninberg vnser beider Partyen 
Mage vnd Swagere dat sy auch ire Ingesigele vmbe vns 
Bede wilfin zu «me Yrkunde an dysen Breif hant gehan- 

gjin Und is dur Breif greuen na Cristus Geburte 

druzenhnndert vnd fun&ich Jair vff sente Georgien Dach 
des heifichin Martders. 



N^ 376, 

Seterl 9 c r f a c( I / i^errtt |u Sfenburg/ oXi £ri(rt(^er Smftttann tu 

Sspcil/ nff ^Mk nehcitca MitUwocbcn vor ynier Fronwen Dag 
■MB BtBB«t AnnunÜAtio in Imine, li&U 
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N^ 377. 

Vminiqnnq twtfi^ett ben ^fiiW6fttt fßilitlm t>tn Cbfti unb Sdlbttiti 
ton Xvitv, |ttr QSefrciung bej ®arf§rafeti Stlfttdu ifon ^üU^f 
Aüi htv 9ifan^tn^diaft fetner 6&6ne/ unb tn iS^tnffc^e ber tom 
9i€t4 unb Selben 2r||)tf(en afl Se^en b^t^tit^renben marfgräftttb^n 
Sanbe* — l35l. 

Wir Wilhelm van Goitz Genaden der heiliger Kirchen 
EQ CoIdc Ertzebischoue und des heiligen Rych« in Italien 
Ertzcanceller/ und frir Baldewin van der selben Goitz Go- 
naden Ertzebischone zu Treire, und desseluen Rychs durch 
Welschlant Ertzecanceller . dun kunt allen Luden, want 
der edilman Wilhelm Greue zu Wede unser lieue Ge* 
truTire, an uns komen is, iod uns gebeden bait, dat vrir 
durch des Richs ind gemeyne Ere ind Bescheidenheit des 
Xantz, den hochgebornen Vursten, Hern Wilhelmen Marg- 
greuen zu Gulche, den syne Soene wedei* Bescheidenheit 
geuangen haut, uss Geuenknisse ind zu Rechte helpen -wil- 
len ; darumb und ouch "want derselbe Marggraf unser bei- 
der Gestiebte Man is, so syn wir ouerkomen und zu Raide 
"worden, dat wir in, uss Geuenknisse und zu Rechte helpen 
willen. Ind want wir dat ayn grosse Kost, Schaden ind 
Arbeit nit dun mugen , so het uns der vurgenante Greue 
van W^de van des egenanten Marggrauen wegen , des he 
in des Sachen wail mechtich is, as he uns het gesprochen, 
geboeden zu uerlyuen unser etlichen vur syne Kost, Scha- 
den und Arbeit, alsulche Vesten und Gut als herna ge- 
schriben steit. Zu dem ersten, dem Romischen Riebe, dat 
wir van eirste besorgen wolden sulche Testen ind Gut, dy 
der vorgenante Marggraue van dem Riebe sunder mittel 
zu Leene het, oue zu Pande, usgescheiden Syntzige ind 
Remagen mit irin Zubehören , dy an uns beide Ertzebi-* 
schone ind unse Gestiebte komen suleo, as herna geschriben 
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neit; iod oacfa ussgescheldeD Aiche, oae der Hertioge rao 
BrabaDt io onte Heipe komit^ na eyocher der Yiirworde^ 
dj luscben uns uod em gereiraint. Yortoie uns Wilbdin 
Ertaebiscboue zu Colne, und oosein Gestiebte suleo biyuen 
akiüche Yesteo iod Gat, dy du steint^ ao den Grafik^beften 
van Gulcfae ind van dem Berghe, dy von vnseni Gestiebte 
zu Lene rtirent, one sieyut zu Pande. Von unsBaJdewine 
Ertzebiscboue zu Trere ind vosem Gestiebte Munstere in 
fiyfelen, HilKsbrinriy Dollendorp, iod WUdeoberg ind wal 
zu den Testen gehorit, wilcbe Vesten iud Gut alle zy t Leen 
biyuen sulen des Gesticbtz van Coloe, as verre sy van em 
zu Lene rarent. Ind suUen oucb wir Baldevrine ind unso 
Gestiebte van Treire sy alwege dem Gestiebte van Cokie^ 
as verre sy van em zu Lene rurent, dun vermannen na 
der seiner Lene Recbte^ mit eyme edelen Manne, oue mit 
eyme Dumproiste, ove Dumdecben, der Kircbe zu Treire. 
Ind sal oucb uns Baldewin und unsemtGesticbte verlyuen, 
wat Vesten Gutz ind Herscbefte derselue Marggraue van 
uns zu Lene bet. Yortme sulen wir Ertzebiscboue von 
Colne ind van Treire ind unse Gestiebte beide sementli* 
dien bebalden Syntzige ind Remagen ind wat darzu ge* 
boret • docb also, vvanne vrir Ertzebiscboue van Colne ind 
unse Gestiebte van dem Ertzebisebouen zu Treire ind syme 
Gestiebte Syntzige ind Remagen mit iremZubeboren aleyne 
bauen wullen , su sulen wir ind unse Gestiebte dem Erze- 
biscboue zu Treire ind syme Gestiebte as ueil Gutz iod 
Herscbefte darvur geuen, as unser beyder gemeyne Yronde 
zytlicb dunkit ind eyndrecbticb werdeot. Yortme suUeo 
wir Wilhelm Ertzebiscboue zu Colne den Hertzogen van 
Brabant sunder Ai^elist in tinser beider Helpe brengen zu 
desen Sachen, nacb deo Yurwordeoi dy tmse Yrunde van 
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unsen wi^en mit em gereit bant, oue mit em wenieo na 
unser Muge suDder Argefist, dat he stille atze^ ind weder 
DOS nit enday in denselben Sacben. Yortme »obalde wir 
Ertzebiscboae zn Colne Yyant worden syn des Mai^greuen 
Soene, su sulen wir manen, den Grenen yan der Afarken 
sunder Ai^elist bynnen eynem Maynde alreneist dama vol- 
gende, dat he in unse Helpe kome zu desen Sachen, dat 
he sdiuldich is zu dun, na den Yurworden dy tuschen uns 
und em gelegen sint. Yort oue der egenante Marggreue 
uns Wilhelm Ertzebischoue zu Colne zu der Haut oue in 
unse Gewalt komit , so sulen wir in halden , ind stellen zu 
unser beider Ertzebischoue Belmue, iod sulen syn nit losen 
noch keyn Ende mit em noch sinen Soenen nemen, noch 
nit mit em dun ed enwere dan mit Willen ind Gehenk- 
nisse des Ertzebischoue zu Treire. Queme auer desdue 
IMIarggreue in Haot oue Gewalt uns Ertzebischoue zu 
Trere, su sulen yAr in dem Ertzebischoue zu Colne ind 
nme Gestiebte, antworten, ind sulen der Ertzebischoue zu 
Coln ind sin Gestiebte in dan ouch zu uns beider Ertzebi- 
schoue Behuue halden ind bestellen, ind darmede dun as 
vurgeschreben steit. Yortme want der Greue yan Wede 
dess Sachen eyn Cleger ind eyn Anbegin geweist is, ind 
he darumb Kost, Schaden, ind Arbeit gehait het, ind noch 
hauen mus • wer dat Sache, dat wir Erlzebischoue yurge- 
nant mit des Marggreuen Soenen eynche Suybe oue Ende 
nemen . su sulen wir denselbin Greuen yan Wede, as em 
Noit is darynne besorgen , as unser beider Ertzebischoue 
yurgenant Yrunde dunkit zytlich Wesen. Ind sulen ouch 
wir beide Ertzebischoue gey neu Yreden nemen , mit des 
Mar^reuen Soenen, wir ennemen dan\ den Grenen yon 
Wede darin, ind sal der Greue yan Wede sich ayn uns 
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beide Ertsel»schoo6 noch mju amen Willen nit saynen 
Dodi Treden , nodi geyne Gedull halden noch nemen in 
deaen Sechen^ mit des egenanten Mai^greoen Soenen^ ge* 
iiieiidichen noch besuoder* Yorime sulen irir Ertzebi- 
sdione vorgeoant nnser eyn ayn den anderen, ind sonder 
des andern WUleD^ ind Gehenknisse nch codi sonen noch 
%'redea nodi geyne Gedult halden noch nemen in desen 
Sschen mit des Marggreuen Soenen noch mit iren Hdpe- 
ren. Mer wir snlen dess Sacheo, ind 'wat daiiane komen 
m^ getmi^ehchen ind yestenlichen by eyn yerlyuen UDg»> 
scheiden aslange Us wir der Sachen eyn ganu Ende ge- 
wynnen na uoser beider Willen ast vurgeschriben steit. 
Tort zu welcher Zyt uns ayn Viani wirt in desen Sachen 
des Marggrenen Soene, su sal aoch der andere mit em 
Tyant werden unyertzogenclicheo. Up dese Puote ind Ar* 
tikde ind wat za desen Stakken uns beiden Ertiebischo- 
neu gut ind nutze is, sal man Breue machen in der besten 
Formen ind wysen as dat syn mach, ind as sich dat eyscfait. 
Ind han wir beide Ertzebischone vorgenant ans eyn den 
anderen in guden Truwen gelouit, ind gesichert siede ind 
vaste zu halden zu dun ind za handfaanen, alle dese yurg«^ 
nante Stoke ind ir edidi as sy da vur geschriben steint* 
Usgescheiden alreley ArgeHst iud Geoerde in allen desen 
genanten Stoken ind ir ecKchen besuoder. Ind des zu Ur- 
kunde han wir beide Ertzehischoue unse Ingesegele herap 
gedmkt, ind geschsgen dese Stuke up dem Ryne by £n* 
gersy na Goita Geburde drutzenhundirt Jair ind dama in 
dem eyn und funftzichteu Jare des anderen Dagis in dem 
AppriUe* 
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N^ 378. 

Cr|ttT4of tBar5tt in tpn Sner »crmc^rt hU tc^eit {tt>»t(|l/ Qttrfti 
9raffii |u J^ammerflctn , mit (titcr 3«lrrctitc auf b(« gedc in 

Ce4(tm U* f« »• — Datum anper Rbenan prop« En^rif die xz. 
toeniis «prilii l35l. 



N^ 379. 

te(fiire»fr< M Kirtfr« Kult mann, 9ioin J^ctitri^l KuSnianti, 
fHiittti »on 6titOtg / gegen öcn Criaif^of tBatbutn ttn Srter, 
86er 25 {Rarf Kenten »pm K^ein|o(b |u Cobhnt / ^« ^•''i* 

meniii aprilif l35l* 

CSig. 5i.) 



N» 380. 

Cr|irf((»0f 9a(5ttin t)on Xrier i?erfei6et hit Vf^rrei |tt «Oeini(ac( ker 

SI6tei 9tpmer<^orf ein» — 1351. 

.» 

Bal^evinus Dei gratia sancte Treuerensis ecciesie ar- 
cbiepiscopus sacri imperii per Galliam arcfaicaDcellarias • 
vniuerns et singulis Chrisd fidelibus salutem in domiDO 
sempiteriiain. Pastoralis officii noatri debito conipelleote 
ardeoter io votis gereutes qualiter coUapse et coocise ec- 
clesie restaurentur et teoiporalium destitute solatio congrue 
jeformentur • ad venerabilem igitur ecclesiam beate Marie 
semper Virginia in Romerstorf nostre diocesia ordinis Pre- 
monstratensis dejcenter ab antiquo fundatam el operose 
constructam quam modemis temporibus quod compa- 
liendo referimua hostilia impietas in suis atructuris poases- 
donibus atque juribus adeo desolauit ut diuinus cultua qui 
ibidem transactis temporibus honorifice colebatur nunc 
propter rerum mundanarum penuriam miaerabiliter dimi* 
nutus esse dicatur, et resurgendi seu reparandi ipsam eccle- 
nam con8i4€rata malitia temporum apes modica habeatur^ 
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I 

tMiTt ooiMder^rtioms adem patente daximns eonVieHMi-^ 

4am. Tt ij^ior c^usdem eocfeste tndlösia iaopia per nöairi 

üHinsteru reraediom quaBium fieri potent releiieiar eH 

persone ^aiiiis oMincipate obaequm m eadem teolipoiiilittiiir 

felduneDio adjcM liHa eo liberius et 'COimaodiaa mteaderer 

viAeant, matura deKberauoiie et dJUgenti tra^Atlt^iölettfK; 

tMor prduiA^is aopradicle ecdene de ftomerstorpb lül'laa^ 

den et glomm Det et gjioriose aemper Yirg^aia Marie m»^ 

diatricis Dei et honuDum ipsiua ecdene paironepro dittinl 

eultus augmeato et restauratiooe ^jasdem ecclette^eode-» 

liam parodfaoaleoi de Heymbadi pretacte noatre ^ckfMi» 

f kanaip i£cte eodesie quoad paatorkm ejüisdeoi que a ^ 

earia ejosdem eodene ab aatiqoo disunota etfa' iMadhAt 

eom omoibua et' nogudia auis ppaieaMonibus deeinfida' terria 

frttciibiia reddiobua proueDtU^Kis juribua et pertiBeiiiii84]ui* 

bDseuiKjQie ad eandem eecledan 4e Heymbadi radone JMsa» 

«arie ejosdem aeu ad ipsam pastoriam i^>eciaottbMj: oofm 

teqoidem eedebie de Heymbacli jus patronatuaiima ouea 

certis boma alüa a nobia dependet in feodum, et'fiuAc'ek 

donaüoDe le^dma per nobileai fimin Gerbcum^ domakiai 

de Taenbarg fiddem nestram aap? adicte eco)e^e de. hgy^ 

teeraioif pie 6cta ^^tat ad ipiam proat in ipsioa ßnhct 

|>aieoiibiia literia ^vidimua contioeri (i)' de coiMenin . bogap» 

aalnlkaB tireruai decam et capitnla noauM eoehttfr Traa^ 

raoaia desotonraa coatronim ifil^lornaii nee aoiirRolNipi 

de Yaeobuffg arcfaidyaeoni in eeolesi» nostra .lldreeArenii 

predieui litnli aancd Lubeotä in Ud^yroheD, in enfuii'Mr 

chidyaccMiaia anbe pretacte ecelaiie aiie ex]atant^,' prer 

miiab et aliia caniia rationahilihw merito noa radoeniflNi* 

iocoiporandaai doximoa et biia Kieriarin Dei oomtne perr 

— _ _i ^ , . . -■■,-■-- ^ -^— ^— — ^^-^-^ 
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p«tpo «nnecuoiuf «i yaimcis v^^enies et Mfttaeaui^ vi reU« 
gioii viri abhas et coDaeotui ecclesie aancie Marie (Mredicte 
poM Oi rio oem ud quasi sopradiole eccleiie de Heymbac^ 
faoad.paaionaiii ejosdem ei öiDoia ei siogula ad pa&toriam 
eandem apectaoüa aucioritate nostra ordioaria eia ia hao 
parle atiiibuta fdaaqoe qoavia alia lieeoiia vel requisiiiwie 
virtute preieniia iocorporatioiiia aeu vmöiiia appreheodere 
ei naa^i et de reddidbua poueotibua et üruGiibua ejua« 
dem paatorie pro auateaiatioöe oberiore Deo idiDialraa-- 
tium 10 eadeoi eodesia beate Marie^ et ad releuandaa eoron 
inopiaa diaponere libere videant proul abi et diele eodede. 
niagU videriDt profatontan» Ila aaM qood memoraii abbaa 
eft eoouemoa quotiena ipaa eeeleiia de Heymhacb vieario 
destatma fderii, aeu uaeeiiertt es: Uioc peraenaot ydooeaia 
aai ordioia vei aeculareoi si voluerinl ad vicariaw ejuadem 
€MMlesie>iiiaticuendaiii aoperiori^ ad qetei id pertinuerit^ 
infra Julia« lempore preaeuiare leDeantur., Qua quidem vi» 
oanua proat eiiana hactepus est aeruatum eaDdem ecdeaiaoi 
debile officiet^ i^^^ ^l respiciat in diuiois ac populo sub* 
jeeio ttdem ecdeaasüea aacaramenta miuistret^ bospitalim* 
tem teueat^ peraouaKter reaideat et preier poatram aut ooar 
trcrnm ancpeMonmi auctoritatem nequeal amoueri, et 
qiiod memorati abbaa et couuentua naiione d&cie paatorie 
quoad doaa pariea et ^>ae ticariua qud ad teaiiacQ perteea 
4pieuia )ora pepalia arobi^fHacopalia arcbidie^ODalia et qi»» 
M« aftn ooera ipai ecclesie iBsuinbeDtia anbeaniet auppoiH 
tetti^ MdGa contra boc ipsis rdigiosia pruiüegift eMmiiofie 
od libenaie aoffragautibua in hae parte^ aed io* biia Doatre 
fuffiidiotioiii «Hrdioarie iiot aubjecti. lubibentea distrioie 
me^aoratia abbaii et comieBiui ne portionem Ticarii prer 
!Uae ecobaie dimimege^ eiiam m ejuadMi wwu pro teoar 



» f 
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pore coosemus accederet^ seu aliquod dt ipsius vicam por« 
Üone pretacta suis vsüms applicare quouismodo presumant. 
Et 81 qaicqaid contra preseatem nostram ordii^alioiMKi 
foratan attemptarent Tel facerent , hoc irritum decerniintts 
et inane, nostro et ecciesie nostre Treuirensis in omnibu» 
jare saluo. Extendit sc autetn portio predicli vicarü in 
red(Etibas annuatim sicut nobis per certum nostruni in 
hac parte commissariam est re^riptum cotnmuni estima- 
lione ad daodedm tnaldra aligims mensore Conilüentkiey 
item ad sex carratas vioi, item ad vi^ti quinque ibarcäs 
Confiuenünas seo viginti qninqae regales aüreosj item ad 
eandem vicariam ultra premissa yna curia siae donius ^ta 
prope dictam ecclesiam de Heymbach cum ortis et diiA 
suis attinentiis que de dote £cte ecdene esse dicuntur di« 
coscitnr pertinere, dolo et fraude eiclusis in Omnibus et 
aingufis supradictis. In quorum omninm euidentiam et ma« 
jorem roboris firmitatem sigiDum nostrum presentibtis est 
appensnm« . . • Datum Treniris anno domini millesimo tre- 
centesimo quinquagesimo primo die ultima mensis apri&t^ 

N^ 381. 

Craiacrte^ 9Siriaf(| iwiMca htm Cr|6if4öfc ^Albain mh Srtev anl 
bm CriflifCf Sutni atif bret 3a(rc* — l35u 

Wir Cone von ValkinsmiP Dumprobest und Voramn* 

der des Stifüa »i Mentie bd^ennen an disim Briue und 

tun Lunt allen Laden , daa irir ume des Sdfüs au Menta# 

des Landes Noit und gemeine Bestiz eyndrecblig -wordeii 

sin imd uns yerbunden lian su dem erwirdigen m Gotte 

Tadere uind Herren Hern Baldenrine Ertzebjacboue zu 

Tryre und er sUi -widir am uns ab hemaeb gesohribin ist. 

Vor erst han -wir begrifin ^ iCl des Y^buatMSiM) ae» 

/ 36 • 
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fcto nflo Von Heymback umb nod umb in beyde Stifte 
IVjre uod Meotza uod ubir alles das daz da eDfainneo ge- 
1^^ laU Vod aal dy Yerbuntnusae ireren Yon hude ane 
uod furbaa dra Jar gaotz oehest volgeodoi und also, lizzen 
trir den Stift von Mentze da enbinnen so ensal diz Yer- 
banl und Eyndrechiigkeit von dannen furbaz cheine Macht 
han. Wir sollen auch beide und unsir yglicher in nner 
Mogende und Gewalt und enbinnen disim Begriflfe Paffin, 
Leyen, Pylgerine, und den KaufinaUi die nit unsir uffene 
iTiende sint uff Waner und Lande schirmen und fryden 
Dach unsir Macht ane Geuerde« Ouch soUen wir unserm 
Hern von Tryre zu allen sinen Noden und binnen demo 
Begriffe helfin, und zu t^elidhm Urleoge mit drizig Hüben 
wal geriden und erzug^t mit eynem Bauer dynen wider dy 
dy Rechiis uzgent gegen yme und dem Stifte uf unsir Vir-, 

lust und sine Kost ane pantlose zu tune • • • • 

Der gegeben ist zu Heimbach nach Cristus Geburte dm- 
xenhundert und ein und fünfzig Jar uff den nehestin Fritag 
wor aant Walpurge Tage der heylgin Juncfrauw^n. 



N^ 382. 

Wlatoif auf trei '3a(re itotr^^rti hm Critiftoft Qafbuin Don Zrict 
iinb 3^^^"»/ i^crrn |u J^abamar, tMf nnb ^oftanri/ •iirfi5(r# 
iui5 J^ciad4# aBi atcr •rafrn la ttafTati« ^ l35l. 

Wir lohan Herre zu Hademar • Adolf Johan Gebrüder 
und Henrich Greuen zu Nds8auwe(i) • dun kuot allen Lu« 
den, daz wir mit allen unsem Veslen Sosaen Lande und 

' , - ■ I ■ ■ ■ M ■ I ■ I 

(t) Sof^anti, «in S^f^n €ini4)l von 9?afrAu#$abamar, ](to(f unb 
Sodann / ® 6^tir (9f rla(()< , rcflfrec @Hfrfr bn SSieltabriM 
fiten / iHib HtHtt Stifter ber ^ai*cA«if<^a Siaie ; ^im 
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Luden, nnib gemeyneo Nais und Fromoi dm Landes mid 
der Lade de sdbes verbondeo und yerstrickil han Yerbiii» 
den und ?erstrickeo ans vor am, aoser Manne, Burgmann« 
nnd Undertane dye uns aa veranlirerün sieen an dyseme 
Brieae m deme erwirdigen nnserm Hern Hern Baldewine 
Ertzbiaschooe lo Trire . und er ttch wider in nna in der 
iryse ab her na geschriben Meei. Von erst lall di« Ter^ 
booc weren von na an und furbaa dra gantae Jair dye ne* 
best na eynnander volgen. Vort sollen irir nnd unser yeo* 
lieber in flime Lande nnd siner Möge geysdiche und we- 
reotfiche Lude, den Kaofbiann nnd Pilgerin uff Lande und 
Wesserena unser Macht vor Gewalt und Unrechte schir» 
inen und friden (i). Und des au Urkunde han wir unser 
logesigde an dysen Brieff gehangen« Der gegeben- ist an 
Nydernbiflstem nach Gou Geburie druzehen hundert Jar 
und darna in deme eyn und fonftzigesteme Jar des dritten 
Dages in deme Meye* 

N^ 583; 

Crof Vil^ir« t9n Sitt aerpfli^iet Mi hm Cr|6lf9ofr tMbutn 
SM Ericr m bcw htftptfttinihm Mti$§i »ibir htn •raftn 9ttt 
|atb tf« 9ers tuib bittn 99uUv,. Un Crafen fBi((irIm M« 
3iin4/ mit 75 SKattn |tt hitntn, tw^t^tn Um |it bicfn» Alcnflc 
7S0 S«fecr %ath f #rn anb (afS S^aftt, 750 ttünt 9nV>tn an 
•cO mA 30 gubcr Bau scacSoi »erben (MTfen« !>•• irnut» 

hnamt Dag et des Maadca ymaBl Jiwiiu xu. latin«,. i35A« 



N^ 584. 

Crtitf^ef fBir^etn» iwa CTfo tmim^ im KtUf Z^eoben^ tßw 
Ulmen / fetne eema^Iin Cnfabet^ auf fctnc i^äfftc t»en ber hm 
Crifltft ' te(enril|risen OScrnbarg t« Vtae» %tmittun^ |n Mn» 

nett/ ii> cnoiiAO' beati Lmucbcü, l3dl* 

------ - ■■ — I I — ■ ■ » 
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N^ 385. 

•rif StlMJt Ml mtB9m ittttt hm frt^iM^ IMbuin Mn ttitr, 
iai D$» Um Uims&itigt ^oitl u«b Shfli «4911 a» ninnaii^R 
|tt ut&ntttn* — 1351* 

Wir Jbhao Greue za Seyoei Froawe Lise von Guficko 
wd j0haB ir eldiBia Soo y duo kunt aU«D Lüdeo vnd be- 
k^^eo urffenliob ao dÜsem Brieue daz "wir nui sameoder 
^apt woilbedachiam Mode mit Rade ynd Gehawe vnier 
Früfldp vpd Mage den erwirdigeQ in Grode Vader vnd 
Herren vnsersi Hern Hern Baldeirine Ertzbisscboue zu 
Tjrierß ip faden Trugen gloUi lian vlid globin mix dLeaem 
Brifsoe^ daz wir vnver Hu6 vod Testen zu Seyne die des 
vpr^nanien vnsera Herrn von Triere vnd aines Stifites uff« 
gebig ledig Hus «n vnd Lehen, vnd vraz daran geboret, 
nummer ewenclich verkenfen verussern versetzen noch ver« 
penden sollen noch mögen , noch in keynerhande wise va 
vnser vnd vnser rechter Erbn Hand vnd Gewalt lazzen kö- 
rnen, wan si suUen furbaz, als sie itzunt sint, ewentUch vnd 
vmmer vffgebig ledig Boa vnd Lehn sin des vorgenanten 
vnsers Herren sines Siifites vnd Nakomen Ertzbissehoue zu 
Triere zu allem yrem Willen. Gescbege iz abir daz wir 
von rechter kuntlicher Noid daz Got wende die vorge- 
nante Hus vnd Yesten Seyne oder waz darzu gehorich ist 
EU male oder eyn Teil musten verkeufen verweseln ver- 
#etzen verusern verpenden oder in froemede Haut keren 
von wez kunne Sach daz wicre , so globen wir in guden 
Truwen ane alle Yare vor vns vnd vnsere Erben vnd Na- 
komen daz wir daz sullen dun deme vorgenanten vnserm 
Herren sime Stiffie vnd Nakomeo Ertzbisadbouen zu Triere 
vnd nymanne andirs. Wo äe aber als vorgered ist in froe- 
mede Hand quemeo^ so sullen die vorgeo. Hua vnd Testen 
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Seyoe vaii aüeni das dursa gdiorct mul von i inwm B 
reo Tad nme Stifite vorgeo. ruret^ ladentfioh nul eigeoh 
fich an voaera ikreo mmd Siifi vndl Nakontti Ertoebb- 
gdiOB« n Trier sobidde das gesdnac aae atta aodar Er* 
nolgnasa ao ttarvaUen« Des wk yrkande ymA ewiger Ste^ 
dfi|^bett Ittm iprtr Toiere laeigele an dieteB Brieff gekangen^ 
'^nd hao gebeden Ttid bydeo nnit dieiem Brieiie dje adrln< 
Lude vnd vMere Kebea Mage Hern Godefiid TOti Seyne 
m Hoeobqrg^ Uero fteyaard m WeaierlMirg fievea .das 
ae nit tm yre lagesigele ao diesiia BrieflF keaken* «••••• 
Der g<^6bea ist dp maii aake na Criatiis Geborie dnueheii; 
kondert rod eja vad fiin&ig lair an deme nekeaiea Fvitap^ 
^or iaate GaUea Dage. 



J^$tt»lnt ^ntannf J^ae4 ton SBalbecf/ tBepeßii^/ irhiint filnm* 
C^ m CkUHl Aa(b<« M WnH^ te^n m^ «ab If^c Uta 
Cr|6iMtfe Sif^clm Mn C»(n^ ^aU bcr Iii(artt<a^^i9ff fii^r 
tc^cnttfi« |u K§cti</ ftinm i^of ncBfl 0fitern |q 9ur0rii |ti 
tc(cn aufi unrer htt mthifii^tlun^ 6imonl unb Sin4nlf Den 
9«nctf* S^bhatlto proumo you UmvaL hßtdk Jkm4tu i(ot|#li^ 



CrUUM^f «tf fa« Mi Otolai atrMi< »Ir Vfkrrtf «» «BUMitfMN 

ti<a fetnim JO^itfcADttiL i<a* — ÜSU 

Gerlacoa DeS grati» saDete Mpgnaiiaeasit aeda arek»- 
piacopae aaori imperit per Gemaaaiam archieaDcellariua . 
vmaersia et aogulia ekriob et peraoaia eeeleaie aea^e llo^ 
gaaüfl^aMy qvibua de }are^ sea eeiaoeiocfiae »pef?ipC de- 
faeptar ettiiac eolite oiioiBirari; presenüa sea cenidiaae dia- 
inbniaoaea ohoii qosdeiD preacatibua ei fotaria^ aakteai 
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m Denino cfaariut«i« Idter oper« pmtBU» 
ilkm dflootioDis spacieoi cordialiter tiii|dect]Biiir qm ou^ 
im dioioiis eitoUitor ten d«pf«flsu redueimr per ■iam&» 
tUDL lain^Ulea. Cum itaqoe grains in •rduepifloopato not- 
4n Sttboru gnarranuD ei dMunaJoniun preMon^ et caBiiuai 
maligDorani aduenitas, ipsam noatram aodenaBi Mogaor 
iinam el ajiia ponessiooea et bona preaenia ad preseoiiaa 
aeo cottidiaDaa chori ^tribotioiiea pre£eiaa apectamia^ 
UBie^deuaataüosia aubegerim roioia el calno^imiay qood 
ioter alia eyoa oola inooroodai ipaia bonia hoüilia fisM^oria 
igoe conaumptia^ aoiaialibii» qae pro ipda eieoleedb d#- 
potau faerant) aoao oephario raptia el abdueusi ipaora* 
quoque colonia et cuhoriboa profogaiii^ bona eadem 4)Rie 
Dimirum circa cultiun diuiouin excitant ut plarimam dor^ 
nuentea extreme desertioni et aierilitati subjaceant, et nt 
^Mc|deficieotibna temporaliboa deficere et torpere contiogH, 
qnod dolentea referimoa, denoiionem et frequeniiam debi- 
tarn in dioinis. Hec noa nnUatemi» preterire aub ailentio, 
aed ad ea congroe reformanda dexteram auxilii optimi por- 
rigere cupientea^ premisao tractatu debho et aolempni ae 
deliberatione maturä et difigenti prebabita cum bonorabilt 
Guillelmo diclo Piocben prepusitOy decano et capitulo 
diele ecdesie noatre de spaorum et cujnslibet prediciomm 
eonflSio el aiaenan, ac Toluntate libera et expresaa parro- 
chialem eccleabm aen paaiortam eccleaie in Waltbeckdn- 
beim noatre dyooeaia cujoa jna patronatua ad prepoaturam 
diele ecdesie nosire aolam et in aoUdum perüoere dinoa« 
dlur in bonorem Omnipolentia Dei, et sanctisome aue ma« 
Ina vir^ma Marie ac beati Martini epiacopi el eonfiaaioria 
ejoadem eodeäe noatre pafroni^ ad Taam,el eomodiui per» 
pttiiom «( ftiliiatem perpeioam in lemporaKbua, preaeiH 
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ibratti seu eotüdianarum distribalioimni predicttnun , e{ 
volns 61 ▼€^ris sooceasoribtis vmaerais forma et modo nie- 
Koribos quibns poflSumuB et debemus aoctoiitate Dostra or-. 
dioaria voiendam incorporandam annectendaai decreoimoi 
Tonnua inoorporamus et aDnectimus in Dei pomine io hiia 
aciipüsy ipsiaaqoe eodene corporalem posaesBionem y com 
ex morte sea reaignaüone fibera eam teneotis aut alio quo» 
aii modo uacauerit, aactoritate propria nobis irrequisitia 
jDiraodi adipiscendi et conseqaendi, ac qua fructoa reddi- 
loa et proaentua vsai et utilitaü predicüs in antea et jagiter 
appUcandiy aalna tarnen portione certa et congma^ quam 
«sinde prefiite ipäaa ecdeaie Ticario, f ode comode su»- 
tentari| epiacopalia et archidyacooalia jara aoluere et alia 
incumbenlia ei onera aopportare valeat, tazauimoa et aasig- 
nanimiia ac taxari et assignari mandauimas et fecimus ar» 
failrio prenio rationia, tenore presentinm plenariam uobia 
«t Teatria aocoesMiibua in Lac parte concedimus facnhatem 
)nre tarnen patronatna et presentandi eüam perpetuum vi« 
carium dicta ecdeae parocbialis^ nee non ornmum alionun 
benefieiatomm et beneficionun eodesiaaticorum presen-» 
tinm et fiitnronmi in ipsa ecdesia parrocbiali sea edam 
^oa oymiterio eonmtentium per omnia , nifd quoad eSeo- 
tnra prefiite vnionia aeo incorporationia attinet, prefato pre- 
ponto et aaccesBoribaa ejus perpetue resemalia. In quarum 
aiqnidem noatrarum mionia incorporationia et annexionii 
predictaram et afiomm omninm premkaorum eaidens te§* 
timonium et roboria finnitatem aigillum noatmm vna ciui> 
sigiffia preponti decani et capitnii predicioram presenübua 

annt appensa • Datum aexta decima die mensis de- 

cembria anno Domini niillesuEno trecentenmo quinquage- 
mao primo. 
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W 388, 

tMtnkf M fthrMrafm Ittii^rt^e, <Oer|o« tu «Attrii/ Mir Mc Mrt 
mkUU$ mtkm mi(*tn hm Cr|»if(*#f< 9a1kmn p$m Srier unk 

^ttuvki Ckmer bfiii altni »m Qppparb nnk rctNcn Cb^ncn, unk 
J!ftinti4ftn , Cimon 9a9(r< C^^ii / »ovin U^tttt auf i(rc %tt9 
bcrtm^en »c|(ti Cfcmicrg / 190 (ic CrWiirfgrafr n iMrni , Sun 
|t4( kMbCni, «116 M<fc flMN tai Cr|»t(<^ UerUcfvriw , W 
fegin otir tu kern 0cit|c hti Umtti 9epp«rb un6 bcr Semtcr 
1» Cea^ttag/ 0ta(f«f/ Vrattnl^orit/ Qa4ara4, Crug/ K(rctni 
Hffni ttttb bd nettoi •m'i^tl «erMiebcit/ »f ^» niiMMlMB4M 
JPift ia 4ff» Itodi d«& «a« ««ami j«BiiAf|| w Uli»«» |3A|, ^ 



N^ 389. 

»a CriWft ftaiN» tritt hm |i9iMcii bm CrffeiMtf« «ilbtttn Mi 
Srtcr/ ^cm 9fttlldr«fcn Xuprc4(/ bem aHarfaraffti fBi(b€(« Mn 
3iiri4, hm t^Ubtri^ ^mn |tt tcti, unh bcm Srafen Verdarb 
tti bem Vergc gcf^f^fmcn f anbfirMbcit «ttf |t9r{ 3a(rc bct. *^ 

1/Vir C006 TOB Valkenstejn Dttmprofatt und Y ormoa» 
dar dct Siifies an Meotse bekenoeB und don k«at aUe» 
IrtitflD die diesen Brieff sehent oder tioerent leseo, daz -wir 
Gotde m Ereoi und und) des aller durcUnchiigesien Für- 
flen nnsers Hern Hern Kark Romiaches Saning^ nnd 
Knningei bo Beheim willen mnd nnib gameynen Nota des 
litndes, und das Riuere Kneebte geisdicbe und wer^ntfi- 
ehe Lude Crislen und Joden , und auodeificken Kaoflude 
und PUgerine uff den SiraiMeo, Wasseren ond uff den 
Linde gescliurei nnd gesohirmet werden, mit deaw erwif^ 
dBgen in Code Yalier und Hern Hern fieldewioe Ertabi«- 
sohoffis »1 Tffiere und der Graffiehefi ni Lotaekiborg^ die 
yme der vorgenani unser Herre der Kuning benoten bait^ 
und den hoobgaboren Fürsten Hern Rjiprecbte deme el^ 
dem IMs^sgrenen by Ryne nnd Hei^aogen in Beyern, und 
Hern Wilbebne Marserenen zu Gofiche« und Hern Thr» 
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teriche m Lon^ uod Hern Gerbarde «i deme Btrgie Gn^ 
Ben Yoo nosera nod des Sdffu voa Mentiey des Tworaa» 
der wir aD> in derae Lanifrideo den sy Httleinander be^ 
schrieben und besieh h»nt, an wollen, £W^ Jair ditf 
eUernebeBi nadi eynender vcdgeot naeh der Daten dieses 
Brieufls ia aUe der mase und wise als faeraaeb ?en Won« 
KU Worte geschriben steet* Tor irst so aolleot die Torge- 
MOta Hern und wir unser lieber eynen Rüter oder 
eyoen woilgeboren Man, wen Unser ig^d^r wü, vS afle 
Jiantdage senien mit nnsem uffeoen bengelten Brieuen, za 
cyme Raitmaune, und bait der egenante unser Herre der 
KwttDg ai den auch ejnen Raitman, der da sy eyn Ober« ^ 
man mit namen Jobannen, Hern zu der Sleiden , geLoren, 
der eyn gjuaejnt Ingengel des Lantfiiden han sal, da myde 
man die yorgeoante Hern and uns verbode unser iglicben 
«k er dar zu verbonden i^ und Lude der Gerieble beisoha, 
«nd Brieue da* man zn deme Landfriden bedarff daoiyda 
bengele an deme nebeaien Mandage nacb iglicbem Frc^e- 
6sien an CoodenUe, und da Landgeri^e besitaen aullent, 
solicbe Bmcbene su riditene, ifie in deme LandfiriediD 
wer«n gesoheea ak die £ri«u^ sprecben die dy voi^jename 

Herren darüber gegeben baint(i) • « « 

Vort ae bait unser igficb den andern, und sine Uoderta- 
nen, und wir alle samedioben Kanflude, Pilgerine, goistliok 
und werentlicb komende und varende Lude, Criaten, und 
Jnden, irLybundirGutgenomenundentpbangennemett 
an diesem Brieue und enipbaen in unser und uns i^ädm 



-»p* 



(i) fOftthtnt Ucfunben &brr berg(fi(^en Sattbfrtebfit<ge<i(^t«^®u 
(ungm tu Sobfen) ton 1352 (inben fi^ no^ to(; toobrt bec 
9ttmt Sodann SBafpob im tStamtn bei Canboogtrl^ Solana 
^rctt ton brr @4ilr{b|n/ bm Oorfif IfaUu 
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ndmd0 SdiiiiB md Hude, in uAMriinid des StURt sa 
|l0OiaeIiaDde,SMleD,uiKlMDgdea, alio du anser iglU 
^bor in aiiMO Unämy Wawro, Stadeo, und MogdeD, die 
vcnmuM Lada ^b den ttnen, gefriedeo^ beMsbiraiea 
Jiahadctt und ylaidea sil nach Rächte and Geif onheid dea 
Ijukdm WawwT ond dar Siede, da die Lade inne weren, 
Bia oaman ivir os Hern Garheben ¥on NaMauwe der fich 
gobrjbei ajnen Ersbiichofien zu Hentae (i) und alle sina 
JJjJSk^ und Dienere, und alle £e, die iisont unser und 
des Stiftes in Bf entse Viende sini, und noch werden mueh« 
lan, binnen diesen tzweyn Jaren als vurgesdiriben ateei dia 
des Lantftieden mt ganyssen soUent. Yurwart me soUen 
wir den voi^enänten Hern und ir ig|ichem su deme Lanir 
ftieden wo ii Noid ist, dienen und beholfen sin, degeUcfas 
Biit fiinf ynd txwenzig woilgebomen Bfannen mit Hoben,, 
wie man das gesionet wolgerieden und ertraget, und soUan 
wir yn und yrm yghcbem das dun innewendig Tiertsebs 
Tagen ah-enehest darnach so ue uns gemanet faaint mit 
yren offenen Brieuen • und wanne und zu welcher tzyl 
wir yn oder irm iglichen die fonfe und tswentzig Manne 
aenden, wanne sie in des Land komen der uns dar uml^ 
gaboden bait, so sal der denselbia iunf vnd awentzig Man« 
nen irm Gesinde und iren Parden bescbidden nM^eKch 
und gewonfich Kost geben, als lange bis sie wider komeni 
in des Stiftes Ton Mentze Land. Ware auch das wir der 
voigenanten Heren eynen oder ma oder sie alle manetan, 
das sie oder ir iglieh uns oder deme Stifia su Mentze hal- 
fen tmd dieneten mit fimf und tzwenzig Mannen wol er<^ 
tsuget als vorgeschriben steet, so sollen sie und ir iglicher 
uns die senden darnach allemehest innewendig yiartseheii 

(1) UrtHMN nn 1301. N« 387« 



DagiQ^ so int sie daranib gemanei han out tliiiem laSbmm 

firieueo • # • . • Auch eDsdleAl die Torgeouilt 

Hern noch inr binoeo &m Laodfriedeo Zyle uff dem 
&yiie medeowendig, Erenuds nit macben dheyaen Duweii 
T20I, no^ lasen machen ^ noch die Zolle die itzunl uff 

deme Ryne aint erhoen noch lazen erhohen « • 

Der gegeben ist do man salie na Gots Geburle drotaehen 
hundert Jair und darnach in deme eyn und funftygiteme 
Jare nach Gewonheid zu schriben in deme Stifte zu Triere^ 
des tzvey und tzwentägesten Jhffs des Maendes der ge-* 
iiant ist februarius zu laline. 



N^ 390, 

9ltttv 9aufi ton tUmeti trSgt hm eriStftofc ^thuin ton Ztitt 
feilten Jßef anb J)aui |it tuiin^m unh tim VHtft |« Sr^^I «11 



N» 391. 

Hn^erf M Kiffer tamptt^t ton Citoneitforg afl ttinif^ Mmtman 

Ich Lamprecht von Schonenburg Ritter dun knnt 
4Jlen Luden vnd bekennen vffenlicbe an diesem Brieue^ 
das der enrirdige myn Here^ Her Baldeinrin Ertzbisscfaoff 
an Triere mich synen vnd synes Stiffles Amptman vnd 
Borgreuen zu Sterenberg, vff yrer Burg, vff dem Ryne by 
ZiebeBSt«n^gäe^n; vnd vraz darzn giAoret, hait gema« 
cfaet Des zu Yrkunde han ich myn logesiegel an die- 
sen Brieff gehangin, vnd han darzu gebeden, vnd bieden 
^m diesem Briue den strengen Ritter Hern Pfailipsen von 
Scfaonecke, Heinrich Zhorn, vnd Philips von Schonenburg 
loyne Bmdere» daa sie m Yrkande diiMr egen« Stucke 






;— 574 — 

yvm%i^mgä^ lok UM- an diesen Iricff uraUea henken« .'. 
» • • Der gegfftien ist m Götz Gebarte duseot • drohnnderf • 
nid eyn vnd fonfiadi Jare na Gewdnlieid zu tehriebene 
in dem Softe su Triere, ?ff den Sondag in der Yascen ao 
fioan singet Letare (i). 



riMMiM 



W« 392, 

J^eiitrict ton 6ifl|id/ i^err iu Vrcn((ar, Mttoitt, ba| Cri^tf^cf Stb 
(tlm Iren Cöfir Mc tcfbt rr 04Ii>ffcr / Vreitt^al unb IDaben^crg \n 
l«ici MMibcfi Sftr Charglelctt/ im» flbrtliifc fctocr Scttm 
CibfiC/ ftHamann unb ^(inrt<t# aftrennct Mc» — 1352« 



presemi» viaoria et audituris • ego Henricua 
de Syntige domnna de Arendale copio fore notum qaod 
com castra naea videlicet Boeuenbercb^ quod nunc mutato 
priori nomine Arendal diciuii; et Dadenberg (i) ab ecdeaia 
quidem Coloniemi in fcodo dependmui ab «Jim fiierint 
pro unp speciab et ludima o feodo castrensi in Are vniia 
inomiliter et connexa , et noac ad peütionem meam et in* 
aianiiacfi reuerendus d(»nnu6 mens domnna WilbeUnua ar- 
duepiscopus Coloniean» dicta casini ab inoioem separauit^ 
duo^ de ipaia fisoda castrenna in Are statuendo ad hunc 
fineaiy ui duo ex meis liberis nue beredibua micbi in eia^ 
dem caairis susceedani ei eccleua Coloniensia duoa sibi ai>T 
qnirai et conatitiiaf: ÜMdatarioa vaaaUoa et fideles de caBtiis 
aiqpradiciia proat in liferia ejuadem donmi mioi domai WU« 
belfla Arehiq^ofH Celonienais mihi auper hoc Iraditia 

(i) (Der ttemrt<te ZcmUt^t ttn @(toii€ttburg fieflte im 3* 1355 
einen A^nß^en ttaxUfttH «tt Smtman |u ^ternterg unb 
tu 9Befe( ; ton (ErtHfdtofr i5oemitnft ton Xriet ani. 

(») SrfM^/ ein ei4(of M ®tn{^ Knfer St^einfeitei tinb (&(i# 
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liec pkmiia #o|itiiiwiuri qaarum «^ain fittararuiriciitt 
Mküm M^juitor in hec verU. Wilhelmi Dei gr«^ i«Mt# 
^lonieiiiis «cdMe archiefttacopu laeii imperii per Im* 
fiani arobicwcellaniift • voiMrai presentes Uuera» i mp ie 
tom salaUtt com Dotiiui rei getie. Quia prapier TuriM 
futararum rerora e?Mlua httioani uicuBicpie fidlitwr iaeev^ 
üuado jadiciii m propter nonnulla ^fm ioier mwialei qUBr 
doqiM prouid« ordiiMita videbftmiir^ poMea aigundiitt Ta^ 
rieialeiB leoiporuiii eonaideralioti« iuioii in alitid coiEtt* 
molMilor. Ofim ka^ue de castro ur BocneBbcrck qood 
nunc maiaio priofi nomMia Arcndal ?oaitiiry q&od ^a»- 
dem ootrum ^dondaiii- RoUBMomia de SjntM ottlea eosle- 
um iMMre ColonieMit miiualeriali» d fidelis in aoopropM 
allpdia etOBitniiaer^ e( taadewr tat epeciak fideKiatia dMio» 
tiooe pie ree^rdationie quondam domno HenriMi arelft» 
epiioapo C»l»piff«ii notiro predeeMori pro ligio liber^ ec 
aperia Gastro eockae Coloweoai rengnanerat et perpetii# 
•opponanerat; MO oon de caatro in Dadeaberefa, q«od 
^ideon pre£sil«a ipiondaea noster predeoeaMr etim viacia 
«t agria )ur4 aea^oris-area ei pomerio eoi oppoiifo ejoBden 
eaatii ooBttMeaulma et com aoflnullia aliia jaiibaa ad ip^ 
aosa perunwtikjMe pro eerta peeoDie ^miiaie erg^ Wä- 
lielamm de Dadeuberg taifiiam eoaiparaiierat| et ttndena 
ifr vioeiii et ob gf^nuiaoi. reeotopcfoBaoi sopportaiiMaa ab- 
.lodii de Boeuenbcireb aupradkiii prefiMo qjuoodeoa Roll» 
laaoao eaia dbciii aiiia joribiis et penuentiis i» feodo eoar 
iMtserati iaiet alia^ que jaaa dietua qooadaaa domansuHe»' 
rifioa iHMer predeoeiior et poat ipaoü diote reebrdatiooia 
^oodaa douAtt« Wab^aoiQS ipaiaa aucceitor ooMerque «r 
waäSoM predecQBMr de prefaiai «aatria onÜDanenni^ tabier 
a t ioermt ^ qq^d ai«b^ «Mm predkta pro toaefi coBMai( 



1 
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Ol iodiuiso feodo Gastrenä ia Are in antea deberent esse 
TDita panier ei adnexa, ita Tiddicet, qood dictos quoDdam 
Rulmannus de Synizge et posi ipsum Heoricus filius suoi 
primogemtus et deiode ejosdem Heorici aenior htteB et 
poatmodum ipsioa Heorici alii sacceasiae berede» aeniorea, 
^Foua poat aliani de prefatia caatria pro -yno feodo caairena 
in Are licat premittitar vnitia inaimiliter et coonexis per- 
petuo debereot easeet permaDere feodatarii fidelea et va- 
aalli ecdene Calonieins juzia morem jua onera et consae* 
tndiiiem feodomm caatreiiaiam in Are et eiadem^ liberlati^ 
bua jariboa et prioile^ qaibua ceteri eaairenaea in Ate 
gaudent gaudere dd>erent pacifice et qoiete . adjecto ia 
confectione bajoa feodi et conuento apecialiter et expresse, 
qood ambo caatra aapradicia perpetuo ease deberent ec«* 
dene nostre Colonieoaia li^ bbera et aperta caatra , aic 
qnod archiepiacopi Colomenaea pro tempore existentea et 
eomm officiati et amici et ipa» ecdeua Colonieoua perpe- 
loo ae junare poieent et dd>erent de eiadem caatris et .de 
qaolibet eorundem contra omnem homioein' tanqu'am de 
apertis ligüa et liberia caatrit ^deneColonien^ay qoodqud 
fN>datam nue vaadK eadem caatra pro 'tempore leneniea 
irdnepiscopoa Orfonienaea pro tempore eiiateotea et eecleK 
aiam Colonienaem et ipaomm arcbiepiacopornm-^t eodeaii 
officiatoa et amicoa ad ipaa caatra et ad qaodlibet ipaorua 
ad intrandnm, exenndum, et reintrandam, ac in ipaia atan«* 
dorn qaantmncunqae et quotienacunqüe ip^ ' arcbiepia^ 
€Opia et ecdeaie Colonientt expedire videbitur^ ad ipso^ 
rum requisitionem aine omni contradictione et diffitukate 
-promte admittere et in ipda caatria redpere perpetuo te- 
neaatnr^ abaqne tarnen dampno dictotam feodatarioma 
et iora beredilario in ipw caatria pront in bonia feodalibai 
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« 

easireiislam So Are Moper fieri anolet ipiit tthb»; )mlt 
qnod secaDdom modam prediciuin ei «ub awdittoqihMi 
et ordinatioiie predietis de pr^ikiis casiiii de viref ee tide»- 
licet prout faperioft cum suis juribot dcaignite iudI et Mal 
ab ecclena Colooiensi in feodo d^endbet, dictot q^on^ 
dam Rnflniamitts primo et tandem pre&tua UeBtic» 6lim 
aoDf per prefiituia qnoodan domaDoi Uenriepai »wtrafli 
pcedecesM>reiii pro Tiiito oomnao et iadiman faeda oi»- 
ireoä io Are fiierunt foccmiai ioieodat^ ei ipte Hearicns 
per DOS hucuscpie lafeodatiis exisüt. Verum qoia aepedio- 
Uis Henricus de Sjoiige plurea procretuit Süm et faetedes 
quos ex speciaü fidelitaüa affactu quem erga Coiqpünnum 
noairain eocienaoi semper geifit el babmt^ eupit quantom 
in ipao eit m fidelitate el Mmitio et in beneficüs et graiia 
iptioB Colonieniis eodane sobnalere et maiierey ipte iiobis 
cum imllaBtia sapplicaoit^ «t in fioen qaod diotoraai filio- 
mm me beredom suonmi in «ngaKs dietoram castroruqi 
nogali inamiliter aibi soocedere poosint, bos conditionem 
et jura eomndem casfroram ut premiititur pro voo caa» 
Irena fieodo eonnexorum ab iouioem separare el doo de 
ipai» feoda cailraiiaia creare el eoostituere digDarearar. 
Nos i^tur deUberaüoDe super boe prehabita dÜigemi, al- 
teadeutei prec^poe ex eo qopd de too feodo pbirium fide- 
£uni semida et bomagia acqoiramos nostre cooditiooeoat 
eocieae patenter effici meliorem, coosideratioiie boiusmodt 
nee non ob grata marita et obsequia dicti Heorici eccksie 
Doslre multipliciter inq^osa ipskis precibos aomieDteSy 
aecedenle qoidem ad hoc expresso capituE oostri coosibo 
et cooseosa dicta castra et jara ipsorum ab iooicem sepa- 
rautes et de ipsis duobus prias vnitis siua ceuoexia dno in 
aniea nogola et specialia ac sq>arata feoda caatf eki^ in 
in. Z^til 2^ TiU^fitunt. 37 
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üAmHWndtueDtes et creantes, ita quod casirani in Dadeo» 
kerg com atiis periineDtüs et juribus sopradictis sit speciale 
feodum pro se et diMioctam^ et caatrom atmiliter in Boeaeo* 
berch qaod nnoc mutato nomine Arendal dicitur prout ab 
eedefta noatra dependet^ aimiliter nt pro se aeparatum feo-- 
dam et diatinctum^ ea ab inuicem volumua esse et manere 
ex nunc in antea separata perpetuo et distincta ^ ita quod 
aioguli fiEonim aue herednm pre&ü Henrici in aingoUa 
dictia caatria el post ipaoa eorandem posterilaa semper se- 
Diorea ipaorom heredom in dadem perpeiuo sibi snoce- 
dant jttxta morem joa onera et conanetudinem libertates et 
prinilegia bodoram eastrensium in Are , ipsaqoe caatra et 
cadem poaadentes et tenentea nobb et successoiibua noatna 
et eodesie Coloniensi perpetno sint et raaneani fideles ob* 
figati et aauicti, fidelia alUgata et äatricta in omni ea forma 
et seeoadum omnem modum qoi anperiua continentur « de 
prtoribna qoidem literis drca dicia feoda uel eomm jnra 
•Dtea quomodolibet confectis, per hanc noatram ordina- 
uonem nichil alias sublato quomodofibet ud mutato j sed 
ipsis in sno vigore per omnia remanentibus nont prius, niai 
quaienoa per hanc nostram ordinaiionem auperiua positam 
«xprease de ipsis inuenitur aiiqualiter immutaium. In -quo- 
rum omnium robar et perpetuam firmiiafem presenlem 
paginam conscribi ac nostro alque dicti capituli nosiri si- 

gillorum appensione fedmus communiii Datum 

«nno domioi millesimo • ccc • quioquagedmo secundo feria 
quinta post dominicam qua canlatur Ocoli mei« Ne igitur 
ecdeaia Colonieosis ex separatione feodi supradicti prejuh 
dicium aentiat aue dampnum sed potius de duobus vasaUia 
Aue feodatariis ampUorem fidelitatis effeclum semper inr 
«eniat perinienttun • ego Henricua domnw de ArendiJe 



«fipradictüs pit> fue et faere£bus thtis presdntibai et fuf um' 
recogDOSCO perpetuo in futaram qüod secundam dniiieat 
forminn modam et contineDÜaiii fitteraram predicta'rum 
de separaiioDe <ficti feodi confectarum ego et mÄ <}uiöan«> 
qae liberi siae heredes tarn presetites quam futuri ad quoi 
dida castfa Dadenbei^ et Arendal inposterum deuolüentur 
et qoi iDicfai sucCedent in mde&i , et eonindem meortim 
beredum (btufa ancceano stue posteritas singnli ipdotlim in 
MoguKs dictis castris sibi pro tempore auccedtultä tenebi'- 
Biiir et teaebontur <ficta castra et eorum quodEbet a pre-* 
bto donmo meo afchiepbcopo Coloniensi et ipäua sacces« 
•oribaa et ab eedesia Coltoiena in feodo castrenai in Are 
perpeiao juxia morem jnra onera et coosüetucfinem ieo-^ 
dorum castrensiuOi in Are cfictaque castra et quodlibel 
ipsoram erunt perpetuo libera ligia et eperta castra ecciene 
Cdoniensii, ipsosque donmos arduepiscopos et eccleaam 
Colomen$em ac ipsoram oiBciatos et amicos ego et met 
heredes «c ipsoram posteritas perpetuo recipiemos et ad- 
»ictemus iWpient et admittent ad prefata tastra et ad 
quodfibet eorundem ad juuandum se de eisdem contra 
omnes secundum omnia iUa que in dictis et etiam priori-^ 
bus literis inde confectis comenta sunt quomodolibet ud 
eipressa. Ad qne omnia et siognla prout m dictis literiiS 
de nobis continetur sine fraude et absqoe dolo fidleüter 
£eicienda ego Henricus predictus et RuUmannus roiles ac 
Henricus armiger filii mei pro nobis et heredibus nostris 
no9 obligauimus perpetuo et obligamus corporaÜ per noa 
•Qper hoc interpc^ito juramento* In eorundem tesiimo« 
nimu atqne perpetuam fidem ego et di^^ti fiHi mei aigilla 
aostra huic littere appendentea* Nos itaque RoUmannua 
miles semoTi .ei HemiMa junior filii domoi Henrici dm 

37^ 
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Syotzge mllitis supradicti recogooscimus dos et quemlibet 

üostrum ad ODinia el singula supradicta perpetuo aeruanda 

pro oobis et pro Dostris heredibus ei successoribus per ja* 

ramenia nostra interpodta vna cum diclo domno et paire 

qo9tro fideliter obfigasse et asiriniisse et eandem efficaciter 

promisisae^ ia ipsori^m euideotiam ampUorem perpetuam, 

i^olla Dpsijra pte$exitibus appeadcDtes. Datuoi proat ii^ 

l^iera domoi oostfi dpmni archiepiscopi Colonieosia $ape-r 

rioi Gon^neMl^^ 

(Sig. 5i.) 



N^ 393. 
Vearrl M St^al S^t^^an ton {tctcnflein uUv tin Vurablctt |a 

€tpfi<nfcW / di« XX. meBiU junii, i352. 



N^ 394. 

tttmttfftvi bri Mtftir SS o I f c r »on Ctarf entur^ qtgtn ben Cr)BtMof 
IBatbttin »on Xvitx u6cr ®ütcr |u Cnftrcbcn unb tiSrr ein S^aui 
|u Wrraf # hai hm CrfHifc »on Sinanb (»on Srraf fefi'den, 
(ctmgcfaffen war* Uff den drnltekcadett Dt^ dtt MandÜH dtn 
mim nennet Janini in Imtine^ l352» 



N^ 395. 

iDiebcrt4i>ttflc/ fttmr/ 4><rr |u nimeiv acßattee bcm Cr|iif4ofc 
^albutn <;oit Itrtcr bcn Snt^afc auf fr wem X6etU htr SBcfle Ufmcnr 

dct nehettcn Fritagie nicfa Tnieri Herrn Ljchamt Dage, l352. 



N^ 396. 

S'etatin i^err ftt b<r 6((Tdb(n/ tanbe^gt |i9iMen bem Rheine unb 
bcr ^Dta«f, ferbcrt bea Cribtfi^^f Qalbain Mi £rter auf, tbnt m 
«uffMHsa bcr &i«bfipi(teilfl4v«r kfkiftä^t J^ab |tt Ictfiftt. 196S» 

Erwirdig in Gode Y^ier vod Herre Hier Baldei^in 
EruHigchof ^u 1!riea## !WaQ raa tos dea Roeouschen 
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Ryches ynd dez Lanifrieden -wegen (i) g^uret za reisede 
yff etzliche Lude, die vnrechte Gc^iralt deme Lande, tnd 
binnen des Lantfrieden Tzyle hant gedan, vnd nemlich Vi 
den Testen Hoenselebach, Elkershusin vnd andern Yestefi 
geensy te- Rjnes da Lynibnrg gelegen ist, ynd aücb dyssttej^ 
ynd nemficfa in der Eyfelen, dar ymb enbieden, vnd maneu 
vnr ach von dez Roemischen Ricbes ynd dez Lantirieded. 
yregeo, daz ir, ynd die uy^ern zu Rosse vnd zu Faste nsft 
ay^er Macht helfet, ynd yns yolget, die sdbeü vnrechtfe 
Gew^alt zu rechtfirtigen, vnd Friede ynd Gnade in dem^ 
Lande zu machene, als ir darzu yon dez LantPrieden ivegea 
syt yerbundeo. Gegd)n zu Coueleotze yüder dez Lantfrie« 
den Ingesiegele gedrucket an diesen Brieff zu rucke, d^s^* 
nehesten Diostag yor sante Peters ynd Pauwels Dage der 
baligeo Aposteln, nach Gots Geburte drazeuhuüdert Jair^ 
vnd darnach in deme tzvrey ynd funftzigsteme Jare. 
^ Johan Herre zu der Sleiden Ltandfoyt de^ Hö^ 

mischen Riches tusschen Ryn vnd Jttasen* 



Sil J^rrcn ton &rr OUtm unh Don ^cr Slte^crnhrro |ir tifimii Mr« 
ffitt^tn, |ur Cr^afttms bti ianbfvMtni, bit ^aMhtn unh äiii 
httt 9ffdivtitbi S^ÜMfu |u Utmm nicbcriunif ea ^ unb fkl^ tri^ 
»ida aaf|u5att«n* -- 1352». 

Wir Henrich Boue^ ynd Diedterieh. Herren nff d«r- 
Obernburg, Nicias Brabant, Diederich Huste stn Son Rxl» 
tere, Rkhart ond Hertnan genant dye Walpodea Gebrur 
dere Hern uff der Nydernborg zu^ Ulmto , duo kt»ii aiie»- 
liudeo vnd bekennen mit dseseni Brlette . Wao uz Her» 
Cooeo yoa Ulmen Ritters Huse daselbs tmd ut den Eluse 

(i) Iklatfte ton 136% ©• 5H> 
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XU tHmeii daz da wat 6eoi|;eD^ Richards uod Araolts Ge» 
bmdere von Tzober vnd Hermans vod Dille^ vod auch ua 
etzfichen Husern io dem Dide »i Ulmen yjl voroditer Ge« 
inrält an gescheeo, die selben unrecbte Gewalt der durch* 
lochtigrsie YDser Here Her Carl Romsdber K.amng ynd der 
erwdige unser Here Her Baldewin Ertabischof m Triere, 
Tnd mit yn der edel Man Herr Johan Here zu der Sleiden 
Lantfoyl ynd andre Hern dez Lantfriedn Eitgenozen dye 
von Gdetsze dea vorgenanten vnser^ Hern des Romschea 
Konin^ mit dem vorgen. vnserm Hern von Triere den 
Lantfriedn gemachet hant^ nit langer hden vnilden. Dar* 
nmb sin w mit deme vorgen. vnserm Herrn von Triere 
in vnsers Herrn des Romischen Kuoiogu vnd sines Lanl- 
fryden wegen überkomen vnd eyndrechtig worden^ vnd 
hau darumb vor vns vnsere Erbn und Nalomen vestenc* 
fich geaprocbin vnd sprechen an diesem Brieue^ daz wir 
der vorgen. Herrn Conen, der Gebrudere von Tzolneri. 
vnd Hermanns von Dille Huser, dye man itzunt zu Ulmen 
brichet vnd sleyfet nummer vryder gebuwen, n<K)h von 
ymanne vryder buvrea suUo lazen, als verre int mögen 
ane Argelist. Und suUen darzu alle Taberqen vnd Husere 
da man veil^i Kauff zu Ulmen bi^ her hait gegebn, vnd 
auch Dyderich Müllen vorgen. Hermans vnd Yodes G^ 
bmdere Burgmane zu Ulmen Husere, vnd darzu aller scha- 
delicher Lude Husere daselba tzuschen hie vnd vnser Fra« 
wen Dage nehest kumpt zu Grande uff vns Kost vnd Yer* 
last sleyfen vnd abebrechen. Vnd ensullen die Hofttede 
i\er Husere vnd Buwen die also abegebrochen werden 
«wecfich wüste vnd vngebuwet verüben. Audi eusuUen 
wir vnsz Erben Nakomen noch Undertanen Inunen vn* 
aeren Burgen in vnsem Dale zu Ulmen noch daby keynA 
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T»berD6 habai noch ton nyni«nn# dar ae habm liden, 
dk man jmanne ane tlis den vnaern oder andern umoh» 
deüchen Loden eynigeo veileo Kaoff gebe^ nnd was Borff* 
Bsanne wir vnsere Erben vnd Nakomen forbaii n Dlmea 
get« innen &e eniollen keyne Hosere daidba nodi uff Bor- 
gen noch io dem Dale von nowens machen noch gfBwii^ 
nen« Aach eosullen andere voaere Borgmanne die wie 
iuonc CO Uhnen hayn der Hose yogebrochen terlibeiyt 
dieselben yre Hosere ynd Buwe die «e- da haat mt me 
Testen nodi Sterken. Aoch han wir ?or tos tnsere Erben 
Tnd Nakomen Tertzygeo vnd fermhen mit diesem Brieoe 
vB allen Schaden^ der ?ns tnd den tnsero ist gesoheen aa 
Ulmen in Borgen Bale Tnd »iderswo in mseren Dorfenr 
tnd Gericfatei^ nid noch gescheeo mochteo binnen dieser 
Laotreiseii (i) ^ das wir dje^ an die Torgen. vnsem Herrn 
den Romisohen Knning Tnsem Herren von TViere den 
Laotfoyt vnd andere Herrn von deme Laotfirieden vnd 
dy e yre nmnmerme geoordem noch geheischen sollen noch 
enwoUen^ vnd han daran den vorgenanten Lantfiieden wie 
der begriffen ist getworen, vnd ensdlen oy manne« in vpse^ 
reo Yesieneo eothalden noch beholfen sin, der wyder die 
Heren & lUant in-dea»e Laotfrydeo sin, oder noch darin 
komeoy deden oder getan betten. AUe diese -egen. Stoeke^ 
vnd ir ighcha-han vrir in gndeo^Trowen gelobet gesichert 
vnd an den Hdligen gesworen stede vnd veste^su haldeo^- 
vod oit dar wieder tu dooe^ Argeüstvod Geoerde vzge^ 
seheiden in allen diesen vorgenanteo Stockckeo vod igli** 
ehern besonder. Und des zo Urkunde vnd evinger Stedig« 
keit han wir vor vas vose Erben vnd* Nak^wra» vnser^ 

■ ■ I — ^—1 ^1^— ■— ^ II I I ■ ■ —^.M «— »^Mi— — — — ^i— — 

O) tvl Caaboogiei , m^ btf[in aec^ergr^eabf a ?(iif vcbtt uaf. Air. 
toi (S9|bif((sf Bsifeuia asa Zwu ^ 
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logen^d an diesen Brieff gehangen , der geg^en ist do 
Dian aalte na Gots Geburte dusent drahundert vnd tzwej 
Tod funfizig Jair an dem nehesten Fritage nach sante Mai^ 
gareten Dage der heiligen Jungfrauwen. 



N^ 898. 

2Dte tStihti %vanffutt, ^vitihtv^, Ktilat unb 9tln^auftn tuUn htm, 
imifc^ni hin Cr|fltftrn ftvitt unh 9Ratn|^ ber (if^utpfdli, htm 
SKarfgrAfea »on 3un4^ unb bcn fihr«fia $tn Un an 5 a^a Sera 
IcMtoffinen ian^fvUhtn bei* — 1352, 

Wir die Schultheizsen, Burgem^iere^ Scbeffene^ Rate, 
vnd Bargere genieynliche der Siede Frankenford^ Fryede- 
bergy Weiflar vnd Geylnhusen bekennen vffinliche an dy- 
sem Brieue, das -wir Gode zu Eren vnd von Geheitze des 
allerdarchluchtigesten vnsers Heren Heren Karlen Rome- 
scbin Kunyges vnd Kunyges zu Beheym vnd vmb sinen 
Willen vmb gemeynen Nutz des Landid, vnd das Bittere 
Knechte geystliche vnd urerntliche Lüde Crysten vipd Ju- 
den vnd sundirliche Koufflude vnd Pylgerine vff Strazsen 
Waszerin Landen vnd Steden geschuret vnd geschirmet 
werdin , mit dem erwirdigen vnserme Hern Hern Bälde- 
virine Ertzebisschoff zu Tryre, vnd den hochgd^orn Für- 
sten Hern Ruprechte dem eldisten Paltzgreuen by Ryne 
vnd Hertzogen in Beyern, Hern Wilhelmen Marggreuen 
zu Guliche, Heren Cunen von Falkinstein Domprobiste 
vnd Yurmundir dez Stjfftis zu Mentze Hern Dyderichen 
zu Lon, vnd Hern Gerharte von dem Berge G reuen in 
deme Lantfriden den sie mit eynandir itzund han vnd der 
beschrebin ist(i) an vrullin in allir der vryse als hernach 
geschrebin stet. Von erst suUin vrir mit yen verbundin sin 

(1) UxUnbt «en l352t H^ 389. 
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iD dysem Lanifrieden ni ane von na an bis vflP den rwef 
ymd zirenuagesteD Tag des Bfayndes der zu Laune ftbraa- 
liiifl ist geoant neyst kumpt, ynd von dannen eyn gantz Jar. 
vnd Dicht leogir. Yortme sauen jeclidier der vorgenantedf 
Hereo vnd "wir die Siede aHe eynen Ritter, adir eynen e^- 
bem biederbin Man vren jecKcher ^wil yff aUe Lantage des 
Xantfriden mit vnsem offenen virsigehen hangenen Ingesi* 
geln aenden sa eyme Ralmanne^ ynd hat vnser egeoante 
Here der Knnyg tu den auch eynen Ratman der da sy eyn 
Oaerman tnit Namen den Edeln Man Hern Johannen He- 
ren zu der Sleyden gekoren der eyn gemeyn logesigel disa 
Landfriden han sal, da mydde man die egenante Heren 
vnd vns yirbode msir jecfichen alae er dar zn verbanden 
ist, vnd Lade vor Gerichte httsze, vnd Brieue der man za 
dyseme Lantfiiden bedarff da mydde besigde, vnd sullen 
dy Ratlnde die Landgerichte besitzen vnd soliche Brache 
die in dem Lantfryden gesehen, richten also die Brieue 
haldent uye dye vorgenante Heren dar vbir gegebin han. 
Yorime han vnr vns vnser jediche der vorgenanten Stede 
allir der vorgenantin Heren Vndertanen in den aorgenan*^ 
ten Sieden, vnd die vorgenante Heren vnd vrir semeotliche 
Konfflude, Pylgerine geystliche vrerntKche komende vnd 
vartnde Lade Cristen vnd Juden ir Lieb vnd Gad geno^ 
xuen vnd entphangen' nemen vnd entphaen an dyseme 
Brieue in vnser vnd vnser jecllches Schirm und Hude in 
Sieden Gerichten vnd Landen die vns vnd vnserm jecfi«* 
eherne zu horind, also daz vrir vnd vnser jeclicher in sinen 
Landen Sieden Gerichten vnd Mogedin die vorgenante 
Lude glich der Heren vnd der Stede Lude beschirmen be^ 
huden vnd geleydin sullin nach Rechte vnd Gevronheid 
dez Landes^ Wazsers vnd der Stede da die Lude inne 
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iffemu TortiM tiiD«ii ynr die vorgenanta Stada aHa hyn^ 
oeo dame Laolfridea zu dagdich^n Cri^e von (üoblenue 
voib vod ?mb saasebeD Myaleo xu sdana zu dame LaDifii- 
dao wo is Nou is dyaaan mk dame aganantan Harao von 
FaJkeoitaui vnd nicht an yen mit fanflp vnd xwentiich Man- 
nen mit Hobin wol geriedan vnd erzugat mit ayner Banera^ 
vranna vrir dar vmb gamanit werdin von dame Lanifoydan« 
iWere iz auch das der Lantfride einig Gesetz ton worde^ 
were daz bynnen zwaylff Mylan Wegea von Frydebei^ 
Tmb vnd vmb za zelen^ vnd darzu von vns bis vff den 
Ryn^ so satten irir die Stada zu dame Gaseoe dagelichen 
dyenen mit achtzig Biannen mit Hoben vrd gmaden vnd 
erzöget« Were aber daz Gasesz bynnen sesz Myelen von 
cgrniger der voi^eoanten Stede vmb vnd vmb zo zelene, so 
soUen vnr die Stede zo deme Gesesze abir mit achtzich 
Hoben vrol gereiden vnd erzaget dagaliche dyenen, vnd 
irere iz daz man da abetribens kontliche Sorge hettCi vnd 
sich die voi^enante Heren dar vrydder sterketio , so suHe» 
'vrir die Stede die achtzich Hobin erooUen also , das vrir 
vermitz yn zwey hundirt HufaiQ babio sollen von dem 6e* 
aesze eise lange alse man abetribens Soi^e bette. Ynd sol« 
len allen den genanten Dyeost doa vff vnser Kost vnd 
Yerhist. Wo man aoch yt Notaes gevirynnet den sol man 
tnlen nach Idartzal der Lode die by deme Gescheffnozze 
yßiBtvi^ wez man aoch Gefangen gewönne die sollen det 
genanten Heren vnd vnser der Stede die Lude by deme 
GescheBls betten alleyne sio. Aoch solkn die egenante 
Ratlode odir daz merer Teil mit deme Ooermanne Macht 
han die Lode da hiene zo legene da ae deme Lantfryden 
aUer nnizliches vff ir Eyde lygent. Tortme soUent alle 
vnser Stede Recfai Fiyheid nnd Gewonheid yn behaldi» 
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IUI Tügekreoket. Aach h$n ym ton deiM «geDantffi Tir» 
IwDttiMie vigeDoaND alle £e za dto wir Tore tirbond« 
an. Ynd des sa Yrkunde ban wir die Yorgeunie Siede 
der sellno Siede Ingeagde an dyiBem Brycff gehengen • der 
gilgelMn isi nach Goiea Gebarie dmaehen hnndirl Jar, md 
der nach in dem swey vnd fanffiaigetieme Jare des ewey. 
tnd nreniaigerten Dages in deme Autle. 



N^ 399, 
•raf 3o(ea« eta Criail tritt hm aba(t4cn lonbfriiftta M« iSflfc 

Wir Johan Grene xii Solma erkennen vna offenliehe 
an ÖBem Briefe nid dan kand allen gaden Luden die in 
aehent odir horenl lasen das irir in den Lanifride den der 
erwird%e msir Here von Tryre vnd die andere Fnrslen 
nid Heren mder ejrnander g|obi vnd geswom hani^ ka- 
men vnd gelreden sin. Wir ban den erbem vnsem Frnn« 
den yon 1/Veiflar die ? ns in den Lantfryde braolu vnd ge* 
dedingel hant von des Lan^dens wepn in gaden Tru« 
wen gelobt ynd mit y%eraohien fiogem ran Heilgen ge* 
swom . das wir denselben Lanifryde vesieclidi nach allir 
Tnser Mnge stillen ynd wollen helfen handhaben, ynd siede 
ynd yesie halden in alKr mane als die yorgenanle vnsir 
Frande yon Welaflar die doch in dem Lanifryde onu 
Des zu Sicherheil ynd Besledignuge ban wir ynsir Ligesi* 
gele an diseb Brif gehangen, der gegebin ist an sanle Ma« 
tbeoa Abende des heiigen Aposteln und Ewangehsien nach 
Codes Gebnne dnuehen hundirt ynd xwei ynd fnn&ig 
Jare. 



mtm 
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N^ 400, 

«ffc ton Um er|6tfc(0fc 9ar5uiii t^on Srtcr %tWaqmt ^(bcnc 
iinb ftttemr ÜRitntcn afltntialim gfilttg ftyn un5 anflcnommm 
mtthtn (bSfiii ^ 1362, 

Wir Karl ?0n Gots GiiftdeD Römischer Kunig za aUeo 
2^teo Merer des Reychs tnd König za Beheym . enbieteD 
allea Fürsten gebdichen vnd werndichen Grauen Fryeii 
Herren Lantfoyden, Yoyden^ Troisaessen Rychtem Scholl« 
heiszen Scheffenen, Burgemeistern^ Raden ^ vnd Burgern 
gemeynliche von allen Sieden y Yeslen vnd Gemeynden in 
Dutsschen vnd Welschen Landen vnsern vnd des heiligen 
Römischen Rycfas Getruwen vnd Underlanen, vnsre kunig« 
Kche Hulde vnd alles Gut. Wan vvir durch sunderliche 
Zuversicht^ Truvre, Wysheid vnd befundene Wirdicheid 
des erwirdigea Baldewina Ertzebischofs zu Triere vnsers 
lieben Forsten vnd Vettern , demselben Ertzbischoue von 
vnser vnd des heiligen Rycha vregen vor etzehchen langea 
Zeiten -wissenÜiGh mit Rate vnd -woilbedachtem Mute ent- 
pholen, verbrieuet, verhastisstiget ^ vnd erleubet habet» 
Mtxwt Muntzen usa Golde vftd Sylber v^o er vril zu seyme 
Willen I tun ao dachen vnd machen y vnd yme des gantze 
Macht von vnserm königlichem €rewalt gegeben haben^ ab 
in Brieuen ^ dy vir darüber geben han vollentlich ist be* 
griffen^ vnd derselbe obgenante Ertzebischoff vnser lieber 
Purste vnd Vetter dürft vnser kuniglich Gebot , vnd mit 
yme andere Forsten , Grauen , Fry en , Herren , vnd Stete, 
eynen gemeynen Lamfrieden tzvru$dien Ryn vdd Mase 
vnd aodbswo^ so verre des Laotfrieden Tziele begriffe» 
nn, darynne vnser Graueschaft zu Lutzilnburg besunder 
genomen ist, gemacht ham vnd gesworen vmb Friede vnd 
Gnade dye vnser königlich Syn allzyt gerende ist in dea 
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JjSDdea m macbeo. Ynd änt dem mde d«z der obg«Miiit 
Ertsebbchoff tod Trier vod andre des Laotfriedeo Eylg^ 
Botssen foo.vnaer das heiiigeD Romisdben Richsvod de» 
laotfirieden wegen darch rechte kuotliehe Noyldorft ge» 
m^yoeii Nota vnd Urbar des Landes za underdrucken Tod 
vertyfigeo uogebe scfaadeliche Montzen, ynd yinb gantM 
«tede JBerieditooge u£P Wasser ?Dd Lande eyne nuwe 
Montze osz Golde vnd Sjlbere mit des R jdis Zeychen ton 
sl^en Yod macjheos ao wollen wir vnd gebiete uwer Tr»> 
wen vestelidb Ynd ernslbch by ynsern tnd des heitigea 
Ky cbs Huideo | daz ir ale ?nd nwer ygl>cb besiuider dm 
obgenanten Laolfrieden in aUen s^oen Ftonten als er be^ 
griffen ist hantbabeo^ schirmen vnd frieden wollet vnd siii^ 
lei, vnd aucb alleiithelben in uwem Gd)ieten daz sehaffeni 
vnd bestellent y dsa dye obgenanie nuwe Münze des Laat- 
frieden geuordert, vnd willentlich ungehindert entphengeft 
vnä genomen werde, ak wir onch des woil gelanben vnd 
getruwen, vnd desselben ans vnd dem heiligen Reych« 
mit Trwwen vestenlieh syt verbanden. Mk Urkimde Sm 
Brieues versiegelt mit vnserm konigiidiera Ingesiegele. 6«* 
bon zu Präge na Cristn^ Gebart^ dratzenhnndert vnd dar 
oa in dem tirwey vod funfzicfasten Jare, uff des heiligea 
Ertzengels Saate. Michaels Abende in dem sybenden Jare 
vnaer Reyehe. 

9fa(Mtaf Knptt^t ber alrere crfcniut iai dltf C^rcnicr^^ hk 
Sogtet |u t(u&r<t«vf unb btc Q3urs 9ro^t (ei Snberna^ afl 
^timf(bt itfitu an, anb tvli^t Um Cr|^fk ttin ^< Satf 
6ra6(c<f un^ bie ^Ufu M Vvaunii^vn anb 9l^Ü9ibWm |« 
ttitn auf. — 1362. 

Wir Roprecht der eideile von Codes Gnaden Falls* 
greue by Ry»« vnd Serzoge lo Beyern * dum kunt allea 
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Jjädm nd bekennen nffindich an diesem BiieuO) das ^ir 

von dem erwerdigen in Gode Yader Ynd Herrn Hern 

Baldeirine Ertaebiachoue wa Triere vnserm liAea Neben 

in ainen vnd dnea Stiftes m Triere wegen za Lebene enl»- 

pbangen han die nachgeschrieben Lehen ^ Achterlehen tn4 

Gut mit Namen. Ereoberg die Burg vnd Testen gelegen 

uflF der Bach die man nennet die Ere by der Mnsele mit 

alleme irme Zugthore, die Vodie des Doifes Ludensdorf 

mii irem Zugehore nydeweodich Andernach über uff dem 

Ryne gelegen, die Burg vnd Testen Broile by Andernadi 

gelegen mit irem Zugehore , vnd wac die von BroUe vort 

iron vns vnd der Paltzgravreschaft su Lehene haldent vnd 

beiden sollen^ vnd alle Gnt, Lehen, vnd Aohterlehen, die 

uff dem MeynoYelde, vnd andersy t Musele uff dem Staden^ 

da Monster Meynveld liget, von vns vnd der Paltzgrave«- 

achaft rurent au Lehen, vnd raren sollen, die Yestenea 

Yodie Gude Lehen vnd Achterlehen mit Gerichte ho vnd 

dief Herschaften Mannen Burgmannen vnd allen iren Zu« 

geboren von Aldera von dem Stifte m Triere m Lehen 

geruret han vnd noch raren (i). Vnd vran der vorgenante 

vnser Nebe von Triere ^ns dicke Gunst Frnntschaft vnd 

Heymeliehkeit nutilich bewiset hat, so han vrir yme in 

sinen vnd sines Stiftes wegen ufl%edragen, vnd dragen yme 

uff an diesem Brieue die Yestenen Stailecke über Stege 

gelegen vnd Brayahorn zume halben Deile, vnd halb Deil 

zu Rynbulen mit aldem vnd nuvrem Gerichten uff dem 

Huntzracke gelegen mit Mannen Burgmadnen Luden Der* 

(>) 9ttiU brit ft^oti früher; 1340/ totn <Pfn(s9(affn SRuboIf auif 

gefleflten 2t%tnttuti, in Bist. trev. dipL tom. IL p. /49. 

^e fofgfttben ^ier |u<r(t bem (Sr|fttft Xrier all fielen aufgc^ 

f ragenrn |»f4(iif(teii @efitfe/ ®taf»(f tf, erounl^orit unb Streit» 

H iMea/ lasfia bemfelbca ft^t »ctpfAiibrt grtoiffii*^ jt. 
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leren Weiden Wiesen Weiden Wasseren Yischeryen Nar 
Isen Geuellen Coden ^ Rechten , HerschaAeOi Geridbten 
ho vnd dief vnd allen andern iren Zugehoren^ besucht vnd 
nnbesucht y vor die Got *wir Tod Toser Erben sollen Wer* 
sdiaBi dun ewecEch dem Stifte ?on Trieren j vud han -wir 
£e Torgeoanten Yestenen Gnde Lehen vnd Achterlehen 
mit allen iren egenanteu Zugeboren tod vnalierni genanten 
Neben von Triere io sinem vod sines Stiftes vregen zn Le- 
hen entpfaangen, als auch vnser Erben nach vns die selben 
Yestenen Dorfern Yodye, vnd aUe die vorgenannten Stucke 
Ton ^me ychchem Erzebischof zn Triere der zu Zyden 
da ist zn Ldien sollen entphaen mit Eyden , Hulten vnd 
Diensten, als sulicher Lehen Recht vnd Gevronfheit ist. 
Ynd itrere iz daz die vorgenannte Yestenen Gut Lehen^ 
Acfaterleheo Yodye vnd ir Zugehore hemamales vnder 
vnser Erben gedeilet -wurden, so sal yclich vnser Erben nn 
Dal von eyme ycfichem Erizebishof zu Triere zu Ldien 
entphaen vnd beiden als voi^eschrieben steit. Ynd des zn 
Vikando han vrir vnser Ingenc^el an diesen Brief dun 
henken, vnd han darzu gebeden, vnd bieden an diesem 
Brieue den Edein Man Grauen Johan von Ratzenelnbogen 
Tnsem Heben Neben vnd den strengen Ritter Cunen von 
Riffenberg vnser lieben getruvren, daz sie zu Urkunde aller 
dieser egenanten Stucke ire Ingedegde by daz vnser an 

^esen Brief wollen heidten Der gegeben isi 

zn Triere do man zalte nadi Godes Gebnrte dusent dm- 
hundert zwei vnd funfisidi Jair uf den zwelften DafiL de» 
Mandes genant December in Latine (n). 

(s) (Einen U^nli^tn Cc^enreoerl fleOle 9fa(|g(af 9iufu^ tca 
iünittt 1354 brm nimU^in (Sribif^ofc/ nnl i369 tiH» 
^(itifttff ttacmanb «on Ztiit onl» 
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frftmie fiter Ue fefmncitc etafiiriiii^ bcr 9cfcti} Nii Ciitcit tet 
Crä^n Sarie 0on Ctct^C/ Siitipe t^^n Sirttentarg , frau i« 
Ütonreal, — 1353* 

l/Vir Dederich voa Ettinc Borchoian mins Hern vaa 
Trere vnd zu Monreaa vnd Henrich van Merthelache en 
Borchman zu Monrean • doeo koot alleo Loden de deaen 
Brief aosebept • ynd hureut lesen • dat ynr in Boetsoeffe 
^nser Frauwen • Frauwea Marien van Cleue Frau'wen zu 
Monrean reden an vnsern Hern Hern BaldewiM Ertzeln« 
achoue zu Trere • as vm de Loesooge der Pdeozen de eme 
verlacht was Tan Hera Henriche adegen van V irinborch 
vnd Frauken Bfarien vurgen» sanre elicher Frauvren(i) 
vnd sprachen vname Hern vur gen. van Trere selber zu. . 
dat vrir da waren • van vnaer Frauven vr^ben van Cleue 
vurgen. vnd gesuonen enre Losongen der Pelenzen , vnd 
horten gerne de Breoe van der Fdenzen vre si stunden van 
iWorde zu Worde . of dat vrir vns des de baz gerichiea 
muchten na den Breuen . vrant vnse Frauvre ir Gelt begaet 
bette • bi en ander • vm die Peleoze zu loesene, Do ant- 
vrerte vns . vnse Uere van Trere • Geldis hedorfte he vral.« 
he vrolde de Breue doen sodien van der Pdenaea . vnd 
vrat de spredxen . dat vi^olde he nemen • vnd heys he vns 
4es andern Da^ oder des «wejten weder Lomen • vm de 
Breue zu hiuinne. Des quomen vrir v?eder for vnseo Hern 
van Trerea vurgen« pf de Zyt • vnd solden de Breue boren 
Jiesen. Po sprach y^oae Here vurgen* he bette de Breue ve^ 
lorSi • dat wir bioder vns reden an vnse Frauwe vurgen* 
vnd brecbi^a ire Loesebreue • de wulde he vmmer «ehen • 
vnd dat Gdt . he virulde gelich bid vnser Frauvren doen 

■ - - - _ ^ ^^ ,JII^ IT 

(1) Uttutibe von 1335. N* 211, ®. 334. 
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Tao Cleue. Do vraden i^ir Hern Feiern Saraz^en vnd den 
andern Raet vosis Hern vurgen. want de Breue sprechen 
dusint Phont Hellere de pillicb £u zubrenghene ^eren . 
bid ival Mnnzen ^ir ireren vnd bezalen muchien . ind 
-wem -wir dat Gelt geben sulden as wir wreder quemen. 
Des antwerle vns Her Peier Sarazzen . mr Salden geben 
Hern Gerarde dem Renimeysiere de da by eme stont . de 
sins Hern Rente plege in zu neraene • vnd sulden geben 
eynen alden Schilt für seuenschen SciUioge . vnd eynen 
Tornoes für echlzen Hailere . wrant brechien wir zwey 
Malder Hallere ynse Hern von Trere Innemer niet . ond 
gaf vns her Pelor vurgen. dat Ende • van Monde vnsis Hern 
vorgen. vnd sprach vns darfur . were och Sache dat vnse 
Here vurgm. der Breue niet invunde . he wrulde vnse 
Frauwe bid dem Capittele as sicher machen . dat si vnd 
ere Erben des numnier Ansprache geliden insulden. Des 
begate vns Her Peter vorgen. eynen Brief van tnsme . 
Hern van Triere an den Borchgreben van Cochme want 
surgelich was . de Breue vnd dat Gelt zu furinne sonder 
Geleyde. As wir eme saden . dat he de Breue vnd dat 
Gelt zu Trere in synen wiegen geleyte. Dat dede der 
Borchgrebe . vnd geleyte dat Gelt zu Trere . vnd ward 
dat Gelt intfangen gezalt . vnd gewogen van vnsirs Hern 
-w^en van Trere. Och in wrolde der Rentmeyster de$ 
Geldis van der Pelenzen niet nemen . he in bette de Breue 
gesehen • van der Losongen der Pelenzen . de he sach vnd 
eme wal genugede van den Breuen . vnd och moestea v^ir 
vnsme Hern van Trere für bezalen zvrey bondert aide 
Schilde . de eme min Frauwe vnd ir Man von andere 
Scolt schuldicb vroren , vnd do wir a^Ilit dat gedaen hat-* 
ten . as wir van vnsme Hern van Trere vnd syme Rade 
IM. ZfftiU 2w Titt^Munq. 38 
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gescheydea jworeD . vnd dal Geh wal besalt hatten ?an der 
Pelleozen . zu der \ordersten Schulde . do heschen ifnr 
VDse Breue weder . af Sicherbeil dar für as geret was • des 
sprach vose Here vurgeo. weder vns . sine Frunt hellen 
in vnderwisl • dal de Losonge der Peleozen . uemans me 
in were dan des Prosits van Agbe . uiei me in konde vns 
weder fiaren . dan dal wir Geh vnd Breue vusme Hern 
lesen vurgen. In cujus rei tesiimouiuni sigüla noslra pre- 
senlibus duiimus appendenda • et oninia premissa de verbo 
ad verbuni sub nostris juramentis sie esse afRrmamus. Da- 
tum anne domioi M • ccc . ja] . dominica £sio michi. 

Otttton StlvUvq, M mth^tafin 9riebri(( »#n Jtirberg So^n/ (r^ 
fennct die ScHcn SSBtfbcn^urg^ Suffclb nitb Xlfvontd, hu 9katt 
Salfang unb bt( Ovtt 9tutiv<itn, tc6a<^ unb 9Rt4cf6a4 aH 
£rtcrif«e Sctenflßcfc an« - 1353* 

Ich.Oite voD Kirberg des edeln Maus Hern Friederi- 
ches Wildegreuen von Kirberg Svn bekenne vffenliche an 
diesem Brieue, daz die Yesien Wildeoburg mit dem Dale 
darunder, waz da inne vnd darumb gebuwel ist vnd noch 
gebuwel wirl nut Mannen Burgmannen vnd andern Zuge- 
hören die ilzunl darzu horent vnd noch darzu hören wer- 
den (i), die Yesten Buszuek, daz Dorff Buszuek, waz ich 
han zu Nunkirchen Lebach, Michelenbach mit allen yren 
Zugehoren, von dem erwirdigen myme Hern Hern Bälde- 
wine Ertzebischoue zu Triere sinen Nakomen vnd dem 
Süffle zu Triere als yre eygene ledige vffene Yestene SIosz 
vnd Gut zu Lehen rureni vnd gerurl hain von aldersz^ vnd 
sal man yn die egenanle Yestene zu yren Willen ane Fur- 

(i) munit com 3» 1330. N' 166, @* 284* 
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Worte uffenen vnd yo antwerten, daz ue sich darin ?Dd 
dar Yss uneder meillichen behelfen mögen van iie daz ge- 
sinnen. Ouch ruret die Vesten Tronecken, die Blarke von 
Taluang, vnd waz darzu gehöret von myme egenantea 
Herrn von Triere vnd syme S^flte zu Leben, vnd han ich 
daz Yerteil der Testen Wildeoburg, vnd halb Deil der 
Testen Trooecken, vnd gentzlicke die Testen Buazaelt dai 
Dorff zu Buszudt vraz ich han zu Nunkirchen, Lebach, Bli- 
chekibach vnd vraz zu yn gehöret, von myme egenantea 
Herrn von Triere in sinen vnd nns Siifftes vr egen zu yrea 
eygenen ledigen vffgebigen Lehenen , daz myn vorgenanta 
Herre von Triere sine Nakome vnd Siiflt sich dar usz, vnd 
darin, ane i]sz Tronecken daz rechte Mannlelien ist, wider 
menfichen behelfen mögen mit Eyden Hulden vnd Dyn* 
flten, als soKcher Lehen Recht vnd Gewonheit ist, entphan- 
gen, als ouch myne Lehens Erben na mir vnd ir jecKcher 
an den der Testen vnd Gude yt qaeme, sullen schuldig aia 
zu dnne. Were iz auch daz keyne andere Testen vnd Gut 
myns egenanten Taders die von dem Stiffte von Triere zu 
Lehen raren an mich oder myne Erben quemen so sullen 
wir die Testen vnd Gut von eyme jeclichen ErtzdHSohoue 
der zu Zyden ist zu Triere zu Lehene entphaen vnd hal* 
den so wie die Brieue sprechent die myn egenante Here 
Yon Triere von myme vorgenanten Tader hait darüber. 
Ouch sullen ich vnd myne Erben die vorgenanten Testen 
vnd Gut vnd waz Gudes wir noch von dem Stiffte von 
Triere zu Lehen gewunnen nit verkenfen verpenden noch 
von verleben noch anders veruszern ane Willen vnd Ge- 
heokeousse dez Ertzebischoues der zu Zyden ist zu Triere. 
Tnd des zu Trkunde han ich myn Ligesiegel an diessen 

Brieff" gehangen. Der gegeben ist na Gots 

38 • 
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Geburte drutzehen hundert Jar vnd daroa in dem zwei 
?nd funfzigesten Jare , na Gewonbeit zu screiben in dem 
Stiffte zu Triere des funfzehenten Dages in dem Merlze. 



N^ 404. 

41 erwarb l^on Stirhtv^f hti SDifbgrafcn St*iebrt((i ton Stithtv^ C^oin, 
Mtnnttf hat Cr|6tf[tof tdaftutn bon Zrier btc Don feinem ^r|i 
ftiftt U^tntiklfvi^t 9)cf}c SÜbcnburg i(m befohlen unb iin^tt&umt 
^aU. — 1363. 

Idi Gerhard von Kyrberg ein Edilknecfat bekennen 
vffinliche an disme Bryeue daz der er-vfirdige min Here 
Her Balde-win Erlzebiachof zu Triere mir Wildenburg die 
Yesten die sin vnd sins Stiftes zu Triere vffgebicb ledich 
ejgin Yestin ist| vnd die Her Clais von Smydeburg Ritter 
van des seibin mins Bern von Triere wegin vnd zu sinen 
Willen in siner Haut vnd Gewalt yuunt alleine zu male 
inne bat, vnd eine gude wile also inne gehabii bat, beuolin 
hat, daz ich si inne babin solle von mins egenanten Herrn 
von Triere wegen. Yud wan min Here von Triere die 
Yesten vvieder haben wil vnd mir daz sagit odir mit sinen 
Brieben oder kuntliche Bodin eubudit, so sal ich yne die 
Yesten Wildinburg gentzlichen wider antwertin, vnd in sal 
nyemaa da uffe behaldin. Yort me sal min Here vnd min 
Yader Her Yriederich Wildegrebe zu Kirberg vnd ich die 
Briue die min vorgeoante Herre von Triere vnd bin Stifft 
baut von der vdrgenanten Yestin Wildinburg ( i ) tviisschen 
hie vnd Pingestage nebest kumet ernuwern, vnd die selben 
Briebe bezim zu mins Herin von Triere Willen, vnd h^ 
dun basigiln vnsir Mage vnd Yrunde, die min Here von 
Tnere heischit. Wo d^z nit geschege, so sal ich die 

(t) Ucfunbe QPtt 1330» N"" 166/ 0* 384. 
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TMia WU<fiDbui^ des nestin Dagis na Piogktag^ neheai 
kmnet mime egeoanteo Herin von Triere odir weme er 
daz beuele io antwertiD . glicher -mst ab ae Her Chis von 
Smydebvrg biz her inne gehabit hat. Ouch aal Ott« min 
Brader £ Bribe die niir von Wildinbnrg erauwen aollen 
aJse yoT geschribin atet, besigilo zu Stant, so er ledich -wir! 
desGeaeDcnmaes, alse io roio Yadir yezu genaogm hat ; ira 
er des oit endede so solKn min Yadir vnd ich yn noch 
nyeman von sinen wegen zo Wildenbarg noch of «ndir 
Tnsen Yesiin die vnr yiza tum odir noch gewinnen nnm-* 
mer in gdazin , er in habe vor erst die Briebe mime ege* 
nanien Herin von Triere gegebin versigilt. AUe dise ege^ 
nante Stacke hao ich mime egenanten Herin von Triere in 
gudin Tnrwin gdobit vod darzu bit rechter Sicbirheide 
gesichirty stede vnd^veste zu haldin , vnd dar vndir nit za 
dane in eyocherhande wise. Ynd dez zu Yrkunde han ich 
min Ingeaegil an disin Brich gehaogin • der gegeben ist 
nach Gotdis Geburte druzehen hundirt Jar vnd darna in 
deme zwei vnd funfzigesleme Jare , na Gewaobet zu schri- 
bin in deme Stifte zu Triere . des ein vnd zvv engestin Dagis 
des Maindis der zu Latine Martins ist genant. 



N^ 405, 

C^tmtoatf |ioif4ni Ssisan/ J^crrn |it Caffcntir^/ anb Cat^artao 
it^ttv tMitlmi, ersfm |tt Steucna^r. — 1353. 

Wir Crafto Greue zu Nnvrenare vod Johan Here zu 
Saflenberg doin kundlich allen Luden die diesen Brieff an 
suUen sien oder hueren leijsen, dat yfir sunderlinge mit 
Rade des eirwerdigen in Gode Yaders Hern Wilhelm 
Ertzcbascho& zu Colne ..... ind vord vnser Maige ind 
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Frande eyndrechtig "wurdeD sin eyns Hylichs . tziiscbio 
myoe Johaos Hera zu Saffeabei^ duten Son ind Dochier 
Wilhelms "wilne G reuen zu Nuwenar, dair Got die sele off 
haue, mit alsuilchin Yur-wardin, dal ich Johau Here zu Saf« 
feoberg luynen ehzten Son als nu machen eynen einzgen 
Eruen ind Son der Herschaft zu Saflenberg, iod wat darzu 
huerend is^ vssgescheiden alsulcher Deilingen als Conrait 
myn Broeder bud zu Dage besiizii , \ nd ich Crafft Greue 
zu Nu-wenare etgien dat ich gemaicht hain die Dochter dy 
myn selige Neue gelaissen hait eyn recht Erue der Graiff- 
schaff zu Nu^enare so -wa ind wy dy gelegen is, id sy Leen 
oder Eygeo, die ich hud zu Dage in minre Hant ind noch 
gemnnen mach, dat zu der Graiffichaff gehuerich is, also 
dat ich Crafto von Nu-wenare Greue zu Nu-wenare blyuen 
sal alslange as ich ley uen , vnd sal ich Joliau Here zu Saf- 
fenberg deme vurgen. Craflo die Graifscbaff helffin weirin 
beschirmen ind verantwerden ndit Raide ind mit Daide wa 
ich mach, vnd des gelychs sal hie mich wedir dun mit der- 
seluen Graifischaff. Y ortme is gereit, wanne die Kinder zu 
eren Dngen komen, so sal man den vurg. Hilich machin 
ind voUenvueren , iod sal sy by eynander slaiffen l^en« 
Als dat geschiel is so sal den Kindern die Graifischaff ant- 
werdin na Dode Craftz des Greuen vurg. Yort ist gereit, 
want der Greue Willielm zu Nuenare Schult schuldich 
bleuen is dat ich Johan Her zu Saffenberg die Schult be^ 
tzaleo ind beieigen sal na alle mynre Macht ain Argclist 
oeuermiiz Gräfte den Greuen zu Nuenare vurg. Yort ist 
genorwart, off der Kinder eynich sturue dat die Bylich 
aiffgenge, vmme dat ich vurg. Here zu Saffenberg vnd myne 
Eruen alsulchz Geldes sigger syn as ich an die Schult kunt» 
liehen beieigen ind betzalen oeuermitz Gräfte as vurschreuen 
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19^ to tal Graft der Greue Nuenar die Burgh ind dat Land 
dat dar za gehuert beaielleo mit guden Luden sanderlioge 
ndt zueyn guden Mannen die der Barj^h mechti' h syn dy 
yeme sweiren ind holden soleo deme G reuen syne Leyue» 
dage ind mir Heren m Saffenberg als e^ me rechten Mam- 
ber oder royme Broedern off ich envere des gelychs na 
Dode Graftes des Greuen Turg. in alle der Yarvvarten als 

▼nr ind na geschreuen steit Alle diese vurg* 

5tuke ind Punte hain "vrir Graft ind Joban Here za Saffen- 
berg vnrg. vns eyn deme andern in Trugen gesekert ind 
zu den Heifigen geswoiren die Hand vp die Heiligen lyff- 
licb gelacht vast vnd steide zu haldene ayn alreleye Arge- 
list, mit sodanen Tunfrerde^ off die Here zu Saffenberg 
en'were^ dat Her Gonrait syn Bruder in derseluer Mum« ^ 

merschaff blyue. Ind ich Gonrait gelonen alle diese Stucke 
ind Ponte, off myn Broder enwere als ich zu den Heiligen 
gesworen hatte ind vurgescr. steit y vaste ind steide zu hal- 
den ain Argeltst. Ynd zu eyme merre ind iraster Sicher- 
heit alle diese vurg. Sachen vnd Siucke, so hain n'ir Graft 
Greue ind Johan Here zu Saffenberg vurg. gebeiden vn« 
scrn eirwerdigen in God Vader vnd Hern Wilhelm Ertze- 
busschoff zu Colne, ind vort eidel vnseHereo ind Maige 
Greue Roprechte zu Yirnenburg, Gerart Heren zu Lantz<- 
crone, Henriche van Sintzich Here zu Aredale, Willem 
van Sintzig , Gonrait vou Saffenberg y Paulus ey nen Voigt 
zu Gysae, ind Welter van Rorle dat sy yre Ingeäegele mid 

vns an dise Briff hangen zu Getzuge Der gegeuen 

vrart in deme Jaire na Götz Gebart als man schriuet du- 
sent druhundert ind druy ind von&ich Jare des Yrydages 
vor Midfittten. 



533308A 
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N^ 406, 

Saßutn eon Srier/ it6cr 5cn t>on bcr i^fri*r4aft Cot^ern (crrti^i 
rcnben Qt^tnUn |u ^(atb , unb u6cr ein tn bcr ta^nfletni^affe 
.|tt Snberna<( gelegene« ^aul/ a[< tSurgte^en |tt SRa^en. Vff 
den hejligen Sacr«meoti Abtnt, l363» 



N^ 407, 

S^ttmann, i>err |u i^elfenflein / unb feine ^tma^Un, Mhttttib, 
crfenncn btc SBeflc J^effenüein / gegen <EobIen| über gefegen / ati 
Xi*tertf4e< £eben an. — 1353. 

Wir Herman Herre zu Helfeosleyn , und Frouwe 
Aleyd sine eliche Huysfrouwe bekeDoen ufienlicbe an die- 
seoi Briene, daz unser Yesten zu Uelfensteyo gen Coue- 
lentze über Ryn gelegen und yr Zugehore von alders too 
dem Siifiie zu Triere zu ledigen uffenen eygenen Huse Ye* 
sten und Lehenen bant geruret, und noch rurent(i), und 
han ich Hertnan vorgenanl sie also von dem ervverdigen 
myme Herren Hern Baldevvine Ertzbischoue zu Triere zu 
rechtem Manlehene entphaogen mit Eyden, Hulden, und 
Diensten, als suliches Lehens Recht und Gewonbeid ist. 
Als auch unser Erben na uns von yglichem Ertzbischoue 
zu Triere der zu Zyden ist, dasselbe suUen schuldicb sin 
zu dune na Rechte des vorgenanten Stiffies zu Triere. Und 
des zu Urkunde so han vfir EInde vorgenant unsere Inge- 
siegele an diesen Brieff gehangen, und han darzu sameni* 
liehe gebeden die strengen Lude Hern Clays von Smydc- 
bürg, Hern Gerlach Knebel von Katzenelenbogen , Heru 
Symon von dem Walde, Rittere , vnd Jobannen von Ders 
Wepelinc, daz sie yre Ingesiegele zu Urkunde dieser vor- 

(1) Utlunben ton 1331 unb 1333/ N'' 176 unb 185/ ®. 297 
unb 308» 
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genaDteo Stacke za den unsern an diesen Brieff "wullen 
henken .*..•• <l®r gegeben ist, do man zalte na Götz G^ 
hurte dusent druhundert Jair und dar na in dem dru und 
funffiigUtem Jare uff sente Peters und sente Faules Abende 
der heiligen Apostelen (a). 



N« 408, 

0(rfa4/ ffttv tu 3f?n6urd/ ttxfauft Um Criltfciofe Salbutn ton 
Xvitv btr feinem Criffifte Uitnt&iti^t SBogret |ti O^unbnnq, van 
800 «ulben. ^ 1353, 

Ich Gerlacfa Herre zu Tsenburg bekennen uffenlicbe 

an dysecn Brieue, daz ich vor mich vnd myne Erben deme 

erwirdigen myme Hern Hern Baldemne Erlzbischoue zu 

Trire in sinen siner Nachkomen , vnd Stiftes zu Trire vre- 

gen rechte vnd redeliche vmb echte hundirt cleyne Gulden 

von Florentze gudes Guides vnd sweres Gevirycbtes, dy 

mir genizliche belzalet vnd in mynen schynberlichen Nutz 

gekert sin, ee dirre Brieff gegeben v^urde, hau veckauft vnd 

verkeufen an dysem Brieue myne Yodye zu Oichtendiog, 

mit Guden, Nutzen, Geuellen, Geriechten, hoe vnd d^ff^ 

Herschefften, Herburgen, vnd alle andern Zugehoren, nusz- 

cycht usegenomen, dy von alders von dem Stiffte zu Trire 

zu Lehen hau geroirt, vnd noch rurent(i) vnd han dy vor^ 

genante Yodye mit alln yreu Zugehoren rechtKche uffge- 

■"^~^~ I»»»— »— ^— »^»-»»..»««- I » m ^-«^■«— ^— »— H ill « I t II I — .^^— ^^^___ ____ 

(2) ffia^ ^rcmanni Xebe HeVtt feine SBittwe, Tibtt^ttb, Ant ge^ 
bocne tpn ^tauni^ttn, 1357 brm @c5Uf4)ofe 95oeinunb einen 
neuen Steierl üUttit i^c fftc bie 3ett i^tei 38itt»en(lanbe^ 
btlaffene ein Siectel an ^elfenflein/ bie {)ifte m Spurten^ 
btttg u« f« n). aul. 

(i) ii^nttttti &nU^i 9on Sfenburg 90» 1338/ N^ 328/ 
e« 363/ 
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dragen , inyme egenanten Herrn , sinen Nachkomeo , vnd 
Stiffie zu Trire, vnd han dye zuniale an sie gewant vnd 
gekeret , ufftragea die y n , senden vnd keren dye an ne, 
an dysem Brieue mir keynerleye Recht da an ani behalden; 
vnd sal min egenanter Herre vnd na yme sine Nachkomeo 
vnd Siifft zu Trire dye vorgenante Vodye vnd alle yre Zu- 
gehore geruliche besitzen , der nyszen vnd brachen als an<- 
drer yrer Gude, ane myne royner Erben oder ymans an- 
ders Hindernisze oder Wydersprache, dar vore ich vnd 
myne Erben myme egenanten Herre von Triere sinen 
Nachkomen vnd Stiffte ev^ecliche suUen schuldig sin Wer- 
schafft zu dune. Wanne auch ich vnd myne Erben dye an 
der Yodye B-^cht haben mögen , dye vorgenante Vodye 
mit yrme Zugehore vmb mynen vorgenanten Herrn von 
Trire vnd sine Nacbkomen Ertzbischoüe da selbes, mit der 
egenanten Sumen Geldes wyder keufen wulln, so sali vnser 
vorgenante Herre vnd sine Nachkomeo Ertzebischoue zu 
Trire mir vnd mynen egenanten Erben dye vorgedachte 
Vodye, vnd yre Zugehöre wyder zu Kaufe gebn, vns dye 
zu behalden vnd in keyne fremede Haut zu stellene , mit 
Behehenisse vnserm egenanten Heren von Trire vnd sime 
Stiffte, yres Rechtes, daz dye Vodye vnd yre Zugehore 
alle Zyt von yn zu Lehen ruren. Vnd aller dys^r egenan- 
ten Stucke zu Urkunde han ich min Ingesiegel an dyseo 
Brieff gehangen , vnd han darzu gebeden vnd bieden an 
dysem Brieue den erwirdigen mynen Herren Hern Wil- 
helm Ertz^ischouen zu Coln, den edeln mynen Herren 
Hern Dyderichen Greuen zu Lon, Hern Ludewigen Heren 
zu Randerode, Hern Johan Hern zu Saffenberg vnd Hern 
Gerharten Hern zu Lantscrone , daz sie zu Urkunde aller 
dyser egenanten Stucke yre Ingesiegele an dysen Brieff 
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trsBn henkte. ; Der gegeben 

Gols Geborte drutzeheo huodirt Jar, vi 
dru vnd funffuigestem Jare , dex testen J 
den man nennel Joniiis xu latine (a). 
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Wir Rittere • Scholteyze • Scheffene • Burgemebtere • 
vnd Rayt geroeynliche der Stede zu Cooelentze dun kont 
allen Lnden vod bekennen vffenEche an diesem genirorti« 
gen Brieue . wand ynsere Alderen vnd Yoruaren daselbes 
den erbern geysdichen Luden vnsem Heben Mitbürgern • 
Commendare ynd Bruderen gemeyniichen des Dutzhen- 
fauses za Couelentze eyoe Portze zu Ryne Wert yen vnd 
yren truwen gelauSt ynd beuolen, vnd darvber Brieue, 
vnder Ingesiegele der egeoanten Siede von Coudentze ge- 
geben hauen y vnd wir nu vmb vfienliche kuntliche Noyt- 
dorfit Bewairungen vnd Yestenunge der egenant vnsrer 
Stede begriffen haben zu Lohene vnd zu bessern die Mu- 
ren, vnd WUlen haben zu voIIeDfurene von der Lynden- 
portzen zu der Musein vnd von dem Roden Huse zu Ryne 
Wert daz da gehoirich ist zu . • • • Bartholomeus Eitere in 
seote Castores Kirchen daselbes, vod da dyeselben tzwa 
Muren zu eynander gaen sullen, eyne groisse Portze, vnd 

in dye eyne kleyne Portz yn man mit eyme ge- 

laeden Liele vss vnd yen geruweliche gayn muge zu bu- 

(a) {Rruerbingi HtVtt btt nimti^t @nta^ 9011 Sfcnfturg 9a& 
buini 9?a<:^fo(gerti^ brm (SiiPif^tft Soemunb; 1358 eint Uf# 
futibe flbfc bftt Crrfauf bec Sogtei Oittrnbung itm 1800 
tfciiif dalben auf; p^nt Sotbe^alt bei SBirbc sfaaflrr(^trl. 
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wene, so han ^ir mit eyine wolbedachtem Rade Willen vnd 

mit alle vns Nakomen deo egeoanl CommeDdare vnd 

Brüdern vor sich vnd alle ire Nakomen derselben kleinen 
Portz Siussele evfelicbe beuolen vnd beuelen mit dem gen- 
Vfortigen Brieue in denselben Gelaiiben vnd Truwen , alse 
YQse egen. Aldern vnd Yor&ren yren Yorfaren vnd yen 
Sell)er gelaufit hant vnd getruwet, vnd wye doch die vorg. 
Herren von dem Dulzhenhus na den Brieuen.dye darvber 
gemacht waren, vff dye vsere Mure von dem Steinvrege zu 
der Museln Wert gelegen geuallen geergert oder gekrenket 
vvere worden schuldich vieren geweist dieselbe Mnre mit 
yrer Koste wyder zu machene, vnd wir nu vff dieselben 
Mure der vorgen. Siede Mure begriffen han , vnd Willen 
han zu vullenfuren . so vergehen vnd bekennen wir vor 
vns vnd alle vnse Nakomen so wye dye vorg.en. Mure heir- 
naentales mit vallen oder anderer einigerhande wyss ge- 
krenket oder geletzet wurde^ dass die egen. Heren von dem 
Dulzhenhus dye wieder zu machene oder zu buwene in 
eynicherhande wiss nit schuldig sullent sin oder verbunden. 

Vnd des zu Vrkunde vnd ewiger Sledi- 

cheide der vorgeschriben Stucke lian wir Ritter . Scholl- 
heisse . Scheffene . Burgemeistere vnd Raid der Siede zu 
Couelenize vorgen. derselber Siede, vnd wir Commendure 
▼nd Brudere des Dutzhenhuses daselbes vorgen. desselben 
Httses Ingesiegele an diessen Brieff dun henken. Der gege- 
ben ist do man zähe na Goitz Geburte dusent druhundert 
Jair vnd darna in dem dru vnd funffzigestem Jare, des 
oehestin Dynsia^^es vor sante Jacobs Dage des heyligen 
Apostelen. 
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f. Sart IV. t^crfprt^e htm Cri(tf4of( Saliutn »on Strter auf Itn 
uti^ccrltfit SdbrlfdS Hrrfa^l/ i^crrr |u t5raunl(orn , bcffcii 
lltt<6l(e(ca / fo mt üwb bit S>ttftt Cilcni sik V^UirldMrf o« 
bcr atoffl. - 1353. 

Jlisi* tr€P. dipl. iom» Il^pag. fyS» 



N« 411. 

t « n / i^crr \u Salbtet/ mib tpfr/ feine 0f«aMiit/ oerfaufm bm 

Cribifc^fr Dalbnin »on Zricr ibr i^aul# 4>«f unb Mrtr i» 

»tntf, ~ ttntir bcr {Rttbcjicgrlung W^txXaM, i^crrn |u Q^iaunl« 

^oni/ dn Samei^ag«! na Toicr Fraawaii Dag 4cn man ntonet 

AHnnptio in Utiae^ l353. 



W* 412. 

M. Stavl IV. tpiOtgt ein, baf ^farfgraf S^K^rfm oon 3ü(icb bcm 
Sr|btf<tof( Saltuin Don Zrtcr bu i»em ffrlcd (rbrnrubrtdc €l(ab( 
6in|i9/ unb bic t?Pn brr Araff^aft ^u^iinburg (cbtnvül^riic 
Scabt JE>t(Ie<b«im i^erpfänben fönnc. — 1353. 

Wir Karl von Gots Goaden Römischer Kunig se allen 
Zeilen Merer dez Reichs tnd König ze Beheim ton kani 
allen Luden iran der hoehgeborin Wilhelm Marggreue za 
GuKche vnser Heber Purste vud gelruwe von redelichen 
Sachn md vmb eyne genante Summe Geldis dem emrir- 
digen Baldevin Erubisschoff vnserm lieben Vetlern ?ud 
Fürsten vnd seinem Stiffte ze Triere die Siede vnd Yesten 
&itzige(i) die von vns vnd dwx keiligen Reich, vnd 

(i) 3n bftn 9finbnif ^koif^rn brn Srabifttofen Satbuin rott 
Zrtff tin^ 9Btl^e(in i»oii @6(n, jur ffifftnung bei SRact^ 
Siafen ^tl^rfm Mit Sulicf) ^ui hn (Sefangeiif^aft feinev 
@ö(^ne «oti 1351/ toar f4)on pcrabrebet, baf brtbe Octfi 
® iniig unb Stemagrn/ an Me bribrn (St^flifte all Snt|'4)&# 
tigung wegen bec itiieglt^flen tommen foQten. 
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ffilllepsheim die von vnser Graueschafft von Lntzeinburg 
rureot, mit iren Zugehorungen ze Pfände gesetzt hait, dar- 
umb haben w^ir angesehen Luterkeit steder Truwe dez vor- 
genanten Ertzbisschofe vnsers Vettern vnd aide Erviirde- 
keit de« Stifftes zu Triere vnd haben vnsern freihen Willen 
vnd Gehengnuz mit rechter Wizze vnd Romischer kunig- 
lieber Gev«ralt zu der obgenanien Pfar^tschaff geben vnd be- 
stedigen ne mit Graft vnd Yrkunde diz Briues versiegelt 
mit vnaerm kuniglichen Ingesiegel. Geben zu Spire nach 
Crists Geburt drutzenhundert Jar darnach in dem dru vnd 
funftzigestem Jare an dez heiligen sant Clemens Tag, in 
dem achten Jar vnser Reiche. 



N» 413, 



£lui(tun9 ber Ctaht €o6(eii| üUv btc 3000 gfortn / fo i(r toegen Ui 
SBerfuM tn ^^^ Oreafaucr Je^bc i^crrprot^en waun* — 1363. 

Wir Scholtöze Rittere ScheSene Burgemeistre vnde 
Rait gemeinlichen der Stede zu Couelentze • dun kunt al- 
len Luden dy dysen BreifiP an seynt vnd horent lesen , daz 
vnr entpbangen han, Zyt vor Zyt von den erbern beschei- 
den Luden Heren Jordan Officiale zu Couelentze vnde 
Hern Jacob von Montabur • Schribers des Zolles vnsers 
Hern von Trere zu Couelentze vnde zu Capellen y in Na- 
men vnde in vregen dez selben vnsers Hern von Trere, 
dnidusenl Gulden von Florentien, dye vns derselber vnser 
Here van Trere zu Sturungen vnser Verluste vnd Schaden 
dye vrir vor Grensauw^e gelyeden han , nn zu me lesten 
maile genedincliche gegeben hatte, vnd vns vff den vorgen. 
synen Zoll ye vff daz Yoder Wynes aoderhaluen groissen 
Tomois bewiat hatte. Da vone sagen vrir dye vorg. Official 
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Tod Hera Jacob quyt vor den vorgen. Tuern Hera vod 
Trere^ ?Dd solen auch alle Qaytancien vor Yod na dje dar 
ober gegebo synt za male doit qujrt ledich vnde los ayn. 
Dea zu Orkonde yiule ganlzer Wairheide hau irir maer 
Scede groiss logesigel an dyesen Breiff gehaogeo. Des inr 
Scholieize Bittere Scheffene Tod gemeioe Bait geyn dai 
dit wair bt. Datum io vigilia beati Thome apostoli . amio 
doujini M . ccc . quioqtiagesimo tercio. 



N^ 414. 

Swfi Urfunkta Ua hm i^iratrcbcrrii WhfftnftttlltmA fioifttn Um 
Ktcingraftn 3«Naa , i^crrn |tt ^aun , anb feiner Oeaia^(in# 
SBübgräfiii ftaraaret^a, tintt, unb hm 9vfiif^fi Salbuiti 
t^on Zvitt anberrr 0etrc, — l353» 

■ 

Wir Margarete WildgreuiDoeu ?on Duneo, ynd Johan 
der Biogreue duo kunt allen Luden y das vrir einen guden 
steden Friden vor vu& alle vnaere Hdfere vnd Dienere Bäl- 
den sollen, mit dem erwierdigen vnserm Herren Hern Bal- 
dewiiie Ertzbischof zu Trieren vnd allen sinen Helfern vnd 
Dienern , vnd sol der Pride hude an^an vnd weren voa 
hude zu echt Dagen , vnd den Dag alle biz vff den andern 
Dag als die Sune vffgeet, vnd han in guden Truwen glo* 
bet den Friden stede vnd veste zu haldene ane ArgeBsl* 
Des zu Orkunde han vrir vnsere Ingesygde gehangen an 
diesen Brief. Datum anno domini H . coc . x« • iij • £nria 
sexta post diem Martini episcopi hiemahs. 

Ich Johan der Bingreue Hera zu Dune bekennen vffen- 
bebe an dieseme Brieue, daz ich vor mich vnd myne Frau- 
Iren Margareten Wildegreuinnen von Dune vnsere Helf- 
finre vnd Dienere v£P eyne Syten eine stede gantze Oirsage 
geredet han mit deme erwirdigem« myme Herren Hern 
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Beldemoe Erttbischoue zu Triere aoen Helffern vnd Die* 
nero vff die andern Syteo, also, Yraooe ich myne egeoaote 
Frauwe die WildgreuinDen vosere Helfere vod Dienere 
als von desz Crieges wegen -wieder mynen egenanten Her- 
ren von Trire yt dun wulden, vnd sie angriffen, daz sullen 
"wir vnsern Herrn von Triere yorgenant von erst eyn Vier- 
teil Jares v^iszen laszen zu Smydeburg mit vnsern vffenen 
Brieuen, vnd geloben dise Oirsage in guden Truvtren stede 
vnd veste zu lialden ane Argelis^. Ynd dez zu Yrkunde bau 
ich Johan vorgenant min In|^gel an disen Brieff gehan- 
gen, der gegeuen ist zu Elteuil vff sente Johannes Dag dez 
heiligen Ev^angelisten nachGotsGeburte drutzehen hundirt 
Jar vnd dar na in deme dru vnd fuuffizigestem Jare(i). 

N^ 415, 

it. statt IV. ert^eirt bm eribifc^ofc Säl5utn üon Ztitt b{( 9tvicbtii 
barfett adrr Orten feiner ^id^ift, too Me Sretgertc^te gehalten 
»orben ffnb. «- 1354. 

Karolus Dei gralia Romanorum rex semper Augusius et 

Boemie rex • vniuersis et singulis suis et sacri imperü fide* 

Kbus presentibus et posteris volumus esse noium quod ad 

poram et sioceram fidelilatem quam venerabilis Baldevi* 

Dus archiepisoopus Treuerensis princeps et patruus noster 

(O 9l|>nnfltaf So^öiin, na^bem tr ton wegen feiner SDButter, 
^bmig; ton feinem O^tim S^^nxi, fSUbgrafen 9»n ^aun, 
in bie @emeinfitaff bet ^aunifi^tn Sanbe |efe(t worben v»at, 
^Mtf na4) bem £obe biefed feinei O^tittti, geglaubt, bie 
alten 9nfpcft((e ber 2Si(bgcafen tun ^aun auf bie •Ointer^ 
(iifTenf^aft bei SStlbgrafen ^inti^ ton @(t)«nibburg imtber 
fcge tnaeben ^u Mnnen. ^af^n befr(i^ett Sel^be mit bem (Sc^^ 
bif4)#fe Salbuin ton Zun, n)oton in biefer Uctunbe DOieU 
bung gef(i)ie^t, unb bie na4> einer folgenben Ucfunbe 1357 
iwifi^en i^m utib SJatbuinl 92a<(fo(ger beigefegt toarb« 
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ctrissimus ad not et sacram Romanum ünperiom hactenus 
semper haboiste dtnotciuir coDsiderauonein tuMre calaiu- 
diDis conaerteotes, ipsam qnoqne ex hoc ei soam predic«* 
tarn sanclacn Treuereoaem ecclesiam aliquibus Dosire mag« 
niiiceDUe lar^tionibus decorare, de speciali nostra beni- 
uoleDiia uiiliier affectaoles, conferimus et concedimus ia 
perpetnom eidem archiepiscopo auisqne succesMribua et 
eociesie Treuereosi in aogmeutom feodorum tnorum qua 
ab ioiperio tenent merum et miitom impertnoi et plenam 
joriaAclionem in Cramparg, PoKche et in omnibna et tin- 
goEs )urisdictiooibiis Willis et eoram bominibut dyocesia 
Treuereosb, obi honänes teu villaoi judicia reddere et ex* 
eqni in cansis crianoaEbuft ciuilibus et mixtis hactenot con« 
sueueiunt, que jurisdictiones Fribengerede yolgariter nun- 
cupaatar, iobibentes omnibui noatrii subditU cnjutconque 
Matiis aut conditionia fuerint nequii prefatuin archiepisco- 
pum ejusve saccenores in dictU jarisdictionibus et earau 
libero exerciuo, nee non joribut ad easdem jarisdicdonea 
peruoeniibus presomat uel audeat p^rturbare seu qaomo- 
dobbet impedire. Nulli ergo omnino hoDiionni liceat hanc 
noMre cottaiionis concessionb et iobibiiionis pagioam iofrin« 
gere oel ei au»u temeraiio quomodolibet cootraire. Siqaia 
aatem hoc attemptare presumpserit preter indignalioneift 
nostraiD et imperii quam ipsum iocarrere volumas ipso 
fiicto penam vigioti librarum auri pari quaram medietatem 
fisco id est nostre regali camere, reliquam archiepiscopo 
Treuereosi pro tempore eiisienti applicari volumus, se ipso 
iacto nouerit incurrisse, preseuüum sub nosire majestatis 
aigillo tesüroonio litterarum. Datum Mogunde anno do* 
mini • u . ccc • quinquagesimo quarto » indicüooe Til • 
aexto idus januarü . regoorum nostroruio anno octauo. 
III. Z^tiU 3<« Ittt^citung. 39 
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Jt» <« rt IV. crt^fce hm €t|6if((off 9aßuln ben tritt btn teinpfab 
In 9^ofc(/ bM bcr 2Di(mer6a(t» 6et ttrintd ((< |u« K^in/ unb 
itntü bc< Kbeinc< ton ber ^DirbcrSacb/ iwtMen R^cnl unb tBrct^ 
M an bie 9tatta(b bct Sfnbcrnacd. — l35t. 

^M/. ir«^'. dipL tom. II * pag. lyy. 



N^ 417. 

t» Carl IV. beüStigct .bcm CribiMofc OSatbuin »on Sricr brn tnTaiif 

Stmburg< unb btv Scflc Cotcrn* — i354. 

r. <w. eU. p. /7^. SctgL Urfmtbcn ^ott 1347 nnb 1350/ 
N<» 341 itttb 373/ @. 499 tmb 545. 



N^ 418. 

>. Jtarl IV. tvtttitt bem Cr)bif4off 9albtttn »on Cricr hit 9ffl( 
CU bei Vtlinfttt i tinb »ctfre btc Acmemire berftKen a« Soi 
faffcn feine« Criflifttl an* - 1354. 

Wir Karl von Geis Gnaden Romescber Kunig zu allen 
Zeytea Merer dez Riches vnd Kunig zu Beheioi dun kunt 
aUeo Laien d&e disen Brieff sehent oder horent lesen , daz 
um vmb ganize vollkomenliche veste stede Truwe die der 
erwirdige Baldewin Ertzbischoff zu Trire vuser lieber Vet- 
ler vnd Furate zu vns vnd alle Zeit zu dem heiligen Rome* 
achen Riebe gehabet bait^ vnd noch hait^ vnd vmb sunder- 
Jkkmt getruvren Nutzen Dienst, den er by seHgen Gedeng- 
BQMeKeiser Hwiriche, vnserm Anchen vnd des vorge- 
oanten vnsers Vettern Bnidere, vnd andern Kunigen, vnd 
by vns, in dez heiligen Riches Gescheften vnd Oirbare mit 
groiaen Kosten vnd svrerlichen Arbeiden hait vor andern 
Koirforsten daz Ridies sere dicke mit atedem Flisse getane 
den vorgenaatM vmero Vetera vnd Fürsten von Trire in 
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einen siner Nachkomen vRd'diiStes vr^en zu Merunge an« 
derer Leheoe^ die der Siiffi vdn Trire von vns Vnd ^twn 
lieiligefi Romeschen Ricfae halt von nuwens hrgnadiget 
vnd verlehenet han mit der Vesten zu Chz by Munster in 
deme Meineide gelegen, vnd waz dar zu gehöret, vnd sun- 
derlicbe allem dem Gute daz die Gemeynere von £hz von 
vns vnd dem heiligen Romeschen Riche zu lehen han vnd 
haben suIlen, von vnserm «{^antto Yelern vnd allen sinen 
NadikomeB Ernbiscbonen zu Ti iere zu hAwa hahes^ Vnd 
eniphaen suHen, in afler vryse, als sie die von vns vnid deme 
Riche gehabt vnd entphangen han zu leben, vnd suldeo 
han gefaabel, vnd entphangen. Vnd V^ann sie die vorgenante 
Testen Gute vnd yre Zugehpre von vnserm egenanten Ve- 
tern vnd sime Stiffte zu Lehen entphangen ha», so sagen 
Ifir tte quit ledig tnd lois an <Ksem Brieue von' den Eyden 
vnd Verbnntnussen die sie vns vnd deme Riche da vone 
haut getan vnd schuldig sin . mit Vrkunde (Es Briues ver- 
siegelt mit vnserm kuniciichem Ingesiegel . der gegeuen ist 
zu Mentze nach Gots Geburte drutzehen huodtrt Jar vnd 
dar na in deme vier vnd funfftzigeste« Jare, dez nehesten 
Dnnnersiages na heiliger Drier KunigeTag, in deo^ achten 
Jare vnserer Riche (i). 

(I) €inf SfflAttgitng grgtnis&itigif ttrfufitf/ oeir bitn pAmiU^tn 
Xaiftt htm fsfdentieii (Srieif^fSr eMmimb^ im 9* 1356 tt0 

trefft/, fhibet fk() t« Idst. trev. dipl a^m. //. pag. /pr* 

Sm nimti^in 3a^f twtbtt bn jtatff r Im Ckmeinecn ooii 
€(|/ i^rt U^n ^infftis t^n htm (inflifft Seiet |u etiv 
ffangni. 



39 * 
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N^ 419. 

% MtitlTV. tntUH^t bcm tqftift>^ ^tbuin »oit Xrin unk rnncm 
CriiHfrc tu Str^rung (clnfr KddtU^tn hu Qtfli eii'6tHd, auf 
brm {^unblrfitf en / mit hm fHifertt/ meldte bic 0cmcfncrc Don 
C(b'6^fd hiifffv tont ^tidi |u te^en trugen. l^«z neheiun Dun« 
«tfTfiagei n« der keiliger drier Kiioige Tage, 1354 (f ), 



' » 



N^ 420. 

dt^a«»/ lBal\^0b V0II Qaifenleittt , trä^e bcm C!r|Brf(bofe 9aTbnhi 
4^011 Crtcr (Hn. i^AHl aiff htm alecn J^ef |u €o6I«ti| lu Sfbm 
ttu& unter ber ViMtfit^tlun^ hti ttitttti 9ut%tt i^on tBacbetnit 

Des Titnebenden Dagei in dem Mande der su Ulin« Jtotttriiif 
iitgenaaty l364. 



t^Mmmm^mmm^mmmamt^^m^tmiti^m,^^!^^ 



(i) JOie Ui<ttiib€ ift brt roc^evsr^iitben gatti 9(eii(Iaut#tib* Qu 
!D>aM| »ar (Sr|btf4fcf (Balbutn i^on Xrter 1354 lumUtttw 
matt bei feinem SBettet Xatt IV. auf einem Stettf^^rSonvent 
^etoefett, unb bier itar el/mo biefet i^m unb feinem Sriflfifte, 
itebd anfebnUt^en ^Vriof fegien , au6> bie ^ef^en^ntü^^tit In 
^^iifftt @(t unb ®e^6nttt ert^ettte. Satbuin ffatb batb na^if 
^t, am 31. Sitiner namU^tn Sa^l tm ÖSften 3a^re feine! 
V(tec!4inb im 4|.7fieii feine! (Scibift^uml* Gesta treidr. Cap. 
i6o. inProdr. hUt. trev.p.BSs. 3m 3. 1356 Mt« ÄarilV. 
tem felgenben (Si&bif<(ofe SBoemunb eine neue Uclunbe Abec 
tie i^ unb feinem <Srt(Hfte ert^eUte {^l^en^etOt^bMt te! 
&<^(ofel @<^!iie<f aul; su Noeremberg des neesten Dages 
nach djemc obersten Dage-, uAb entbot tfn.®emetnern )u 
®<ft<netf , ^inf&co i||ce Ce^en i^on bem ^^fKfte %ixti |u emf 
Vfungem ^e jturf&tfteii ®erto(( oon SDtaini; SBilbelm iDoit 
Stin; 9tu|>te<bt «on ber 9fa(}, 9tttbo(f ton @a(bfen unb 
£ttb»i9 ber 9t«mer i^on Sranbenburfl b<ttten i^re SBtflebriefe 
Aber bie Uebergabe ber iHeiiftÜe^en @<^6netf unb €(| M ba« 
CrifKft Xrier crt^eilt* 
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MiHti M 9«rd9rafc« tu (»ig »on i>ani»(r(lem M Crim'fdr 
Aütnidvii ^cr leiben Bä^nfftr vnb M tbaltl €e»rni. I>m ■•- 
Wtus DiMtaftt BMh d« k«iI%tB GriiMt Dag ak U wan li«r- 



N^ 422. 

ttttnrmri M 9rafm 8 {((et« üon ÜBicb ((fcn Im Cr|Mf4«f 
Q^aannb »en Kricr, Mir Wc nricbcr a« M iffanftc 0i(k Aicri 
Itrf ml Mirt Idoi. ^ OU. 

Wir Wilhelin Grene n Wyda Hera ra laeobaii; nä 
so Brontparg don koot allao Lndao vnd arkaonea vfian- 
lieh ao diesaiD Briaaa, dn nir mr vm, Fraawen Johaonaa 
Ton Gofidia Tma dicha Husifraaira vod vor alla Tosar Er* 
bao TJid Nakomao vmb Mmderlicha Gaada Tod Front- 
•chafti dia der arwardigar in Goda Vatar vnd Hera ymar 
Hera Her Böamond Ertibischoff zu Triere (i) vns gedaia 
bait^ gantcfichen tnd lutterlichen Tertziehen han vnd var- 
tziageo an diasaoi Brieoa vff alla Yordaninga Ansprache 
Tnd Sdiaden wikherleye die -weren, die -wir 5amanüich 
oder besnnder hatten oder yordern machten vff ynsafn vor* 
genanten Heren anen Yoraaren vnd den Stiflft von Triere^ 
ex sie von den Testen vnd Gndan zu Dyndorff" Rorburg 

(>) Sr|lif((^Df Soemunb; Calluial {ßal^fsfgfC; issr tik^t da 
(Scsf / fsabeitt ein t>tn »sa bet ^aathtüttn, ^mi^U $UU^ 
nat^ Salbnia^ Zcbe am 3«» ffelruat 1354. ®ie^c: hie 
Iciecifiten 9)tAn|ett/ l^csaotsgiflft le^rbnrt unl 
lefdriebea bur(^ S^S^S^M/ (SMtn^ 1823/ €f. 41 

|l»obtic4^ bte au^ in hUt. trev. dipL tom IL pag, t84 auf« 

geflf tif e Slrinung , a(l f€9 C^emunb ein 0raf i^tn 6aar# 
Iffltfen get9efrn/ Ieri4^|t Mil» 
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vnd allem dem ] daz -willne Her Baldeiifin Ertzbischoff zu 
Triere mit deu selben Testen recht vcd redelich viub ^Ds 
kauft^ vnd vnser vorgenante Herre Ertzbischoff fioemund 
vns gß^igUßh w Wyderkaufft gegdMo hait vmb duselben 
Summen Geldis als sie verkauft waren, ob eynich Arge- 
runge, Übergriff oder Schade da gescheen weren, die wile 
sie derStifft von Triere inne gehabei haii, oder von v\'ilcher- 
haode ander Sachen wir die vff vnseren vurgeoanten Hereo 
vnd sinen Stifft hat^o oder vordei:n qmchten bi^ vff diesen 
butigen Dag, vnd ob vnser vorgenante Here sine NakomeD 
oder Stifft Her naiiiaKi von yn^ ynierii Erben oder dep vn- 
Sern eyqiph^rh^nde 4wpr{(<^h^ oder A^ord^rupge heiteo 
oder g^woonw von Widefkaofe Argerqnge Übergriffe 
oder Schaden der c^^nfip^^ YestCM vnd Qude wilcherleye 
die yf^rpa^ die iiu)leu viir v|id vns^ Erben yn zti Stunt 
at>6t^i:^^ Ipeli^ltw ^t^Ph vu^frc^ vorgepaoten Herren sinek 
ISakomep ynd dem Stiffi^ voq Triere der Manschaft vnd 
I^ehenscaff an dep egepaoten Testen vpd Guden vnd aUeo 
andern Guden die wir von den^ Siiff^ von Triere h^n, vnd 
von ynserm egenantem Heren fptfangen han, ab auch vnse 
rechten Lel^pserben sie schuldig sip suU^n zu habene ynd 
zu entfisii^ne ^ yifigUcb von vnsei'm vprgepanten Herren sinen 
Nakog^ien vnd dem Sufftei yQn Triere mit Man^chaft^n Hui* 
den , £y den vud Diensten als sulicher Lehene Recht vpd 
Gewanheit ist, mit Namen die Kirchaati zu Dyrdorff, Po- 
derbach, vnd zu Byueren, vnd zwey Deil der Zehenden in 
den Kirspeln daselbins . die Testen zu Dyrdorff vnd Ror- 
bürg mit Mannen vnd Burgm^nen daselbins, die selben 
Testen vnsers vorgensuaten Herrn vnd des Stifftis von Triere 
vffgebicb. vnd gediehe T^tw, vnd Lehen sipit vnd ewiglich 
verlieben suUent« TortQpi^ voaer ^quo vgl R^u^erode Mei- 



— 615 — 

adbad tikI Rade luit Loden GiildeD, Rentheoi Rechten 
Tfid Geudlen vod -was dana gehöret. Yortme vme Alule 
sa Dyrdorff ynd viertiig Malder Uauergulde geimii Fa* 
derbede, die vns jerlkh valleot ym Dorff tu WyodeD. 
Tortine eyne Wyase gelten by der BruckeD zu Dyrdorff 
Tod daselbb dru (iider HouMes vom cleyne Zehenden vnd 
"Kmo Dal des cleynen Zehenden , vnd ir az vrir faan in den 
Dofflere Dyrdorff, Giselbrechieihooeny Bruckenrachdorf, 
md Rode. Yortme eyn Driiteil des eignen Zeheoden zu 
Wynden wehcherleye der sy. Iietn zu Yfhusen echte Mal- 
der Hauere vnd zwo Gense jerKcher Guide vz vusermHoue 
daselbis. Item viertzig Uunre genant Markharne vnd ge-* 
nieynlidi viraz vrir han in den egenanten Kirspeln Dor&rei» 
vnd iren Terminen mit allen iren Zugehore», Iiem den 
Wiltban des Waldes von Spurkeoburg vnd alles daz Recht 
daz w han in dem selben Walde . behehniss auch vnserm 
Hern vnd sime Sliffte vorgeoant aller Brieue die sie von 
vns vnd voseren Yoruareo von diesen vorgeschrieben vnd 
anderen Leheoen hant . vnd alle ander Brieue die dem 
Stiffte von Triere sprechent vur dieser Zyt gegeben die in 
irer gantzer Macht verlieben sulleot , als vere sie nit ensint 
frider diese vorgeschrieben Stucke , vzgescbeifdfti aDe Ar- 
gehst vod Generde an aUen diesen Dinge» vnd ir iglieheoi. 
Vnd des zu Yrkuade vnd gantaer Stetigkeit hon vrir Wil* 
beim Greoe zft Wyde vnd mit yna Frauvve Johanne von 
Gufich vMer efich Husfrauire vorgenaot VBse Ingesiegele 
an diesen' Brieff gehangen, vnd han dam beyde saesent 
gebedcD vnd biddeo an diesem Briene die edeln Lude 
Hern C^rlacfa vnd Hern Salentin Hern zu Isemburg vuser 
Mage^ daz sie zu Yrkunde vnd aierer Stedikeit ire ingcr- 
siegd 1^ die vnseren an diesen BtitB ynSka henken. . 



• • • 
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Der gegeben ist do man salte nach Cristns Geborte drop 
tzehenhundert vier vnd funfag Jair vff den lasten Dag dea 
Mandes genant Febraarius in latine. 



N« 423, 

6 i m n ttit Mrtn^an^, ein Cbdf ne^f/ ttviinhtt fi4 mit ftintv Seile 
9tobcn6ttrj| iitm ^ienfle be< Cr|6if4ofe< Spemuitb »ett Srttr 
ivtber bcn ^fo^Ud^^^f^i^ Kupre^t beit* iitndertt unb ben 9rafeit 
3o^lltt l>On Cyonbei«* Pct ejUtea D^u in atm Motu«, 1355« 



N« 424. 

tttiftti M Kitttti D i r m n »on bem 6(ef ne, all Xrtrrtf^er 0«emanti 

unb ^urg^raf |it €$4^nitbbitt§. An dem nehetten Mitwocbek 
nach Palme Page, 1356. 



N^ 425, 

Qitrtciaeifter uab Oemeinbe be< Z^aUi ikWitim unter 4(^f<nflnn 

l^erlctl^en einen |»tf(6en bem St. Scorgenborn unb htm 9}rncm 

' loege dele^enen 9)la( |ur Erbauung einer Walfmü^U, gegen einen 

an bte 6r. f^erberttiCa^eSe in enrrt4yrenben 8tR< t^^n ^ 6c(tO 

ring. — 1355* 

Wir Heimburge vnd GremeiDde des Dailes zu Mulen 
ynder Helfenstein gelegen dun kunt allen Luden die diesen 
Brief sehent oder horent lesen , daz urir geluMren bau vnd 
licdben mit Willen vnd Gdeiignisse des erwirdigen in Code 
Yaders vnd Herrn vnsers Herrn Hern Boemund Ertzbi- 
schofie zu Trier vnd der edeln Lude vnser Herren Hern 
Hermans vnd Johans Gebruder Herren zu Helfensteyn dem 
birbem Manne Meister Fritzen von Witlich eyme ^mmer- 
manne Burger zu Cobelentze vnd Moen Erben e^wigliche, 
vnd erfliche eyoe Stat oder Hobestad gelegen vnder dem 
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^org. Daile tnschan seot Jörgen Borne (i) ynd dem Nu* 
weni^ege also daz er damff mag bowen eyne Walcmole 
▼od allen sinen Nutz vnd Yrber daroide schaffen Toib 
echt Yud zvenizig Schilfing Pennioge Cobeleuiaer We«- 
rbnge dry Haller vur den Pennig gesah die er vnd sin« 
Srben alle Jair yff den Palmen Dag geben sullen zu seot 
Herbrechtes Capelle in dem Yurg. Dale gelten (a) za 
Store eyner ewiUicher Misse. Ynd zu eyner Stedicheide 
der Yorg. Stucke han inr gebeden Hern Arnolde von Leya 
vnsern Kircheren zu Miederberg, irant -wir kein Ingeaigel 
mt eohan, daz er vor yns sin Ingesi^el an diesen Brief halt 
gehangen^ vnd han ouch gebieden den vurg. vnsern Herrn 
von Triere vnd vnser Herren von Helfenaieio daz sie zu 
ejme Yrkunde yrs Willen vnd Geheognisse ir Ingesiegd 

an diesen Brief hant gehangen G^eben do man 

zaite na Gotes Geburte drutzehnhnndert vnd darnach in 
dem fünf ynd funftagestem Jaire des nesten Dages nach 
sente Walpurge Dag. 

N^ 426. 

Craf Ccr^srt tPn Stmen^ur^ Dcrbtnbci ft4 tarn tbitnftt hti Crjf 
(tMQfci 9oct»itn5 i^on Krter mit te^it iso^fbcrirtcncn Asnnm 
istbcr bin trafen J^finvidf unb 3o^aiin f^on Vp^n^tim , aitttr 
Ut 9h>(cftf0((ttiiii bei %%\\m i>frrti i^on Ci^öartfea / 3^^* 
i^rrrn |tt Cf| unb bei Qttrd^rafrn Subtaig non J^ammerßctn« 

Dct oehUtcn Samtdtget oaeh Tiuen Hetcn Vffiirtif D«ge| l3S5* 

(I) 3» b« Uctunbe »en 1327/ N^ 152/ ®«253/ toitb biefet 
Sern @n)alburn genannt* 

(a) ^e ^ier tuf rft in eintr Urfanbe i^erfommenbe St. ^tx%it^\%$ 
aber ^ecibertl^SapeOe tu SRü^l^eim iintei C^renbieitfliia 
fft(^rt auf bif Sermutf^ung / m'^n ber 97amc bicfe r (entern 
SBefle entflanben fe^ 6ie ^ief in Urfunben 1137 Erenbre* 
chensteiu« 1310 HerinbreUleb , 1243 
1346 ErcBihreitsleiiu 
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9trtn$ v$mm bm Cr|6ir4^fc »tcmunb u^n iEriee iiitb kern erafm 
Scr^arb ton tBirncnBuvg/ über btc nadt» SerCauf oon ac^C 3A(nD 
|tt crlafTcnbc Cntf^eibuna »egcn be< UiUxn Vnfprit^cn an bcr 
f (flrfi|. — 13S5. 

Wir Boemund von Gots Gnaden Ertzbisschoff za 
Triere des heiligen Römischen Ricbs durch Welschelant 
Ertzcanceler . tun kunt allen Luden, daz -wir vor vns ynse 
Nalomen vnd vnsem SiiBt, vnd der edil Man Her Ger- 
liard Greue za Yirnemburg vnser Hebe getruvre ynd hey- 
mdich Rait \öt sich vnd an Erben eyner Gedoh vberko- 
tnen sin acht Jar gantz von allen Ansprochen vnd Yorde- 
rungen die er meint han an die Pellentze zu Munstere vnd 
zn Meodich^ als in Brieuen die dar über gegeben sint vol* 
komlich ist begriffen , doch so bnn "wir an gesehen gantze 
Truwe vnd fli&»eg6 Dienst die vns vnd vnsem StiflPie der 
vorgenant Greue nutzlich sal dun, vnd han ym sollich 
Gnade getan , zu Vf elichen Zyden binnen den selben acht 
Jaren der Greue vorgenant von Dodes wegen oder ander 
Sachen rechte Erbschafft der vorgenant Pelientzen zu Mun* 
ster bette, darnach vber tzirey Jair mag der Greue vorge- 
nant an vns Ansproche vnd Yorderunge dun von der sel- 
ben Pelleotze vregen <on Munster vor vns vnd vnsen Man- 
nen, vnd dan so soUen vrtr yro Recht oder Beaeheidenheit 
dtm nach siner Ansproche, vnd vns antwerten von der Fei- 
lentz vregen als vns Manne vor eyn Recht mit Yrteil dei- 
lent vnd wisent. Ynd dez zu Yrkunde han Yfir vnser In- 
gengel an diesan Brief tun henken der gegeben ist an Triere 
do naen zähe na Crists Geburte diisent druhundert vnd 
funff vnd funftzlg Jair des nesten Sondages nach vnsers 
Herren Yffariia Dag (i). 



(1) ^ttna^ f(teint bte oon fOlatit wtt^Un, Winm M @rafeti 
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N« 428, 

« 

Sicher 14, i>err »tu ^rr Oecmhir} |tt UI«M/ tcHamt hm Cr|# 

nunslrc^t bafjbf!. — 1355. 

Wir Dyderich Here uf der Oaerborg su Ylineo« Eba 
tyne eücbe Huissfrauwe vnd Ueiorioh %aM elUuie Soo . 
dun kiint allen Ludeo , vnd bekennen an dy eseoi Briefe, 
«das vmb aolicke Gnade als vn» der erwirdige in Gode V ar 
dar vnd voaer Here Her Boemend ErtraUmrhofan Tryere 

hait gedain darumb lo ban wir vor vn» vna^ 

Erben vnd Nakomeo den selben vu3ern Hern van Triere 
wie Nakomen vnd den Stiffl vmmer ewecfich ioibalden vf 
vnser Testen zu Yloie, dye wir itzuot doselbes baio vad 
andern dye hernamaels an vns vnd vose Erben doselbes 
komen vo4 geuallen, vnd ban yn dye setbeo ilsust geuflhet 
wider aller menlich zn yren Willen, sunder alleyne wyder 
vns selbe, eynen Ertzebusschof van Colne so lange dye 
Herscbaft van Nurberg in synen Henden ist vnd n ynne 
bait^ gmen Heren zu Dune, eynen Heren zu Kempnich, 
vnse gemeynber vnd Huisgenossen zu Vlme, vnsere Heren 
der Man vnd Burgman wir sin, vnd darzu vnse Man vnd 
Bargman dye wir itzuM ban, so verre dye selben Recbt 
geben vnd nemen vrullent in Sachen dye sie bit vnserm 
Heren sinen Nakomen vnd deme Stifte zu tune betten, vnd 
eosnllen doch dye selben vnaere Hern liege Gemejnv 
Tnd vnsir Man vnd Burgman neyt intbaldin wider vnsem 
Hern van Triere sine Nakomen vnd den Seift ea enwere 

dan dat si yn zu furentz kuntelicb betten Rechtis vsg^ngen 

■ ■ ■ ■ ■ ..■■»■ ■■ - ^ - 

^\ni\ö)i «oaSitnenturg/ teiSoemuabI fBsipfa^teN/ 9aU 
hum, 1332 ecfonneae Siafftfung btt 1335 hm €r|fHfte HU 
fiimUUn 9tfltn| nti^t es folgt gimcfin i« ft^iu 
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suDcler Argelist vnd Geuerde. Ynd des zu Vrkunde bain 
-wir Dyderich vnd Else vurgeoant Tose logesigel an dysen 

Breyf gehaogio Ynd han "wir Dyderich Else vnd 

Heyurich vurgenant dar zu gebeden vnd byeden mit dysem 
Briefe den edelu Man Hern Niclais Brabant Hern zu VI- 
meu, Heynrich van Cloilen Burggreuen zu Cochme vnd 
den alden Conen van Ylmen y daz sie mit vns ir Ingesigä 

an dysen Breyf -wuH^n henken. • Der gegeben ist 

sacb Cristus Geburte dubint druhundirt vnd fünf vnd funf- 
xich Jair, an Fridage in der heyliger Fingest Wecheu. 



N^ 429, 

ttitnrtDtTi M Wtrntt 6a<f ton ^uMii, tinti Mifget^neit 
Stntiui, über (in Qurgtef^rn ber Sj^cjlc unb 9ur§ |tt SoBIeni/ 
unter (er fSkitit^i^tlnn^ M 9itUvi S^i^nn Wiafpoh ton 9af« 
fen^cim unb 9tu(§(r tpn 9ii(6(im. Aa dtr ktiliger Junclilroii« 
weo sent« Kathcrinen Dage^ 1355, 



N« 430. 

tunt unb Oevlac^/ 9tbvübtv, i^crren ttn SunneaSerg/ i^niinbtn 
fitb |um ^tenfte bU er|6tfctoM 9o(munb pon Zrtcr wtbet bie 
C^rafcn 3o^Ann anb S^tinvitb ton Sponl^ctm unb anbete, üff den 

draieliendeii Dtg def Maodet genant febraarioa in Utlnc« 135S« 



N" 431, 

C(nigtttt§/ ^tf^Ufltn iwtfi^en bcn Semetnern |tt ViMtd, C^int^, 

e^renierg unb Cfi* — 1356. 

Wir die Gemeynere zu Waldecke Her Johan Boysae, 
Her Johan , Diederich genant Tempeler, vnde Panels sine 
Sune, Her Roilf, Wilhelm syn Broder, Conraii syn Son, 
vnde Her Hertvvyn von Winnegin ayn Neue, Johan, Coa- 
rait, vnd Emoierich Gebrudere von der Ouerburg • Her 
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Sjmood daa mao neonit vao Wütz vod Henrich syo Nea« 
deo man oaooit vao Batliinburg vf der Mederbui^« Za 
Schooecke, Her Philips . Johao . Herman . und Eimne* 
rieh wie Sune . Her Coorait deo niao oaDoit der Rode , 
Her Coorait der juoge Hero Heyoricha Soo. Zu Erim-, 
berg • Her Frederich. Loferl tjo Broder . vod Gerart sjn 
IMeoe. Zo Elta • Her Johao, Her Wilheloi syo Neoe • Peter 
deo oiao oeooit yao Ynoiburg vod sioe Bmdere . Peter 
deo man oeDoit van Yr vod Johao syo Broder . Peter vod 
Johao • Hern Dederichs Sooe vryloe vod yre Brudere . dua 
kant aUeo Loden vod bekeooeo vo$ vffeocliche in diesoio 
Brieoe, dat wir vod vose Helfere vod dye voseo vmb alle 
Yfleufe, S^r^e vod Zweyunge dye eotuticheo vos ewer* 
aite sich vf erlaufeo vod erstaodeo haiot, bis ao desto ho« 
digeo Dach, geotaeiicheo vod gar gescheydio vod gesoeot 
syo, also dat alle Geoaogeoeo Braotschetzuoge, bekumert 
Got, vod so vrat vorhaodeo ist, ledich vod los syn sal, vnd 
viir van allen Partyen geniilichen vnd luterUcheo darvf 
verz%eo. Me ist gereit dat voser keyn deme aoderin oyc 
schaden ensal, stille noch vffimbar, noch vis keyme siooe 
Hays, nüt Namen Waldecke^ Schooecke, Erimberg^ vod 
£lu vurgeoaot , noch vreder in ny t gescheen laissen ensal 
dese neste xwolf Jair nach eynaoder zu gafte aoe Argetist^ 
also dat dye aide Yerbuotbreue bliueo io irre Maicht (i) 
vnd doch eosal binoeii der Zyt vurgeoaot voser keyore 
deme aoderin der Yerbuotbreue oyt m sprechio io keyoe 
Wys. Me ist gereit , were dat Sachge dat eyoche Zwey- 
Doge oder Yfloof tusscheo vos vrorde, dat Got verbiede, 
dar zu hao vnr viere gekorio vf deo vier Huseo vurgeoaot, 
an dy€ man dye Clage vnd Ansprache hrengin sal, mit 

(O Uttun^ tm % 1336/ R"* 213/ 0» 337« 
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Nameo, za Waldecke. Conrade den man nenmi van Spo^ 
güberg) zu Schonecke, Hern Pbitipse) zu Erimberg^ Hern 
Frederiche, vnd zu Eliz Hern Johanne, ynd "vra dye Oage 
vnd Ansprache were vnder vnnf Punden da haent dye viere 
Yurgenant si Muge zu scbeydin ane der l leger Wissen mit 
Minnen. Were id auer Sache, dat dye Clage vuef vunf 
Punt trefe, so soKnt dye viere vurgenant si scheydin bit 
Minnen vnd bit der Cleger Wissen of si mochen, muchte 
auer des nyt gescheen, so solint si si scheydin bit eyme 
Rechte eyndrecfatincHche, vnd des Ende gen Unnen eynea 
Maynde. Ynd vrere dat Sache dat des nit ingeschege, dat 
Got verbiede, so ensal vnser keyn doch denie anderin vrie^ 
der an Lyf noch an Gut grifen , he enhaue sich eynen 
Maynt entgene in zu Yurintz bewart bit sime vffene Breue 
in syn Hays. Ynd were id Sache dat der Maynt von vnser 
kcyme vzs gesait worde. so mag de der den Maynt vzs sait, 
vnd ouch der deme he vzs gesait wirt, alle Ansprache Yoi^ 
derunge vnd Yerbombreue vur sich han, gelicher wys ah 
des Dagis e de Bref gemacht worde. Yortrae were id Sa^ 
die, dat der vierre eynre sturue binnen deser vui^enantin 
Zyty so sulde man vf deme Huys da de vervaren were bin- 
nen eynem Maynde dar na eynen anderin kesin an sine 
stad. Were id ouch Sache dat d^ vierre e^nre zweyende 
worde bit deme anderin , so sulde man vf deme Htiys da 
dat geschege eynen anderin an des stad setzin als lange bis 
dye Zweyunge tusschen in geslechiigit vnd geraicfat worde. 
Alle dese vurgenante Pimte Stucke vnd Artikele gelouen 
wir Gemeynere vurgenant in guden Truwen veste vnd stede 
zu haldene sunder alrehande ArgeUsi dye yeraan mach ei^ 
denkin. Ynd wer dit breche vnd is nyt enfaiekle, de were 
truweloys vnd erloys. Yf dat alfe desd varbeoante Sttioke 



— 623 — 

• 

T0iie syD Yod siede TerHoen ^ so hsn vrir vargenante ge- 
meynere semiotliche gebiedio vDsea Herd Greue Walra- 
nen vao Spay obeyni^ ant dax her si gereit halt , dät be ^o 
logeseji^ des tu Gezuge yod lo Yr^onde an desin Bref hait 
gehangla roii deo vnseo dye wir cmch »i eyni'e ganticer 

Siedicheyde dar an hao gehangen der gegeuea 

-wart do man schreyf na Goitx Geburihe druzien hondert 
Jair in deme seia vnd mnftichsteiDe Jare iff sente Jobani 
Dago vnsers Heren Deufers de gdegpin is ?or dem Eme. 



N" 432, 

fßüt^qtaf ! üb 19 ig ttn i^ammcrflnn unb feine timailin S^mgarc 
»on teaartvudin traqtn Ur> Sridfc^ofe Soctnunb Don Srter einen 
fBftn§arlen ict 9tic5cr<JC>ammerßetn am H^tnC/ nab mi^ere 
Stn^fearf bU f^ofti |u Sieben i^ammerfletn all U^m aaf» ^^ 

Ynfcr Franwcn Abcsdo ab sie geborta wartj l356* 



N*> 43S. 

Vel>er< bei i^einr{4/ Cim^n Veyerl tPn iBopi^arb Co^^ 81er bic 
i^ui i)om Cr|btf(6ofc 9oemttnb b^n Xrier bcr(c(n(e Subenfi^uU 

|tt Sopparb* Vf d«B Samiug nach Tnacr Froawtn Dag« KatU 

N^ 484. 

9eaerl ber Cleabt 9opparb iiber bic tbr bom Sr|6if4pff Veemunb ton 
frier bewiHtaten t»et 2^rtieet bcr SIccife bafelbfl» -< l3d6« 

Wir Scbuheis . Dienstlude Seheffen vnd Burger ge- 
meynlich von Boparlen duti kunt allen Luden vnd beken- 
nen vfienlieb an diesem Brieue . daz der erveirdiger in 
Gode Vater vnser lieber gned^er Herre Her Boemund 
Erizb. xn Triere vns sine Ld>etage älleyne verbenket bait 
vnd OrUttf g^eben daz vrir in der Slat zu Boparten vnd 
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ifl den Dörfern Tnd dem Gerichte die dar zu gehörig sin^ 
in der maissen als Dirir by vnserni Herren seligen, Hero 
Baldewin sinem Yoruarea han getaen, als'wir dem ege« 
oanten Ynserm Hern Innnen eynem Mande Milien beschre- 
ben geben yoder ynserm Ingedegd, eyn Yngelt mugen 
heben« vnd sollen nnserm Herren von Triere vorgenant 
eyn Driiteyl von demselben Yngelde zu füren alle Jair za 
iglichen Fronuasien geben vnd sinem Kdner der zu Zytea 
ist zu Boparten antirerien • vnd die andre zwey Teyl zu 
vnserm vnd der Siede Nutz zu Boparten anlegen vnd be- 
halden, vnd auch vnserm vorgenanten Heren vnd dem 
Stifte die baz darumb dienen. Were auch daz vrir eyniche 
Porten Turnen Muren Graben oder Yestenuiige heuen 
oder begrifen vf olden vmb vosers Heren von Triere Yesten 
vnd Burg zu Boparten daz suUen vrir tun mit Raide Willen 
Wissen vnd Gehengnisse vnsers Heren von Triere siner 
Nakomen vnd Stift vnd yr Amptlude by uns zu Boparten, 
vnd sollen dieselben als lange wir dem Stiffte von Triere 
mit Eyden verbunden sin vnd vnser Here von Triere sine 
Nakomen vnd der Siifi vf vnse Eyde nit vertäten enhant 
mit yrem gudem frihen Willen vnbetvrungen mit vnses 
Hern von Triere siner Nakomen vnd Stifts Raide Willen 
Wissen vnd Gehengnisse also bestellen vnd bestalt halden 
vnd huden alle Zyt daz vnser Here \on Triere sine Nako«- 
men vnd der Stift derselben geweidig sin zu yrem Willen 
vnd Noeden vz yrer Burg vnd wider yn zu ridene vnd 
yrcn Nutz zu schaffen . daran ensullen wir noch vnse Na- 
komen sie nit mugen hindern noch yrren in keyner bände 
wis . vnd vermutz dUesen Gnaden suUen alle Brieue vnd 
Hantfesten die vnser Here von Triere vnd sin Stift von 
▼ns vod vnr von yn hau vngekrenket vnd vngeleazet in yrer 
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Macht ganx siede vnd veste TerlibeDy alle Argelist vnd Ge- 
uei*de ?zge»cheiden in allen diesen vorgeschriben Sache ^ 
vnd yr iglichen besunder. Des zu Yrkunde han ^iiiir vnser 
Iiigesiegel an diesen Brief gehangen. Der gegeben ist na 
Cnstus Geburte do man zalte dusent druhundert sess vnd 
fanftzig Jar yf Dinstag nest na sente Remeys Dage (i). 



N* 435» 

ttttntWTi M 3s(«nn Cuthttt »eit Vnbernai^ 9(gcn bctt Cr|i 
6if4of 9onnttn^ »on Zrtcr ikhtt bcn J^of, hit Qogtct unb ba|ti 
%tkitx%tn ^cric^rc/ teutC/ feister unb SEBalbungcn |tt Oräf, 
unter b(r Viiihtfitqtiunq M Sodann 9oef i^on Ba(^l<f bcS 
Snnqtn unb M grtrbrt^ Safpob t^on Ulmtn» !><• Bciitcn Jtim 
Uf €• Tar leBte PjonUiui Dage 1356* 



N« 436, 

Raffer f arl IV. crt^ctlt bem Sr)^if4^ofc tBocmunb ton Xricr bie 

HcgAltfn fetn(< eriflifrc«. — 1356» 

Karolus quartus diuina fauente dementia Romanoram 
Imperator semper Augusius et Boemie rex . vniuersis sacri 
Romani imperii fidelibus gratiam suam et omne bonum. 
Romani imperii preclara cebitado cönsurgens antiquitus et 
fundata mirifice super immobile fundameatum excellentie 
prerogatiua qua uiguit columpnis meruit stabilibus stabiliri, 
ioter quas collaterales principes ad totius operis mackinam 
sopportacdam precipue üt columpnas pociori voluit pre- 
stantia decorari. Sane cum venerabilis Boemundus sancte 

(i) Stn nimii^tn Sc^i>tt, am 27* Octottt, ma^tt bie @tabt 
S&oppacb einen Zaiif fflt bie oon aOen |u fBfiattt gebca(t)teii 
SDBaaren / oom 98etn&apf u. f, w« )u er^ebenbt 2(ccife / mooon 
htt Jtäuffc unb bec Sertäufer jeber bie $(I(fte (u be|a(^(eit 
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Treuereosis ecdeae archiepiscopus sacri imperii per reg« 
Dum Arelateose et Galliam archicancellarius prioceps et 
deuotus fioster carissimus ad celsitudinb Dostre presenüam 
accedeos Romaoo imperio et nobis deuoiionis sigaa pro** 
leoderit et ODUDimode obeditioius iusigoia preaeotarit . uos 
ipsum tanquam nosirum et icnperii fidelem priDcipem ad 
beoiuolos applausiue dulcediuis admitteotes amplexus re* 
galia feuda principatus pootificalis quem obiinet sibi de 
imperial! liberalitate concossimus et coucedimus, ac ipsum 
archiepiscopum iauesiimus et iDuestiuimus de eisdem, ad- 
ministralioDem temporalium et jurisdictioncai plenariam 
priocipatus ejusdem eccle&ie memorato arcbiepiscopo pre- 
seoiium serie committentes. Et Dicbilominus omoia et sin- 
gula que ante datam presealium per se vel ejus substitutos 
fecit iu premissis approbatnus ratificamus et ex certa scieotia 
motu proprio coofirmamus presentium sub DOStre majestatis 
algillo tesdmonie litterarum. Actum et datum Nuremberg 
anno domiai millesimo trecentesimo quinquagesimo sexto • 
indicuone nona . sexio kalendas januarü reguorum costro* 
rum auDO decimo . imperii vero primo« 



N* 437» 

i&ertog Vitn^titaui ton iuxm%ut^ UfkM^t aU Surgmantt |tt 
8C(b€na(r (er IDcutfcl^rbcnl i Commcnbc |tt iobUni Itn t^r tcn 
Un ßbrtaen Surgm&niitrn gef^^tnfteti Ätrct^cnfa^ |u ülbtna^r. 

1356. 

Wenceslaus de Boemia Dei gratia LucemburgeDsis, 
Lotharingie, Brabauue, ac Lymburgie dui sacrique imperii 
marchio . ootum facimus vniuersis quod dos diuioe con- 
templatioDis iotuitu dilecüs Dobis commendatori et frairi- 
bus domus CoDflueDtioe ordioia Hoapitalis beate Mari« 
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TaitODiconuD Jherosoliiniian. TreoereoiU diooMs . ras 
palrooatns, et quicquid nobis aot nottru sucoeuorÜHis sea 
et predecesfioiibos In ecciesia parocbiali de Aldeoar alia« 
per Dostros ooncastreoses ibidem pradiciis firatribus colIat% 
ratiooe &cie castellame competere potuit aeu in fiitumm 
potent, pure propcer Deum hereditarie ac per noa aot noa^ 
troa irreaocabiliter contulimas, et teoore preseatiom con* 
firmamDs collatioDem ipsis fratribna aliaa per premiaai caatri 
caatrenaes de dicu ecciesia factam qoe vt premittitur ad dos 
aat Doatroa pertioet pertinere potuit aot potent quomodo- 
übet lonouando raüficamna et approbamus. lo cojui rei 
tesümoDiaiD preseoles fecimus nostri sigüli muniCDine rcH 
borari. Datum Metia anuo domiui millesimo treceotesimo 
qoinquagesimo aexto aecundum sdlttm cioitatia et diooeab 
TreuereBoa et Metenns meoae decembri die Ticeäma 
aeptüna. 

N^ 438. 

taifn tar t IV. tmiti^t hm ClrAfni Kittttm |tt WUA Tew S^rf 
Cnaerl am K^inc mit evabtn, Kaurcti/ Xt&vmn unb ^fpvtm 
|tt einer gcf^rffmen C^tabt |u maitcn. — 1367. 

iBt\^U(^tixtii^tt ber jpditfcr Sfentitrg, SDieb unb 

Stunttl, UttmU N* IX. pag« i8. 



I N^ 439, 

fatfcr Aar ( IV. lefKittde bcti eurd^rafra tubiaia mh do^ann mh 
J^anuncrflri» ctncn 3^imaxU «nb iai OHinirc^t lu J^ammt$ 
fitin. — 1357. 

Wir Karl von Gots Gnaden Romischer Keiser ze allen 
Zeiten M erer des Reichs vnd Kunig ze Beheim j bekennen 

Tod tun knnt offenttch mijt diesem Brie^ allen den die yn 

40 • 
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•ehen odSr horent lesen , daz die edilen Lode-wich vod Jo- 
han Burggraueo zu Hamersteyn vDsere vnJ des heLligeh 
Reichs lieben Geiruwen ynser keiser liehe Wirdekeit hant 
mit vUzzigem Ernst gebeten, daz ^ir yu vnd jeglichem zu 
sinem Recht geruhen zu bestetigen soliche Freilieit vnd 
Jarmarket in der Stat ze Hamirstein mit Namen tzwene 
Tage Tor, vnd tzwene Tage nach des heiligen sant Andreas 
Dag 9 vnd eine Münze zu blähen in der Siat do selbs, in der 
Weis vnd als verre als sie dieselben von Alter recht vnd 
bescheidenlich herbracht vnd genozzen hant. Des haben wir 
«ingesehen stede Truvee vnd vleizzige Dienste der vorge- 
nanten Lodevviclis vnd Johans die sie vns vnd dem Reich 
hant getan vnd vorbaz nutzlicher sullen vnd mögen tun in 
kcmfiigeli Zeiten , vnd bestedigen mit rechter Wizze vnd 
mit Gewalt keiserlichen Macht den vorgeuanten Lodewich 
Johanne vnd iren Erben Burggrafen ze Hamirstein die ob- 
genante Freiheit, Jarmarkt vnd Muntze in alle W'eiz vnd 
als ferre daz sie vnd ir Altera die selben recht vnd beschei- 
denlich herbracht vnd genozzen han, vnschedelich vns dem 
heiligen Reich vnd menlich an seinem Rechten. Vnd ge- 
bieten allen Fürsten Grauen Freihen Heren Sietten Rit- 
tern Knechten Getruwen Yndertanen, daz sie die vorge- 
nante Ludewich Johanne vnd ir Erben Burggrauen zu Ha- 
merstein nicht siiUen in. cheine weis hindern irren leitegen 
odir schedigen, dan ae bullen sie darbei von vnser vnd des 
Reich wegen helfen getruwelich schirmen verantwertea 
md bei ir Freiheit behalten. Wer dar wieder tcte der 
wizze daz er ist verfallen ^werlich einer Penen bundirt 
Mark Golts, die wir vns vnd des Reichs Kamer halp vnd 
daz ander Teil den Bui^grafen zu Ehmirstmn vorgeoant 
han behalten. Mit Yrkiint ditz Briefii versiegiit mit voaer 
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keiserlichen Blajestat logesiegel. GdseD xq G>«eledlZ'«aeh 
GiiiQS Grdburt draueheohaadert vod danmch iq dam sy«- 
beo vod fimfisgsteai Jar am nehaieD Freilaga nadi d^ib 
Pfingistage , voser Reiche in dem eilften vod KeUorlnafes 
in dem drilten Jar. 



N^ 440, 

Cricr mt^cn ^effrit 9ir^(fi(|cTnfig einer i^tn if^m nnt fnaca 
9rff(n , bcit ilrafrn 9a(rat unb So^dtin i^tfit Ci^^ntfhn , unk 
brat 0rafeii i^etart^ t^on Oc(brn| über ibr ^^aal |tt bcr tcvm 
an bcr 99(tt aui^tfttüun Urfanbc. — l357* 

Ich Peter von der Leyto eyn wolgeborn Knecht dan 
kant allen Luden ynd erkennen vffeDlich an diesem Bnene^ 
wand der erwirdiger myn gnediger Herre Her Boeround 
Erfzbi&choff zu Triere vnd sin Capilel daselbes mir man* 
cherhande Guntt Vorderoisse vnd Gnade be^viset hau vnd 
snnderUch zu diesen Zyten damit daz ne zu miner Bede 
besigelt ban soliche Brieue als mine Neben von derXey^a 
vnd ich gegeben han den edetn Herrn Hern Walrauen 
Hern Johan Greuen zu Spaoheim vnd Hern Henrich Gre- 
uen zu y eldenf z als von vnserm Iliise zu der Leyen vf der 
Musein gelegeo (i) darumb han ich dem egenanten ^ime 
Herfen vnd aime Stiffte mit gudem' Willen vnd Geheng- 



(i) Oib tal ^aHi lu bet £99111 in ^ptiboif; am avtern tinfeti 
SRpfrluftr, ba# ®tamm(^attl b<( ie^igeit SAtfffti tioti ber 
Sf^en; &ponf^eimif((e9 fielen t9at, ge^et iDtbec aui biefer, 
iioi^ au^ anbfcti Uctunbeti ^ecoor* fSlut ton bem na^e ^tto 
^meit Se9if4>cii -Oefe |u ^ttdtna^ finbet fi^, baf ti @pon# 
^eimifd^^ Ce^ca mt , %(ii ipiUt in «in 9tt>U^n umgeioan^ 
belt »Alb» 



^ 
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_^ „aoer eficher Hurfranwcn etc. . . V ...:.. 
^ Ago^^ jj^ jj^ Cristus Geburle doBeol druhunf- 
^*^*^ d fuofiflg ''^*'' ^^ nesien Sondages vor sent 



Jobalts 



N» 441» 



./0#rmt(fl^ f^tt ^<^i<>* Belehnt bin 3riebrt(6 ^^eMm ea« 
^^^^l^tm w»t |W«« »<inÄ«rten |tt (Joiern ^ aK »urgfe*!» M 

Z^logti tafcKfl. D«» «wey Tud sweotzij^iKteii Dtgw d«t Mtcn- 
^ dnn BMA nennet Juniui su Utine, l3d7* ^ 



N*» 442, 

Cffloe t^f^tMcn bem Cr|(<r4ef( 9 o < m u n b »cn Zrti r unb bcm erafm 

3o(anii I90n @pon(etm. — 1357. 

Hisi. trev. dipl. tom. II. pag* :to%. (I) 



N*^ 44S. 

2)i(ber{4 i^on «rfifnbevf SbergtcBe fttn Ket4<(nr0r((en |tt ^m* 
merfletti att bcn (Bttr^grafcn 3otattii üon J>amm<r(lctn. Bei 

Sundag«« na fente Mertiot Daghe, 1357* 



(1) S)ie Secanfaffung ber %^U, tDorauf bie Gftne gefefgt/ toar 
lia<t ftvcmeti (Sts'^fung/ amud. Trew. tom. IL pag. m3o, 
We Sntfernuttg bei eruberl bei (trafen So^otin •ow ber 
9tobflei )u SRfltttler#«neinfe(b* ®imon i»«n ]hienf<(mong/ 
unb bie Scfibec 6uno unb (S^cfA(( ton SSSunnenberg toaccn 
«a4> ben Urtunben ten 1355, N* 423 trnb 429/ !)tetbei im 
5>ieiifle bei @cibif<|)ofel. »oemunb rötfte ter ©tatlentweg/ 
fe^te übet bie 2Rofe(, unb no^m ben Orafen J&einciit ton 
ei^on^eim nebfl feinen J&elfern bei Airc^becg gefangen, mu 
auf bann Sodann bie -^anb lut eint tPU 
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N« 444. 

^cm Sri^iW^fc tBeniinnb »en Krier/ mit tt^nttiHvi M crßertt 
ff^cti ^ Ultcrn &(rr Stnbfl^ctm unh Cehrnbctm(i)« — l357* 



^ir JolttD Ryngreue . Wildegrene txx Dane • vnd fil 
grele noe eliche Husfrauwe • dun kunt «lleo Luden vnd 
erkeimeo offeDKch an dueo) Brieue daz -viir yoir vns ^nd 
alle vnser Erben Hdfere vnd Dienere mit deme erwirdigen 
in Gode Yaler vnd Herren vnserni Herren Hern Boe* 
munde Ertzbischoue zu Triere vnd sime Süffie vnd allen 
iren Helfern vnd Dienern gentzlich gerachet vnd gesonet 
nn in aDer Wyae als herna geschriben ist. Von erst daz 
ynr semenüich vnd besunder verizigen ban vnd veriziben 
an disem Briae vf alle Yoderunge und Ansprache vreli- 
cherlej die sin muchten die -wir zu vordem betten oder 
haben mochten vff vnsern vorgenanten Hern vnd sinen 
Stifft biz an disen butigen Dag vnd sunderlichen vff die 
Ansprache als von 'der Burg Smydeburg vnd waz darzu 
geboret • vzgeoomen eyner Yorderunge von drittehalb 
bondert Gulden die vnser vorgenante Herre vns ist schul- 
dig. Aucb han ich Johan Ringreue vorgenant zu Lehene 
entpbang«! von dem vorgenanten njime Herren vnd sime 
Siiffte solicb Gut und Leen als min Vater selige hatte von 
dem Stiffte von Triere mit Namen daz Dorff zu Wyndes- 
beim vnd vraz ich da ban y darzu nun Gut zu Folkisheim 
an Eckern an Wisen an Gerichte vnd waz darzu geboret . 
als die Brieue baldent die min Yader vnd Altvordern deme 
Stiffte von Triere darüber baut g^eben. Yortme han ich 
Johan Ringreue vorgenant von deme egenanien mime Her- 
ren vnd sime StiAe zu Lehene entpbangen sulich Gut vnd 
-^^"""■"^"^■"^^■^■"^^^^"»"i""i»™««^i""^^"^^»«i^»— ^— ^«M»»«^^— ^•^»««■"■^— ""«^^i™^^»^— ^■»i^»»'"^"»"^""^"^"""'^""'^"^^"""«"» 

(1) Sctgl* Me »cibcn Uiftin»«! «on 1353/ N* fti4, ®. 607. 
I 
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Lehen als der edil man I^er Johan selige Wild^eue zu 
Pune min Oeme vom Stiffte von Triere zu Leene halte 
mit Namen zu Sobernheim an «Eckern vnd Wingarten. 
Item vnser DorfF zu Hoesteden mit Gerichte Herschaft 
Luden vnd Guden vnd waz darzu gehöret als die Brieue 
häldent die der egenante Her Johan Wildgreue dem StifiFie 
von Triere darüber hait gegeben « die alle in yrer Macht 
verüben sulIen , als verre sie -wider dise Briue nit ensint ; 
die vorgenante Gut vnd Lehen auch vnser rechten Erben 
schuldich sin sullen zu habene vnd zu entphaene zu Lehene 
von eyme iglichem Ertzbischoue vnd dem Stiffte von Trier 
mit Manscbafft Hulden Eyden vnd Diensten als sulicher Le- 
hen Recht vnd GcMranheit ist. Vnd wand Her Johan Wil- 
degreue selige vorgenant die Dorfere Rune vnd Husen mit 
yren Zugehoren vffgetragen hatte Ertzbisschoff Baldewin 
von Triere seligen vnd von yme zu Leene entphangen, wie 
wol Husen von dem Apte ^on sente Maximine by Triere, 
vnd daz Gerichte zu Rune von deme Hirtzogen von Beyern 
zu Leene ruren vnd von Alders gerurt han, davon ist ge- 
redt ^ funde man daz die vorgenante Heren von den die 
Dorfere zu Leene rureo yre Gehengnisse da^u gegeben 
betten, daz die Dorfisre vnd Gerichte vom Siiffie von Triere 
zu Leen ruren sulden, so sutten ich Johan Ringreue vorge- 
nant vnd mine Erben die von vnserm Hern von Triere vnd 
sime Stiffte entphan vnd halden zu Leene vzgescheiden alle 
Argelist vnd Geuerde. Dez zu Yrkund vnd gantzer Stetig«- 
keil han wir Johan Ringreue vnd Frauwe Margareta Elude 

vorgenant vnser logesigele an disen Briff gehangen 

Der gegeben ist do man zalte na Cristus Geburte dusent 
druhundert siben vnd funftzich Jair vff den oestea Sondag 
na sente Nydais Dage des heiligen Bischoues. 

» 
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Satfcr Start nr* htwiütqt htm Cr|6<r4oft 9ttmnnh tw Emr M( 
(ctbcn an ftnfrn M^dnvftr/ ^dfmtcfe 9f§ciifi6cr, imiMcn tBopi 
parb uob SBrfrf qtU^tntn titbixubt, 0t. 9ftcr<6er9 unb 6t. ^v 
tivitd |U bffcfligen. — 1357. 

J£isi. trep, dipU iom» II. pctg* joJ. 



0raf 3^4ab» ^^" 6^9" i^crfpd^t bem Cattntin Mn Capii/ i^rrn 
|n i^ombttrg/ bat i^au</ £(aC unb bic Sur^ |tt Ca^n an mv 
manbcn t9cttcr i» tttpßnhtn, nt4) an iemanbcn in Mtfanfcn* — 

13«. 

<Befc^Iei^t«rcfltfter ber {)Aufcr 3fen6ittS/ Sieb ittib 
9{«ttfel, Urfimbt N* CXXXiX. pag. i66. 



N^ 447. 

2)fe Cfbrnbcr C6fr(arb nnb Stf^ctm ton Jtrttmmenan »(rfprci 
4fn/ btc »om 0rafrn 0rr(arb ton Sirncnbnrs (cbfnritbrtgC/ 
bem Stttcr i^ctnricb Iren 9}urS<r9 t^erpfänbtte (afbe SBoqtti |tt 

^cll Mtebtr etn|uIÖfen. Feri« sexu proxima pott domiaictm qat 
cantatnr Qnasi modo gcDiti, l3^. 



N« 448» 

0cr(arb/ J^err |u i^unitvq, btUnntt, bai tom 9ltarf§raf(tt/ nun 
«Orriagcn |u 3fii<4/ (ebcnriibrig gewerrnf/ bmnalen an< Cr|f!ift 
Zrin »frtauf4^c Out |u Ctvimig Mm Cr|(tf4ofe fSponunb |tt 
fe^tn cr^aftcn ^u bAbcn* — l35ö* 

Ich Gerbard Here za Ereoberg eyn Edelknecht dun 
kunt allen Luden^ ^and zu ander Zyten der hocfagebom 
Farsle vnd Herre Her Wilhelm du Marggreue, nu Hin- 
zöge zu Gulicbe (i) 3olich Gut, als ich von yme zu Leene 

(i) Seine Srf^ebung ton Aaifer Xaii IV. au^ einem SRarfflcafen 
|u einem ^erioge/ unb feiner {)e»f())aft SaKenbetg tu einer 
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hatte zu Stren^iche, mit sime Zugehore ifc'ante an den Stift 
von Triere, vmb etzliche andere Leene^ die der Stift -wider 
vrob wante an die Marggraueschaft nu Hirtzdum von Gu* 
liehe, vnd derselbe Marggreue mir geboit die Gut zu Stre- 
miche von dem Stifite von Triere zu entphane, vnd zu hal- 
dene, als^in Bneuen die der Stift darüber hat vollenglicher 
if^ begriffen, darumb hau ich die selben Gut vnd Herschaft 
mit Namen <lie Leenschaft zu Stremiche, vnd waz darzu 
gehöret, darzu den Fronehoff daselbes mit den Luden die 
in den Hoff gehorent so wo die Lude sin gesessen, ander- 
werbe eynen Hoff genant zu Yorst by Stremiche mit alle 
sime Zugehore zu rechtem Leene entphangen vnd entphaea 
an disem Brieue, als auch mine rechten Erben na Rechte 
vnd Gewanheit des Stiftes von Triere schuldig sin suUen 
die Gut zu habene vnd zu entphaue vun mime vorgenanten 
Herrn vnd ^ynie igliohem Ertzbisschoue zu Zyden vnd 
dem Stifte von Tiiere mit Manscliaft Hulden Eyden vnd 
Diensten, als solichs Leens Recht vnd Gevrouheit ist, vzge- 
scheiden in diesen Sachen allerleye Argelist vnd Geuerde. 
Des zu Vrkunde han ich min Ingesigel an disen Briff ge« 
hangen, vnd darzu gebeden Hern Thilman vom Steyne 
vnd Hern Heinrich Beyer von Boparten daz sie zu Vr- 
kunde ir Ingesigele by daz mine an disen Briff wollen 
henken Der gegeben ist na Christus Geburte 

dusent druhundcrt echt vnd funfizig Jar vff Heren Lichatus 

Dag(a). 



®raff(|)aft melbete ^erjog m\i)tUn con Suti* felbfl 1357 
teil (5nHf(j)Sfeii »Demunb «on Iiiet unb 5BiJie!m »oit ditn 
in eigfnen U(tunben* 
(a) 3m 3* 1369 ftedte bet tidmlt<(e ®f t^acb oon (S^Mnbfra bem 
ecibif(tofe (Suno ton Xcicr einen erneuern Ce^enceter« ubtt 
einige Ce^en aul* 
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9tttti M Wdttt Mit 9(0 / ati ttinif^itt KutptMn ^u 9t^<n, 



N^ 450, 

CribtfNf Ooiwunb >oii Xrtcr n^tU ttc C^rcff« Jltttme, in tcr 

ti§tmn 0€«ffic<ttin. -* i358» 

In Dei ooniiDe amen. Boemnndos Dei gratia sancte 
Treuerensift ecdesie archiepiscopus sacri imperü per Gal- 
Kam ardncancdlanns . ad pcrpeioam rei memoriam. Inter 
ceteras soUicitndines nostro pastorali incumbentes officio 
illam merito preferre debemus per quam noo solum cultua 
dininnf augeuir . Tcrom eiiam tranquillitaü ei salati per- 
aöoanuD et loconim ecdesiaaticorum nobis subdilorom 
prouidetar. Com itaque capella sita in Keymple infra tep- 
minoa parodbie de Celfifl nostre diocesis in honorem sancü 
Qementis dadum consecrata et certis redditibus non pro 
auttentaüone vnius sacerdoüs aofficienübas dolala que ea- 
peOa bacienus per vnum de canonici» monasterii in Spren- 
lursbach nostre diocesb ex commianone abbaiis ipäus mo- 
naaterii aKqoando sed tarnen raro officbri coosneuit, nunc 
per diuinam volontatem redditibus fixis et perpetuis ex püs 
Christi fidelium elargitionibua, prout plene aumus infor- 
mativ sit adancta^ quod de hujusmodi redditibus ynus sa- 
cerdoa teuere poterit statu m decentem et honestum , nos 
de consensu religiosorum virorutn Mathei abbatis totius- 
que conuenlus dicti monasterii, et ad eorum et aliquorum 
aliorum ad dictam capellam deuotionem habentium in- 
siantes precea ipsam capellam ex nunc pro beneficio per- 
petuo ecdeaiastico instituimna et instiintum auctoritate 
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ordinaria approbamu« ei ki Dei nomine confirmamus. Or- 

diuamos eü,iai quod ordlnaüo dtspositio seu 

Cüllaiio dicte capeiie ad abbatetn dicti monaslerii pro tem- 
pore lihere deuoluetar. Ipse tarnen abbas persone secolari 
Ydonee acm sacerdoü aut qai infra annum ad sacerdotiom 
promouerl possit infra triginta dies a tempore uacationk 

debebit prouidere Datum Treuiris anno domini 

millesimo ccc . L octavo . die xxv mensb julij. 



Mufti 



N« 451. 

vUihf für hit ÜKainiifften 9?i)ciniöllc |u Sf^cnfed unb Sa^nUctn, 
bie Zruriff^en tu Q^opparb unb Soblcni/ unb bte 9fa(|tfi(cn |tt 
Oa^ari»^ unb (iaub. — 1358. 

Wir Gerlach von Gots Gnaden de» heilgin Stub a&a 
Mentze Ertzebischoff des heilgin Romschen Richa in Dut- 
schcn Landen Erizcanceller luu kunt allen Lüten die dysen 
BriefiT sehent odir horent lenn, daz ^wir mit dem enicirdigen 
in Gote y atir vod Heren , Hern Boemunde Erlzebischoue 
211 Tryre Vnserm besundern Frunde, den darchlachtigen 
Fürsten Hern Ruprechte dem eldirn Paluigreuen by Ryne 
Tnd Hirttogen zu Beyern, vnd Hern Roprechte dem jun- 
gen sinem Y etirn vnsern lieben Geheimen , vnd sie vryder 
mit vns dnroh gemeine Nutz vnd Notdurft des Landi^ vnd 
der Lute vnsir Ziolle off dem Ryne obirkomen sin, zu senf* 
tende dieselben in dyser nachgeschribern Wyse. Zum er- 
sten daz man hinuen vorbaz me au des vorgenanten vnsirs 
Heren Ertzebischoff zu Tryre zu Boparlen vnd zu Cobe- 
* lentze, vnsir zu Ereofels vnd zu Lonstein vnd der vorge- 
schriben vnsir Oheime zu Bucberache vnd zu Cube ZtoUen 
allezyt nemen sol vnd tun nemen an yclichem der vorge-^ 
schriben Ztölle, von hundirt Maldern Weisses, Kornia^ 



/ 



— 6S7 — 

o<fir Erwebseo M eDUer Mazes alt uiel ra ZtoHe da man 

5J^(i#>1hiie oyDt TOD drjn Fudim Wyos oflT den Ztoll , vnd 

aal man ye zwey Legiln Ryns Gebendes der yclichs lieldit 

fmiff Arne ztollen var ein Fudir Wins vnd dm Legiln 

BUeaaos Gebendis, vur zwey Fudir Wins, hnndirt Hude 

Saltzia TUT sdis Fudir Wyns, bundirt Maldir Spelizen odir 

Gersten vur z^ey Fudir Wyns, bundirt Malder Hauern 

vur andirhalb Fudir Wins, awey Pbund Ysens odir zwey 

Fudir Weitesscben vur ein Fudir Wyns, nun Legiln yüichs 

von Tweyn Amen gesigens Hartzes odir viertzig Rumphe 

Hartzes vur ein Fudir Wins, sehfizehen Phunie wert Hol- 

tzis als iz zu Mentze gildet , oder ein lelig Scliiff daz zu 

Mentze sehszehen Phunde -wert ist, yur ein Fudir Wins, 

zwa Leste Heringes odir Buckinges vnr ein Fudir Wyns, 

Wyünge vnd Rynfisscbe nacb Marizall vur alse uiel, sebs 

Korbe Bolcben vur ein Fudir Wyus, vier Korbe Fygen 

vnd Rosins vur ein Tonne Heringes, ein Fudir Honiges 

Oleys Bottern Smahzes vur ein Fudir Wins, zeben Cen- 

tener Bacbenfleisebs o(Ur Vnsledis odir acht Centener Was- 

acbea vur ein Fudir Wyns, zwolff Centener Koppers Blyea 

Tnd Cynes vur ein Fudir Wyns; ein bundirt Scbarten 

vor eui Fudir Wyns, zwölf lampscbe Vardelen vur ein 

Fudir Wyns, sebseben Mannes Lesie Ballen vi^ircbirley 

Kaufmanscbatz daz ist vur ein Fudir Wyns, vnd die BaJlen 

sal man nyt off tun nocb dar in stecben, OUaucfas, Knobe- 

laacba, Rüben, Kapposs, Hauvri^^, Stroys, Duv^en, Reyffe^ 

Steine, vnd andir Kaormanscbatz die bie vor nyt genant ist 

sehazdicD Phunde wert vur ein Fudir Wyns. Aucb sollen 

wir keinen ZtoII tun nemen von Pberden, vnd ist zu wissen 

das man off vnsem vnd andern dysen nacbgeschribeoen 

Ztollen ak wir vemomen bau alsusuiel nymet zu dyser Zy t 
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m Erenfels von eime Fodir l/Vios syben ynd eweotig grose 
Thomoise, zu Bacherache nuntzehen Thornoise vnd vier 
Heller y zu Cube drysiig vnd andirhalbeD Thorooiss, zu 
Boparten fun&ehen Thornoiüe, za LoDStein achtzehen 
ThorDoise ane vier Haller, zu Cobelentze syben tzen Thor- 
noisey vnd nymei man vnd sal nemen, einen guden Schilt, 
vur funfieehn Thomoise, vnd einen deinen Gulden vur 
z-wolff Thornoise. Vnd wer iz Sache, daz die Ziolle odir 
ir einicher gemynrel wurden an den Wynen , so sal man 
also dttite mynre nemeo von den vurgeschriben Dingen^ 
wurdin abir die obgenante ZtoUe gemeret odir gehoet an 
den Wynen, so sal man doch von den vorgeschriben KLauf* 
manscheften nemen alsuiel als ytzout vnd nyt me. Vnd 
daz <tyse vorgeschribene Stacke stete veste vnd vnuerbroch- 
Uch gehalten werden , so han wir geboden vnd gehetssen, 
gebyeien vnd heissen mit dysem Bryue vnsir Schriber Be- 
siher vnd Dyoer die wir ytzont han, odir hemachmals ge- 
winnen an vnsern vorgenanten ZtoIIen zu £renfels vnd za 
Lonstein, daz sie die vorgeschriben Stocke alle als verre sie 
die antrefiFent stete vnd veste halden, vnd nach yren besiea 
Sinnen getruwelich vnd bescheidintlich tun vnd vollenfuren 
sollen ane Argelist vnd Geuerde. Vnd hant vnsir Schriber, 
Besiher vnd Dyner die wir ytzont han an vnsern vorge- 
schriben ZtoUen die obgenante Stucke von vnserm Gebode 
vnd Heisse in der genanten Wyse zu den Heilgin geswom 
daz auch tun soUeut die hernachmals an yr stad gesaut 
werden t daselhis als vor ist b^riffen. Zu Vrkunde hau 
wir vnsir Ingesigel an dysen Brieff tun henken. Gescheen 
vnd geben zu Wesel an vnsir Frauwen Tage den man zu 
latine nennet Natiuitas, nach Cristus Gebnrte drutzenhua-- 
den Jar, vnd in dem achte vnd funfzegestem Jare. 
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Jr« JTarr IV. vctütt, M tM hit Ctabf, ni^t atcr bie Vcrfeneii M 
SarN luiö (er Sfirgctfi^af^ lu SBcfcf, br« Criftifrc Srtcr i^cri 
pfänbcC feien. — 135Ö* 

Wir Carl von Gottes Goadea Romischer Reyser . . 
bekeonen vod tun kuot yffentKch mit diesem Brieue allen 
deneo die in sehen oder hören lesen. Wan vnser keyser- 
lidien Wirdigkeil vorgelegt ist^ das vnser vnd des heiligen 
Reichs lieben getrnvren der Rait die Scheffene vnd Burger 
von Wesel mit Phandung Raub Brand Kummer vnd Name 
offt angegriffen vnd geschediget vrerden vmb Schuldvorde- 
rung vnd Ansprach die man meinet zu haben an den eir« 
ivirdigen Ertzbisschoff vnd den Stifft von Trier^ danon vnd 
wiewol das etliche vnserer Yurfaren an dem Rieh Romi- 
sche Keiser vnd Konige die Statt zu Wesel mit sotaner 
Stur vnd Dienst als sie von Alters vns vnd dem Rieh 
phüchtig sin, den egenanten Ertzbisschouen vnd dem Stifft 
von Trier vur eine Summa Gelts verphendet vnd verschri- 
ben haben (i). Dannoch vnd sintemal das der Eygentum 
derselben Statt vnd Gerichts zu Wesel vns vnd dem Rieh 
biUicb vnd durch Recht soll behalten sin p vnd by vns ver« 
bUben ist , so sprechen vnd setzen Vfir mit Rat vnser Für* 
sten vnd mit YoUkomenheit Keyserlicher Macht vnd Ge* 
'Wahy das die vorg. Rait Schefiene vnd vnse Burgere von 
Wesel nicht phandbar sin vmb der Schuldvorderung oder 
Ansprach die y emant, zu welcher W irde das er sy, an die 
Ertzbischoue von Trier oder den Siifft daselbst hette oder 

gewunne Mit Yrkund diess Brieffs versigelt mit 

vnaerm keyserlichen Majestät logesigeL Geben zu Carlstein 

(i) Urtunben oon 1313 itiik 1314, K^ 53, &. 148/ unb N* 6% 
®»160» 
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nach Cristi Geburt druzeheohundert Jar darnach io dem 
acht vnd fanffizigsten Jar^ am neesten Frydag na vnser 
Frauwen Tag als sie geboren wart , vnsers Richs in dem 
druzehenteoy ynd des Keysertumbs in dem vierten Jare. 



N^ 453, 

tt^nvtt>€ti M 3«(ann fScit t^on ^albecf M jungen / ühtt etnc iim 
nadf htm Zebt fßittnimi ton tSafbccf t)om 9cihif(beu Q^cemunb 
ton Xtitv |tt te^cn ert^etlte i^afcrrente ^u @aberJ(auffif bti 
fßatbtd, genannt ^fali^raftm^tht, unter ber SOfitbeftcddung ^e< 
kirnen tont !SBa(b unb ß^tintidfi t)on 9Irraf . Bei druuehcDden 
Dag«t in dem Enen Mande genniit za latine September^ l358* 



N' 454, 

Ztllmann t)cm Cttin, fRttttt, trägt beut dvibifAcft Soemunb bon 
fCricr frinen neuen tSau 6etm fSartenffetn/ obnmctt f&aun unb 
4tirn/ mit feinem ^qvifft lu teben auf« — 1359. 

, Ich Thilman vom Sleyne Bitter • dan kunt allen Lu- 
den vnd erkennen vffenliche an disem Brieue daz ich vmb 
roanicherhande Gunst vnd Gnade, die der eryrirdige min 
Here Her Boemund ErtzbisschofiP zu Trier mir dicke getan 
hait vnd vmb echte hundirt cleyne Gulden von Florentze 
gudes Guides vnd Gev^ychtes, die er mir an gereidem 
Gelde ee diser Briff gemacht v^urde hat dun betzalen, dem- 
selben myme Herren in sinen vnd sines Stiefftes wegen uET- 
getragen vnd vffgegeben han vfiragen v^d vfgeben in die- 
sem Brieue mynen nuwen burglichen Bwu , den ich byme 
Steyne begriffen vnd Wartenstein genant han vnd den 
Berg uff dem dieselben Vesten begriffen ist von dem in- 
nersten grozen Graben zum Halsewert wiederberg vff eyne 
syte glichs nyder biz in die Kyre vnd vff die andere Syte 



I 

I 
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Mdi gUcba Djder bis io die Raoupach vnd aOes du dw 
dieselben zwo Beche da embinnen Ttnbfliexeot ^ toq eyme 
Eode biz an das ander Ende, mit Uerscheften, Geriechten 
boe ^nd dieff, Laden, YestenuDgeo^ Husern, Mulen, Gar- 
ten, Wingarten, Eckeroi Wassern, Weiden, Weiden, Ba- 
seben, vnd gemeiiiliche vnd besundern mit allem dem, das 
icb itsont binnen dem genanten Begriffe han, >nd ykkz ich 
vnd myne Erben hemamals da enbinnen gewynnen, ma-. 
eben , baiiren , oder begrifen mögen , besueht oder vnbe« 
sucht, nns nyt usgenomen, vnd han ich dieselben Yesiea 
Hcrscfaaft Geriecbte vnd yr voif enant Zagehore von my me 
genanten Heren vnd von sime Siiefte vber andere Leben, 
die ich vore von yn han^ zu rechtem Manlehen emphangea 
und emjhaieu an disem Briene, als auch na mir myne nach« 
geschrieben Erben don snllent von eyme iglichem Ertzbi« 
schone von Triere zo Zyden vnd von dem Siiffte vorger 
nant mit Manschaft, Hulden, Eiden vnd Diensten als soli« 
ches Lehens Recht vnd Gewonheit ist. Vnd sullen diesel- 
ben Gut vnd Leen na mir glydier vrys haben vnd emphaen 
myne Libeserben Manneskunne, \nd ob ich der nit en- 
bette, von Gnaden Wybeskunne ob die alle abegiengea 
oder ob ich der nyt enliese, Ylrich myn Brnder vnd sine 
libeserben Mannesknnne, oder ob er der nit enhette^ voa 
Gnaden Wybeskonne, vnd ob die alle nyt euvreren, myne 
Sostere ye die eldeste zu farentz vnd yre Libeserben Man-, 
neskunne, vnd so die nyt envreren von Gnaden Wjbes- 
kunne, bette aber die leste myne Susier die die andere 
myne Sustere aDe vberlebete nyt Libeserben, so sullen die 
egenante Gut vnd Lehen vallen an andere vnser neheste 
Erben, die eldesten von Manneskunne, vnd ob die nyt en« 
weren , von Gnaden an daz aldeste Wybeskunne vnd ye 
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also vorbas. Ich vnd myne vorgeschrieben Erben sullen 
enirecfiche verhaft sio vnserin egenatiteD Heren sinen Nach- 
komen £rtzbischouen vnd dem Süfte von Trire rechte 
Werschaft zu dune von den egenanten Guden vnd Lehe- 
nen , vnd ensullen die auch zu niale noch eyns Teils nyt 
von zu Manschaft verleenen ane eynes Ertzbischoiies von 
l^riere zu i^yden Willen vnd Gehengnusse, vnd also daz 
alle Zyi eyn Erbe sin soll alleyne an den egenanten Lehe- 
nen. Were is aber daz ez nyt anders sin rauchte die seihen 
Lehen enmusten hernamais vnder myne Erben gedeilet 
werden, so sal iglicher der Deil daran gevvynnet vnd ir 
igliches Erben sin Deil emphaen , vnd halden von myme 
genanten Herren sinen Nachkomen Ertzbischouen vnd 
vom Siiefte von Trire als vor ist begriffen . vsgescheiden 
alle Argelist vnd Geuerde au allen disen Stucken vnd an 
yr iglichem. Dez zu Yrkunde vnd ev^iger Stedigkeit hao 
ich min Ingesiegel an diesen Brieff gehangen vud han vmb 
merer Stedikeid gebeden vnd bieden an disem Brieue dea 
edeln mynen Heren Hern Friderich Wyldegreuen von 
Kirberg, Hern Eberhard vom Steyne, Hern Wynant vona 
Steyne Bittere, Heinrich vom Sieyne vnd Ylrich wylnee 
Hern Frideriches Son vom Steyne gemeynere daselbes zum 
Steyne daz si yre Ingesiegele zu Yrkunde aller dyser vor* 

geschriben Stucke an disen Briff vruUen henken. 

Der gegeben ist do man in Trierer Bischtum zalte na Crt- 
8tus Geburte dusent druhundirt echte vnd funffizich Jar des 
•ylften Dages dez Mandes genant Februarius in Laiine. 
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Sie ästet Cor&C9 erTaufe Um 0rafcn 3o(aiirt een VponQdnt unft 
(einen Cr6en / fUi m^n htt te^en^er in ber Vfrrrci ttA%m 
unb ber fe^enritrtgcn (afben QJnrg Cturfintorg einen onftcvii 
beliebigen Sebenberrn |u »äbUn* — lS59« 

Wir [Hederich von Golde» Genadeo Apt vod Capiitel 
^etneioiich zu Coroey erkennen vffinlicheo an die3eni .^e- 
geowertigen Briefe y vnd dun kunt allem Luden die. in ae« 
jieot oder horeoi lesen^ das der edil Graue Jokan zu Span- 
beio» vnd sine Allfurdern von vn3 vnd von vnsern Vor^ra 
vnd Süffie zu Lehen gehalden haut vnd er noch heldet die 
Gudere die hema geschrieben steent. Zu wizzen^ Starkei^ 
berg die Borg halbe (i) als verre sie in Trauener Parre g^ 
hörig ist, vnd alle die Gudere vod Geriechte die er in 
Trauener Parre bat, vnd da ynne gel^pen 8inl(t2). .Ynd 
daz wir Diederich Apt vnd Capitlel samentlich mi( wole 
verdaichtem ynd beradem Mudo vor vns vod alle vnaero 
Nachkomelioge vmb sunderliche Frunschaft vnd Gunst die 
wir zu dem vorgenanten Grauen Johanne von Spanheim 
lian, yin oder sineo Erben ob er «it enwere^ soliche Ge- 
nade gedan han, ob er oder sine Erben, ob er nit enwere^ 
einen Herren funden zu sioie Notze, vnd yn doichte daz er 
y m oder ainen Erben eben queme, vnd wanne er oder sine 
£rbeo, ob er nit enwere, den Herren funden von dem sie 
die Leben vnd Gudere enifahen wolden, sa gebieden wol- 
len erleuben vnd heiszen wir yn oder sine Erben , ob er 
nit eowere, daz er die vorgenante Lehen vnd Gudere von 

(1) SHf anberf Raffte nn^tarfenbueg »ar Ztmii^ti Zt^tn, nac^ 
htt Uftttnbe Den i338i N" 240/ 0* 384* 

(3) TLüd^ |u Subifl, gegenüber ^tactenburg, ^arte bie Tibtti Soroe^ 
einen ^of befeffen / ben fu 1358 bem namli^m @cafen oon 
©pon^eim rertanfte. * 

41 ♦ 
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ilem Herren entfe der yra oder sinen Erben dan fuget in 
aller der massen als sin Altfordem vnd er von vnsern Y or- 
farn vi;id vns vnd vnserm Süffle zu Ldien jgehalden bant. 
iVnd sagen wir dan vor vns, vor voser Capittel vnd Nach« 
Lomdinge vmmerme den egenanten Grauen Joban zu Spanr 
heini| vnd sine Erben , ob er nit envvere, irre Eyde, Hul- 
den, vnd Manschefle quyt ledig vnd lois, vnd sollen alle 
vnsere aide Briefe von der voi^enanten Manschafite die 
-fvir ytznnt han oder bema vinden mocbten , doy t sin vnd 
kein Madit me baben vnd ensoUen noch enmogen vns 
Hummer damyde bdielfen, vnd ensollen nocb enmogen vnr 
Diederich Apt vnd Capittel vorgenant nocb alle vnsere 
IVacbkoiÄelinge nnmerme vbirmyf2 vns oder yman anders, 
i>y Pabislen, Keisem, Kunigen, oder by ey neben Herren 
'die des Macbt mögen ban erwerben, oder dun vrerben 
t>der nemen, ob mans vns vrolde geben vngebeiscben oder 
^ebrnycfaen, Urlaubes, Dispensacien oder Gebodes, oder 
mit vraz Namen man daz nennen mag, viro by vrir varwe 
t>der rede oder Trsache betten, oder haben mochten, daz 
ynr diese vorbenante Punte vnd Artickle Gebot Willen 
Erleupnisse vndGebeisze, vnd allez daz in diesem Briefe 
Tor vnd na geschrieben steit nit enhilden ane allerley Ar-^ 
gefisu Vnd vieres Sache, daz vnr Apt vnd Capittel vorge- 
nant oder vnsere Nachkomelinge, sameotKchen, oder sun- 
derlichen vmerme vrieder diese vorbeschriebene Ponte vnd 
^Artickle, vrie sie in diesem Briefe geschrieben steent, beime- 
lichen oder vfEnbar mit eyncherhande Sachen würben oder 
deden vnd nit enhilden semendichen oder sunderlichea 
•wye da vorgeschrieben s^t , sa erkiesen wir vnd nemen 
an vns daz v^ir sin in des Pabistes Banne ,^ in des Keisers 
Aychie; vnd alle vnser Recht geistlich vnd werntlich ver«! 
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loreo haben in allen diesen vorgeschrieben Pbnien vnd Ai^ 
lickeln samentKchen vnd snnderhchen vsgesdiaden aUerley 
ArgeEst vnd Geaerde. Des m Vrknnde vnd SiedAeit so 
faan -wir Dtederkfa Apt an Comey Torgenant vnser Inge* 

n^d vnd w das Capittel von Goraey 

^Qser» Capindi Ingesiegel an diesen g^enwerugen 

Brieff gehangen. .... Gegeben nach Crialos Geborte dit-: 
aent drnhunderl nnn vnd fünfzig Jar dea neheaien Diener 
tages nach dem Sondag^ sa man ongei in der beiligei» 
Kirche» Ciseamdederuni. 



fc^nrcttrl Cears&l/ i^crra |tt Cdfdmttnf qtqtn ben* 6r«f(tt SaB 
raoi t$n 0p#n(ci» / fibcr 90* •ul^n 9an§tl> |« 9sa|NHrH 
QttiaU toi« fM« dien bMti Georg ii, i359* 
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Saifcv Jtart !▼• (cfMttie htm 9aUntin t$n thpn, J^crra ^ ^^m 
(arg/ hai flRiin|tt4r |n Salbater «ab i^omtur^ — 1369. 

Carohis IV diaina fanenie dementia Romanoram imr» 
perator aemper Angustna el Bohemie res. • nouim fiicimiia 
lenore presenüom quod consütiUua in noatre majiesiaüa^ 
preaentia notalia Salentinos de Seyne fidclis. noster dilectua 
«zposnit quod com ipae et aui progeniiores a nobia et im«r 
perio haboerint et habebant aacioritaiem fabricandi mo« 
netam argenteam in Yalender et dominio Hombui^y qpodr 
qae eadem vn sint hactenus inconcasse, quatenus eandec» 
aoctoritatem digoaremur sibi et. suis heredibus cederee^ 
confirmare cum instantia supplicando» Noa uero atlen-^ 
deotes grau fidelitatia obseqoia qoe idem Sdentanus nebia^ 

ad honoren» sacri AopMiü ipipefii fide^iter jexbibuit efr 
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prestootius fac€re 6t exhibere debebit et polerit in futu-* 
rum^ da ioData beDigoitaü« clemeniia ei ex certa scieniia 
coQC^ditxais et faueuHis, quod dictus Saleotinus et 8ui he- 
redel possiot facere cudi et fabricari in Vdlinder et domi-- 
•nio tlomburg monetatn argenteanj ad instar progenitorum 
fuoruiQ^ hoc tarnen expresse adjecto quod dicia moneta 
sub ipforuip proprüs figuris et cono fieri debeat ut sua 
legaUtale datioa et legitimo pondere non fraudetur, ut etiam 
per hoc Qobis et imperio ac ceteris omnibus quor^m In- 
teresse poteiit nuUum prejudiciuni generelur^ preseniiuoi 
8ub imperialis nostre majestatis sigillo tesiimonio Uttera- 
rum. Datum Moguntie anno doioini mille.simo trecente- 
simo quiuquagesimo nono • septimo idus aprilis . regnorum 
Dostrorum anno tercio decioao . imperü vero quarto. 
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Xatfcr Statt IV« htmUi^t trern Ci'|6ffd[»ofc Soemunjb i^on Xi-ier auf 
66 3a6rc eine S^Ucr^tbond auf bcr lOfofcfbritcfc |tt d^hUni, |uv 
9orrrcOuna M 9aucl Uvftfhtn* «- Ü9B. 

Wir Karl von Gots Gnaden Romischer Kejser zu 
aDen Ziten Merer dea Richs ynd Knnig zu Beheim , be- 
kennen yffenlich vnd tun kunt allen Luten die dysen Brieff 
seheot odjv horent lesen • Wan die Brücke vber die Mosel 
2u Kobelentze an etzlicheo Enden zu brocben vnd auch 
noch Djt vollenclich ist Vollenlurt, als sie sohe(i)) so han 
wr Gode zu Lobe vnd zu Eiin, vnd vorch gemeynen Notz 

(1) ^eit bftn 3. 13** ^attt »oemunb^ Sorfa^rrr, ©oftuin, aw 
gefangen, tte STtofelbrAtfe ^n bauen. @ie n^ar 1359 noc^ nic^t 
toflenbft^ obre mnigflenl, ttir Sormunb f!(t in betSetannti' 
tna(^ung ftinel linigfYmiiffn getnilbfctfn SBriitffnieVtartfl 
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der Pilgerio die zu vnser Frauiyeo zu Ache wallin . der 
Kauflute vnd ander Lute, den vbir diesdbeu Brücken ge- 
huret zu riden vnd zu gen, dem erwirdigen Beumunde 
Ertzebischof zu Triere vnserm lieben Fürsten vnd andech- 
tigin von vnser keyserlichen Macht gnediciiche erleubit vnd 
«rleuben jme.imt rechter Wizze an djsem Brieue, daz er 
of der egenanten Brücken van jegelicbem Manne vnd Wyve 
epkea alden Heller^ vnd von jegolicbem Perde tzwene aide 
Heller 9 vnd von jegclichem Ochsen, Kov^e^ Esel vnd an- 
derm Yehe, die geladin sin zvveoe aide Heller | vnd von 
jegdichem grozzen Svnne auch zvrene aide Heller, vnd von 
)egclidier Geiss, Schaffci vnd genieynen Swinen vnd au-* 
derm Yehe eynen alden Heller, wanne sie vbir die i^e- 
oante Brücken gan, ofheben, vnd inoemen möge . aaf 
iemands Hindernisse, also vraz man da vone ofhebit^ daz 
daz gentzlich kome zu Buwe vnd Yolbreogunge der ege- 
nanten Brücken ; vnd nvere iz daz vnser egenante Forste 
von Triei^e abeginge, daz Got verbiede, so suUen sine 
NacUomen £rtzebbchoue zu Triere die Ofhebuoge dun 
vnd die bestellen als vor geschrebin steet. Auch sal vnser 
genante Gnade werin sechs vnd sechzig Jar vnd nyt len- 
ger, mit Yrkont ditz Brieues versigelt mit vnser keyserli- 
chen Majestät Ingeaigel. Gebin zu Mentze nach Crists G^ 
borte . druzenhundert Jar, vnd darnach in dem non vnd 
funftzigisten Jare • an dem nehestin Samztage vor dem hei- 
ligen Palmtage, vnser Riebe in dem drizebinden> vnd des 
Keysertums in dem Verden Jare. 
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Maiftt itarl nr. tmitti^t htm CriSifdliofe Soemunb Don Srtrr ftnc 
mttcre 3otf er(c6und ttt So^eim # (^9n irbcm ^ubcr Vcin |mef/ 
iinb »Oll jcbcm SRaltcr Octrn'bc ctnco ^a(6en aUcn 9rof(^cn über 
bcn gci9öbnlt((cn 8oU« — 1359* 4 

Wir Karl von Gots Gnaden Römischer Keyser zu allen 
Zdieo Merer des Reichs vnd Kunig zu Beheim . bekennen 
Tod don kont uffendich an dysem Brieoe^ daz irir gnedec- 
Kche haben bedacht Luterkeit steter Truwe vnd flizige 
Dienste di vns der erwirdige Boemond Ertzbisschof zu 
Trire vnser lieber Forste vnd andechtiger vnuerdrossen- 
Kche hait getan vnd bewyset zu £re vnd Werde dez heili- 
gen R^chs vnd iurbass ton sal vnd mag in künftigen Zei* 
ten^ vnd darvmb haben wir demselben Ertzebischoue vnd 
nnen Nachkomen vnd dem StiSte zu Trire, mit rechter 
"wise vnd FuDenkomenheit keiserlicher Macht erleubet vnd 
aoHche Gnade gelan^ daz si uff yre Bescheidenhdit von igli- 
chem Fuder Wyoes vff den Zoll als gewonlich ist zwene 
aJde Groise, vnd von iglichem Haider Fruchte vnd Ge- 
dreides eynen halben alten Groissen mögen heben vnd ne- 
men, zu Cochme an dem Zolle , vnd mit der Bescheiden- 
heit, daz der aide Zoll daselbis verlibe vngemeret, als er 
von Alter herkomen ist vnd gehaben. Wir urullen auch 
daz Wyn , Frucht vnd Gedreide die zu Codune iokomea 
Ton der Mosel, vud us der Stat vff Wasser oder über Lam 
gefurt Virerden , denselben ZoU geben suUen glicber wys 
als sie von derselben Musel, uff Land, oder in di Stat zu 
Cochme nit vrereo komen. Vnd gebieden darumb allen 
Fürsten , Greueo, Frien, Heren, Stedten, gemeyndeo, Rit- 
tern, vnd Knechten, vnsern vnd des heiligen Reichs lieben 
getruvren^ daz si den vorgenanten Fiizbisschoff Boemimd 
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seine Nadikomen Yiid den Stifft sa Trire an diien Tiiseni 
Gnadeo ia ddieioewy$ sollen hindeni y Icitigeo oder be- 
swereo,'ak liep a voser vod dex heiligen Racha Yngeoade 
daran -wuUeo vermyden* Mit Yrkunde ditz Brieues versi- 
gelt mit \Dser keiserlicher Majestät lugesigel. Geben an 
Menize nach Cristus Gebarte dusent druhondirt nun md 
fnnSuich Jar dez viertzenden Dages im Aprille^ Tnser 
Reiche io dem druuendeni ynd dez Keysertuma in dem 
nerden Jare. 

N* 460, 

tlctcrl M 6 jfrtb, fBuTpob »on ZnUrnati, CScr bie i^m Mn Crli 
Mf^efc tSecmmib »on Zri<r all tt^en crt^nfcr Scfrciung Ptn 
htt IBfcbc iu O^tcnbitna/ Mi er fonfl ifpn fctneit WUtn bafcKfl 
in gehn iattu — 1359. 

Ich Siired Walpode von Andernache Ritter don kint 
aUen Laden vnd bekennen uffenlich an diesem Briefe, 
-wand selgis Gedechtnis Her Baldewin Erizbischoff zu 
Triere mir min Gat, daz ich han enbynnen der Vodyen 
von Ochünding, von zwein Deile der Beden die der Siyfft 
von Triere von Alders vff demselben mime Gude gehabet 
haity gcfriet| vnd mir die selbe zvirei Deil der Bede zu 
Manlene geluwen hatte, so han ich dieselbe zwei Deil über 
ander Leen die ich vom Stiffte von Triere vor gehabt han, 
von mime genedigen Herren Hern Boemande Ertzbischoue 
m Triere in sin vnd sios Styfftes vregen zu rechtem Man- 
leen entphangen, auch han ich daa dritte Deil derselben 
Bede, daz ich biz her von dem edeln Manne Hern Ger- 
lache Heren au laenborg zu Leene gdiabt han , von mime 
cgenanten Heren von Triere vnd sime Siyflfie zu rechtem 
JkUnnleen entphangeo, vrand der egenantc Her Gerladb die 
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myoe Njrdite daruff gewydemet vff den WydemeD , ds 
verre er an die vorgeschriben Guide eotraff dieselbe myn« 
Nychte veruiegeD hait, vod halt als verre sie das mit Rechte 
dua machte^ mir den vffgetragen, vnd han ich diaelben Ha* 
nergolde Hunregolde vod Penoiggalde von myme vorge- 
nanten Hern vnd syme Stifite über andere Leene die ich 
Yore von yn han zu rechtem Manlehen emphangen vnd 
enphaen an dysem Brieue y als auch ich vnd na mir my ne 
rechten Lieuserben na dez Stieffts von Triere Rechte vnd 
Gewonheid . dun suUen von eyme iglichem Ertzb. von 
Trire der zu Zyden ist vnd von dem Süeffte daselbes mit 
Blanschafi Hulden Eyden vnd Diensten als soliches Leens 

Recht vnd Gewonheit ist Dez zu Yrkunde vnd 

ewiger Stedichkeit han ich min Ingedegel an diesen Brieff 
gebangen, vnd han vmb merer Stedichkeit gebeden vnd 
bieden an diesem Brieue dye strengen Rittere Hern Symon 
vom Walde mynen Oemen vnd Hern Henrichen von Arras 
mynen Maeg, daz sie yre Ingesi^ele by daz myne an dy- 

aen Brieff vmllen henken Gegeben do man zalte? 

nach Cristns Geburte dusent druhundirt nun vnd funfftzich 
Jar dez drnizehenden Dages in dem Euen Maende genant 
zu latine September. 

N* 46S, 

Craf S^i^nn tpn Cpon^cim funhivt einen Ufiav auf Um tS^Uf 

•raftn6nrg* — l359* 

Wir Johtfi Graue zu Spanheim dun kunt allen Luden 
die diessen Brieff sehent oder horent lesen, das wir in Ere 
des almechtigen Gots vnd sente Marien siner Mod^ vnd 
Mede sente Felix vnd Adactus der heyliger Merteler vnd 
aller Heiligeii yiub Heyle vnser Sden Frauwen MechteldeD 
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idigen voser didiw Fmoveo Hebridiei tnün ITader 
Yod Loreiban vnser Mod^r aeligeD ynd all«! mArn All» 
fordern vnd Erbeo gemachet vnd vflgeracht hao eyoea 
Alure Tod dn ewige Messe vff vnser Yeaien la Greueu* 
berg» deosetben Altare wir mit gutiem WUlen Rüde Tod 
Gehenkimse Jtrfuuis vnsen Sons varndderriefflich bewe- 
demen ? od b^aben bit vosera dgen Gattero fod Guldeo 

die heniach geschrid^eo steeot Za Orkuode Tod 

Siedekeit aller dieiBer vorbesehriebeoeD Stocke bao wir 
VDser groa logenegel bh Johaos totera Sooa logenegel ao 

dietaea Brieff gthaogeo der gdvi wart oadi Cristoa 

Gebort dniiaebeoboodert nun vnd fimfl^ Jare des aodera 
Taes Dach taot Galleo Taff. 



N* 464» 

3 9 a R R / Silbaraf |tt Saun # ^tc^tiM kern Cr|iif4eft 
e^cmvii^ Mn trtiri flatt M i4«i »mi tctealacrioa^c frcigcfck# 
aoi fbvLti I» e^^m^cim/ ctn aitbcrd Cut/ tvegca bcr ir^alCfaia 
K)00 9ftin^ i^Ucr/ a» tcj^ca aufitttrAfea» -- 1359. 

Wir Joban Ryogreoe W'ildegreae so Done dun koot 
eiUeo Loden, wand der erwirdige vnser Herre Her Boe- 
mond Ertzebischoff zo Triere von sioen Gnaden vns ge- 
^geut hait vnse Gut zo Soberohdmy dat wir biz here von 
yme vnd sime Süffte zo Ldiene gehabt han (i) vnd daz 
willoee Her Johan Wüdegreue zo Done vnser Oeme dem 
Stiffie von Triere Lehen machete vmb dusent Pfaund Hai- 
lerep als die Brieue die er dem Stiffte darumb gab haldent, 
darumbe han wir deme egenanten vnserm Herren in guden 
Trnwen globt vnd gebichert, daz wir zosschen hie vnd echt 
Dage na sente Mertius Dage neest komt, yn vnd änen Stifft 

(I) Uffwikr P9a 195?/ N* 444, •. 6S3. ""^ 
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von Triere tff vnser hitter eygen Gut, daz vnuerpant vnd 
mbecrut sy, voir die dnsent Phimt Haller t^oI be^isen 
$DlleD, vnd yn des gude besigilte Briue geben , also daz ya 
urol genage. Deden -wir des nit binoeo der vorgenautea 
Zyl so suUen "wir zu Stunt na Anlage sente Merlins Dage 
mit vnsers selbis Libe yngemant zu Bernkasiil in die Stad 
riden nit dannen zu komene ane vnsers vorgenanten Herra 
1/Villen vnd Gebengnisse, den -wir nni.sinen vfienen Brie- 
uen kunen gewisen als lange biz wir die Bevvisunge gedan 
vnd die Briue g^eben ah voir isi geschriben, v^gescheideo 
in disen Dingen allerley Argelisi vnd G euer de. Dez zu Ste- 
tikeid ban ynr vnser Ingesigel an disen Briff gehaugen vnd 
ban gebeden Hern Georgien Heren zu Hentzemberg vnd 
Hern Richard von Eych daz sie zu Yrkund yr Ingesigel 
an disen Briff wollen henke«. Der geben ist vff seuie Lu- 
cas Dag des heiligen £vv'angelisien na Crislus Geburte da- 
sent drubundert nun vnd funH^ich Jair. 



N° 465, 

eini^ng itoir^en Um Sri6ifc6afe Soemunb bon Srter unb bem 9fat|< 
grafcn 9tuprc(tt brm Mttvn auf biet 3'ti^<» ^ ^^^* 

Wir Boemund von Gots Gtiaden Erlzbisschoff zu 
Triere des heiligen romeschen Rychs durch Welschlant 
Erlzcancellerer, vnd wir Roprecht der elter von derselbon 
Gols Gnaden Palizgreue by Ryne des selben heiligen ro- 
roeschen Rychs vberste Drussest vnd Herizog in Beyern, 
erkennen vns offenlich an diesem Brieue, vnd dun kuni 
allen Luden die yn ansehent lesenl oder horent lesen, daz 
wir an haben gesehen grozen schinbern Nutz vnd Fromen, 
^ üer vns vnd vnsern Landen da von kunilich komen ist vnd 

vorbaz komen sal vnd mag in zukünftigen ^^yden^ vnd 
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liaben tds getmweHch ynd fruatlich za hauff verbnndeQ 
dra gmtz Jare nach eynander an zu zdene vff diesen Imii* 
geo Dag^ ab Datom disa Brifis spricht in aller mazen Tod 
wys ala hernach von Worte zu Worte gtichriben sieet« 
Zum erslen dai wir mier iglicher in sime Lande zmaasen 
der Na vod der Moadn vff dem Ryne vnd vff dem Lande 
getmiretich schirmen sullen Paffen, Leyen, Pilgern, Kaoff» 
ludci Crisien vnd Juden ane alle Generde , vnd vrere ee 
Sache daz vnser kejme^ dar zwussen in der egenanlen Ter* 
minien enyche Schade geachee den sal der ander getruvre^ 
liehen helffen schirmen vnd beschnden mit allem sime 
Lande vnd Luden in derselben Termioien gücher Wya 
als gienge ez yn sdber an ane alle Geuerde. Were ez aber 
daz von vnsern Mannen Bnrgroannen, oder vnaern Ynder- 
tanen eniche Ansprache vmb Schult oder vmb ander Sachn 
an vnsern eynren geschee, darzu haben wir gekom den 
edeln vnsern üben getruwen Wilhelm Greuen zu Katzenl« 
hoch zu eyme gemeynen Hanne, vnd darzu aal vnser igfi*- 
cher noch eynea Man geben, die dry sollen dan daz achet-* 
den, mit eyner bescfaeidiclicher Minnen ob sy mögen, oder 
mit eyme gelimplichen Rechte^ vnd wer vff der merer Teil 
von den drin veilet, dat sal Macht haben, vnd welche vn- 
ser Man, Baigmanne, oder Yndertane da mide yme nicht 
oDWolde Jazen genügen, so sal vnser eyner dem andern ge- 
tmwelichen helffen wider denselben der ym also nicht en-* 
fiess genügen, vnd sint vsgenomen Eygen, Erbe vnd Leen, 
die sullent vssgedragen werden an der Stad da sy hin ge« 
horent. Vnd were ez, daz solich Ansprache vns Boemund 
Ertzb. egebant antreffe, so lullent <£e dry komen zu Wesel 
in vnser Stad, treffis sy aber vns Hertzog Boprecht an, so 
soflent die dry komen in vnser Stad zu Bacberach, vnd 
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aolleDl dan biooen vierzeheD Dagea Eode geba der Ao^ 
spräche^ l^anne sy des ermaoet werden, alle Argeli6t vod 
Geuerde vsgeDOinen. Wurden auch vnser Amptlude hie 
zwusaen z'weien ?ndereyn, daz suUent die dry auch guilich 
richten aoe alle Geuerde , so dicke des Noit dede. Were 
ez auch daz vnser eyner des andern bedurffte in der selbea 
Terminien, wem der Brust were, so sal yme der ander ge- 
truwelich mide zehen vff sines selbis eygen Koste, Schaden^ 
Ynd Verluste mit allem sime Lande, Luden vnd Y ermogea 
die in der egenanten Termeiiien dnt ane alle Geuerde. 
Were ez auch, daz vnser eyner des andern zu degehchem 
Criege bedurffte in dersi&lben Termeoien, so sal der auder 
ym fünf vnd zwentzich mit Hoube wrol erzugeler Lude 
l^en in dieselbe Terminie, war er ir gesinnet vff des 
Herren Koste, der ir bedarff, vnd vff iens Herren Verlust 
vnd Schaden, der sy dar leget, vnd wurde eynicber Ge- 
uangen in vnser eyns Dienst, in welchem daz geschege, den 
sal man losen mit andern gegen Geuangen oder sus wa 
man mag ane Greuerde. Gewunnen auch die Dienere ge- 
uangen oder reisege Habe, die sal man deilen nach Mar- 
tzal der Lude. Ez ist auch geredt, wes der Crieg vnder 
vns ist, der ensal sich ny t sonen oder fi ieden, er enbesorge 
dan den andern, daz er auch mide gesonet vnd gefridet sy 
ane allerley Argelist vnd Geuerde. Wir Boemund Ertzb. 
nemen vss in diesem Verbuntnisse vnser geistlichen Vader 
den Pabest vnsern Herren den Keyser, die Ertzbischöfe 
vnser Mitkurfursten von Meniz vnd von Colne, den hoch* 
geborn Fürsten Hern Wentisla Hertzogen zu LutalUmbui^ 
vnd zu Brabant vnd den edeln vnsern liben '^etruwen 
Heinrich Greuen zu Veldentz , Wir Roprecht der eitere 
^genaAt nemen vss in diesem Verbuniuiss vmsem Herren 
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Aen Keyser viid daz beilige romesche Ryche^ Toiem Hei^ 
reu vnd Oemen Hern Gerlach firtzbischoff zu Mentz, vn- 
tem Ome Greuen Gerlach von Nassnowe vnd sine Sone^ 
die edeln Wakauen Greuen von Spanheym^ Johan Gre«. 
uen zu Spanbeym vnaern Swager vnd ainen Son Johan, 
vnd Greuen Wilhdoi von Katzenlboch. Des zu Orknnd« 
vnd Stedicfaäd aller dieaer voi^eschriben Stucken vnd Ar* 
ükeln so haben vrir fioemund Ertzb. zu Triere^ vnd vrip 
Boprecht der elter vorgenam vnser iglicher diesen Srill 
gegeben vendgelt mit vnsem anhangenden Ingengeln. Dect 
gegeben ist an der Putzbach gen Kube nach Cristus Gebur| 
dusent drubnndert nun vnd funfzich Jare^ vff Mittrocheik 
nach sente Merlins Dag im W inther. 



N^ 466, 

Cribif^sf 9 f w u tt b »en Srier bctaitfift ber •(metnbc M C(abi 

Wir Boemund von Gots Gnaden Ertzbischoff zu Trier 

dun kunt allen Luden daz wir vnsen lieben getru* 

-weil dem Heymburgen den Scheffenen vnd der Gemeynde 
zu Couern erleubt han vnd erleuben an disem Brieue, daz 
sy nu vorbazme achter disem Dage aii zu zelene eyne Cys# 
daselb nemen mugen vnd sullen in vnsem vnd vnsera Sofia 
'wegeuy vmb dat ai mit vnserm oder mit vnses Frunde deo^ 
Vfir daz zu Zyden beuelen, Raede vnsen Dal zu Coueru 
vestenen vnd bessern mugen, zu -wissen, so wer in dem- 
selben vnserm Dale Win zappet der so] geldin von igli- 
cher Amen als viel als eyn Yieridd desselbn Wines g^« 
det, vnd von igjücher Amen die daselbis an Grozem ver-. 
kauft , vnd dannen gefuri werdept| dry Peninge BrabentXi 
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die geben vnd betzalen sol^ -wer den Win keufet vnd dan« 
Ben füret. Vnd wer Korn Speltse oder Haber da >keufet 
der 8ol betzalen von igUchem Malder Kornis zwene aide 
Haller, von iglieheai Malder Speltzen eynen alden Haller, 
vnd von iglichem Malder Habern auch eynen alden Haller, 
vnd von allerley ander Kauffmenachaft so vrer die keufet 
der aol gelden von iglicher Marck eynen Penning^ oder 
mee oder mynre na Martzale Wynes Fruchte vnd ander 
KauTmesdiaft ako sich daz heischet. Doch ist zu vnssene^ 
ao vrer zu Couem im Dale gesessen bt vnd huisheldit der 
€nist nit schuldig eyncherley Cyse zu geben von dem daz 
er keuffet in sime Huse daselbis zu zeren, vnd daz vff sinen 
Eyd begrifet. Yss diser vorgeschriben Cysen han vnr ge- 
nomen alle Gotzhuser Paffheid| vnd geistliche Lude vff 
die v?ir vns beraden vrullen ob sie die vorg. Cyse von 
yrem Gude betzalen suUen oder nit. Auch han -wir vusern 
vorg. Heymburgen Scheffen vnd Genieynde zu Volleist 
der vorg. Vestenunge sunderliche Gnade vnd VoUeist ge- 
daen vnd dun an disem Briue, daz wir keynen BanvFin 
nu vortnie zu Couern sullen dun verkeufen. Ouch sin wir 
das mit yn vberkomen daz vnse Heymburge daselbis zu 
2^den vnd eyn oder zwene vnser Scheffene <Ue vnser 
Ampttnan vnd Keiner zu dem Heymburg.en alle Jair kie- 
aen vnd setzen sullent, allez daz Gelt, daz von <User Cysen 
geuallen mag suUent innemen entphaen vnd vergeben , 
vnd alle Jair eyns dauon in Geenwertikeid vnser vorg. 
Amptmans Kelners der Scbeffenen vnd etzlicher ander 
der Wegisten im Dale zu Couern gesessen bescheiden 
RechenuDge dun, doch hau vnr vns vnsern Nakomen vnd 
Stifite gantze Macht behaldin in disen vorg. Sachen ynd 
in u igUdiem zu vnd abe zu dofte zu bessere vod vi wir; 
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derrafene so yne vnd wanne tüs oder denselben ymun 
Nakotnen vnd Sdfie fuget y ysigesclieiden all Ai^ofisi yndi 
Geoerde. Des zu YrkDnde vnd Stedikeid ban vvir vnnr 
Ingesigel an disen Briff don benken. Der geben ist m 
Cochme do man na Gevronbeid in vnserai Biscbtam von- 
Trire sn schriben lalte na Crisios Gebarte dosent dmhon« 
dert nun vnd funftzig Jair vff den swelftea Dag in den 
Maende genant Januarius in latine. 



N^ 467. 

■ctcrl ^(r Kftfrrfamirk »on Coücrn über bal Srlcrif^f tf|ca M 
S^H te$liibf unb ctnci i^aufel anb •Stcr tu Coscrn/ gcseii 
btc 9tr|t<bt(Hflun9 auf bie 9$%M tu KplUn , aab «uf • 0|m 
V(tnrriir<n ali Sursfebcn |tt Coi^cra« — I36D* 

Wir Petersen irilne eücbe Husfrauwe Gobeln Rum^. 
lians seligen von Couem , Gerlacb von Leser Ritter der« 
selben Frauiren Petersen Eydum, vnd Else der vorgeoan« 
ten Gobehi seligen vnd Frauvren Petersen Tocbter, .vnd 
Hern Gerlacbs vorgenant eliche Husfrauire dun kunt allen 
Luden vnd erkennen an diesem Brieue , vran der ervrir« 
dige vnser gnedige Herre Her Boemund Ertzbisdioff an 
Triere den Hoff zu Soliche eyn JIus zu Couern mit Win« 
garten vnd andern Zugeboren ^ die vnlne Her Gobel von 
Couern Ritter min Petersen vorgenant Anyche^vom Stiffte 
von Triere zu Leen hatte y vnd demselben vnserm Herren 
vnd sime Stiffte von recbter Leenserben bresten lediglicben 
vraren ent£aJlen^ von Gnaden geluwen bait Jobanne Rum"* 
lian des egenanten Hern Gobeln Rumlians seligen vnd 
min Petersen vorgenant Son zu recbtem Manlehen , vnd 
dersdbe Joban darumb vff Yorderunge die er an vnsem 
vorgenanten Heren vnd an sinen Stifft tede von der Yodie 

42 • 
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"Vfr^en za Walken vnd von echt Amen Wynes jerlicher 
Golde von eyns Burgleens wegen zu Couern vnd von Dien- 
sten vnd von Verlusten Gobeln Hitzgrins sins Broder, vnd 
vff alle ander Yorderunge vnd Ansprache, die er vff vnsern 
vorgenanten Herrn vnd vff sinen Stifft halte , oder haben 
mochte gentzlichen hait vertzigen, als die Brieue gentzlicher 
baldent die sie dar ouer vndereynander hant gegeben, vnd 
vran dieselbe Lihunge vnd Yerzigniss mit vnserm vnd vnsers 
igtichs besundern Wissen Willen vnd Gehenkniss gescheea 
nn, 8o han vrir sie vnd alle Stucke die in denselben Brie- 
uen begriffen sin globt vor vns vnd alle vnse Erben stede 
vnd veste zu halden , vnd han auch vff die selbe Yorde- 
runge ob wir oder vnser eynicher eynicherleye Rechte 
darzu betten gentzlich vnd lutterhch versigen vnd verzie- 
hen dar vff an diesem Brieue ^ vsgeschaden alle Argelist 
vnd Geuerde. Des zu Urkunde vnd gantzer Stedicheid 
han ich Gerlach vorgenant vor mich min Ingesigel an die- 
sen Brieff gehangen, vnd v^ant vvir Petersen vnd Else vor« 
genant eygen Ingesigele ny t enhan , so han wir beide sa- 
ment gebeden vnd bidden an diesem Brieue Hern Conen 
von der Leyen Ritter, vnd Johan Rumlian vorgenant, daz 
sie ire Ingesigde zu Orkunde vnd merer Stedicheid aller 
diser vorgeschrieben Dinge an diesen Briff wollen henkin. 

'• Der gegeben ist do man zalt nach Cristus Geburt 

dusent druhundert vnd seszich Jare vff Dinstag nach Fal-. 
medage. 

(Sig. 35.) 
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c r ( a (( / S^tw |tt 3fen(ttrg , htniüi^t htn Viittnm Ut 9tmaWtm 
fctnci Safaßeo/ ^ubtti(b^ i^errn |u Qfmcn/ auf itv Dhttnbutqr 
mit ttitnqvLttvn |tt Su(<cat|./ 2>rtcf4i; Atitttna/ Seurcii/ Ur# 
Wmitt tt. f. »• — 1360. 

Kant sy allen Luden dy dysen Brief an syent vnd ho-^. 
rem leesin . dat wir Geyrlacb Here zu Ysenburg ymbe Bede 
-willen Herren Dederichs Hern zu Ylinen yf der Ouem-, 
bürg vns Mans gewyetum han vnd wyetumen zu meycK- 
cbin Wyiume Vrauwe Eben syne elich Wyf • vf sulchd 
Gude vnd Leen^ dat EUlfdeyl so wa hye it vun vns zu Leen 
haidy mit Namen zu Lutzinroth^ zu Dryesche^ zu Clydank^ 
zu Buren, zu Oyrsmyed^ zu Struwertzbusch^ zu sente Aide«, 
gunde^ zu Bremme,, zu Elre^ zu Edegre, zu Ellentze^ zu Poir , 
tersdorf^ zu Rofere mit Gerychten, nass druge^ Man, Lude 
vnd mit alme Zugehorin, so wye it gele^in is, vnd von vns , 
roryt nit vssgenomen, des HalFendeils, vnd ban des zu Sie* 
dlchüid vnse Ingesigille an dyesen Brief doen henkin in 
Gezuch der Wareide alre dyser vurschryuenre Sachin. Der 
geuen vrart na Cristus Geburde dusent diuliundirt in dem. 
seysszychtum Jare des neisten Donrisdages na Pynxten. 



N^ 469, 

Sodann, Q^arMair ^u 9Ufuv t trägt htm 9vifii((boft Viiliti» m» 
Sdfn hai i^Au< iftimtvit^tim ntutv^inqi (u 2e(eii auf. — 1360« 

Wir Johan Marschalc za Alftere Ritler ind Conrait 
sin Sun Knape dun kunt allai Luden die diesen Brief 
sulen sien of boren leesen , dat want vns in der Wairh.eit 
kundich is, ind v^ir oucb des ouermitz ander sicher Kunt«* 
scbaf die wir danaf gesien ind gehoert hain^ underwyset 
ind gewytzicht syn^ ind die eirsame geistliche Lude^ dia 
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Bnidere Ton deme Doytschen Orden \ns ouch dat Hnyss 
xa Heymersbeim also ind in der Wys verkocht haint, dat 
datselue Huyss zu Heymersheym , dat -wir nu vur vns ind 
inse Eruen vergolden bain "weder dieselue Brudere van 
deme duytscben Orden mit sime Rechte ind Zubehören^ 
,Tan Alders alwege rurende vras ind is van deme Gestiebte 
Tan G)Ine ind desselben Gestichts vry ledicb offen Huysa 
gevrest is, herumb bain -wir mit Gebencknisse ind Willen 
tVrauwen Rykarden van Kerpen^ myns Johans Marschalcs 
vurs. .eligin Wyues, ind mins Conraits Müder dat vurtf. 
Ha;ys8 zu Heymersbeim mitYorburge mit Turnen mitPor- 
tzen mit Muren mit Grauen mit der Hofstat ind mit syme 
iVyssgange ind Ingange ind mit alle dem Buwe ind Besse- 
ringen die da ane gemacht synt ind noch gemacht sulen 
^werden bernamails ind mit alle syme Rechte ind Zubehö- 
ren also ast gelegen is deme erwerdigen in Gode Yadir 4 
ind vnsme genedigen Heren Hern Willem Ertzebusschof 
zu Colne synen Nacomdingen ind sime Gestiebte vry los 
ind ledicb offen Huyss ewelichen ind vmmerme bekant 
ind bekennen ind baint yme ind sime Gestiebte vnse Recht 
ind vnse Besitzen desseluen Huyss zu Heymersbeim^ so wie 
id vursteit geschreuen ind an vns komen is^ vur vns ind 
vnse Eruen die nu sint ind bernamails syn sulen van nu- 
ivens vpgedragen ind vpdragen ouermitz desen Brief^ ind 
bain dat weder van yme entfangen zu rechtem Manleep, 
also dat vnse vurs. Here van Colne sine Macoemlinge ind 
dat Gestiebte van Colne ind yre Ampllude ind Vrunt van 
demeseluen Huyse V5^S8 ind yn zu yren Noden bloyss ind 
gewaepent zu Spotte ind zu Ernste sich behelpen mugen 
ind sulen vp yre Kost weder alremanlich nyman vyssge« 
beiden iranne ind wie dicke si des bedürfen ind yn des^ 
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Noit is ind u des an vns geaynnent. . * . • • In Trkunde uUI 
eifricher Siedicfaeid alle deser vurs. Siacke ao hain irir ind 
y rauTf e Rikarda myns Jobana Bfarschaica euch Wyf ind 
myna G>nraiu Mader vurg, Tnse Ingeagele an daien 9ri^ 
gebangen ind bain Tort gebeden die edek Lodie Hern Jo» 
lian Heren zd Saflfenbergi Dy derieb van Kerpen Schenke^ 
Hern Henricbe Tan Synldge Heren zu Areudale, Hem 
Gojswyn van Alftere myna Maracbalcs vnrs. Broider ind 
Hern Werner van Bacbeim Cemerer vnas* vura» Heren, van 
Cobie Bittere • • • • • dat ai des zu Yrkunde yre Ingesigelep 

mit den vnsen an desen Brief baint gebangen D^ 

gegenen is in den Jairen vnss Herren dasent drykundeft 
ind sesczicb, des lesten Dages in dem Maende den npan wfk 
latine beisset 



N» 470. 

Vctocri bei OttP f>m Sthlttq , M StcingrAffii 3c^cmit Sitbgraf iß 
S>amn, «ab Aar«arcr(a ftintt 0(«a((tti/ b<r Oba »tit timbura^ 
fBUtmt Ctrbarbl »on «rbers anb i^tii €oini 9rtebrt(b/ über 
eine t^nen ton Surf arb , i^errn |n SJiaflin^cn unb dt^brifcfc«/ 

|ttvtt<fsc|abrte 6<butb unb tin^tVi&t ^fanhfotvf^iibung^ Crafti»» 

kMloram DivkiooU ApMtoUramy 13^0» 



N^ 471, 

€atfiiuhun^ in Cfa^en iwif^ea bem Cribiftief« KiHttm pm €Nn 
«nb bell •ebr&bern Conrab tmb Sricbrit^ f^on ZomUtq,. 
mt^tn M CbDtiMca tebcnl XcmUvq, hai ber beibeti 9riib(r 
SBatn, Semcr ppn Sombers/ mf/tu Scdcbans feiaer S^falUa^ 
pfli^tn, PttmivU tattu — i360w 

Rani ai allen den ghenen £e desen Brief sofen see» 
üi boren lesen dat nir Domdeeben vnde Capiltel van Ccil-^ 
len^ Borgemeistere^ Scbeffene^ vnd Bayi der Siede Andes^ 
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baehen vnd Bonne, Moytzouere vnd Segliere eyndrechtli- 

chen gekoren van vnsme liuen genedigen Heren Heren 

Willem £rtzbu88Cop zo Collen vp eyne Partye y Conrade 

vnd Frideriche von Toneburgb Gebrudere vp di ander 

Partye als zo sagene vnd Recht zo sprecbene oder Myiine 

tusscben en up beyden Siden na ire beyder Ansprache 

l^orderonge, Antv^erde vnd Heyschonge also as di seluen 

vnse genedige Here van Collen vor sich vnd di vorgenante 

Brudere oych var sich vns des vp beyden Siden haen ge- 

lochi na Formen irre Briue di si vns darvp besegelt myt 

Iren Ingesegellen Sonderlingen gegeuen haent di van Worde 

to Worte alsus liggent vnd geschreuen steent. Nos Willel- 

mus Dci gratia sancte Coloniensis eccleäe archiepiscopus 

•acri imperii per Italiam archicanceilarius notum esse ca- 

pimus vniuersis presentes litteras inspecturis, quod cum 

castrum de Toneburgb ab antiquis retro temporibus et 

bactenus semper fuerit et sit ecclesie nostre Coloniensis 

ligium patens ei accessibile castrum, et certa fidelitatis 

forma tarn ab olim obtenta quam de moderno per Wer- 

nerum dictum de Toneburgb adhuc uiuentem temporibus 

videlicet felicis memorie domni Walrami predecessoris 

nostri data propter hoc eidem Wernero per dictum nos- 

trum predecessorem pecunie non modica qnaniitate jura* 

meniorum et promissionum vallationibus, et eiiam litteris 

innouau(i) eidem ecclesie Coloniensi noscatur esse con- 

juncium aubditum et astrictum, dictus tamen Werneros 

dum ipsum tenuit castrum contra fidelitatb formam pre- 

dictam, et contra litteras et pacta innouaiionis predicte ve- 

niens manifeste, ne dum extraneis ymmo etiam ecclesie 

Coloniensis subditis personis ecclesiaticis et mundanis et 

"^(1) Urtunbe ton 1339^! 
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quod granius est ferenduin ipsi Coloniena ecdede in bo* 
nis suis propriis quamplurima dampna et atroces iiijunas 
ac violentias de eodem Castro sepius irrogauit et ab ujuriia 
aKorum üon desistens suisqae peniersitatibos eninlationeoi 
et odium multorum adoersum se ad uliimucD adeo prouo* 
cauit, qnod ipse per facüonern nobdis viri Arnoliü de 
Blankenheym domni de Gerardzsteyne sibi Kcet aflBniiate 
conjuncti, possessdone dicti castri per vioJenti.im spoliaius 
per plores annos, et usque hodie ab eodem Castro remansit 
et est exclusos, ita qaod ipsius castri detentione extunc in 
inanibus extraneis per aliquos annos remanente dicta Co* 
loniensis ecciesia verisiiniliter tiroebatur existere in peri« 
culo amissionis dicti castri et fidditatis subjectionis atque 
jnrium qne sibi compeiunt in eodem, verum sicut Deo 
placuit prefato Amoldo nuper de medio sublato, nos vi-« 
dentes verti ecclesie nostre Coloniensis manifestum peri- 
culum in premissis et ob hoc cupientes ipsi ecclesie nobis«^ 
que et successoribus nostrisin tanto pericnlo congrue pro- 
apicere ne joribus in ipso Castro nobis compelentibiis pri<- 
naremur, de nonnullorum ipsius ecclesie Coloniensis fide- 
lium consilio apposita manu forti in nostram cusiodiam 
recepimus dictum castrum ad hunc duntaxat finem ut ^al- 
nis diclo Wernero et suis heredibus et cuicunque suis ju- 
ribus in eodem remedia congrua et cautdas necessarias de 
futuro adhiberemus qualiter fidelitas ligiamenta et subjectio 
atque jura ecclesie nostre in ipf^o castro competentes et 
competentia nobis et successoribus nostris inuiolabiliter 
inposterum seruarentur, et quod nihilominus de preteritis 
commissis tarn nobis nomine ipsius ecclesie quam aliis in- 
juriam et dampna passis satisfieret competenter. £t quia 
Conradns et Fridericus filü prefati Werneri et pro ipsis 
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multi ipsorum oonsangoind et propinqoi nobis instaitter 
fiupplicarunt ut ipd filii ad possessionem dicti castri per 
Xkos admittanuir saluis nobis et ecclesie nostre fidelitate 
sobjectione et jaribua in ipso debitis et saluo jure Tasallagü 
qaod dictus Wemeroa pater ipsorum per dictum quon- 
dam nostrum predecessorem et per nos postea similiter 
infeodatua adbuc habere dinoscitur in eodem, nos ut otu- 
nis quorumcunque de nobis tollatur suspicio y quod vide- 
licet non que sunt nostra sed potius que nostre ecclesie 
sunt querimus in hac parte, nolentes quoque inuiti nostro 
sensui Ysquequaque de fidelitate et circumspectione dilec- 
torum nobis in Cristo decani et capituli nostri Coloniensit 
prudentumque irirorum scabinorum et consulam opido* 
rum nostrorum Andernacenns et Bunoensis tanquam il- 
lorum qui in procurandis ecclesie nostre proficuis et vi- 
tandis periculis snas nobiscum soUicitudines impendere et 
Bua nobis communicare consilia tenentur, propensius spe- 
cialiter confid^ites, super premissis punctis et ea tangen- 
tibus in eosdem decanum et capitulum nee pon scabinos 
et consules Andernacenses et Bunnenses compromiämus 
et compromitdmus tanquam in arbitros arbitratores sea 
amicabiles compositores ita ndelicet quod quicquid ipn 
concorditer dixerint pronuntiauerint laudauerint sea arbi- 
trati fuerint infra binc et festum beati Mycbaelis proxime 
futurum in amicitia uel in jure nobis scientibus uel ne*- 
scientibus omni tempore omni hora et loco vbi et quando 
Yoluerint die feriata uel non feriata semel et pluries stando 
uel sedendo nobis presentibus uel absentibus vocatis yel 
non voeaiis in scriptis uel sine scriptis quomodo sciKceft 
et quaüter eedesie Coloniensi nobis et nostris successori- 
bus circa preoiiflia et pericula pro jurium nostrorum ei 
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ipsias ecciesie nostre in diclo Castro indempnitate et con- 
seniatione de posteris euitandit et preteriüs emendandis 
et de jure dicti Werneri de diclo Castro dudum infeodati 
qaantom ad nos et ad nostram honestatem pertinet , sta* 
tuendum ordinandam cauendum firmandom ipsis videbi- 
tur, et yallandaiu hoc firmiler obaeroabimus et sine omni 
dolo ratam tenebimos atqoe graturo. Datum Colonie anno 
domini miUesimo tricenteamo sexageamo feria sexta post 
Exaliationem sancte Cnicis sub ngillo nostro presenlibus 
appenso in testimonium premissorom. Tenor compromissi 
Conrad! et Friderici fratrum de Tonebnrgh lalis est. Yni- 
uersLs presentes fiiteras visuris et audituris. Nos Conradus 
et Fridericus (iratres de Toneburg^ notum facimus publice 
profitendo qnod nos et cuilibet nostrum super Castro de 
Toneburgh Coloniensis diocens et juribus et pertinentiis 
ejusdem nee non super omnibus et 5ingulis punctis et ar* 
ticolis nobis per reuerendum in Christo patrem ac domnuni 
nostrum domnum arcbiepiscopumColoniensem datb et per 
nos fieri illisque parere, et super omnibus usque in preseu- 
lern diem nobis motis quocunque modo per eundem com- 
prominmns et comproroittimus per presentes in venerabiles 
prooidos et honestos vires domnos decanum et capitulum 
eccleäe Coloniensis et in magbtros ciuium consules et sca- 
binos opidorum Andernacensis et Bunnensis pro nobis et 
quolibet nostrum tarn conjunciim quam diuisim in arbi- 
tros arHtratores et amicabiles compositores, ita videlicct 
quod quicqnid prefati domni decanus et capitulum ecciesie 
Coloniensis et opidorum prefatorum magislri ciuium con* 
sules et scabini concorditer diierint pronuntiauerint lau« 
dauerint seu iuerint arbilrati infra hinc et festum beali 
Michaelis archangeli proxime nunc futurum^ in ainiciiia 
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ne} in )ure nobis scienübus uel non scientibus omni tem«" 
pore omni bora et looo ubi et quando voluerint die feriata 
uel non feriata semel uel plaries stando uel sedendo nobis 
uel altro nostrum absentibus seu presentibus vooatis vel 
non vocatis in scriptis yel sine scriptis hoc sacrosanctis Dei 
ewangelüs corporaliter per nos tactis jurauimus inuiolabi« 
liter obseruare , et sub aliis penis quibuscunque quas pre* 
fati arbitri ad hec duxerint faciendis per nos nee non sta- 
bimus eorum diciis et parebimus cum eSectu ac stare pa- 
rere et obedire promisimus et promiliimus bona fide sub 
prestitis nostris ut supra juramentis, promisimus insuper 
per firmam stipulalionem a dicto arbitrio dictorum dorn« 
norum arbitratorum et arbitrorum ac amicabilium com-* 
positorum non appellare non prouocare nee ad arbitrium 
boni viri recurrere , ymmo etiam volumus et concedimus 
per presentes quod dicti domni arbitri arbitratores et ami- 
cabiles compositores possint de jure unius pariis alteri parti 
dare prout eis Visum fuerit faciendum. Et renuntiamus per 
juramentum predictum et ceriificati beneficio minoris etatis 
et restitutionis in integrum et omni juri canonico et ciuili 
per quod contra premissa facere possemus inposterum sea 
venire. In quorum omnium testimonium sig^Ua nostra büs 
litteris sunt appensa. Datum anno domini millesimo tri- 
centesimo sexagesimo quarta decima die mensis septembris. 
So sprechen vvir vnd saghen eyndrechtlichen na vnsen 
besten Sinne tnd in Minne also as yns des geloycbt ys. 
Zo dem yrsten dat di zvfene Gebrudere Conraid vnd Fre- 
derich vurgenant di Borch zo Toneburgh myt irme Zobe- 
lioren da si rechte Eruen zo vreren of irs Y ader Gebreche 
van vnsme Heren van Collen vnd syme Gestiebte in Beuo* 
leni^ee solen halden bebeltnusse alle der alder vnd nuvrer 
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Brieoe di dar vp gemachet synt vnder der PIne Tod For- 
men die herna gescreuen steent. Also -wert Sacbe dat yr 
Vader na der Uant bescheidenlichen queme Tnd als he 
bülichen solde vor vnsen Hern von Collen synen Nako* 
men vnd sün Gesuchte vod der vorgenanten Borch vnd 
süos Erfs gesnnne. dat di vui^eoante Rmdere zu vos Hern 
Willen vorgenani vnd Gebode siner Nakomen oder sins 
Gesticbts iren Vader di Borch zo Tonebuf|;h myt irem 
Zobehoren sonder Merren vnd Wederspracbe solen vve- 
der anlwerden vnd leueren, behehnisse allevrege irre M o« 
der irs Wedems vnd in vnd iren rechten Eroen irs Erfs, 
Oych sprechen v?yr of der Here van Toneburgh myt 
Willen vns Hern van Collen sins Nakomen vnd syns Ge-* 
atichts vp dat Hus zo Toneburgh qneme so sal he synen 
Rinden Conraide vnd Frideriche vurgenant don als eyn 
Vader synen Kinden billichen scnldich ys zo done vnd 
bescheideliche Naronge gheuen als as si dar zo geboren 
synt aen Wedersprache vnd Argelist, also dat si des ver- 
sichert werden. Vort weert Sache dat der Vader sturu0 . 
e dan he in Gnade queme vns Hern van Collen vurgenant 
also dat he vp dat Hus zo Toneburgh nit en queme noch 
an syn Zobdore so sal vnse Here van Collen di vurge* 
jiante Bmdere belenen irs Erfs vnd des Hus zo Toneburgh 
nriy t sime Zobehoren na Gev^anede vnd allem Hei komen 
der Herschaf vnd der Borch Beheltnisse malfich syns Eris 
vnd oych Behehnisse der 9lder vnd der nuwer Briue di 
dar vp gemachet sint^ vnd oych der Ansprachen der vnsa 
Here van Collen zo dem Hern van Toneburgh an zo spre- 
chen haet als van der Saghen vnde Sone di tusschen vnsme 
Herren syme Gestiebte vnd eme gesprochen sjnt. Vnd di ' 
Yurgenante Brudere Conraide \nde Fredericbe solen dal 
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Hus zo Toneburgk van vnsme Hern synen Nakenien vnd 
van sime Gestiebte zo Lene entfangen , vnd solen vnsme 
Hern syme Gestiebte vnd Nakomen van der vurgenanten 
Borcb bescheydelichen dinen vud in allen Puncien ver* 
banden bliuen als die aide vnd nuwe Briue inne haldent 
di dar vp gemacbet sint. Vort en solen di vorgenante Bra- 
dere vp der Borcb zo Toneburgb nocb dar af mit yrme 
Zobeboren nyman enibalden di vreder vnsme Hern sime 
Gestiebte vnd Nakomen don v?Ut ader do nocb vreder 
alle de gbene de vnsme Hern sime Gestiebte vnd Nako- 
men durcb Recbt zo verantvrerden steent^ nocb oycb sei- 
ner don ensolen in engeynreleye yrys sonder alle Argelist. 
Alle dese vurgenante Puncte vnd Yorwerden solen di 
vorgenante Conraid vnd Fridericb Gebrudere siebern vnd 
svreren zo den Heyligen liflicben vnsme Hern van Collen 
zo vorentz syme Gestiebte vnd synen Nakomen vast siede 
vnd onuerbrucblicben zo balden vnd zo done. Wert Sacbe 
dat si ber vreder deden oder quemen in eneger wys^ so 
solen se dan zo eynre Pyne zo stont truvrelos erlös ^nd 
meynedicb syn, vnd vort dat Hus zo Toneburgb vnd al ir 
Leengoit vnd Erue dat si nu baent of namaeles vp si er- 
uallen macb los vnd ledicb vp di eniallen solen, wesen 
vnd an di gbene van den si rurent sonder alle Weder- 
spraecbe vnd Werevrort aen Argelist. Gegeuen vnder vn- 
sen Ingesegellen an disen Brief gebangen zo eynre mere 
Sicbercbeit der vurgeoanten Stucke in den Jaren vns He- 
ren do man scbreyf dusent drubundert vnd seeszicb vp 
aente Mycbaels auent. 
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VfalMraf Kuptt^t htt Utere Mt^nti fcftt 9tafm 3oM<in t$n 
Cp^n^et« mir ben griifcri^rnt im ttr(t0 nnb U^tutm , f# 
mit er fclbfl biifcttfii D^m Aatfrr |u tt^m Iräfr. — i360* 

Wir Ruprecht der elter ?od Gottes Gnaden Pallenz- 
greue bj Rhine des heiligen Römischen Riches obrister 
Drocbsesse ynd Herzog in Beyern bekennen das "wir von 
besondem Gnaden dem edeln Johan Greuen zn Spanheim 
dem jungem vnser lieben Sch-wester Sohn ynd Getrewen^ 
durch seiner getrewen Dienst Willen die er vns dicke ge- 
than hat, thun soll vnd mag in zukommenden Z^ten/ ime 
ynd sinen Lebenserben die Fryhen Heimgerede in den 
Dorffem Ortzige ynd Lutzeburne die von dem allerdurch- 
leuchtigsten Fürsten ?nd Herrn Carl Romischen Reyser zu 
allen Zeiten Mehrer des Reichs zu Lehen haben, im Willen 
ynd Bestellunge des egenanten vnsers Hern Reiser Carls, 
zu rechtem Manlehen vnd zu Besserung anderer siner L^ 
hen, die er von yns hat, verluwen haben, vnd verlyhen 
ime Crafit dfas Brieffs, vnd derselbe Johan vnd sine Le* 
henserben sollen dieselben Fryhen Heimgerede zu andern 
Lehen die ne von vns haben , von vns vnd vnsern Erben 
Pallenzgreuen by Rhine zu Lehen tragen, emphahen, ver- 
mannen, vnd darvon thim als Manne irem Hern billichen 
thun sollen ohne Geoerde. Urkundt dis Brieß versigeh 
mit vnserm anhangenden Ingesigel. Geben zu Heidelbei^ 
an sant Michelsdage nach Christi Geburt dreyzeh^ohunr 
dert Jare darnach in dem sechtzjgstem Jar% 
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N« 47S, 

2(^'ftCLnn, i^err |tt eafftnUvq, hiUiatt 6ie fBr&bcr Conrad und 
^ivladii «Ferren |u ^unntnbtvq, mit ttt SBogtci Sriimift in 
htt S^tvv^d)aft 9til(kdn, un^ andern !e(^en bafcfbil, — i36l. 

Ich Jolian Her zu Safienberg doin kurit allen Luden 
dy desen Brieff sollen sieben vnd boren lesen, dat leb vur 
niicb vnd myne Eruen vmb Gunst vnd geiruvve Dinst dy 
mir Conrait von Wunnenberg vnd Gerlacb sin Broeder 
gedan baint, vnd vortme truwebcben doen sollen beleent 
han vnd beleen vbermitz desem Brieff mit der Vadeyen 
yon Stremich vnd yrme Zugebore, so wy sy boerende is 
in dy Hierscbaff von Bylsten , iud dy man von Alders zu 
recbtem Manleen van der Herscbafft von Saffenberg gebaic 
-vnd gebalden bait« Ynd virerl Sacbe dat einriebe Leengnyc 
me were, vran dy vorgenante Yadye in derselben Hirsebaff 
von Bylstein dat zu Leen roirte von der Hirscbaffl von Saf- 
fenberg, so bekenne icb vur mich vnd myne Eruen dat ich 
dy selue Gebruder vnd ir Eruen ouch damit nyt vysge- 
scheiden beleent bain vnd belenen ouermitz dysen Brieff. 
Vort vmbe mere Truvire vnd Gunst so solle icb den vur- 
genanten Gebruderen vnd yren Eruen vurderlich syn ain 
Bylsteyn, vnd ain allen den Leenen dy hurende sint zu 
der Hirschaff von Bylstein vnd die von Alders Leen sint 
gewest vnd Leen waren vur der tzyt ee icb myn Frauwe 
von Brunsborn zu der Ee kauft, vnd dartzu in ind yrren 
Eruen raden vnd belffen truwelicben na myme Mayt dat 
sy da mit beleent werden, da ane icb noch myne Eruen 
sy nimmer gelundern ensuUen vysgescbeiden alle eygen 
Gute dy tzu der vurgenanten Heirscbafi von By klein bo- 
ren sint, vhd dartzu royn Frauwe geboren ist als verre sy 
vnd vnser Kinder vnd Eruen ane dem eygen Gude Recht 



— 673 — 

hain mugen, inA salle des mir ynd mynen Eraen mic 
Rechte geDUgeo, da aoe dyselbe Gebradere vnd ir Eraen 
mich vnd myn Eruen nyt hindern ensuUen sunder mir 
vnd mynen Eroen zu dem Rechte helffen ?nd vurderhche 
sin suUen na yrer Blaigly alle Argelyst waitkunme dy sin 
TSgescheiden. Des zu gantzer Siedicheid han ich myn Sigel 
an desen'Brieff gehangen. Der gegeuen is in den Jaren 
Ynsers Hern dusenl druhundert vnd seiszich vff sente Pe- 
ters aueni den man nennet zu laline Cathedra sancti Petri 
apostoU. 

N» 474. 

0(rla4/ J^crr |o ^rauniitrn, übtttr&qt fttnen nä^lfea CrtcH/ 

(«fn bicn htx i^crrfi^aft Srauiil^^ro* ^ 136K 

Ich Gerlach Herre zu Brunshorn vnd zu Bilsteyn don 
kunt allen Luden daz ich mit gudem Yorrade, royme fri- 
hen Mode vnd Willen alsolich Lehen als ich von myme 
Heren Hern dem Apte zu Prume vnd sime Goitzhuse %a 
Lehenrechte han vnd halden bin^ vffgedragen han vnd ge- 
aau, vffiragen vnd setziii ubermitz diesme genvrurtigen 
Brieue, vnd don biilden mynen lieben gnedigen Heren 
vorgenani, daz er Conen Heren zu Wunnenberg vnd 
Gerlacbe sinen Bruder , sint si mine rechte Lehenerben 
fiint, vnd ich keinen naber Erbea enweiS| von den vorge- 
nanten Lehenen begenaden vnd leben vrille, bebeltnisse 
doch mir vnd Hedev^ige mynre elicher Hussfrovre vnser 
Lyffziicht'an den egenanten Lehenen. Vnd di/i zu Ur- 
kunde vnd ewiger Stedicheid han ich myn Ingesigil an 
diesen Brieff gehangen, vnd han vort gdjeden Hern Hen- 
riche von Arroiz vnd Hern Symon von dem Walde Bittere 



% 



— 674 — 

?nd myne Manne daz sy yre Ingengile by daz myne an 

diesen Brieff gehungen hant Gegeben na Cristus 

Geburtbe dusent druhundert eyn vnd aessig Jare daz br- 
ätln DagU in dem Meye. 



N^ 475. 

Vttbtvi hti 9raftn V^alvam ton @pcn6niti unb feinet ^o^n^, bt^ 
%raftn Simon |u SBtanbcn/ ba% iffntn ^tinri4>, ^tvt |u 9tr^ 
mont, hit f^Hlftt M 95A.lo(fi^ ^innonr unb M 9(vui)Ui |u 
Jorfl auf txtv 3«^« übergeben b<^b<» — l36l. 

Wir Walram Grefe zu Spanheim \nd Symon vnser 
Son Grefe zu Yyanden vei^ehin vns vffinliche an dysem 
Briefe vnd dun kunt allen Luden soliche Fruntschaf als 
vns Heynrich Here zu Permunt gedan hat als sin ßrief stet, 
den er vns darüber gebin hat, der alsus von Worte zu 
Worte steet. Ich Heynrich Here zu Permunt vergehin 
mich vffinliche an dysem Bryefe vnd dun kunt allin Lu* 
den, daz ich bit gantzim Willen vnd beradins Mudis den 
edeln mynen lieben Heren Grefe Walram von Spanheim 
vnd Hern Symon Grefen zu Yianden syme Sone gebin 
vnd gebin han myn Hus Permunt halp obin vnd niedin, 
bit Tomen, Porten, Wegen vnd Siegen, so -wie iz gelegen 
ist, anderwerb daz Gerichte zum Forst halp, Wasser ^ 
Weyde, Weide, Lude, vnd Gerichte ho vnd nider, so 
wie die gelegin sint, also daz die egenante myn Heren daz 
Hus vnd Gerichte vorgenant nutzen vnd gebt udien sollen 
zu alle iren Nodin vnd Willen vire gantze Jare nehist nach 
eyn körnende nach data dyses Briefes. Me so sollin die 
Burgman, Tornknecbte, Wechtere, vnd Portenere zu Per- 
munt vrer di sint denselben mynen Heren egenant vnd 
mir semlich zu denHeyligin sweren^ huldin, vnd verbundin 
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ÜD vire gantze Jar als Torgesclireben stet. Ma ist gerelil 
veme die vorgenante m} n Here von iren -wegen daz Hus 
bevelint oder ich von roynen wegin beveln^ die soUin yns 
ygvredir syte, sweren, globin, huldin, vnd verbandin sin 
die vorg«*nante Zyt vz. Were iz auch Sache, daz myn Hern 
vorgenant keyn daz Gut losin woldin, daz ich odir myii 
Aldern verselzit han , daz mogint sie dun , vM sal ich des 
gevolgigt sin, also viranne die vire Jar vss sint, zu welcher 
Zyt ich danne wil , so mag ich oder myn Erben die Gat 
wedir vmb si vnd ir Erben losen , vmb also vil Geltes, ali 
die vorgenant myn Hern dar vmb gebin hant, vnd sal ich 
odir myn Erben der Losunge den Heren vorgenant vnd 
iren Erben Briefe dar vbir gebin^ als gewonlidi ist. Wer^ 
iz auch Sache daz die vorgenante myn Hern bede bynnen 
(fiesen vier Jaren von Dodis v^egin abe gingen daz Goc 
verbyde, urdich Amplman von iren wegin danne vf dem 
Buse ist , der sal mir vnd mynen Erbn daz Hus vnd Ge- 
richte vorgenant weider gebn ane alle Argelist vnd Ge- 
uerde. Auch ist gereht wanne die vier Jare vss sint, so 
sal ledig vnd loys wedir myn vnd mynre Erbn sin so waz 
ich Henrich vorgenant den egenanten mynen Hern geben 
ban zu Permunt vnd zum Yorste, vnd die vorgenanle myn 
Hern, vnd wer iz von iren wegiu inne hat mir vnd aiynen 
£rbn daz wedir lassin ledig vnd lOys ane alle Argelist vnd 
Geuerde, vsgenomen albolich Gut als die vorgenante myn 
Hern losint, daz sal ich vnd myn Erbn wedir vmb sie vnd 
ir Erbn losin, vmb solich Gelt als sie dar vmb geben hant, 
als auch vorgeschreben steet vnd die Briefe haldinjt die dar 
vlnr gelten sint. Waz auch die vorgenante Hern vf dem 
Buae nach der Zyl hant daz moj^nt sie dannen füren ane 
alle Hindemisse myn vnd mynre Erbn. Me ist gereht daz 

43 * 



— 676 — 

die Hern vorgenänt mich verant werten sollin vra ich Recht 
han. Waz hiQ vor ist benant g]oben ich Heynrich vorge* 
nant vor mich vnd myn Erben stede vnd vesie zu haldin. 
Des zu Orkunde han ich Heinrich egenant myn Ingesygei 
gehenket an dysen Brief vnd han gebedin die strengin 
Lude Hern Philips von Schonecke vud Hern Friderich 
Hern zu Erenberg, daz sie zu merre Sicherhcyt ir Ingesy- 
gele by daz myne an dysen Brief gehangen hant. Datum 
^ anno domini M • ccc . LX . primo . ipso die Remigii. Waz 
he vor geschreben stet globn wir Grefe Walram vorgenant 
vnd Symon vnser Son siede vnd veste ze haldin ane alle 
Argelist vnd Geuerde. Des zu Orkunde so han wir vnser 
gross Ingesygele an dysen Brief dun henken, vnd han ge* 
bediu vnsern lieben getruviren Hern Philips von Schonecke 
vnd Hern Frederiche Here zu Erenberg daz sie zu Gezug- 
nisse ir Ingesygei by die vnsere an dysen Brieff gebangin 
hant. Datum anno domini M . ccc • uc • primo . ipso die 
Remigii. 

N^ 476. 

S a r ( t^on ^Romreat bcr iun^t , ttttter / erägC bem Crifltfit tritt Me 
SiUftt fetnri iS^ofef |u ^oUerJborf / im SKen^er Scripte / unb 
einen Seinaartcn baftrbfl ^n Se(en auf/ unter ber tRubefiedcfung 
fetne< SSatcr< ftar( unb feine« &^etm< aBt((eIm »on 9}aun(etm* 

Vif «ernte Thom«» Dag des heiligen Apottelen, j36l» 



N^ 477. 

^ttm It^tf^eti bem Cribifctpfe Soemunb Don £rier unb «rnotb, 
^errn |u Vüettngen / üSei* bte Sergebung ber St. iKatbiai^eoi 
ptflt auf ber Obernburg |u Sotern, Vit imimol Um Cribifcbofe 
tinb ba< beitte 9ta\ bem oon 9utrtn^n lufie^en foKte. — l362* 

Nos Boemundus Dei gratia sancte Treuerensis ecclesie 
archiepiscopus sacri imperii per Galliap archicanceUariuS • 



et DOS Amoldus domnos de Piiiinge et Margarete ejus 
mor legiüma recognoacimuf publice . quod cum noniter 
Tacante capella beati llathie apostoli in superiori Castro 
Coueriia(i) super jure conferendi ipsam capellam inter 
nos Boemundum archiepiscopum ex rom • et noa Amolduin 
et Margaretam conjuges predictos parle ex altera questio 
aea altercatio suborta fuisset • eandem consiliis et deltbera«* 
tionibus maturis super hoc cum amicia nostris hinc inde 
prdiaHtia de nostro comiunni consensu et yoluntate vna- 
nimi in modum subscriptum super eodem jure conferendi 
fuimns et sumus integraKter compbnaii, videlicet quod 
mediante coUatione diele capelle vacaniis vt preruiliitnr 
&cta ad presens discreto viro Gerlaco de Couerna pres* 
bitero per nos Boemundum ardbiepiscopum et Arnoldum 
domnum de Piuinga prefatos inämuK coUatio ejusdem ca- 
pelle in primis duabus suis vacationibus sibi immediate 
sobsequenübus ad nos Boemundum archiepiscopum pre- 
dictum et nostros successores archiepiscopos Treuerenses 
soIos et in solidum ralione duarum partium dominii de 
Couerna que ad nos et ecclesiam nostram Treuerensem 
spectare noscuntur libere perlinere debebit^ demum in 
prima yacaiione ejusdem capelle predictas duas yacationes 
immediate sequenti nos conjuges predicti ratione tertie 
partis dominii in Couerna ad nos spectantis^ ac nostri 

( 3u ^i^r^i^ Jtapefle / iii eiticr in fefbei immenoA^rr nb brennen^ 

bell iam^tf zu urber sent Mathias Capellen uff der Ouern* 
hurg zu Couern^ die selbe Capelle da mit alle Nacht mit 
ejoer Ampeln mit Oleye zu belacbtene, %OiiU (Sr§bif(bof 
See munb im 3a^r 1359 einen S^nl «on |wei SRart gefllftet, 
^aftenb auf einem SBeingacten , gelegen hj dem Wege da 
man uff die Borg zo Coaem.get. 
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heredes legitiau nobis in parte bujusmodi succedem^^ ad 
dictam capellam persoDam ydoneatn preseoiabimas pout 
de jixre fuerit faciendam. PreBeatatioae hujusoiodi facta 
prefati domnus ooster arcbiepiscopus et soi succeaiores ar- 
cbiepiscopi eandem capellam binis vicibus conferre debe« 
buot, ita videlicet quod postquam ideiu domuus noster 
archiepiscopus et soi successores archiepiscopi binis vicibtis 
dfictam capellam contulerint iios ac heredes nostri predicti 
yna vice de eadem eodem modo quo de nobis preütiititur 
\icissitudinaliier in perpetuum disponemus. Et postquam 
DOS et heredes nostri predicti vna vice taliier disposuerimus 
de dicta capella^ domnus noster archiepiscopus et soi suc* 
cessores archiepiscopi Treuerenses predicti binis viabus 
de eadem in perpetuum vicissitudinaliter ordinabunt. £t 
ego Margarela predicta presentibus publice recognosco 
quod per Ysenbardum de Trymereio notarium curie Tre- 
uerennis de jure plenius informata ordinationi et compo« 
sitioni predictis nee vi nee metu quibuscunque inducta 
sed libere et absque omni coactione seu compulsione libe- 
rum consensum meum et vohmtatem adhibui proot de roe 
premitiitur, et juraui et juro ad sancta Dei evangelia contra 
dictam ordinationem et compositionem occasione dotis sea 
cujuscunqiie aherius juris que in premissa tertia parte do- 
minii de Couerna habeo seu habere potero qnomodolibet 
in futurum non venire seu ipsas per me uel alium sen alios 
infrin^ere vel äliqualiter impugnare. In quorum omnium 
tebtimonium et iirmitaiem perpeiuam nos Boemundus ar- 
chiepiscopus Treuerensis predictus, et nos Arnoldus et 
Margarela conjiiges predicti duximus sigilla nostra presen- 
tibus appendenda. Et ego Arnoldus de Pittinga senior 
filius dumm Arnoldi ac domne Margarete conjügiim pre- 
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äctorum reeognosco presenübus quod prefate 
meum consensum fiberum adbibai, et promisi ac promiito 
contra premisae per me uel alias aliqoaHter non venire ei 
meom ägillam in premissorQin teaüoDomum preaentibtia 
appendisse. Datom anno domini niilleiimo • occ . aeiage» 
aimo primo juita cDodum scribendi in ciuitate Treuerenn, 
tertia die mensia februarii (2). 



N^ 478. 

Caao/ i^err |tt 9unninhnq, htUnntt, wm ©raftn Sodann ttn 
epofi^cim für fi(t» unb fernen «ruber imc ttf^tn ttiaUtn |u iM 
Un, womtt'fein ©rojüatfr «crta* / i&crr iu 9»rflttn«^orii , U* 
lefiift gmefrn »ar. — l362. 

Ich Cone Hcre zu Wonnenberg dun kunt allen Luden 
vnd erkennen öffentlich in diesim Briefe daz der edel roln 

(a) Zui birfrr Uifuabe ge^^t beutli* ^ttttt, baf blf ncc^ voMU^ 
ia gutem ®tflnb« üö» bcffnbfnbe, »egen i^in alttn »auoct 
merfTOurbige Äopcflc, fin »ertineniflürf be r Dbf tnburg gewe^ 
fen ff D / »otnn ba« (Sriflift tiut »f ge« feiner 1347 tem 
©tofen Sc^onn ton ©a^n, unb 1350 t^on ©alentlii, ^ettn 
^u Sfenburg; getauften jwei Drittel, unb ber ^err ttn ^üu 
tingen, all Sov*mif<|)er ütDt, ein X>«i«el *atte» «Bie man 
biefe, tetmut^K* im l3ten Sft^t^ti«^«^ «» «>att«fopeOe bet 
^rrfn wn Cwern erbaute Äapefle in nenern 3"t«n *w «i«^« 
Xemplerer^JtapeOe (»empeln »ifl; ift unbegreifft4), befonbet« 
ta felbft na<t ber «erfiiftetung beffen, ber fie bem templet# 
orben zueignen m4<t)te, bal Swermf4)e SBa^en auf tier 
»einen eteinplatten an ben tier 6rtten ber Sa|?efle ne* 
€tHm im M- Wl Xemt)«erer#eapeOe »ftibe t>tefe Äa# 
^eOe nie ben (grben ton Gewrn iugeftanben, fwibern, glei<^ 
anWrn ©fttern biefe* Orten*, bem 3oVonnitter*Ocben juget 
faflen frj«. Oergl. Uifunbe «on I3l7, »^ 83, ®. 178* 
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lieber Herre Greue Johan zu Spainheiai soliche Lehen ab 
Her Gerlach von Bruneshorn min Anche selige von ime 
»i*lehen hatte, dye selbe Lehen er mir Gerlach mime Bru- 
der vnd vnsern Ldienserbin zu rechtem Manlehen gelu- 
v>'en halt , vnd darzu fünf Foider Wingulde dye derselbe 
min Anche bev^yst waz vff die Wynbede zu Wynningen, 
vnd dar vmb so han ich vor mich vnd den vorgenanten 
minen Bruder vnd vnse Erben dem e^enanten Grenen 
Jubanne zu Spainheim vnd sinen Erben vFgedragen vnd 
gegeben funfe vnd drissig Fuder Wines dye dem^ vorge- 
nanten niynie Anche von Bruneshorn an der vorgenanten 
'Winbeden zu Winningen versessen Tvaron, bit solichen 
Yorv^'orten . daz w^anne oder welche Zyl der voi^enante 
min Her von Spainheim oder sine Erbin na diesin fünf 
Jaren die ytzunt an geeiU vnd aller nebst nach einander 
vol^ent komet bii dryn hundert cleynen Gulden von Flo* 
rencien guJen Goldis vnd swaren Geviriechtes oder Pey- 
ment dar vor als genge vnd gebe ist, vnd mir oder minen 
Leiieu erben dye bezalet, so sullent die vorgenanie fünf 
Foider Wingulde von mir vnd mmen Lehenserbn ledig 
sin vnd gerachelich an denselben minen Herren von Spain- 
haim vnd sine Erben -wieder vallen, vnd sal ich oder mine 
Lehensei'bn die zu der Zyt sint yn vnd sinen Erbn dan 
dryssig Gulden Geldis bev^ysen vf min eygeo Gut, siner 
GratieschaSt aller nehst gelegin, vnd die selbe dryssig 
Gulden sal ich vnd mine Lehenserbn von ime vnd sinen 
Erbn zu Lehen intfan, verdienen, behalden, vnd besitzen 
als solichis Lehens Recht ist, vnd welchis Jaris mir vnd 
minen Lehenserben nit genuch geschegen von den vorge* 
nanten fünf Foider Wines, dama als ich oder mine Le- 
henserbn den voi^enanten Wyn bit Kuntschaf gefordern 
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betten an den, der dye Winbede des Jares hebende ifi, sa 
saJ ich oder mine Lebenserben den versessen Win vorter 
an den egenanten roinen Heren van Spainheim vnd sine 
Erben vordero, so sal er scbafiTcn daz mir oder minen Le- 
henserben da vone genucfa gesohlte vnd bezalt werde, 
vsgesoheiden alle Argelist vnd Geuerde. Des zu Yrkunde 
han ich min Ingeägel an diesen Brief gehangen. Datom 
anno domini . M . occ . LX . prima . secnndum stilum 
Treoerensem feria terlia post Inuocaoit. 



N* 479. 

Xatfrr Start TV. M^tittt htn tBr&brrn Cnno unb 9tvU4f »eit Vum 
itcn(crs btf Sct^Uf bin tbrd Crsf iKirerl/ 0crla(|l tcn 9taunh 

Wir Karl von Gots Gnaden Römischer Keyser au aHen 
Zyten Merer des Riches vnd Kunig au Reheim . bekennen 
vnd tun kunt uffeutlich mit diesem Brief allen den die in 
sdien oder boren lesin. Wan der edil Gerlach von Bruns- 
hom vnser li^er Getruvrer vns mit nnen versigelten Brie- 
Seny i£e von Wort au Wort hernach geschribeo siot, ge- 
betten hat, daz ynv deo edeln Genen vnd Gerlach Gebru« 
dere von Wonnenberg ab aoen nehsien LieLenserben gern 
betten zu Ldien, als derselbe voo Brunshorn vnd sine El- 
tern von vns vnd dem Rieh zu Lehen haben , vnd an dise 
Zyt besessen hant. Ich Gerlach Her zu Brunshorn vnd ui 
Bylbtein vnd Frau Hedewig mine eheliche Husfrauw^e tun 
kunt allen Luten vnd bekennen vns vffenllich mit diesem 
Brief, daz wir bitten den hochgebornen durchleuchtigsten 
Hern Hern Karl Romischen Keyser vnd Kunig zu Beheim 
vnsern gnedigen Hern, daz er v^ulle Ehen vnd belenen 
Conen Herrn zu Wunnenberg vnd Gerlach sinen Bruder 
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TDser Sohn mit solchen Lehen als -wir von dem Rieh zti 
Leh^i haben ) vnd alle "vveg gehabt haben, -wan sie vnse 
rechte Lebenserben sint, vnd -wir keine neher Eruen ha- 
ben noch wissen ^ als daz Cono vnser Son vorgeoant das 
Leben enphaen vnd vermannen soil , beheltnis doch vns 
Gerladhs vnd Hedewige vorgenant vnser Leibzncbt an 
dem Leben. Daz dis vest vnd itete sey vnd mit vnserm 
guten Mat vnd Willen ist so han v^ir vnser beeder Inge- 
sigel an diesen Brief gebangen vnd vort gebeten Hern 
Henrichen von Arratz vnd Simon von dem Wald Rittere 
unser Mann daz sie ir Ingosiegei by die vnsern an diesen 

Brief haben gehangen Datum anno domini . 

K . ccc . I4XI. Das haben wir gnediciich bedacht stede 
Truwe vnd fleisigc Dienst die vns vnd dem Rieh der ob* 
genant von Brunsborn hat getan, vnd die Cono vnd Ger- 
lach vorgenani vns vnd dem Rieh furbas sollen vnd mögen 
tun, vnd haben dem obgenanten Conen dieselbe Lehen 
anzunemen vnser vnd des Richs Recht zu Leben geliehen 
vnd verliehen sie mit craft dieses Briefs , daz er vnd sine 
Brudere vns vnd dem Rieh davon vnd von derselben Le- 
ben vregen solle mit Dienst Truwen Huld vnd Eyden als 
andere des Richs Manne pflichtig sin vnd verbunden. Mit 
Trkund dies Briefs versigelt mit vnser keiserlich Majestet 
Ingesigel. Geben zu Nuremberg nach Cristi Geburt tuseot 
druhundert vnd zwey vnd sesszig an dem Montag vor den 
Ostern, vnser Riebe im seeszebnten vnd des Keisertums in 
dem sibent^n Jare. 
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N' 480, 

9tt^hi4f |i9tf((en bcn i^erren |n ^skfftnhttq unh Untn t^on Vttnma^t 
|ii fHpUiMtf^ unb I« i^Acfcnftroi^ , ^ic Araff^aft fl(itcna|r 
(ftrcfcnb. — l363. 

Kont sy aHeo Lndeo die dieden Bricff ansient off hue- 
rent leiten , dal -wir Gerkch Here zu Lieaiburg ( i ) Jobu 
Here m Saffeobei^ ¥od Jofaan dsie Son xa Saffenberg Yor 
TOS Tüd alle vnse HeUfere y/S eyne Sjte , vnd irir Jofaao 
TOD Noeoar Here zu fiodeusberg, Godard von Nueoar 
Here zu Uakkenbroich, Johao vnd Diederich van Nuenar 
Gebrudere Soene Hern Johao» vurg- vur vns ind alle vnae 
Helfere vp ander Syte bekennen offeniKdie oeuermiiz di^ 
sen BrleS diit vir ?an alre Yyantacbaff Krige vnd Tzirist 
Tzweyonge vnd Yfflaufle die mir hatten vmbe die Hdr- 
schaff van Nuenar ...... eyndrecbdichen mit vnsen guden 

Moitivilien mynoenkliche geatzt , gesatst vnd aledliclie ge« 
sooet syn in aUe der vrys als herna beschreuen uolget. In 
dem eiraten so aal ich Dyderich van Nuenar vorg. Hern 
Juhana Hern zo Saffenberg Dochter hauen mit Namen So- 
Ben zu eyneme rechten eliclien Wyue Von sal 

ich Dyderich van Nuenar dat diittedeil van Bürge Land^ 
vnd Heirschaff van Nuenare nyet vyssgescheiden so wie 
vnd wa sy geleigen is an Mannen Luden Gerichten vnd 
Rechten hoe vnd neder nas vnd dnige mit allen yren Zur 
behneren hain vnd besitzen alslange als Her Gerlach Here 
zu Isenborg vurg. leift , vnd viranne her veruaren vnd doit 
isy so sal Hern Gerlachs dritte Teil der Bürge vnd des 

(i) (Sr ^atte au(( tut^ feine ^tveite (Stma^tin, ^tmuM, Vtw 
fpc&(^e auf bie @raff(()afr dltutnaf^t, toerfiber er ft4^ bereit! 
1360 mit Se^anit loon 6af|tnberfl tergliti^en/ tinb nun bei^ 
felben •Oelfec n»ar« 
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Lands van Nuenar los vnd ledig an Johanne eldzsten Sun 
zu Saffenberg noynen Sii?aiger vnd an mich Dyderiche sa- 
meniJiche eruallen, also dat myn S^aiger vnd ich dat drilte 
Deil Bürge vnd Lands van Nuwenar gelich deilen soelen 
vnd die sameniliche vnd eyndrechdiche hauen vnd besi- 
tzen. Von dat eirste ich Dyderichiiran Nuwenare vurg. bj 
Sofien vurg. geslaiSen hain vnd Hilicb volvoirt, so sal myn 
Here Johan Here zu Saffenberg die vierhundert Mark die 
fier Gerlach Here zu Isenburgh yeme plaoh zu geuene, des 
Hosten Dages darna mir zu Morgauen geuen vnd bevrysen 
welche vierhundert Mark ich alle Jaire heuen vnd hain sal 
als lange als Yrouwe Johanne die Grauinne zu Nuwenar 
was leift) vnd so wanne »e veruaren vnd doit is, so solen 
wir Gerlach Johan vud Dyderich Heren zu Nuwenar die 

vierhundert Mark samentliche vnd gelych dritideilen 

Yort so ensal ynser engein dat Lant van Nuwenar sonder- 
liche muegen schetzen noch arch^illigen in eynoherwyse^ 
5under eyn echelich van vns Heren zu Nuwenare mach 
bynnen dem Lande van Nuwenare zu sinen Noiden ge- 
wenliche Herberge nemen. Yort so is id geuerwert, dat 
Hern Gerlachs Hern zu Isemburch tzwa Dochtere als Lyse 
vnd Aleid na Hern Gerlachs yrs Yaders Dode den' Hoff 
SU Bentekouen vnd dat Dorf zu Benghouen ho vnd neder 
mit allen yren Rechten vnd Zubehueren ^so ym sie gele- 
gen syn vnd in die Heirschaff van Nuwenare gehuerent 
besitzen ind hauen solent die wyle sy4>ff yrre eynge ley- 
oent, vnd so wanne Lyse vnd Ailheid vurg. veruaren vnd 
doit sint, so sal der Hoff zu Benihekouen vnd dat Dorf zu 
Benghouen loss vnd ledig an roynen Swaiger Jobanne vnd 
an mich Dyderiche vnd an die Heirschaff van Nuwenare 
eruaUen, vnd wir solen alsdan den Hoff vnd dat Dorff 
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gdych vnd samenilicfae deilen 7 . . Gegeaen in dem 

Jairen vnss Hern dusent drahnndert Uiira vnd seiflBoch 
des achten Dages in dem Meye. 



Cppn^tim bit Um |tir 9httagunq tcn fünf guber SetitgBfrni 
|ai tBinnin^cn (c|a(r(<ii 3S0 fUint 9nfbtn auf ein anbnrcl t^m 
etgcnci 9ut |tt hmttftn, unb bicfcf bann all tcbcn |tt inw 
pfänden. — iXl, 

Ich Cone Her u Wunnenberg don knnt allen Luden 
dy diesin Brief »ient oder horint lesin daz mir der edel 
min lieber Herre Graue Johan zu Spainheim gentzlichen 
vnd "wol bezall bail druhundert vnd dryssig deine Gulden 
Mentsdier Werunge • damit er mir abe gdoist hait, fünf 
Foider Wingulde dy der edd min lieber Herre vnd 
Aynche Her Gerlach selige Gedechtenisse Her zu Bruns« 
hörn vor mir vnd ich darna von dem egenanten mime 
Herren von Spainbdm za Wynningen bevryst vraren* 
Vnd darumb so geloben ich in guden Truvren vnd mic 
rechter Kcherhdd vor mich vnd mine Erben den vorge- 
iianten minen Heren von Spainheim vnd sinen Erben zu 
bevnsen dryssig Gulden Gddis vf min eygen Gut siner 
Granescbaft dler nebest gelegen tusschen hie vnd sente 
Martins Dag nebest komt. Ynd sal iqh vnd mioe Lebens- 
erben dy von yme vnd sinen Erben zu rechtem Manlehen 
ban intphan vnd besitzen , vnd da vone dun dynen vnd 
warnen als solicbis Lehens Recht vnd Gewonheit ist* Ynd 
vreris Sache daz ich sumichi vfurde an der Bewisu^ge vff 
dy Zyt ab vorges. steil . so sal ich des nehestin Dagis na 
dem sdben sente Mertins vorgenaat vngemaAi bit mina 
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selbU Libe m Trayjirehaob ryden vnd numiner danneii 
zu komen ich inhabe yn wol bewist. Yortme so ban ich 
vor mich Gerlach minen ßruder vnd vnse Erben deme 
egenanlen mime Heren Greuen Johan von Spninheim vnd 
sinen £rben vfgedragen vnd gegeben funfe vnd dr^szig 
Fader Wines dy dem vorg. myme Aynche von Bruns- 
hörn zu Wynnin^en versessen -waren, vfand er mir da 
vone genuch vnd also liebe gedan bat^ ee diess Brief geben 
wurde vzgescheiden alle Argeli$t vnd Geuerde (i). Des zu 
Yrkunde han ich min Ingesigel an diesin Brief gehangen • 
der gegeben ward na Cristus Geburte dusent druhundert 
KVirey vnd seszig Jaie . des nehesten Dagis na der heyligen 
Apostelen Scheydunge. 



N^ 482, 

U(((r(infunft itvtfc^cn hin ^faUqvaftn fltupre^f ^em Sf((rn unb 
Kuprcc^t tc« i'ütiqtvn über bic ^crmannung i^rcr iTurrncri' 
ftm unb Jturci^lnif^cn qmtiniäfüftli<ittt Stbrn. — l362« 

vVir Ruprecht der eitere • von Gols Gnaden Pallentz- 
greff biRine . des heiligen Romischen Richs obrister Truch* 
sezze vnde Hertzog in Beihern . vud vvir Ruprecht der 
junger von derselben Wirdecheit Pallentzgreff bi Rine vnd 
Hertzog in Beihern bekennen vnd tun ofBnbar kunt mit 
diesem BrieSe • vmb soliche gemeyne samentclichen Lehen 
die v?ir von den Stifiien von Collen vnd von Triere ha- 
ben ^ des sin wir samentclichen mit eynander frunilicben 
vbereynkomen . also daz wir Hertzog Ruprecht der junger 
egeschrieben die selben Lehen von den obgenanten Stiften 

von Collen vnd von Triere . vnd von den Ertzebisschofen 

, > ^___^.^^^^_^^.^^^ 

(0 8k(iL bU UrfHübt N* A78/ &. 679. 
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dendben rweifaer Sdfie eiD[4iaben, dragen vnde Termvn* 
ncD solIeQ, beheltnisse Ynser ygdycbem tins Rechten an 
lUerley Argefist vnd Geoerde. Des zn Urkunde geben -wir 
die obgeschrieben Hertsog Ruprecht der eitere vnd Her* 
tzog Ruprecht der jüngere diesen Brieff verueg^t mit vnser 
b^der anhangenden Ingesiegeln« Der gegeben ist zu Wyn- 
uingen off der Vesten an sant Maiheas Tage des heiligen 
Apostels vnd Ewangelisten. Nach Crisius Geburthe als oian 
zahhe drutzeben hnndirt Jare vnd darnach in dem zwei 
Tnd secbä^tem Jare. 



N" 483, 

f rif f4 i^n Sc^miMnrs, WtUv, tftrpfUnUt htm 9taftn 3e(sfiii t$M 
Cpcnttim fein 0crt4t unb feine teufe |u ttnbenf^eib. Vp scaic 

Dag« dcf htiligea XrU#iigeU| l362* 
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fBargfriebe |tt JE^amttterflein. — l362* 

In Götz Namen amen. Wir Lodewich vnd Wilhehn 
Burchgreuen zn Hamersteyn , vnd Johan van flamersteya 
Sengher in deme Dume zu Triere Bruder Hern Lodewichs 
vurgenanty vnd Diederidi van Hamersteyn Proist zu sente 
FJorine zu G>belehtze Veder des vurgenanten Wilhelms 
vergeyn vns vffentlichen an duasem Breue, dat -wir gesi- 
chert ind zu den Heügen gesworen han vur vns vnd alle 
vnsse Eruen eynen reichtlichen Burchfreden, der an geyl 
hinder Kuningsnacke bys in den Dal vur Wolperburne 
dey Delle her in, ind vur deme Hoilsburne dat Yloys her 
in bys in den Ryn, ind vort bys vff den Wert, iod den 
Wert allen wey hey gelegen is andersite bys in den Rjn, 
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ind auer Tan deme Runyngsnacken dat hoeste vao Knrt« 
buyscbe ynd vinbe Kurlbuysch her in bys vff dey Ylter- 
bach, ind alle dey Ylterbach in bys in den Ryn , ind vort 
bys vff den Wert, vnd den Wert allen as Yurgenant is(i) 
dat da iobynnen vnsser keyn an des andern Lyf noch Gut 
gryfen sal id sy Kreig ynder vns oder neit Kreig, noch an 
keynen vnssen Broder no<^ vnsse Kint. Me spreghen -wir 
dat nenian eynen andern intbalden sal der an vnser eyns 
Lyf oder Gnt griffe bynnen vnssem Barchfreden oder an 
synen Broder oder an syne Kint, ind dat sol der geyn be- 
"Waren der in inthalden hail, aae bey breghe, want hey den 
Bruch rygten meusie, vnd vnsser ekelicber sal den andern 
beschuden bynnen dem Burchfreden sin Lyf vnd syn Gut, 
ifrider eynen ekelicheu. Yortme so insal vnsser keyn des 
andern Gesinde slain oder erzürnen ayn Argelistj ind insal 
vnser keynre des andirn Gesiude her sy Man' oder Wyf 
2u Deinste inthalden in welge Wys dat v^ere hey inhette 
dan den geynen gevraigt van deme her gescheiden is, aue 
bey mit syme Willen van yme gescheiden v^'ere y inde aue 
bey dan mit syme Wille alsis gescheiden w^ere, inde offt 
yme leyf sy, so mach "in der ander injihalden aue hee wilt. 
Were id auch Sache dat sich eynich Yfiloyf inthuyssen vns 
beder Syte in vnssem Burchfreden erleiffe ^ des sal vnsser 
ekeKcher deme anderen heusselicbe Dache heissen vff den 
geyne den des beladen sint, iud dat sal vnsser ' ekelicber 
doin ayn Argelist« Yorme sprechen v^ir, were id Sache 
dat vnser keynre den anderen doit sleughe ere Brudve 

(i) !Sie St^eininfet bei ^ammerftein wat alfo bie &ttnie bed 
Qurgfneten^ / toeI(f)e fi^ ton >a xin^i um tai @(|)lof 
109, unb bie teiben Orte Obtt* unb 92ieber^ammerflfin 
in fi(ft f(((of . 
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oder Rindere in deme Bnrchfreden des Goit neit in y(nH% 
der eosal nummer in syn Huys oder Burchfreden komen 
mit Wyue noch mit Rinden hey inhette den Doitalag g6« 
bessert na Geiraneyt des LantK vff beider Site Yrnnt. 
Darzn sprechen wir me were id Sacbe dat vnsser keyn den 
andern lam sleughe oder stege oder vnsser keyns Blöder 
oder Kinder der insal mit Wyue noch mit Rindern num« 
mer in syn Huys noch in den Burchfreden komen hey in- 
hette gebessert den Qegern so "wey dey edel Lude Her 
Wilhelm Greue zu Wede Tnd Her Conrait van Broille 
Bittere zytelich Tnd mugelich dugte na ere Bescheidenheit. 
Ynd irere dat Sache dat ere eynicher van Dodis irege aue 
geingbe des Got neit inwille, so sulen irir beider Syten 
"welger Partyen den Noit were eynen andern as' gdichen 
Man an des auegeganghen stat setzzent vnd keiasen de syne 
Magt hette zn rygten vnd zu sligten aUe Brughen dey sich 
tnyssen vns erloiffen meugten in -welge -wys dat -were. Ind 
irey i? ir vuermitz sy gereigt werden dat solen wir stede 
halden. Me sprechen wir were dat Sache dat vnsser keyh 
den andern wunt sleughe oder Stege oder ere Rindere 
oder ere Bruder der ensal nummer mit Wyue noch mit 
Rindern bynnen Jairre noch Dache in syn Huys noch in 
den Burchfreden komen. Ind sal darzu deme Clegere bes- 
seren na Gutduncken der vurschriuen Hern Wilhem Greue 
zu Wede ynd Her Conraicz von Broille vff ere Beschriden- 
keit^ ind seulde darzu zwentzich Marck Pennyche geuen 
an vnssen gemeynen Burchbu. Me sprechen vnr were id 
Sache dat vnsser keynre deme andern eyne Vustslag geue 
bynnen deme Burchfreden sinen Bruderen oder Rindern 
der seulde Jair vnde Dach aleyne vsser deme Burchfredin 
nn^ ind seulde bessern deme Clegere na Mngelgeide der 
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Virrg. edelre Lude ^ inde sal Yumff Mark Pennicfae geuen 
,an vnssen gemeynen Burchba. Auer sprechen -wir me 
-were id Sache dat vnsser keyn deme anderen Wort ia 
Ernatis ^s sprege d^ yme an syn Ere geyngen dey hey 
,gei?nsen künden mit eirber Kuntscfaaf^ der aeulde deine 
andern zu Besseruoghen den Burcbfreden egt Woghen 
j-umen mit Wyue vnd mit Kinden. Y ortme sprechen -wir 
.irere dat Sache dat ?nsser keyn des andern Yyant in den 
Borcfafreden br^te unwissende so seulde de geynre des 
Viant hey vrere au deme gayn der in dar bragte. vnd 
seulde yme sain dat hee in l^asse varen , so seulde dat der 
.ander den der in dar bragte, inde der geyn des Yyant hey 
.-were ioseulde deme Yyande des Dais ndt doyn sonder 
^ilgeUst. Yortme -were id Sache dat vnsse Rnegte sich 
sleughen bynnen deme Burchfreden da in sulen wir xu 
dpin, 'want wir solen sy gütlichen scheiden, ind an -wene 
der Bruch vunden wrurde« der enseulde nummer in den 
Burchfreden komen hey in haue gebessert deme Clegere 
-wey dey vurschriuene edelre Lude Her Wilhelm Greoe 
zu Wede vnd Her Conrait von Broille mugelich^ donkit. 
Welge vnsser dusse vur vnd na geschriuen Stucke breghe 
mit Argeliste der were truwelois eirlois vnd meyneydich. 
Ymb dat alle dusse vurg. Stucke wair stede vnd veste syn 
so hftn wir Lodewich vnd Wilhelm Burcbgreue zu Ha- 
mersteyn vurg. Joban von Hamersteyn Sengher in deme 
Dume zu Treirre Broder des vurg. Hern Lodevvichs, vnd 
Dederich van Hamersteyn Proist zu sente Florine zu Co- 
uelentze Yeder des vurg. Wilhelms vnsse eygen Ingesigel 
an dussen Breiff gebanghen, vnd han sementlicbe vort ge- 
beden dey vurg. Harren Wilhelm Greuen zu Wede vnd 
Hern Conrait van BroiUe Bittere dat sy auch ere IngesigeW 
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▼mb ynsser Beden ^willen lu eynie Yrkande an disseh 

Breiff bant gehanghen Dys Breiff is gegeuen \Dd 

gescbriuen na Gou Geburte dotent druiiunderl z'wey vnd 
leiszicb Jair vff^nieNycoIaus Dach des beiligeü BuyscboflTs* 



K«* 485. 

Staiftr Marl I^« crffSrt/ tin§t»iüi%t ^u^ahtn, haf Mt»i§ tpn 
9fanfcn6rrg, genannt i^on i^amnicr|lcin/ frtncn »om 9tci(t Uitnt 
tiAl^ti^tn, ^inccr bcr 9urg i^nmmtrffcin gefcgencn 9uf((, an 3ai 
(^ann 9r0ntf Mn Vnbcrna4^ tcrpfttnbcn ^iirfc/— 136^ 

Wir Karl ?un Gots Gnadan Romiscber Keyser zo 
allen Tzeiien Merer des Reichs vnd Kunig se Beheim be* 
kennen vnd tun kunl ofienlich mit diesem Briefe allen dea 
die yn seLen odir boren lesen ^ daz -wir vnsern gnedigen 
Willen vnd Gebengniz darzu geben ban| daz vn^ir lieb« 
Getrawe Ludevvig von Blankenberg dem edilen Jobaa 
Pronis von Andernacb vnserm lieben Geiruvren seinen 
Pusch binder Hamerstein gelegen der von \n8 vnd dem 
Reich ze Lehen rurei, zu Pfände versetzel bat vor fünft« 
halb hundii t Schiltgulden , vnd daz er denselben Pusch 
mii ali vil Geldes -wieder losen möge. Geben zu Kurem* 
berg au dem necbsten Dinstage vor Wynachten vnsir 
Reiche in dem sechtzenden vnd des Keisertums in deon 
sybenden ( i ). 

(i) (&et tpfanbbriff frtHl i^tt ben Gintec ^ammecflfin/ beiSRe^ 
ttnftit, %tU%tntn, er t<t^lr^f nrii^rif r n Suf^z ifl vom 3-1362 
in crattino dommice qua cantatur Letare. ^tu^tn babff/ 
totl^t bie Uctunbe itiitbcfiegrlten/ »arm: Lodewich Buich« 
grene vod Her so Hamerstein, Wilhelme edel Maa fiurch« 
greixe vnd Her zo Hainerstein , Werner Vail zo Ludiiis^ 
lorf Riller, lohan Vait zo Lodiostorf , Diederich ?aa 
Brnle genant van Wyer ein -wailgeborin Man^ vnd Fri* 
dATich von Hamerstein Ktiecht. 

44* 
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Mvnpth f^on Sttttiq trS^t/ mjt tSctpüIisuiig feiner 9ma%lin tucarb/ 
bcm Cr|bif4pfe Ciui9 l>^ii Srtcr 35 SRaltcr Aornrcnfin unb 
35 i^fi^neriinfen |tt Ohtvnt^nqtxi |ti t(6<n auf/ unter bcr {Rt(« 
fieftf(|clun0 bei Kilitlm Soffman »«m £urnc/ Rtttcr« !>«• »w«y 

irnd aWiatiigcfUn D«f m des Maeodes («»«Bi Janaarios ia latiiif| 

1363. 



lc(airc»frl M Ci/rib ton tcbmm Gbcr ein Zrierifi^el fButdtebtii 

|tt (Eotern* — 1363* « 

Ich Sifrid von Liemen Wepding dun kunt vnd er- 
kennen ufienlich an disem Briae, daz der erwirdiger myn 
gnediger Here Her Cune Ertzbischoff zu Trier« von sun- 
derlichen sinen Gnaden mir zu Burgleen siner Yesten za 
Couern* genant die Aldeburg geluwen hait sulicb Burgleen 
als Joban genant von der Musein demselben oiyme Heren 
lediclichen uffgegeben hail , mit Namen eine Hobestad utf 
der Burg , eynen Garten vnder der Burg daselbis in den 
Heseln, eynen Wingarten gelegen nydenvrendig der ny- 
derster Beche zu Couern, den Wingarten den man nennet 
Geisloch vnd eynen andern Wingarten an Langendal an 
der Bach daselbis zu der Siten der Beche gen Couem vnd 
trift vnden allemest an die Musel zu dem Wege daselbis^ 
dieselben zivene Wingarten geachtet sin an zvrene Mor- 
gen oder vmb die Maze Des zu Vrkupde vnd 

ewiger Stedikeid ban ich min Ingesigel an disen ]^riff ge- 
hangen^ vnd han vmb merer Stedikeid gebeden Hern 
Wilhelm Waben Ritter vnd Diederich Hesichin von lie- 
men, daz sie zu Yrltund ire Ingesigele by myn Ingesigel 
«n cBsen Briff vruUen henken Der gegeben ist 



1 
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nadi Gewonheid des Stiffts von Trire idte di« 
rs Her^i Gots dosem dnihunderi zwey vnd sesizig 
fftihiat Abend des heiligen Aposteln. 

(Sig. 54.) 



^en Cr|6iMsf Cnn» »0n Srier/ fi6(r jctic Sricrif^cn uti^ Stctcbfi 
b^oi , »tMtt fctn 9rof »oltr« •cr(a4 M« ersmil^ii/ ifk|ii( 
Stwifcn »Ar* ^ l363. 

Ich Cnne von Wunnembeif Here m BQstdn doa 

iant allen Luden vnd bekennen vffenKcfa an disem Briaei 

daz der erwirdige in Gode Yader vnd Uere niyn Heve 

Her Cune von Gou Gnaden EptzbisschoflT zu Trire von 

sunderficher siner Gnaden zu Besserunge niyner Leene die 

ich für von yni vnd von ekne Stifte han mir daz Burgleen 

gelavren hait zu Trys darzu eyn Deil dea Wikpands geho* 

ret daselbis vnd vraz anders zu dem Burgleen gehöret ^ so 

nie iz myn Aynche »elige Her Gerlach von Brunshora 

Bere zu Bilstein vom Sütfte von Trire hatte, vnd von sime 

Dode, iran er rechter Leenserben nit enlies y mime egeiu 

Hern vnd sime Stifte von Trire lediclichen VKas eruallen« 

Yortme hait myn vorg. Here mir zi\ rechiem Manleen ge» 

luwen den Hauw in den Büschen vnd Recht in Weiden 

in Elentzer Gerichte vnd Gemeynde uff di Site Musel da 

Bilstein lyt zu urber myner Vesten Bürgere vnd Paffen za 

Bilstein in rechter Gemeynschafit na Gebure mit den Lu« 

den von Elentz vnd von PoUersdorfi^, vnd mit Beheltnisse 

denselben Luden vnd auch den von Bilstein yres Hauwes. 

yrer Weyde vnd alier Erfibusche vnd Erbescheft dar zu sia 

geboren ant^ vnd alles anders ires Rechts in der egen* 
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Gemeynde. Auch hait mir min vorg; Here von Trira zu 
]^nle6n gelairen aUe die Burgere zu Biklein vnd die Stad 
daselbis als verre dieselbe Stad vmmegemurei ist uff Elen- 
tzer Gerichte daz ist zu 'wissen zusehen den Bechen der 
eyne durch die Stad flizei ynd die andere nydenwendig 
der Stad flizet an der Muren, dieselben Burgere vnd daz 
Deil der Stede mit den Dorfern Elentze vnd Poitersdorff 
aucb mime egen. Hern vnd sime Siifte von Trire von 
Gnade vnd Gifte des heiligen Romischen Richs , vmb daz 
myn e^en. Anyche von Brunshom selige ane Leenserben 
gestorlion ist, lediclich waren eruallen(i) vnd han ich die 
vorbenante Burgleen vnd Manleen igKchs zu ame Rechte 
von mime egen. Heren vnd von sime Stifte von Triere 
emphangen, als auch na mir mine rechten Leensetben von 
mime Libe geboren, vnd ob ich der nit enhette Gerlach 
myn Bruder vnd sine rechte Leenserben von Mroe Libe 
geborn, vnd je also vorbaz rechte Libes Leenserben in 
rechter Linien vnd nit andere dieselben Burgleen vnd 
Manleeo entphaen vnd halJen suUen von raynie egen* 
Heren vnd von sinen NaLomen Ertzb. zu Trire mit Burg- 
BianschafiA Manschafft Truvren Hulden Eyden vnd Dien« 
aten, als sulicher Burgleeu vnd Manleen im Stifte von Trir 
Recht vnd Gevronhei 1 ist. Vnd ist sonderlich zu vribsen 
dal ich vnd Gerlacb min Bruder vnd vnse Erben vns keyos 
andern Rechts dan als vorgeschrieben steet vermessen sul« 
len noch enmugen an dem Gerichte vnd an Herschaft der 
Dorfere Eleniz vnd Poitersdorff vmb keyns Rechtes Gna-* 
den oder Yorwerten willen die vvir oder eynch vnser All- 
forden mit Briuen oder ane Briue betten oder haben 
muchten vom heiligen Romischen Riebe biz an disen 

(t) Urfttiibe ©om 3. 1353; K*" 410/ 0* 605. ^ 
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Dagfa). Wan betten ^r eyncherl^e Recht daran oAn^ 
dai zu y damff ^nd vff alle Briue dea Romisoken Rtcha viid 
vff atte andere Briue die tvir darüber bellen, vnd die^'wir 
oder vnse Erben hemamaila dauon gewunnen oder fiindeA 
ban ^ir vor tds vnd vor atte vnse Erben luierlicb veriae^ 
gen vnd ban dbzselbe Recht zumale au voaem egen. Bereit 
vnd an sinen Siifft ledicKch vnd evriglicb gewant vnd wei^ 

den an disem Briue beheltniaM vna andern vnaea 

Gude an Wingarl^i Yel<£n Wingoldin Oteygoldbi vnd 
Zinaen, vnd auch vnser anhörender Lude im Gerichte anl 
Elentz vnd PohersdorO^ daa irir derselben vnser anhören- 
der Lade gaiiezen mngen ak andere Heren dum die an^ 
borende Lude bant daseibia. Vnd vmb daz die Lude vOA. 
Ellentz vnd vt« F^eradorf mit den von Bilatein frideück 
kben, so ist ?nser vorg. Here vor sieb vnd vor ainen Siift 
mit mir vnd mit Gerlacbe vorg» in vnsern vnd vnser vorg« 
Erben vregen des^ uberkomen, das die von Büstein nh 
komeren noch cruden sullen c^ von Elentz vnd von Pol- 
tersdorff, dan ires sie mit yn zo sebaffen betten daz sut- 
lent sie emolgen an Gerichte zu Elentz vnd d» sal man ya 
vnuertzogen Recht dan nach Scheien VrteU vnd snllea 
ene Buzen widerbeym gaen , iz enware dan daz sie iz mis 
der Hant verwirkelen, vnd gbcherwys betten, die vaa 
EJeotz vnd von Poliersdorff die von Bilsiein enzo^r^ 
eben« daz sollen sie an Gerichte ztr Kistetn erfb^en da. 
sol man yn aoeh vnuertzogen Recht dun nach der Schein 
fen Yrteil, vnd sollen auch ane Bozen vviderbeym gaen^ 
si envirnirken iz dan mit der Hant , waz aber Eygen 
vnd Erbe amriffit daz sol Man dedingen in der Slad da is 
ist gelegen, vnd da geben vnd nemen -viaz der Scheffea 

(i) U(tuQbf 9on 1309/ N* 38, ®« 129. "^ 



L. 



— 696 — 

deikt Bach des Gerichtes Rechte« Auch solleot die vod 
Elentz die von Poltersnorf^ vnd die von KIstein eyne die 
andere helfen beschudeo wo sie Noii angienge, iz enwere 
dan in vffenbarer Yientschaffc^ vnd quemeo die von Elentz 
vnd von PoUersdorff in Scheizunge Dienst oder Acht, des 
ensullen ingesessen Bargere za BUstein nit zu schaffen han 
noch yr Gat vnd Eygen in Elentzer vnd Poltersdorfer Ge- 
richte gelten, vnd des glychs wiederamb quemen die von 
Bylstein in Schetzange Dienst oder Achte, des sullent die 
Ton Elentz vnd von Pohersdorff nit zu schaffen han noch 
yre Gut vnd Eygen im Gerichte von Bylstein gelegoD. 
Auch ensol die Eyounge vff die Busche vnd Weyde zu 
Bilstein gelegen im Gerichte von Elentze nit hoer verbo- 
den werden, dan als sie iuunt ist, vnd wer die Eynunge 
breche, were der zu KIstein gesessen, so sol yn der Heym* 
bürge zu Bilstein daruor penden, vnd darzu sal er den 
Heymburgen von Ellentz vnd Pohersdorff besenden, were 
aber der, die die Eynunge breche zu Elentz oder zu Pol- 
tersdorff gesessen, so sal yn der Heymburge zu Elentz vnd 
KU Pohersdorff penden, vnd darzu sol er den Heymburgen 
zu Bilstein besenden, willent si dan eyndrechtig werden 
so sullent die vorg. Gemeinden semeniUch soliche Pende, 
si sin zu Bilstein oder zu Elentz vnd Pohersdorff gescheen 
vnd genomen, verdrinken zu Ellentz, wiOent sie des nit 
dun , so sullent sie die Eynunge deilen vnd den von Bil* 
stein eyn Dritteil geben so wie die Eynungen ünt gelegen« 
[l^nd ich Gerlach von Wunnemberg vorg. bekennen daz 
alle diese vollgeschrieben Stukke mit myme guden frien 
.Willen vnd Gehenknisse sin geschien, vnd darumb han 
wir Cime vnd Gerhch Gebrudere vorg. vor vns vnd vor 
alle vnse Erben vnd Nakomen in guden Truwen vnsem 
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egen . Heren T<m Trire in anen aner Nakomen Ertzfaucbofe 
m Trire ynd in des Stifts von Trire iregen globt vnd zu 
den Hdfigen geswom vnd globen an diesem Briae alle 
diese Torgeschriben Stocke vnd ir igfichs als verre sie Tns 
vnd vns igKchen antr^enl oder antreffen mugen stede vnd 
vesie zn halden , vnd her vrider nainmer «e komen noch 
ze dane noch schaffen daz her vrider getan irerde heym* 

lich oder uffenbar Des zn Yrkonde vnd ewiger 

Stedikeid han vrir Cnne vnd Gerlach Gebrndere vorg^ 
vnse Ingesigele an diesen Briff gebangen , vnd han darza 
vmb merer Stedid^eid gebeden vnd bieden an disem Briue 
die ersamen Bittere Hern Henrich von Arras vnd Hern 
Symon vom Walde daz sie ire Ingesigele by die vnsere zu 

Yrkunde an disen Briff vrnUen henken der 

gegeben ist do man nach Gevf onheid des Stifts von Trire 
zaite na Christus Gebarte dratzeenhundert zwey vnd seszig 
Jair vff den sesten Dag in dem Mertze. 



N» 489. 

€ttite »Ott Sttimenicrg, i^trr |tt QcW(tn# Mtnnt, hat Cr|(tf4of 
€«no i^on Sricr frinc tc^cn «tr etncr ttmU sott 30 ^fttnl i^cffit 
i^om Solle |tt SobUni tftvitffttt f^ht, womit fctn ttrgrsfl»Atfr# 
30^AVB ton 9taun€ievn, 1329 tom Cr|6tf4ofc SaAutn htU^nt 
qmtUn tsar* — 1363, 

f^o Cono • de Wunnenberg armiger domnus in Biel« 
stein Dotnm facio vnioersis quod a reuerendo in Christo 
patre et domno meo gratioso domno Cunöne archiepis- 
copo Treuerensi meo et heredum meorum nomine preter 
^t ultra alia feoda que ab ipso domno meo et ejus ecciesia 
teneo in feodum specialiter recepi et presentibus me re- 
cepisse recognosco y ipseque domnus mens prestito sibi et 
ecciesie sue Treuerensi per me fideütatis et homagii jura- 
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meiito d^ito «t consueto michi in (eodnm oontülit red- 
ditus triginta librarum Hallenstum jaxla continentiaoi lit- 
terarum per felicis recordaüonia domnum Baldei/viaum 
archiepisoopum Treü^ensem quondaai doomo Jobani de 
Brunishorn tDÜiti proauo meo materno datarmu quarum 
tenor sequilur in hec verba« Ne3 Balde-winus Dei gratia 
sancte Treuerenai eccksie arcbiepiscopua sacri imperii per 
GalliaiD arddcaiicettarius notum facimufi vniuersis quod 
siremio miliu Johaimi de Brunsboru fideli et secretario 
Aoatro <Ulecla propter plura grata seruiüa uobia et ecclesie 
Aostre Treuerensi per ipsum sepius vtiliter impenaa et im- 
posterum iopeadeoda vItra feodum castrense castri noairi 
Trys quod a oobis tenet dedimua et contuKmua donamua 
et conferimus in biis scripiis in feodum ligium redditua 
aoDUOS triginta librarum Hallensium in tbelonio uostro 
Confluentie dandos ei assignandos sibi per tbeloniariura 
noatrum ibidem qui fuerit pro tempore sistgulis aiuiis in 
festo beati Martini byemalia ac leuandos et percipiendoa 
per ipsum suosque beredes sine defalcaiione tamdiu doneo 
ipsia treoente libre Hallenses per nos uel successores noi^- 
tros fuerint integre persolute, ante quarum trecentarum 
librarum solutionem tenebuntur iidem Jobannes et sui 
beredes nobis assignare viginti librarum Hallensium red- 
ditus annuos et perpetuos in bonis suis allodialibus nobis 
et dicte nostre ecclesie bene situatis. In quo etiam diclo 
Jobanni gratiam specialem facimus cum ipse nobis pro 
dicta pecunia assignare triginta Kbrarum Hallensium red- 
ditus teuer etur, que bona ipse et beredes sui ^egitimi vtriua- 
que sexus masculis deficientibus a nobis nostrisque succes^ 
soribus tenebuntur perpetuo in feodum recipere et tener^ 
et super eo nobis dare suas lilteras dupUcatas prout alü 
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^oMri fiifeles fadere consdeuerunt. In cnjns rei testirao- 
viiini sij^illum nostrum presentibus est appensum. Datum 
Treniris tinao dofnim H * ccc . XXIX die qnarta decima 
Bx nsis septembris. In cnjus rei tesiimoniuiB sig^luoi mei 
Cnnoms de Wunncniierg supradicii nee nön ad preces 
meas sigilluoi Gerlaci de Wannenberg firairis roei presen«' 
übus sunt appensa , quod ego Gerlacus jaoidioiub fiileor 
esae verum. Datum anno domini m . ccc . sexagesimo se- 
condo secimdam stilnm scribendi in diocea Treuerensi 
die ac^la mcn^ia martii. 



N" 490, 

9ivlbtA% iwiftfii ^<m tt^cingrafcn 3o(ann/ SifbgtJifeii gu Ib^m, 
»n6 htm er|l{M»r> Sunt tmi Srtcr* -> i363. 

Wir Joban Ringreue W ildegreue zu Dune vnd Mar* 
^rete sine elicbe Huissfrauwe dun kunt allen Luden \nd 
erkennen uffenlich an disem Biiuo daz wir vor vns \iid 
vnse Erben mit vrol vorbedachtem Müde \nd mit Haede 
ynser Frunde vmb siindei liehe Gunst Gnade \nd Furder- 
Bisse die vns der erv^irdige \n<er gnedigrr Here Her Cnnd 
Erlzbiächoff zu Tiire dicke bewi^et \nd getain hait, vnd 
Torbatz dun mag, vns vnd vnse Y esteneu \nd Slosse die 
%ir iizunt ban oder heinamails gewinnen, demselben vn-» 
serm Heren von Trire vnd sime Stifte verbunden vnd ver«' 
teynget Itan^ vnd verbinden vnd vereyngen vns yn an di« 
aem Briue in aller mazen als herna ist begriffen. Von eirst 
cnsuilen "wir noch vnse Erben wider den vorg. vinsem 
Bern von Trire noch sinen Stifit sine Lebelage vnd eyn 
Jair darnach nit dun noch lazen geachien daz vvider si 
getan irerde^ vnd ban darzu densdben vnsen Hern die* 
Mibe irüe er lebet vnd sinen Stift von Trire enthalden vff 
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vnd in allen vnsen Yestenen vnd Slossen die ^ir iizunt 
han oder hernach gewinnen, sich dar \z vnd darin zu allen 
sinen vnd sines Stifts Noeden zu bebelfen, vnd wir vnd 
vnse Erben sullen vnd wollen ym die vnd ir igliche vffe« 
nen^ weliche Zyt vnd wie dicke er oder sine Aoiptlude 
von sinen wegen des an vns oder an vnse Erben gesin* 
neut wider allermenlich nymand vzgenomen, aue alleyne 
wider die hocbgeborn Fürsten vnd Hern Hern Ruprecht 
den alden vnd Hern Ruprecht den jungen Phaltzgreuea 
by Riae vnd Hertzogen in Beyern , Hern Friderich Wil- 
degreuen zu Kirberg vnsern Sweber, Hern Henrich Gre- 
uen zu Yeldentz, den Abt von sent Maximine by Trire, 
vnd alle die jene, den wir von des Yerbuntnissea w^en 
daz vnlne Her Joban Ringrene vnser Jolians Ringreuen 
Vader selige als von der Yesten Ringreuenstein verbun- 
den was vnd v^r verbunden sin. Me iit zu wissen wert 
iz Sache daz eyncher vnser Manne Burgmanne oder Yn- 
dersesdgen vnsen vorg. Heren von Trire oder sinen Stift 
criegen oder schedigen wulden von welicherleye Sachen 
daz were, dem noch den ensuUen noch enwöllen wir nit 
helfen noch raden vvider vnsen vorg« Heren| noch sinen 
Stift von Trire, ^d ensuUen noch enwollen auch nit ver« 
hengen daz vnserm egenanten Heren oder ^ime Stifte von 
Trire vz vnsen Yestenen vnd Slossen oder datin die wir 
itzunt han oder hemamails gewinnen eyncherley Schadt 
«geschie von den voi^eschrieben vnsern Mannen ^urgroan« 
nen oder Yndersessigen heymliche oder uffenbare. Ynd 
in derselben Wise were iz Sache daz vnser vorgenanie 
|Iere von Trire mit eynchen den vorgeschrieben vnsem 
Mannen Burgmannen vnd Yndersessigen criegen wulde, 
so QDsuUea iru; yorara ^emmen Heren von Trire wider 
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die yoi^escluiebene vnsere Manne Bargmanne oder Yn- 
derseasigen nit schuldig sin zu enihalden. Alle dise voi^e- 
sehribene Stocke vnd ir iglichs han i^ir dem vorg. vnserm 
Hern von Trire in guden Truwen gelobt gesichert vnd 
uflenlich zu den Heiligen gesworen stede veste vnd vn- 
uerbruchlich su halden vnd nit darvrider m komen noch 
XU dune heymliche oder uflenbar vzgescheiden alle Arge« 
gelist vnd Geuerde an allen disen vorgeschrieben Stucken 
vnd an ir iglichen besonder. Des na Yrkonde vnd gantzer ' 
Stedikdd hau vnr Joban Ringreoe vnd Margrete sine eli« 
che Huibfraoire vnse Ingesigele an disen Briff gehangen 
vnd han darzu vmb mer Stedikeid gebeden vnd Ueden 
an dbem Brieoe die strengen Bittere Hern Philips Ylener 
von Spanheim vnd Hern Philips von Moirsheim daz sie 
SU Yrkonde vnd Getzoge daz sie by disen voi^eschrieben 
Stocken do ae geredt wurden gevrest sin yre logesigele 

by <£e vnsere an disen Briff v^ullen henken 

I^^r gegeben ist do man zalte na Critsus Geburte dru-> 
tzeenbonderl dru vnd sesszig Jair uff den dritten Dag 
im Aprille. ^^^^^^^^^ 

N^ 491. 

ftcMrl »fl ^finrii» t«0 9tr»onf ihtv ftintn, an 3s(aiin t^sii 
CfsrccM, M Sarggraftn iwn Co^cim Cs^«/ »crpfänbctcii/ l^oiti 
9rim tvin Ic^rfi^rtsni eftctl an htv 9tbt |u eUcr unh 



N^ 492, 

tnimoU Ctttts fn Srtcr hU^nr Un 3s(ann »sn tUtttn mit 
6 «alcir «srnriiitcn |u »ctt, hU i»m }|ri» »en «fomn aufi 
gi%tbtn ^atrc. Vff dw ütbw t»d aw«naJs«its» ^H « ^•» 
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N° 493, 

Maifcv Aar! IV. entStcfct bin Vcmcincrn bcr fllei(ilor(!iit ^dun, in 
^tv Cifcl , ^diintd, bti ^Pppavh, un^ C(|, auf bcm Stcinftlb^ 
bim ^r)Bifct)ef( Cuno t^oa SCrtcr/ htm i^rc SBcjlcn »on 9t(i4l# 
tocgcn bcrpfSn^ct toorbcn# dr^orfam |tt fcpn* — 1363. 

\^ir Karl von Gots Gnaden Römischer Keiser ze allea 
Tzeiien Merer des Reichs vnd Kunig ze Beheim entbieien 
den edilen den Geoieynem vnd Housgenossen von Duna 
in der Eifelin, von Schonecke bei Bopard, vnd von £ltz 
^VDsern vnd des heiligen Reichs Heben Geirov^en \nsir 
Hiili vnd allez gut. Lieben Getruvren, wann v^ir dem er- 
'wirdigen Eruebischouen vnd dem Siifft von Tiier mit 
rechter wiza^e verschrieben vnd tzugefuget haben mit vn* 
Sern Briefen versiegelt mit vnser keiserlichen Majestät In^ 
gesiegel • alle Lehen Dienst Hulde vnd Gehorsamkeit do* 
mit ir alle gemeinlich vnd besonder vns vnd dem heiligen 
Romischen Reich vdIz an Tzeit derselben \nsir Briefe 
vraret verbuodeD, vnd als in denselben vnsen Briefen vol« 
komlich vnd leuterlich ist begriffen (i) davon vnd ouf die 
Rede daz der ervsiidige Cono Erizbischof zu Tiier >nscr 
lieber Fiirst vnd Nefe vnd sein Stifft von Trier als ein er- 
ivirdlges Gliet des heiigen Reichs vroil vnd erlich bevveret 
sei, so heissen vnd eiitfelen virir uch allen gemeinlich vnd 
iglichem besunder vnd gebieten uch bei vnsern vnd des 
Reichs Hulten, dazir dem vorgenanten Conen Ertzebi- 
schof vnd dem Stifft^ von Trier sollet mit Gehorsamkeit 

Dienst Truwen Hult vnd Euifengnisse von hinoen furhaz 

*- - — 

(1) &^bnt€tn unb @1) matrit f4)on 1354 (Urfunbrn N® 4l8 
unb 419/ 0. 610 f 613) ttnb (Daun in brc €tffl nebft bec 
SBogtei im^(Sc6ffc 9lri((. 1356 ooti jtar( IV an bei duno 
^ptU^ttn, ben &|btf0of Oocmunb|fibcr(iefectt 
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varten nid gehorsam sein in aUen Sachen alt ir tos vnd 
dem heiligen Reich pflichten iraret vod ferbonden ?od in 
den Torgenaolen vnser keiaerKchen Briefen isl begriffen. 
Ynd so scUer dai ir gemeinlich oder besonder dem ege- 
nanten vnaerm Neben Conen Ertsebischof vnd dem Stifft 
Ton Trier babei gesworen vnd Uulie getan, so sagen inr 
uch alle vnd iglichen besunder ledig vnd lois von soKchen 
Sachen als ir vns vnd dem R^ch wäret von den Yestenen 
vnd Slosaen Dune, Schonecke, vnd von Eltze pflichtig vnd 
verbunden, vnd in der Meinung als in »ndem vnsern kei* 
serlichen Briefen die darober geben sein mit Luterkeit ist 
geschrieben vod begriffen : Geben zu Mentz nach Cristus 
Geburt dusent drohondert vnd dru vnd sechzig Jar an 
dem nechsten Dinstag nach saut Anthonius Tag vnsir 
Reiche in deoi sybentzenden vnd des ELeisertums in dem 
achten Jar. 



W 494. 

2Dti fktrttbfr Cane ttnb 0crfa4/ Ferren |tt Kunmnhttq, ttttiuftn 
«ttf lli»bcrf«ttflrc4r am 6000 •«nrn hm Cr|Hf4ofe Cuno ten 
2rlcr da Süitvitl 5cr 0ars# Cu^r nnh M ZiAli lu 9tH(kiin, 
ttttb imi tf^ilt i^rcl ^cn UtiM an htv i^rrrf^afc IBcUflcin. 

1363. 

1/Vir Cune vnd Gerlach Gebrudere Heren zu W un« 
nenberg vnd zu Bielstein, Grete desselben Cuneo Uuis« 
frauwe dun kunt allen Luden vod bekennen uffenlich mit 
disem Briue, daz wir semeotlicfae vnd vnser iglicher bisun- 
der vor vns vnd vnser Erben vmb vnsern schinbern Nutz, 
mit vnsisr Frunde Raide vnd mit voserm frien Mutwillen 
dem ervvirdigen in Gode Yader vnd Hern vnser m lieben 
gnedigen Heren Hern Cunen JErtzbisohoue zu Trire, sioea 
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Nakomen vnd dem Stifte za Trire reche vnd redelichen 
verkauft han vnd verkeufen ^n disebi Briue, dise nage- 
schrieben unsere Gut vnd Guide, zu vnasen, vnaer Teil 
halfiy daz isi das Vierteil an der Herscbaft Burg Turn Ye- 
aten Slad vnd Dail zu Biektein mit Mannen vnd Burg- 
maonen die zu derselber Herschaffte vnd Yesten Bielstein 
horent. Anderwerbe zweiteil vnsers halbenteils daz wir 
han an aller Gulden, Renten, Dorfern, Luden, Yoydien, 
Gerichten, Rechten, Nutzen, Geuellen, Yelden, Weiden, 
Wassern, Weiden, Mulen, Backhusern, Zinsen, Wyogar- 
ten, Garten, Wiesen, Wegen, Stegen, Wasserleufen, Ze- 
henden, Bedden, Sturen, Diensten, Wiltbanne^ Kirchsaize, 
vnd allem andern Zugehore ersucht vnd vnersucht wie 
man daz genennen mag nusnit vsgenomen. Anderwerbe 
vnser Yoidie halff die wir han im I^amme uflP der Muselu, 
vnd darzu gentzlichen vnd zu male alle die Guide Rente 
Nutze Geuelle Rechte Dienst mit allem Zugehore daz zu 
derselben Yoydien gehöret nusnit vzgenomen^ vnd han 
daz alles verkauft vnd verkeufen als vorgeschrieben steet, 
vmb sessdusent Guldin genant von Florentz guden Goldes 

vnd sweren Mentzen Gewichtes Auch sin 

wir sementlich vnd vnser iglicher besunder vor vns vnd 
vnser iglichs Erben mit demselben vnserm Hern von Trire, 
vnd er vor sich sine Nakomen vnd den Slifft zv Trire mit 
vns mit rechten Globden vnd Yorworten zu beiden Siten 
vberkomen, sulich Punte vnd Artikel als herna geschribea 
steent. Zum eirsten geschee iz daz vnse liebe Frauwe He- 
dewig Frauwe zu Brunshom(i) stürbe, ee wir oder vnse 

(0 3tv^'^< ©emaltn Suno'l oon Sraun^l^orit/ bei Orofpateci 
bet beibeit IBrflbct Suno unb G)ri(a<t» ipon VBmntnt>itg, «on 
rnfttterticf^ec leitet 



Erben die toi^. GqI die inr sos verkauft bao, iriderkenP- 
tmif das ynr dodidon mögen, als faema geschrieben sieet, 
so snHen vnaer vorg. Here von Trire ane Nakoosen vnd 
nir vnd vnaer Erben solicbe Teil vnd Gut als vrir in disem 
Brioe demselben vnserm Hern verkauft ban, vnd andi sn- 
lidii Teil als wir vna vnd vnsem Erben an der vofg. Hei^ 
Schaft Yesien Borg vnd Stad au Bielsiein vnd alleo iren 
J?ugeboren behalden han y invverien au dem halben Teile 
daz dieselbe vneer Franvre an der Herschaft, Yesien, Burg 
vnd Stad za Biebtein vnd allen iren ZugehorMi itioni ber 
fttzet, vnd soHen vrir vnd vnse Erben den ane Y ertsog vnd 
ane Argefist mit vnserm vorgen. Heren von Trkre oder 
sinen Nakomen diselben Herschafft Yesien Burg vnd Stad 
vnd allen iren vorgen. Zugehoreo glidi halb vnd halb tei- 
len, vnd eyn Halbieil sol vnserm Hern von Trire einen 
Makomen vnd dem Stiffte, vnd das andre Halbteil sol vns 
vnd vnsem Erben verüben, vnd darvber sullen wir dan 
zu beiden Siten gnde nuv^e Briue vnser eyn dem andern 
geben, vfie' sich daa heischet. Andervrerbe wo vrir oder 
vnse Erben eynche andere Gut oder Golde die zo der 
Herschafft von Biebtein hoerent, der wir itzunt nicht 
mechtig nn, mit Namen zu Palzfelt vnd zu Bacherach 
an vns gewinnen, da sol vnser Here von Trire vnd ane 
Nakomen halb vod wir vnd vnse Erben daa andere Halb- 
teil haben. Yortmee suliche Manleen vnd Burgleen ab 
man jerlichen von der Herschafft zu Bielsiein hantreichel, 
die sidi an achlzehen Guldin vop Florentz vnd nit hoer 
treffen!, die sol vnse vorgenante Frauwe ab lange sie lebet 
halb, vnd vnser vorg. Here zu Trire vnd nne Nakomen, 
vnd wir vnd vnse Erben daz ander Halbteil glich betzalen, 
vnd iraz Leen darvber zu hi^ntreichen sint , die sollen vrir 
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lichten y vnd der ensoU vnser vorgen. Here von'Trire nil 
2u schaffen han, vnd sulien wir vnd vnse Erben sniiche 
Leen als die Hersdiaft von Biektein von andern Hem 
halt) vermannen als recht ist'^ also daz vnser Here von 
Trire sineNakomen vnd Stift ane Schaden verüben. An- 
derwerbe die Wyngulde lu Trys vnd eyn Fuder Wynes 
vter dem Wingarte zu BUslein der beisset der Mulberg^ 
vnd eyn Mal/ier Komis vzer der Malen vnder der Burg 
iu Biektein^ sollen vnser lieber Müder vnd Frauv^en zu 
Wunnemberg ire Lebetage verüben. Geschee auch daz 
'eynche Leenguide oder Gut ledig vfurden vnd der Her* 
^afft au Bielstein eruiclen, die suUen vnserm vorg. Heren 
«inen Nakomen vnd dem Siifte von Trire zweiteil vnd dat 
ander dritteil vns vnd vnsen Erben eruallen. Geborte iz 
«ich auch daz wir oder vnse Erben soücbe Teil als wir bn 
der Hersdiafft zu Bielstein itzimt ban oder herna gewin- 
nen zu male oder eyn Teil daran verkeufen versetzen oder 
verpendefi musten , daz ensullen wir noch vnse Erben 
«podi verkeufen versetzen noch verpenden^ wir enhaben 
iz dan von eirstem vnserm vorgenanten Heren oder sinen 
jNakoraen vnd dem Siifte zu Trire geböden vmb suUche 
Summe Geldis als vns von andern Luden darvmb werdeo 
anoichte. Wulden sie iz dan vmb suüche Summe Geldis 
haben, so suUen wir yn des vor allen andern Luden gun- 
xien, vnd oymand anders verkeufen versehen oder ver- 
penden, were aber des nit so mugen wir soticben Marke 
mit andern Luden angeea ane Argeii:»t. Anderwerbe wir 
vnd vnse Erben rangen alle Zyt so vns ditz fuget, an vnsen 
vorg« Heren sine Nakomen vnd den Stift zu Trire gc^in- 
uejif daz sie vns suüche Teil vnd Gut vorgeH.die wir yn 
verkaufft haix wider verkeufen vmb sessduseni GuiUin 
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GoMes Tnd Gewichtes als vorgeschrieben steet, vns vnd 
vns^rn Erben tm behalden, \nd wanne wir oder vnser 
Erben sulichs VViderkaufes sus gesinnen, so sollen vmer 
^eoante Here sine Nakomeo vnd d«r Stift zu /J rire vns 
vnd vnsern Eiben desselben Widerkaufes gunuen, vnd 
den vmb die vorgen. sessdusenl Giildiii dun an Veriz«>g 
vnd ane Argelist. Auch han wir vor vns vnd vnM Erben 
f nserm Hera von Trire sinen Nakomen vnd dem Safte 
globei vnd globt-'n allezyt gude gewouliche VVerscl«afit zu 
dune^ vnd danror han wir yn zu rechten) Vnderpande ver- 
lacht vnd verlegen vnse Yesteu zu Wunnemberg^ vnd alle 
vnse Gut wo daz gelegen ist mit Yndersclieide als herna 
b^riffen ist. Zu wissen so dicke vnd weliche Zyi vnse 
irorg. Here sine Nakomen vnd der Sdft zu Trire Wer* 
scfaaflft bedürfen vnd der zu vus vnd vnsen Erben, gesin« 
nent so sollen wir vnd vnse Erben suliche Wer^cliafit vn« 
uerlzogeliche dun als recht ist. Deden v\ ir des nit so sul- 
len wir Cune vnd Gerlach vorg. vnd vuser ij^Iich zu stunt 
so vns vnser Here von Trire oder biue Nakomen darumb 
manent, vns iglich mit sins selbis Libe selb drittem vnd 
mit drin Perden als rechte Gibele riden in eyiie vnsers 
Hern von Trire Stad die er oder sine Nakomen vns mit 
iren Briaen oder wissigen Boden verkundent, vnd da ver- 
üben ane Ynderlaz nicht von dannen zu komen wir ^i~ 
haben rechte Werscbaft getan oder die vorg. sessdusent 
Goldin vnserm vorgenanttn Herten von Trire oder sinea 
Nakomen gentzlichn beizalet. Geschee. aber daz Got nit 
enwulle daa wir oder vnser eynch suliche Geselschaft bre- 
chen oder nit enhielden oder vnse Erben nach vnserm ig* 
Jichs Dode suliche vorg. Werscbaft. nit deden , so mugen 
vnse Here sine Nakomen vnd der Stift zu Trire ire vorg. 

45 * 
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ITodopaiid ZQ iren WUIcd angrifen ^nd halden biz yn 
gnda Wafschaft geschiet. Alle dise vorg. Stocke Punie 
TZid Arükd wie die begriffeo sint han -wir vor tds vod 
vnse Erben globt vnd gesichert globen vod ttchern vnd 
ttffenlioh za den Heiligen geaworen vnd aweren veste vnd 
•lede zu halden, vnd darwider nit za dune, vzgescbeiden 
alle ArgeKst vnd Geuerde. Des zu Yrkunde vnd gantzer 
Stedickeit han -wir vnsere Ingesigele an disen Briff gehan^ 
gen, vnd han darzu vmb merer Stedikeit gebedeu vnd bie» 
den an duem Briue die vesten Lude Hern Peler von Eich 
Ritter, Emrich von Waldecken, vnd Herman von Arras 
daz ae ire Ingesiegele by die vnsere an disen Briff v^ullen 

henken Der gegeben ist do man za!te na Christus 

Geburte drutzeenhundert dry vnd sesszig Jair uff Sondag 
neest na sent Jacobs Dage des heiligen Aposteln. 



N^ 495. 

0a (c titln l>on 6a9n# 0raf ju S^itgrnftein, terfaufit an 5(ii Sq« 
Ufäf9f taitp t^Mi ICricr / ^ovf, Scflc unb ^vtp^aft 9aUtnbav 

Wir Sälen tin von Seyne Graue zu Wytchenstein vnd 
Here zu Hoemburg , vnd Elsebeib sine eliche Huysfrau^ve 
dan kunt all» Luden vnd bekennen vffenKche an disem 

Brieue, daz -wir verkauft han vnd verkcuffen mit 

Vpkunde dien Briefs dem ervrerdigeu in Gode Vader vnd 
Bern Hern Cunen von Götz Gnaden Ertzbissohoff zu Trier 
vnd SLOde Stiffie vnser Vesien vnd Dorff zu Valendir mit 
Herschafft vnd Gerichte hoe vnd dieff mit Mannen, Burg- 
mannea, Dienstluden, Luden, Diensten, mit dem Kirchs 
aatze der Kirchen vnd allen andern geistlichen Gaben da- 
iüM gelegw, vnd mit den Dorffern Wiiersperg, Hurie^ 



J 
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Yelderbnsen , Cudilbach, vnd Hyricheld, nid mit dti 
Zeendeo an Fruchieo^ Tod an Wyneo, ynd mit Ackeln% 

Telden, vmb Koen dosebt eleyne QoMih 

^-weres Ge-wichies vop Mentze ?nd gudes Goldes 

vnd doch mit Vnderacheiden Globden vnd Yorwerteo ab 

hema steet geschriben^i) Auch ist za -wiiseD, das 

alle Guide v&d Geuelle daroff Frauwe Marie ?od DoUtti* 
dorff vnser Salemina Sü^muder, ^ndFrauwe Agneae Toa 
Grifenaceiny Johan Grifensieins Müder vnser Swegern m 
Liefzucht bewiset ant zu Yalindir, so die ledig -werdeo 
Valien sollen su deo andern Goden vnd Gulden vorge* 
scbriben an Tnsern egenanten Herrn sine Nakomen vbd 
Stifft von Trier y vnd dieselbe Lyfizucht sullen sie densel- 
ben Frauiren alle tdir ab lange sie Yalendir von dis» 

Kauft vr^en ynne hant darus dun richten (a) 

Dez zu Yrkunde vnd gantzer Stedikot han vfir vnsere In- 
geaiegde an diesen Brieff gehangen , vnd han dar^u vmb 
merer Sicherheid gebeden vnd bieden an diesem Brieue 
die edeln liude Herrn Wilhelm Greuen zu Wiede, Hern 
Johan von Falkeusteyn Herrn ta Hintzenberg, Hern Jo- 
han Hern zu Helfensteyn vnd Hern Dytard von Pafifin- 
dorff Ritlere daz sie yre Ingesiegde by die vnaere zu Yr* 

(i) ^etht^aUtn nourben ha^ 9äithtt1aufUt^t , ttii tiMtfu^U 
tt^t bfc q^fQnbf4»aftf tt/ ttiib bte flBiebrrr rflAtfuifgefi Htt Voit# 
Ufttn. 

(a) (Die eHefimittei Uk^i il^ili^ 3 Subri tteia , 15 fiRsfttr 
Aorii/ 33 9Rart ^iinndgi onb 50 ^fl^tiet; iiai bk Vgne« 
son Oretfetiflein ii^tü<^ 1 Subct SBeiit, 10 9ERa(tec Sttn 
unb 21 SDiatf ^fentiifle. — $o(gen nun bie flbvigen Cafien 
bec OecKf4)aft Sattenbar/ »o^in ein j^a(b Suber 9Öein unb 
4 SRattrr JTorn ^tu SrA^meffe in ber jtiri^e (u 93alteniac 
ge^octen. 



— 710 — 



knnde an diesen Brieff wollen henken Der ge» 

geben ist do man zalte na Cristus Geburie draytzeenhnii- 
dert dry vnd seä&ig Jair vff den sehsten Dag im Ausie. 



'N^ 496, 

6cr(arb/ i^err |u €bv(nhvn, bcftbtiniqt hit iwm Srafrn Sari-am 
von &ponf9tvn, ^ut'ct btlfcn Smtmann |tt €af}eSauii/ tvialUntn 

Ich Gerart ein Here zo Erinberg bekennin mich in 
desim offin Breue dat mir Bichsint Amplman zu Resiillon 
zeyii Gnldin gegeuin hait van mine Burchlein dal ich da 
seliiis haiQ van mine Herin Greue Walrauen van Spaio* 
heim vnde san in der los vnde quii in desen Quiianz- 
breue. Datum anno domiui M . ccc . L.X . tertio . feria 
quarta ante Natiuitas beate Marie Virginis. 



N^ 497. 

Cr)6tf4of € tt n ton Srirr bewilligt (er 6tabr So^etm bit <fr^(0it# 

tinU UnqtlM» — 1364. 

Wir Cune von Gots Gnaden Ertzbuschoff zu Trier 

tun kuni allen Luden, daz v^ir in \nser Statt zu 

Cochme eyn Vngeli gdaichl ind gemaicht han, iud da>elue 
tVngeh hain wir derseluen vnser Statt halb von beiiundem 
rnsern Gnaden zu Buivunge ind zu anderm Vrher derseluen 
Tuser Stelle gelaissen, ind daselb halb Teil Yngelj^ suUen 
sie mit Willen vnser, vnser INakomen, oder vn^ers Ampl- 
tnannes der ytzunt da ist , iad herua zu Zyten wirdet, be- 
keren ind bestaden an den Buwe ind an^ander der vurg. 
vnser Steile Vrber. Des zu Vrkunde hain vrir vnser Inge* 
ligel an diesen Brieff tun henken, der gegeuen ist zu Erem- 
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breitstein da man zalt na Christi Geburt dmtsabenhaiidart 
Jatro dama in dem liXiii Jaire des nehestialfitwoeliis na 
dem Sondag so man singt hi der Yasten Jadica. 



N* 498, 

i^criog Wilttlm ten ^utü itU^nt hm Solana/ 6«itt ton^tMfm 
btt^, mit trr Oraffc^af^ Vltutnal^T. •- l364. 

Wir Wilhelm von Goits Genaden Hertzog zu Gulcbe 

doin kunt allen Luden^ -waot der edelmaH Joban von 

Mav^enare Bitter (i) vns vpgegeuen haii alsolcbA Leben 
vnd Herlicheit der Graifiscbafft vau Nuwenare as bie von 
vns entp&ngen hatte ^ also dat :wir in danaff vnsen Man 

nummerme erkennen y darumb hain "wir dieselu« 

Leben Aid Herlicheit der Graifischaffc van Nuvrenare vnrg* 
mit allen iren Gerichten Rechten vnd.Zubehuecen, so :we 
vnd wie die von vns 'mrende änt^ asvort* dem edelo lo- 
banne eiste Soene zu Safienberg.vnsem Swag^r mit Hulden 
iod allem Rechte bekint ^ iiid beleoeu mit diesem Brieue^ 
vnd entbieden darumb vvillende ernstlichen^ dat alle. Man 
Burgman^ Schefien vnd Gemeinden der Graiflsebafft van 
Nuwenare vur^. van nn voirt syn gehorsam dem vurg^ 
Johau von Safienberg^ as>irme rechten beleendeh Herrn^ 
v^ant vnr yroe der Leben vnd Herlicheide vnrg. kennen 
vnd in da ane behalden vvillen zu allem Rechte. Dil is ge- 
schiet zu Zulyge in Geinwerdigheit vnser Manne des an- 
dern Dages na sent Marcus Dage desEuangelisten, io deas 
Jareo vnses Herrn dusent drubundert vier vnd seiszig^ Jsir.. 

. (0 ^» itt ats^cMoe» 
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N^ 499. 

fdivlbnit iflriAt^n ^m Sifb^rafen Otto tfon Jttrhrg ttnk Um Cr|# 

6tf4ofc C ti n 9 Mit Xricr. -« 1364. 

Wir Oue von Kirbarg vnd Else sine eliche Huys- 
frau-w dun kunt allen Loden vnd erkennen nffenlich an 
disem Briue daz ynr vor vns vnd vnse Erben mit vorbe* 
daobtem Müde vnd mit Raede vnser Frunde vmb sunder- 
liche Gnnst Cnade vnd Furdemisse die vns der envirdige 
ims^ gnediger Here Her Cune Erizbiachoff zu Trire dicke 
getaen vnd bevriset hait vnd furbaz don mag, vna vüd vü- 
aere Vesiene vnd Slosse die tirir itzont ban oder berna* 
maus gewinnen demselben vnserm Hern von Trire vnd 
sime Stifte verbunden vnd vereyngei ban , v&d verbinden 
ynd v^eyngen vns ym an disem Briue in aller maten als 
berna ist b^riffen. Zum eirsteH enauUen noch eiivrullen 
^ir ftocb vt^se Erben wider den vorgenanten vnsern Hern 
voft Trir^ tioch sinen StiSft sine Lebetage vnd eyn Jair 
darnach nit dun noch lazen gescbieni daz vrider ae getan 
W^rde in keynerhande vnse, vnd ban darzu denselben 
vnsen Hern die wile er lebet vud sioen Stift von Trire ent- 
balden yff v&d in allen vnsen Y estenen vnd Slossen die v?ir 
itzunt ban oder hernach gevrunnen, sich darvz vnd darin 
zu allen sinen vnd sines Stiffts Willen vnd Noeden zu be- 
helfen, vnd wir vnd vnse Erben suUen vnd vruUen ym die 
Vnd ir iglicfae vffenen virelicbe Zyt vnd vne dicke er oder 
sine Amptlude von sinen wegen des an vns oder an vnse 
Erben gesinnent vdder allermenlich nyemand vzgenomen, 
ane alleyne vi^der vnsen Heren den Ertzbiscbof von Men- 
tze, die hochgebom Fürsten vnd Hern Hern Ruprecht den 
eldestenPballentzgreuen by Rine vndHertzogen in Beyern, 
den Hertzogen von Lutzeinburg vnd von Brabant^ den 
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Herizogen von Loihnngeu y Hern Friderich Wildegreues 
zn*^Kirberg inyti Oiten vorg. Yader^ Hern Hm rieh Greuen 
za Yeldentz, Hern Johaa G reuen zu Spanheim, ynd Hern 
Joban Ringreaeo l/Vildegreuen za Dune myn Ölten Swft- 
ger, vmb der -willen ^r doch "wider vnsern vorgenanien 
Hern von Trtre noch sinen Stift nit dun oder helfen Bullen 
noch de endialden. Me ist zu vriasen, vrere b Sache daz 
ejncher vnser Manne Bui^manoe oder Yndersessigen die 
ynr itzunt han oder die Vns hernamails von Erbeschaft an- 
uallen mugen , vnsen vorg. Heren von Trire oder sineu 
Stift criegon oder schedigen vralden von vrehcherley Sa- 
chen daz vrere dem noch den ensullen noch envrntten wir 
tut helfen nodi reden vrider vnsen vorg. Herett aooh sinen 
Stift von Trire, vnd ensuUen noch emroUen auch nit ver«* 
bengen daz yme oder sime Stifte von Trire M vnsern Tes- 
ten vnd Slossen oder darin die vnr itzunt han oder her- 
namails gewinnen eyncherley Schade geschie von den vor«« 
geschrieben vnsea Mannen Burgmanneo oder Ynderses« 
sigen oder von ymand anders heymüche oder vffenbare. 
Ynd in derselben Wise were iz Sache daz vnser vorg. 
Here von Trire mit eynchen den vorgeschrieben vnsen 
Mannen Burgmannen oder Yndersessigen criegen vfulde 
so ensidlen wir yn wieder sie nit scfatildig ein zu Mlhal«- 
den. Alle diese voi^eschriebene Stucke vnd ir igli^ haii 
wir dem vorg« vnsem Hern von Trins in guden Truwen 
globi gesichert vnd vffenlich zu den Heiligen gesworen 
stede veste vnd vnuerbruchlich zu haldeu vnd nit darwider 
zu komen noch zu dune heymKdie oder vffenbare tzge- 
sdieiden aBe Argefist vnd Geuerde. Des zu Yrkuäde rt^ 
gantzer Stedikeit han wir viise bigesig«^ wtk disei^ ftiff 
gehangen vnd ha& tmb mere^ &chwheid gd>edea Tnd 
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bleden an disem firiue den edeln Hern Joban Ringren''' 
Wildegreuen zu Dane min Otien SYrager, vnd Albrecht 
von Ripoltzkirchen das sie ire Ingesigele by die vnsere su 
VrkuDde an disen Briff wuUen henken der gege- 
ben ist do man zähe na Cristus Geburle drutzeenhundert 
vier vnd sesszig Jair vff sent Laurentien Dag des beiigen 
Martilers. 

N^ 500, 

Serner Sncftel »on fta((neIn6odeii / Surga^af |it Qe«^t6er9^ Ut 
fcbeiniset bcm trafen ICBafram ton 6pon(cim ^ie erhaltenen 
fSnf|e(^n 9funb igeltet 9)faifti§cf5c< ton Um Otixa%t\l |tt SafteTf 

(aun* ^^ erastina Conaeriionii saacti Pauli^ l364^ 

%t\fiAUItt eef(^euit0ungen fleSte 1367 imb 68 ber nkoAi^ 
hm (Krafen Sßalrom/ unb 1388 //9l/ 92^ 96 imb 97 bem ($taftn 
(Simon 9on G)>on(nm wxi. 



N^ 501, 

9ue^f4etb }Wif4en Simon ton bem Surdt^or |tt €o6ren| iinb ftem 
Seifte St. 8(orin bafeCbll, über be< erflcrn 9oatctrc<^te Ui M 
Icitcrn Scift^bofe ya Xärrfcb« - 1365. 

Ich Symont von dem Burgedor Wepefink, Tayt des 
Hohes zu Kerlich bekeonen vnd dun kunt vfielicb mit 
dyseme Brjeue daz ich mit Rayde miner Yiunde eines 
rechten Mutbescheydes ouerkumen bin bit den ersamen 
Herin dem Dechen vnd Capittile der Kirchen zu sente 
Florine %\x Couelentze ouer solicbe Dyenste dye sy mir 
ab eyme Vayde ires Hohes zu Kerlich alle JarN^schul- 
dich sint zu geuen, vnd von vmbe solicbe Rechte dye sy 
auch alz eyme Vayde ires Houes vorg. sckulcJUich sint zu 
geuen alle Jar alz herna geschriben steyt. Zu dem ersten 
daz d^ Fechter dez vorg. Houes alle Jar schuldich ist zu 
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geuen na Oysleren eyn balff Malder Wejses, ejn halff 
Malder STornia, eyn Malder Haueren Andernacher Bfaya« 
sen SU Voder. Der Schohb^ysse des vorg. Houes Ut schul* 
dich alle Jar zu geuen eynen Eymer Wines den Ritterea 
XU Schanke, nyt von dem besten vnd auch nyf von dem 
lieKstem , den Knediten eynen Eymer Wines vnd eynen 
Eymer Byeres dez dal Vyertel eynes Tryeiien Penniges 
wer! ist 9 zwene Schillinge vor eyn-*Swin^ swey Hunre» 
eyn Pont Wases, eyn Pont PeSers, eynen Tryessen Pen- 
nick vnbe dacht* Ynd auch der HoCF ist schuldich zu 
dyenen, e^n Yuder Boltzb, daz man liauwen sal in Ket- 
ger Busse den d» junge Arnold ?on Ketge hay t Dyeselbe 
Recht ist man auch alle Jare schuldich zu sente Johans 
Missen vigenomen daz man dan eyn Schayff sal geiieh tot 
eyn Swin, vnd darzu zwene Trysse Pennige vmbe Speck, 
also'daz dye yorg. Herio vod Capitel mir^mihe Leuedoge, 
vnd na mir eyme mynen Eruen sine Leuedage der eyn 
Yayt zu K.erlich sy vor dye vorg. Dyensie vnd vor soUch 
Recht, ab vorg. steyt, vnd darzu gehorich sint alle Jar 
rechten vnd geuen sollen! tussen den zvr eyn vnser Vran* 
vrin Missen dat sye zu Hymele vur vnd geboren vrart, ge- 
legen vor Herbeste syben Malder Weyses vnd syben Mal- 
der Kornes, dye dürre vnd drucken sin molengar* Vnd 
vvere it Sache dat min Erue na mir der eyn Vayt zu Ker- 
lich sy dit Mutbescheyt nyt halden eovrolle sa ensoUent 
dye vorg. Heren von sente Florine nyt vorbas schuldich 
sin dat Korn vnd Weys zu geben, vnd sollen t dan mine 
Eruen na mir dye Vayde sint des vorg. Houes zu KerKcb, 
vmbe Dyenste vnd Recht vorg. gene dye vorg« Herin ton 
senie Florine in alle iren Rechten Dyensten sin alz huyde 
au Dage . ee dyser Bryeff gegi^uen wart.' Ynd sal dye Yadye 
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von na dyseme Mutbescheyde^ das also gehalden irerde 
alz vorg. steyt, verüben in allen Rechten vnd Yryh&yde 
so wye si herkamen ist vor deme daz diser Bryff gegeuen 
wart^ also daz ay minen Eruen dye dye Yadye an Rerlich 
besiizeni vttser vorg. Dyenste vnd^Rechie gehorsame tollen 
sin za dune md zu geuen ak vor der Zyt ee dit Mutbe-* 
scheyi gerat wart. Auch bekennen ich Symont vorg. vor 
mich vnd mine Ernto den vorg. Heren zu sente Florin« 
getravre vnd gonstige Vayde zu un als verre als it dye 
Yadye vnd Hoff antriffet. Dit Muibescheyt geloben ich 
Symont vorg. vor mich in guden Truviren zu halden vnd 
darvrider nummer zu dun in keyne wys sonder alle Arge- 
list vnd Geuerde. Ynd des zu Yrkunde vnd Warfaeyt so 
han ich Symont vorg. min Ingesigel an disen Bryeff ge- 
hangen y vnd zu mere Stedicheide so han ich gebedeii dy» 
erbere v^yse Luyde Scholtheyssen, Riitere, Scheffen^ ßur- 
gemeistere vnd Rayt gemeyniich der Siede zu Couelentze 
daz sy ire Stedd meyste Ingesigel an dyaen Bryff hant ge- 
bangen. Datum feriä tercia post dominicam Inüocauit anno 
domini miUesimo trecentesimo sexagesimo quarto. 



N^ 502^ 

6tt6mifipnl>ttrrunbc unb J^urbtsuns ber e^tcAt tfai §$iw i^tn Cr|4 

biftof/ ensdbirt t»on Solm — l365. 

^i>* Burgemeister ind vort wir andere 

geineynlichen der Stat von Ly ns alt vnd jonk die zu yreu 
Dagen kernen sym begeren , dat kont sy allen Luden die 
diesen Brief seien sien of boren lesen zu ewigen Dagen. 
Want wir ena in der Zyt dat dat Gesticht van CoUie 
vacierde ind ledicb stuynt na Dode seiliger Gedaechte 
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onss Hern Bostcfaof» Wilhelms Torvaren oms ge- 
nedigen HeirreB Hern lüngelbreichiz Ten der Goyis Gena- 
den ErlzebuMohof «i Colne du is, intghan onsen rechten 
Heren eynen Ertsebusschof van Ccin^ ind weder Go( iod 
weder Befcbeidenhfit fr ollichen vermynret hatten | nie 
Verbonteniise mit Geloebden ind mit £yden, der wir 
ona mit andern ons vorg. Heirren Steiden ouerdragen 
hatten 9 mit Namen Andernach, ind Bonne, aa eyne Tan 
ms Steiden die andere au beschudden ind au verantwer* 
den, inighan alremalKohe ind mit alle onte Muege, ejoe 
Sut der anderre Rcacht nodi Onreicht da an an besorgen, 
ind euer mit denselben Iswon Steiden Andernach ind 
Bunne ind dar au mit den Steiden Nujsse ind Arwylre^ 
as dat wir Ttmf Steide des ouereynandere komen wairen^ 
dal wir geynen Enaebnsschof van Colne inlaisscn of int- 
fiingen soilden, he en hette ons Steiden allen gemeynfichea 
alle onse Reicht iod alle onse Besitannge ind Herkomen 
Priuil^en ind Yryheide, so wie die eisten ind die wysten 
van den Steiden tzydicb duchte, zu vnrenia bestediget ind 
geccmfirmiert . ind wir Stede dar vmb by eynander zu 
biyuen mit gemeynre Holpen ind Moegen intghan den 
ErizebusK^hof onsen Heirren. Ind want wir ouch an viele 
andern Sachen iotghan onsen vnrg. Heirren van Colne 
ind intghan syns Gesüchia Reicht ind Heirlichoid ons ver- 
griffen han , as Medeburgere edele iod onedele boyssen 
onsa Heren van Colne Willen ind Wist zo entfimgen ind 
zu machen ind die intghan yn zu verantwerden. Ind lait 
andrem Yreudgheit ind Ongeboersamgheit die wir began- 
gen han, tghan ons^i rächten Heren eynen Ertzebusschof 
van Colne vorg. so bekennen vrir Burgere ind Gemey^de 
ym Lyna vurg« offenbeirlAohen in diesem Brieue dat by 



L_ 
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diesdr Bruche ind Missdait *wir van Reichte verbuert ind 
verbeyren hauen alle Gnaide alle Priuile^e ind Yry beide 
die ons van onsem vurg Heren ind van synen Yurvaren 
Erizebusacbouen zu Colne verleint iod gegduen wairen, 
ind vort so bekennen wir alle ona groyuer firoche ind 
Miasdait vurg. And dat virir darvmb onser alre Lyf ind 
Guyt in oussvnrg. Heren Hant van CSolne gestaltind gesät 
han^ ind vnr ouch onae Qnschoult yme in etzlicber mais* 
aen getsoint han aa dat vfir by onser Donipheit ind On* 
vrissentheit au diesen Sachen komen syn. Ind want onse 
Herre van Colne vurg. angesien hait onsen Ruv^e iod Be- 
kennisse, ind ouch onse vieliche Beide ind vmb dat vvir 
yme synen Nakoroelingen ind syme Gefliehte ewelichen 
ind vmmerme de vurder zu Dienste verbonden blyuen 
ayns Tzoyrns ind synre Oogenaiden vei|[essen hait ind 
ons zu Genaiden genoymen hait mit Yurv^erden dat wir 
by yme ind by syme Gestiebte oogescheiden in ganizer 
Truvren ind Sieidgbeit evvelichen ind vmmerme blyuen 
solen als by on^me gereichten Heirren . so bekennen vrir 
demselben onsem Heirren van Colne alle. der Ponte ind 
Yurwerden in der Formen ind Wyse as herna gescbreuen 
volght. In dem eirsten bekennen wir pns willichlichen 

afgescheiden ind afgenoymen han der Yerbonde 

der Geloefden der Sicherheit ind Eyde as wir ons ouer« 

dragen ind verbonden halten mit den Steiden vorg 

ind dat wir achter diesem Dage vort nummerme • 

eynche Man of Wyf sy sy edele of onedel zu Buttere of 
zu Burgersscn nemen of entfangea , nocii eynche nuwe 
Gewoende, Assise^ Gebot of Gesetze machen noch Bu 
begriffen an Tuemen of an Muyren noch Yestene machen 
mit Grauen mit Gryndelen of mit Sloasen noch eynge 
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Sache da belanck an sy doin of loissen solen en buyssen 
onss Heirren van Colne synre Nakomdinge ind syns Ge« 
stich t£ Yurg. Wist Willen ind Geheizze. Ind berumb so 
hait onse Here ?an Co]oe vurg. ons aisulghe Priailegien as 
"Wir van irilne Bnsschoue Heinriche selige Gedaecht syme 
Vurraren besiegeh hatten, no van nuwes verieini as lange 
as syne Genaide ind syn Wille is, iod -wir des intgban yn 
ind intgfaan syn Gesuchte verdienen kunnen. Yort so so« 
len ym Burgere ind Gemeynde van Lyns onsme Heren 
van Colne vorg. synen Nakomelmgen ind sime Gestiebte 
van nu vort ehelichen ind vmmernie za dienste sitzen ind 
bereit ind gehorsame syn zu dienen ind zn volgen , bloes 
ind gevraipnet mit aHen Sachen ind vrieder alremallich 
wanne ind wye ducke ind in wilgher vnse onse Here van 
Colne syne Nakomefinge ind syn Gestichte, of yre Ampt- 
lude van yren vregen des van ons gesinnent. Ind so wanne 
dat eyn nuwe Ertzebusschof von Kolne kumpt den solen 
vrir intfangen ind inlaissen ind yme syne Stat van Lyns 
offenen ind yme hulden ind svreiren sonder alle Weder- 
reide, ind sonder e^Tighe Grade Yry beide Con6rmatie of 
Geloefde van yme zu vurentz zu heisschen of zu nemen. 
Vort want bisher eyn Rait gewebt is in der Stat van Lyns 
in wilchme Raide ducke Lude gevfeist ind gekoyren synt 
die dem Gestiebte noch ouch der Stat nyet vrberlich ea 
wairen, so faait onse Heirre von Colne vurg. mit onser alre 
Wille yme synen Nakomebngen ind syme Gestichte be* 
faalden den Rait zu setzen ind zu machen, also dat he syne 
Nakomelinge ind dat Gestichte van Colne alle Jaire dru- 
tzeine birue Manne vyss der Stat ind vyss deme Kirspele 
van Lyns die sy nützliche dunkt, ind die gelyche Buerden 
an Dienste, an Beiden, ind an Schetzingen mit der Ge-» 
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meynden drageo, kieaen iod setzen solen zu ejme Raide 
in yrre Stat van LyDS vorg. , die onaem Heren van Colnq 
synen Nakomeliogen ind syme Gesuchte geloyuen ind 
aweren solen za den Heilgen syne ind syni Gesüchts Heir* 
licheit ind Reicht truwelichen m behalden ind zu bevra- 
ren, ind ouch syare Bargere ind synre Sut van Lyna Besu 
truwelichen zQ raideQ in allen' Sachen y wiUich Rait ouch 
geyne Macht hauen sal eynge groesae Sachen zu raidea 
of zu doin buyssen onsa Heren van Colne synre Nakome* 
lioge ind syns Gesücblz Wist ind Willen. Yort vrain onse 
Here van Colne vmb syns Gesiichtz ind vmb syns Landz 
Beste eyne Burgh nu begriffen hait zu machen in synre 
3tat zu Lyns aa solen wir Burgere ind Gemeynde van 
Lyps alsQ as wir oos ouch wiMicliche ind guetliche darzu 
erboyden han, ind wir ouch onse Heren van Colne geloyfc 
han deo Bu, ind die Burgh van diesem Dage vort eweli-« 
eben ind vmmerme iod truweUchen mit alle onser Macht 
als onss seines Lyf ind Guyt helpen hueden beschirmen 
ind weren, tghan alremalliche ind zu allen Stuynden, 
wanne ind wUghe Tzyt des Noit gebuert, also dat onsme 
Heren van Colne synen Nakomelingen ind syme Gesuchte 
geyn Schade noch YersumeDis van onser weigen da an 
engeschie. Vort want odss Heirren Vurvaren Ertzebi- 
scboue zu Culne onse Heren yre Stat voo Lyns mit Muy« 
reo mit Tuerneo ind mit Portzen mit yrre Gonst ind Vol- 
liste b^riffen ind gemacht hant so solen wir Burgere iod 
Gemeynde van Lyns onsme Heren van Colne vurg. synen 
Nakomelingen ind syme Gestichte alletzyt^ as sy zu Lyni 
koment ind syni, alle Ayueniz ind ouch yrem Amptmanne 
so wanne he des gcsynnet von yren weigeo, die Slussele 
▼an allen Portz^i van Lyqs anlwerden ind heuern , vmb 
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dat urir bekennen y dat onse Here van Colne onse reidite 
Here sy ind nyeman anders. . . . Alle diese vurg. Dyncge 
synt geschiet ind gedadinkt in der Stal zu Lyns in Ent- 
gtianwordicheit der edelfe Beirren ind der vroymer ind er- 
aamer Luyde, as Heren Wilhelms van der Sleyden Doym- 
proyfitZy Heren Gerartz van Bylsteine Canonychs so me 
Dome tu Colne , Heren Johans Heren van R^fferscheity 
Heren Johans Hern van der Sleyden, Heren Johans Hern 
zu Saffenberg, Hern Arnolls van Blaokenheim Hern sa 
Syntzfeh, Hern Willems van Oetgenbach genant vau 
BruydiQsen , Joncker Heinrichs Heirren sa Ryahesceyne, 
Hern Roilmans Heren zu Arendale, Hern Johans Mar* 
schalchs van Alfiere, Hern Rorichs van Oetgenbach, Jon- 
cheir Roerichs van Rennenberg, Joncheir Coynralz vati 
Thoynberg, Heren Coynratz van Saffenberg, Hern Hein- 
richs Burghrcuen van Dracheueltz, iud viele andre 

Ritlere iud Knechte die hi ouer iud an synt gevireist 

Gegeuen in den Jairen onss Herren dosent drybondert 
vumf ind seiszich des nei&ten Saiterstaigs na der Apostetle 
Dach, den man sei*} fit zu latine Diuisio apostolorum. 

N^ 503, 

9tbtvi in ^ivqnf^aft |u 9ma^tn, bat fit ouf bti €tifiiftti ^'iln 
0ritnt, 9o^cn/ unb Strot^m fciac 9aaUn auffuhren m&vbu — 

1365. 

Wir Tilman Ynkelbach Burgemeister , Sche£fen vn4 
Gemeynde zu Remagen dun kunt allen Luden y want der 
erwirdige Y ader in Gode vnse liebe Here Her Engelbreoht 
Ertzebusschoff zu Colne zu andern Zyden \us ouermit« 
syne ofiene Brieue imTouch ooermitz synen Rait vml 
Vrunt die he darumh. an vns gesaot hatte^ verboiden hait, 

III. Z^til 2« Wt^eiluna. *6 
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ilat -wir engeynreleye Buw as an Muren an Grauen an 
Placken an Portzen of an. eyncberleye Yestenunge zu Re- 
magea vp sime iod des Gesiiclils van Colne Lynpade Ge- 
l^de ind vrier Siraisseo ind Strome nyct enbegrietfen noch 
en macheden^ ind die vurg. vnse Here van Colne vns nu 
darumb zu Lyns vur sich ind vur spne Vriuit verboidt 
hatte, ind dat noch an vns vurderde, so bekennen vrir 
ofienberliche ouerraitz desen Brief dal v^ir in giiden Tru- 
'wen ind in Eyds stat geloeuei ind gesichert han, geloeuen 
ind sichern in desem Brieue vnsen vorg. Heren van Coln« 
ind syme Gestiebte dat wir noch nyman zu Remagen noch 
darby noch darane noch darvmbe nyet buwen noch ves- 
ten en sulen ia eyocher Wys an Muren an Grauen an 
Planken an Porizen of an eyncberleye andre Vesienange 
so wilcher Kunne die were^ wir enhauen vnsen vorg. 
Heren van Colne .... dat eynen Maent ze vurens kunt 

•gedain mit vnsen offenen Brieuen In Urkunde 

ind Stedicheid alle dess Dyncg hain wir vnse Ingesigel van 
Remagen an desen Brief gehangen. Die gegeuen is in den 
Jaren vnss Heren dusent dryhundert vunf ind seszich vp 
sente Marien Magdalenen Auent. 



N^ 504. 

^auptpunfu einer ^ntfi^tibunQ in &a<itn imtfc^m htm ertSifc^ofe 
(Engettert t^on Ciln unb btn bürgern in 0iiberna4» - i365. 

Wir die Raede der vier Stede Coline, Bunne, Coue- 
lentz, vnd Wesil dun kunt allen Luden die diesen Brieff 
aebent oder horent lesen , daz wir vmb alle Zweyungen 
vnd Zwist die vfferstanden waren biz ypp diesen hutigea 
^*g zuaacheo dem erwirdigen in Gode Yader vnd Herren 
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\nserin Herren Hern Engilbrccht Erlzbischöff zu Colne 
^ff eyne Syle vnd vnsern Frunden vnd Sameriiburg^rn 
der Stat von Andernach vfF die andersyte, die vns mit 
gudem Wi]Ien zu dieser Zyt gekoren liant zu Sagern vnd 
zu Sanneluden sie zu scheiden von der Zweyüngen vnd 
-Zwist vorgenanl die sich biz vff diese Zyt zusschen den 
vorg. Parthien erlauffen hant, wann wir keyner Myn* 
nen Volge enhan, von den vorgeschrieben Partien ^ so 
scheiden wir sie mit deoi Rechten als berna geschrieben 
stect vff vnser Eyde vnd versinnen vns nli bessers. Zu* 
dem ersten scheiden vnd sayssen wir sie na dei* Zwisi vnd 
Zweyungen als sich vnser Herre von Colne vorgeschrieben 
von vnsern Frunden von Andernach beclagit hait als von 
der Brücke die syme Stifte mit geweltlichen Sachen abge- 
brochen sy sunder Gerichte vor Zyden vnd na der Sunen 
der sich voser Frunde von Andernach vermessent von Bis« 
schofl& Wilhelms seligen wegen, vnd von der Confirmalien 
vnsers vorgeschrieben Hern von Colne Bischof Engilbrech* 
tis daz vnser Here von Colne die Brücke wyderhaben sal 
also daz er sie mach dnn machen, wanne er will in alle 
dem Rechte da inne die Brücke vor stiiynt, die mit Ge- 
walt abgebrochen wart sunder Gerichte als vorgeschrieben 

steet wan a]le Gewalt Ynrecht ist Vort scheiden 

vnd sayssen wir sie vor ein Recht vff vnsir Eyde in der 
Zwist vnd Zweynrigen als sich vnser Here von Colne be- 
cbget von vn^rn Frunden von Andernach von sincr Burg 
zu Andernach der sich vnser Frunde von Andernach vn- 
derwunden suUen haben, die Burg sol vnser Here von 
Colne oder wer iz von sinen wegen gesunnet zustunt wy-* 
derhaben mit alle deme Rechte als er sie hatte alsbalde die 
Sunebrieue zu beiden Syten gegeben werdent vnd mit alle 

46 • 
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der Haben die vnserm Herren ?on G>Ine da inne geno* 
men ist sint der Zyt daz vnser Frunde von Andernach 

ttch der Barg vnderwunden hant . Yorl scheiden 

vad sayssen *wir ae vor ejn Recht vff vnser Eyde in der 
Zvrist vnd Zweiungen als vnser Here von Coioe zu vnsim 
Frunden von Andernach hait als von synes Tzolhuys we- 
gen zu Andernach , daz vnsir Frunde von Andernach vn- 
serm Herren von Colne oder dem der iz von synen vregen 
gesunnet zu stunt wydergeben sullent sin Tzolhuys vnd 
daz vffen machen ob yt daran zugemurit vrere in aller der 
Formen vnd Rechte alz iz sine Yorfarn Ertzbischoue zu 
Colne an yn braicht hanu Ynd betten vndr Frunde von 
Andernach vnserm Heren von Colne yt daran gebrochen 
daz sullem sie yme zusschen hie vnd Oistern allernehal 
ivydermachen. Were iz abir Holzwerk daz da zebrochen 
Vere daz sullen sie binnen den nehsten vier Wochen na 

dalnm diz Briefs wydermachen Dez zu Yrkunde in 

allen diesen vorgeschriebenen Sachen han wir die Stede 
vorgenant Colne Bunne Couelentz vnd Wesil vnsir Stede 
Ingesygel ^u diesen Biieff gehangen. Der g^ebeu ist in 
den Jaren vnsers Herren do man schreib dusent druhun« 
dert fünf vnd sehszig vff den Mandag vor dez heiligen 
Dage. 



CrtUfd^f 6ttii0 »Ott Srier UmxfU^t Um Miteer tiAivid giot mh 
fRcrl, fcitif ema^Hit t^fc auf SrtcriMc ttkmfiMt |U Jtcm 
fttl/ 9lU Ketterae^ unb 9tcr( Utxxtn |u Knnrn« Di« ««Mti 
Suphtal prodiomartiriB in Kaulibai Gritli^ lS69» 
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N^ 506. 

9tt>ttt hit 9rttber Uiiath unb Vcrer »en Ci4 / i^rrrcit {it DthU, 

CoWcni/ imicr ^cr fttttcftrgcinng b«r Mieter Aarl ttn S^nrraf/ 
«tnft St^orb SKctufcIbcr, De« Dintugcf a« d«»e twejtta Snu- 
dagt ya der YmCco, 1366. 



N^ 507, 

9finfhrc»arl be< Ktititgrafrn i^arfarb »üq Kbeingrafcnllctti tegen 
bcn eriitf^of C u n o »»n Zrtcr« — l36& 

Ich Hartard ftingreoe von Ringreuentlein dun kunt 
aDen Luden vnd erkennen uflenfich mit diesem Brieue das 
ich deft erwirdigen myns lieben gnedigen Heren Hern 
Cunen Ertzbiscbofis zu Trire Diener bin -worden alao das 
ich -wider yn vnd änen Stift noch sine Yndertanen num* 
mer getun ensol heiodicb oder uffenbare vnd das ich nit 
verbeugen sol noch enwil daz demselben myme Heren 
oder sinen Ynderdanen eynche Schaden gescheen vz my- 
nen Testen vnd Bossen die ich iizunt han oder hemaroails 
gevnonen, oder darin in eyncher -wise, dan ich »ol vnd vril 
sinen vnd sins Stifts von Trire Schaden -warnen vnd -wen- 
den nach mynen besten Sinnen vnd Mugen vnd ym ge- 
truwe vnd holt sin. Alle dise vorgesch. Stucke han ich 
dem voi^. myme Heren von Trire in guden Truwen vnd 
in Eyds stad globt vnd genchert vnd globen mit disem 
Briue stede veste vnd vnuerbruchlich zu halden, vnd dar- 
wider nii zu komen noch zu dune als lange min vorg. 
Here von Trire lebet • vzgeschdden alle Argelist vnd Ge- 
nerde. Des zu Yrkunde han ich min Ingesigel an disen 
Briff gebangen vnd han darzu vmb merer Sicberbeid ge- 
l>eden den edeln mynen lieben Bruder Hern Joban 
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greuen Wildegreuen za Dune vnd den frommen Rilter 
Hera Richard von Eych daz sie yre Inge^igele by daz 

niyne an disen Briff hanl gehangen!. Datum anno 

domini M . ccc * LX sexto • die uhima mensis augusd. 



N^ 508, 

Cridfc^of Zn^tlhttt »on Söfn ert^etlct hm 9?irtfi- 3aco6 Jtrfyer 
hai itiin bti e^folTc^ Arcp (et 0nberna(t. — 1366. 

Nos Engelberlus Dei gratia sancte Coloniensis ecciesie 
archiepiscopus sacri imperü per Ytaliam archicancellarius • 
notum facimus vniuersis quod iidelium et indefessorum 
obsequiorum, que Jacobus dicius Kreyer miles fidelis et 
casirensis noster in Rynecge nobis el ecciesie nosire Colo- 
piensi facere tenebitur firmiter et promisit temporibus 
affuturis, intuitu sibi in augmentaüonem feodorum suorum 
que a nobis et ecclesia nostra tenere et possidere dinosci« 
tur, castrum nostrum et ecciesie nostre in Kreye cum suis 
yniuersis et singulis attinentiis et pertineniiis prout a nobis 
et ecclesia nosira ex aniiquo in feodo dependere consueulr, 
et nunc post mortem quondam Christiani dicii Monsterer 
Ultimi possessoris dum vixit ejusdem , ea occasione quod 
ipse sine berede masculo decessit, et etiain quia dictum 
castrum debito tempore a nobis per quemcunque in feodo 
non est receptum, ad nos et ecclesiam nostram legitime 
extitit deuolutum, in feodo concessimus et concedimus 
per presentes, per ipsum et heredes suos masculos in recta 
linea ab eodem descendentes perpetuo tenendum et pos- 
sidendum modis et conditionibus infrascriptis. Primo vi- 
delicet quod prefatum castrum in Kreye cum suis aiiinen- 
tiis et pertinentiis erit et esse debet ligium et apertum 
castrum nostrum et ecciesie nostre Coloniensis perpetuis 
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temporibus afiiiluris^ sie quod nos successores nosiri ac 
oflBciati nostri el amici nes de dicto casiro et sais attinen« 
tiis juoare poterimus eontra quoscunque nemine penitus 
ezcepio y ipseque Jacobus et sui heredes predicti nos suc- 
cessores officiatos et aniicos nosiros ad dictum castrum 
com suis attinenüis recipere et adniittere tenebuntur qnan* 
docunque et quotienscunque uoluerimus, et ipse uel sui 
heredes nomine nostro super eo fuerint requisiti, nosque 
et ipsos in eodem stare manere eiire et reintrare permit- 
tant quamdiu nobis placuerit ac \isum fuerit expedire. Et 
81 contra id per ipsum vel beredes suos attemptatum (iierit 
in parte uel in toto ex tunc ipse et heredes sui de facto 
cadent a jure castri et feodi supradicli^ et ad nos et eccie- 
aiam nostram Ubere deuoluetur. Et super eo etiam vigiles 
et portenarii dicii castri nobis successoribus nostris uel 
officiato nostro cui id commiserimus facient fiddilatem et 
juramenta. Insuper si prefutum Jacobum uel heredes suoa 
masculos ab ipso in recia lioea descendentes sine heredi* 
bus masculls ab ipsis in recta linea descendenfibus nunc 
vel inposterum decedere contigerit , extunc prefatum cas- 
trum cum suis attinentiis ad nos et ecclesiam nostram al>* 
ftolute et liberc deuoluetur nicbii juris penitus heredibus 
ipsorum feroellis uel aliis ex indirecta linea ab ipsis descen« 
dentibus reseruati , sed ipso Jacobns et sui. heredes in vita 
sua taliter disponent et ordinabunt quod in hoc casu dic- 
tum castrum cum suis atlinentiis nobis successoribus nos- 
tris et eccle^ie nostre Coloniensi assignabitur et delibera- 

Liiur sine aliqua contradlctione In quorum testi- 

monium sigillum nostrum presentibus est appensum. Da- 
tum Colonie anno domini millesimo ccc .sexagesimo sexto • 
crastino beali Mathei apostoli et ewangeliste. 
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N^ 509, 

Dtt0 ton Jttrfittrg ttttivt fSr fiäf unb fttnc JDtcncr/ tont Hvfiifiicft 
€ttno »011 Zrier für aüt Sfocbcrungen unb allen Scrfnjl in fcini» 
Stcnflc cntf4&btg(t |tt fcpn* — l366. 

Ich Oue von Kirberg dun kunt allen Luden vnd er- 
kennen uffenUch mit disem Briue, daz der erwirdige in 
Code Yader myn gnediger Here Her Cuno Ertzbischoff 
zu Trire mir gnug vnd vollendeen hait von aller Yorde- 
rangen vnd Ansprachen iz sie von Diensten Schaden Kos- 
ten vnd Verlusten die ich oder myne Diener in desselben 
myns Heren vnd sins Stifts von Trire Dienst gefurt vnd 
brocht han, aä denselben mynen Heren vnd sinen Siift 
von Trire zu vordem bette oder haben muchie biz an di- 
sen hutigen Dag, vnd darumb han ich gentzliche vor mich 
myne Erben vnd myne vorgeschriebene Diener vertziegen 
vnd vertzihen mit disem Briue uff alle Yorderunge vnd 
Ansprache die ich von mynen vnd myner Diener v^egen 
2XX vordem bette oder vordem muchte biz an disen huii- 
gen Dag vff den vorg. mynen Heren von Trire vnd sinen 
Stift; vnd were iz Sache daz eyncher myner Diener die 
ich in myns egen. Heren vnd sins Stifts Dienst gefuert 
faette^ hemamails vmb dese vorgesch. Dienste Schaden 
Koste vnd Yerluste Ansprache deden an mynen voi^. 
Heren vnd sinen Stift von Trire der Ansprache sol idx 
denselben mynen Heren vnd sinen Stift entheben vnd sie 
der ledig machen vzgescbeiden alle Argelist vnd Geuerde. 
Des zu Yrkunde han ich min Ingesigel an disen Briff ge* 
hangen. Gegeben do man zalte na Chrbtus Geburte drut- 
zeenhundert sess vnd seszig Jair uff Sondag neest vor senl 
Gallen Dag« 
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N^ 510, 

9iiUpp htv jSiiftfrc Den %a\Unfitin , i^ttt |tt Wt&nittAtvq , ^ixi 
pfändet Im, er|6tf<toft (uro »eit Sriir ba€ pem er|(ltftc CMti 
U^cnru^Hae IDorf 9n|cn(cttii* — i3fi7« 

Wir Philips der junge von Yalkensteyn Bere zu Min- 
tzenberg • bekennen vffenlich an diesem Brieue und dun 
kunt allen den die yn sehent oder horent lesen , das ^ir 
Tmb vnse ynd vns Herschefte kuntliche Nutz vnd Noy^ 
mh Willen vnd Yerhengnisse dez erwirdigen in Code 
Yadirs vnd Herren vnsers Herren Hern Engilbrecbls Erts- 
bisBchofs zu Colne y von dem daz Dorf zu Briizenheim mit 
syme Zugehoir zu Lehen ruret • dazselbe Dorff mit aller 
Herscfaaft, Gerichten , Rechten ^ Gudin, Guldin, Renten^ 
Luden, Nutzen, Geuellen, Velden, Weiden, Wassern,* 
Weydeo, Czinsen, Wingarten, Garten, Husem, Bachu- 
sem, Mulen, Wyesen, Wegen, Stegen, WasserlauflTen, 
Czehenden, Sturen, Diensten, Wilpannen, Kirchensatze 
vnd mit allen andern Zugehorungen , ersucht , vnd vner- 
sucht, vne man daz genennen mag, nusnit vzgenommen, 
4em erwirdigen in Gode Yader vnd Hern vnsem Herren 
Hern Cunen Ertzbisschof zu IViere recht ved redelich ver- 
laicht vnd verpant han, vnd verpendin an diesem Brieue 
für syben dnsent deyne Guldio, gut von Golde vnd swere 
von Gevrichte die derselbe vnser Here von Triere vns an 
gereidem, getzaltem, Gelde geluwen hait, lange ee, dan 
diess Brieff gemachet vnd gegeben vrurde , vnd han ynv 
denselben vnsen Herren von Trier gesatzt vnd setzen mit 
diesem Brieue in Besitzunge vnd Bruchunge dez vorge- 
nanten Dorffs Britzenheim vnd aller siner vorgescrieben 
Zugehorungen , daz er vnd vrer zu Tzy den diz Briefs Be- 
balder ist oder wirdt, der geniezen vnd gebrachen suUen 
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vnd mögen in allen Sachen als ^\\r selber mucluen^ ob 
-wir sie innigh hetlin, ane Abslagh zu dniie, biz -viir oder 
Tnscr rechten Erben oder Nakomen vnsem egenanien Fle- 
ren von Triere oder Bebeldere dlz Briefs die vorbenant 
Summen Geldes syben dusint Guldin gentzlich vnd -wol 
belzalin vnd betzalit haben, vnd die Belzaluoge, mit gudin 
yren Quylbrieuen bewisen kunen. Vnd -waz Nutzes Ge- 
uelles oder Guide für dieser Losungen da \rerdint, darvff 
Terizij^en y^iv luterlich vnd geben die vnserm egenanten 
Herren von Trier, wann er von rechter Geburle ein rech- 
ter Erbe ist der HerrschefFle von Yalkensteyn vnd von 
IMintzemberg, doch suUen vfir iz vermannen, vnd verdye- 
nen gen vnAern Hern von Cohie vnd sinen Stift glicher 
v^ys als ob wir iz selbir allez in vnser Gewalt hettin, vzge- 
scheiden alle Argelist vnd Geuerdc an allen diesen vorge- 
schrieben Dingen vnd ir iglichcm. Dez allez zu Vrknnde 
vnd ganizer Stedigheid han vvir gtbeJen vnd bydden an 
dyesen Brieue vnsern Hern von Colne vorgenant daz er 
alz eyn Lehenherre dez vorgenanten Doris vnd daz diese 
Verlegunge Versetzunge vnd alle diese vorges. Stucke mit 
synem Willen gescheen sin, sin Ingesiegel vrille dun hen- 
ken an diesen Brief, daran vvir auch selbir zu Yrkunde 
vnd Stediglieit vnser Ingesigel han gehangen. Ynd darzu 
han vv^ir vmb merr Sicherheid gebeden vnd bydden auch 
an diesem Brieue vnse lieben Gel ru wen vnd Riiiere Hera 
Graft von Beldirsheim vnd Hern Johanne Setzpant von 
Drahe daz sie ire Ingesigele zu Getzugnisse vnd Vrkunde 
aller dieser vorgeschrieben Dinge, an diesen Brieff wullen 
henken. Vnd wir Engilbrecht von Gois Gnaden dez hei- 
ligen Romischen Riches in Ytalien Ertzcanceler, beken- 
nen vffenlich an diesem Brieue, daz wir vmb flizige Bede 
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dez edeln vnsers lieben Getruwen Philips des Jungen von 
Falkensteyo Hern zu Mintzenberg vn^ern godiu frihen 
l/Villea vod Yerhengnosse gedan han vnd dun zu allen 
diesen vorgeschrieben Sachen ab eyn Lehenherre des ege- 
nanlen Dorfs^ vnd als verre iz vns aniriffet, mit Beheltnusse 
Tnars vnd vnsirs Siifiis Rechiiz vnd vnser Mansohaft die 
der egenant PbUipa dragen verdienen vnd vermannen sol 
gen vns als recht vnd gevronlich ist, vnd dez zu Yrktmde 
han wir vnser Ingesigel an diesen Brieff dun heokin • . • . . 
der gegeuen ist , do man zalte na Crists Geburt drutzen - 
hundert vnd darnach in dem sehs vnd sehsczigstem Jare 
vff vnser Frouvren Dag genant Purificatio in latine. 



N" 5in 

€oarab/ J^err |u Cä)intdtn, crfrnnet hu ^tipl^i^unqitt^tt M 

Mcfitvi Slfit^tna^ im granfrnf^cibcr 8a(b( an* -7- 1367. 

^cia €tcad, Palatince, iom. VIL pag. 484. 



N^ 512, 

S>ic Vfali^rafcn Kuprc((c ha ältere unb Kuprc^t ter iün^ere iete^nca 
auf ben unbecvftten iohtifaü bei Smmcrt(0 Don ^alUd, htfftn 
&ibWAqtv$ 60(111 / 9{ic(a< ^cn iungen t)on @en6etm, mit htn 
pfSd^ii^tn ttfftn ^u Ooebenrot^ unb ^cbwet^^aufen. — 1367. 

Wir Roiprecht der eitere von Goilz Genaden P&Itz- 
graue by Ryne dez heilJigen Roymsin Ryches oberster 
Drusschez vnd Hertzoge in Beyeren , vnd wir Roiprecht 
der junche von der seibin Genadin Pfalzgraue by Ryne 
vnd Herizog in Beyeren bekennen ofFenbair mit duyssyn 
Bryff, das vor vns komen ist Emmerich von Waldecke 
vnser lieber gelruwe vnd hait flyslich Bede ain vns ge- 
laicht , abe is Saiche v^ere das er ane Lybs Erbin abe- 
ginge da Got vor sy das Vfiv dan CoUlyns von Sienheim 



« 

syns SwBgert Son mit Namen Clais den jangfain Vait m 
Sienheim erbin "willin nha syme Dode mit alsuilcbin Lenea 
als er dan yntzunt von vds hait zu Goiderait vnd zu Svi^eic- 
hasin mit Namen alsuilcbe Rentte vnd Guide Zins Ziende 
vnd HoflP noyst vsgenomen vnd so vne syne Eidern daa 
den alwege von vns vnd der Pfahze zu Lena gehabt baynt^ 
vnd er auch yntzunt von vns hait. Da hain vnr getruvf en 
Dynat vnd flyslich Bede aingeseen vnd hain den vorg. 
Chis Coillyns Son geerbt, vnd belenet mit den vorg. Le- 
uen vnd Guittern zu Goiderait \nd zu Sweichusen myt 
Vorvrorten, vreres Saiche das der vurg. Emmerich also abe 
ginge als vorgeschriben steet, das er vnd syn Son keyne 
Lybs Erbin enlyssin, so sal der vorgen. Clais vnd sine 
nesten Erbin von der Svfert syten (a) duysse vorgen. Lene 
zu Goiderait vnd zu Sw^eichuisin mit alle yrren Zugehore 
nuysi vysgenomen alvrege vnd zu ewichin Dagin zu rech* 
ten Erbelene von vns vnd vnsern Nhakomen der Pfaltze 
babin vnd besitzin, vnd soUent auch dusser vorgen. Clais 
vnd syne Erbin als vorges. steet dusse vorg. Lene alvrege 
SU der Zyt als dicke sich is geburt zu rechter Zyt intphain 
vnd verroannen als Lenes Recht ist, vnd alles das dan doin 
davon das Man yrren Herren pflichlig sint zu doin mit 
Truvren Dinsten Huldin Eyden Man vr teil zu aprechin (i) 
als dicke sich das geburt. Zu Yrkunde gebin vfir duissin 
Bry ff vers^t mit vnsern beiden eingehangenen logesie- 
gelen vor vns vnd alle vnsere Nhakomende der Pfaltze. 
Datum Altzey quinta feria post dominicam Jubilate anno 
domiui K . ccc . un . septimo. 

(1) aRännIi4)e 3(gnateit. 

(3) SBetm SRanngf ci^te alt SafaO Mhufi^tn, unb in Se$(fi«fai(m 
Slf^t mUiufpte<|^etu 
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Birnen, ^ttt |u ftmptnit, unh feine tBtfiier/ l&tcbfriA/ 3o(ati9 
iinb i^citirt« # dcben 6er Vbcci Uti4f iiwi Sa^r^bS^eiiif <|rcl 
Oater^ Simon unh t^rrr Sumr J^e^wi^ / imei ÜRatUr Jtovni 
rcnten l^on ttrcr SBogtci |u Cf^. — 1367* 

leb Symon Herre zu Kempenidi dun kont allen Lu« 

den in diesm Biieue vnd erkennen vor mich vnd mine.. 

Brodere mit Namen Dedericli Johan vnd Henrich dat vm 

yme sunderliche Gumt vnd Genade die vnse Aldem van 

Kempenick gebait haint, vnd wir ouch noch hauen zu 

deme Goitzbuyse vnd Conuente vnser lieuer Frauvren 

senle Marien zu dem Laiche gelegin in Tiiere Basdum^, 

-want niet nuuer noch besser syn in mach na dez Men«^ 

sehen Leuen dan Hayl vnd gude Aodaeht der Selin , her- 

vme hain ich Symon vorgescbreuen vnd mine Brodere sa- 

mentliche vnd mit gudin Yorrade vnser Frunde gegheuen 

vnd beviryst vme Godis Willen vnd vme Heyl vnsis Va- 

dirs Symons Heren zu Kempenich vnd Frouwe Hadevrich 

vnse Moder Selio erflich vnd evrelich zwei Malder Koma 

jaerlicbir Guide, vnd hayn die bevryst vf vnse Yadye zu 

£sch| also daz vnse Amptman daseluis dat Korn alle jaer- 

lichs vfheoen sal vnd den Hern zu dem Laiche hantreichiu 

aal zu sente Remeys Bfissei dat sy dan bezalt sin, dan sal 

mau alda dat Korn zu Gelde maiobin also dal man eyn 

Maldir xu YigUien deylin sal den gbeuen die da gwiwor* 

dich sint, vnd dat andir Malder zu Missen ouch den geii^ 

wordbhin , also dat man dez Mirwechins na vnser Frou- 

iren Dago die heist Assumptio z\x latine eyn jerlich vffen- 

baer BeghendLenisse begaen sal ewelicbin vnd vmmermo 

vnsU Yadirs vnd vnser Moder . vnd der Heirschaf vaii 

K^mpenich dye vaa alders vervarin nnt vnd noch vervvin 
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mngliin. Des za eynre gantzer Stedicheit so hain \nr De- 
derich Johan vnd Heinrich Gbebrodere Symon Hern za 
Kempenich vnsin Brodir gebedin dat her syn Siegil vor 
vns vnd yn an desin Brief wille henkln; vnd ich Synjon 
egenant gheyn dat ich vme Bede minre Brodere vor mich 
vnd sy mine Syegi] an desin Brief gehangen hain zu ev^e« 
licher Stedicheit dusis vorgeschreuen Selinghereiie. Datum 
anno domini millesimo . ccc . liX . septinio . ipso die beati 
Petri apostoli ad Yincula in captiuitate mensis augusti. 

N" 514, 

(rüber , i^re GB^ne / J^erren }u SunnenSerg unb |U 9tili\an, 
cntfa^enl fielen beit Orafen S8>t[(;erm uon itaOetic(eiibo(|(n aflUit t^ 
rfn'Sorbcrungrn auf btc IBogtct |u ^fal^fclb/ ^it bfr ip{t Sor« 
altern ton htn trafen f^cn AaOenelnbogcn |u ^e^en gehabt 
hatten. — 1367. 

SBettf/ ^a^enelenbogifc^ed Urfttttbenbucl^/ @. 180. 

N^ 515, 

0i'af 3o^ann l^en Sapn übcrgtebt bem 9r)6ifc6ofc €uno i^on Zrter 
fetne ®raff((;aft^ feine £anbe unb ^tfltn, Surgcn, unb @täbte 
€^9n / J^a4(n6ur(| / 3veuff6erd / Sefterlburg / 9nebcma(b unb 
Senboif / auf befTen 2cbenl|€it tn &4)u(* — l367. 

Wir Johan Grene zu Seyne vnd Alheid sine elidie 
Htiisfraa'wey dun kunt allen Luden vnd bekennen ufieo- 
lieh an disem Briue, daz v?ir vor vns vnd vnse Erben 
vmb Frieden Schirm vnd Nutz vnsrer Grafschaft vnd vn- 
sers Landes vnse Yestene Bürge vnd Stede Seyne Hachen«- 
berg Freusberg vnd auch Weilersberg vnd Frideveah , so 
Weitersberg vnd Fridew^alt geloest werdent vnd darzu 
^«&ser DorffBedendorff.vnd alle andere vnse Veistene Slosse 
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Dorfere Lani vnd Lude die 'wii' ban vnd gewinneo mögen 
mit allen iren Zugehoeren gestalt han und stellen mit di* 
8em Briue in Gewalt vnd in Befoelnisse des erwirdigen in 
Gode Yaders vnd Ileren vnsers gnedigen Heren Hern 
Cuoen Ertzbisschofs zu Trire Momber des SiiAs von Colne, 
also daz er als von nu furbazine aUe. Amptlude Scbokbei« 
zen Portencre Tarnknechte vnd Wechtere in denselben 
vnsero Yestenen mag vnd sol setzen vnd entsetzen ^ 
lange derselbe vnse Uere gelebet , die ym sullent hulden 
sweren vnd gehoirsam sin, vnd warten mit denselben 
Yestenen zu allein sime Gebode ^ also doch daz wir zu 
vnsen Yrber Node vnd Nutze darus vnd darin mugen ri- 
den vnd da inne v^onen, vnd daz vns aUe Guide Rente 
vnd Geudlc ynses Landes sullent dienen vnd verKbeu vnd 
damit sullen vvir vns vnd die Amptlude vnd vnse Yeste- 
nen vnd Laut beköstigen als gewonlieh ist, daz vnser egen. 
Here des keyne Koste enhabä. Ynd treffen vns eynche 
Cri^e an die stillen wir selber vff vnse Kost damit vz den 
egen. vnsen Yestenen bestellen vnd halden, vnd sullen 
nyeman mit vns in die Yestenen füren der den Siiffien 
von Trire vnd von Colne schedelich sy vnd ensullen auch 
nyeman Geleyde in die Yesten geben, i« ensy dan mit 
Willen vnsers Heren von Trire oder biner Amptlude die 
er da setzet. Auch sullent alle Manne fiurgmanne Dienst- 
manne vnd LanUude gemeynliche vnser Grafschaft von 
Seyne vud aller vnser Yestenen vnd Landes vnserm vor* 
genanten Heren von Trire hulden sweren vnd gehoirsam 
sin in allen Sachen als vns selber, vnd doch sullent si auch 
in vnsern Hulden vnd Eyden bliben, vnd welche vnse 
Manne Burgmanne oder Yndersessen vnsern egen. Heren 
von Trire nit holden noch sweren wulden, die enist er 
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nit schuldich tu, verantwertene npch zu verdedingeo , vnd 
die ensollent auch vz den vorges. vosen Vestenen oder 
darin sich darachter nit mugen Behelfen. Vnd darurob so 
hait vns vnse vorg. Here von Trire erleubet eynen grozeu 
Turnois an sime Zolle zu CapeUen, oder Yfwr anders der- 
selbe Zol hemamails gelacht inirde zu heben von iglichem 
Fuder Wioes vnd von andern KauffoaeschaSt na Martzal, 
als der allerdurchlachtigbte Purste vnser Here Her Karl 
Römischer Keiser vns sine keiserliche Briue hait gegeben 

vnd denselben grozeu Turnois sol man keren au 

Losunge vnser Slosses Freusberg vnd als balde dieselbe 
Vesten Freusberg mit irem Zugehore geloest vnd gelediget 
vrirt von Robin von Biken^ vod Arnold von Wermerode 
von alsulich Gelt als sie daruff haut , dan suUen vrir den 
Turnois selber dun hebeo vnd in andern vnsern Nutz ke- 
ren vnd dan sol auch vnd mag vnser vorg. Here von Trire 
diselbe Testen Freasberg bestellen mit Amptluden Port- 
neren Tumknechten vnd Wechtern die ym hulden vnd 
sw^eren suUen mit derselben Vesten zu -warten vnd gehoir* 
sam zu sine als lange er lebet in aller der mazen als von 
andern vosern Yestenen yurgeschriben ist. Vnd na sime 
Pode suUen alle vurg. vnse Yestenen Manne Burgmanne 
vnd Ynderlanen Dorfere Laut vnd Lude von dis Briue 
"Wegen keyme andern Erlzbischouen noch dem Stifte von 
Trire noch vdb Colne nit furder sin verbunden mee dan 
sie waren vor datum diser Briue, vnd dan suUent sie wider 
an vus vnd an vnse Erben vallen vnd als sie billiche vnd 

durch Recht vallen suUen Auch ist geredt daz 

Keyn vnser vnd der Grafschaft von Seyne Mannen Burg- 
mannen noch Yndersessen si9h nit sullin noch enmugin 
vz den vorg. Yestenen Slossen Dorfern noch Landen 
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derselber Gra&chafl bebelfen noch yman darus noch darin 
kriegen vmb geynreleye Sache da sie ires Rechtes vnd Yn« 
rechtes nit verüben wulden an vnsem egeo. Hern von 
Trire als lange er dieselbe Grafschafft sol inne haben als 
hie vor vnd na steit geschrieben. Auch ensullen -^ir vnse 
Burgere von Hachenburg noch andere vnse Yodersessen 
vnd Lant gemeyniich oder besunder ane vosers Heren 
von Trire guden Willen vnd Yerhcnkuisse nit schetzen 
noch drengen über daz sie vus durch Recht vnd von gu- 
der Gewonheid schuldig sint zu dienen vnd zu dune. 
Auch ist geredt mit Namen , wurden vnse vorg. Vestenen 
Dorfere vnd Lant vnser GrafschafTi an eynchen Enden by 
vnserm cgen. Heren von Trire die wile er die in sime 
Beuolnisse hait angegriffen gescheidiget oder geergert des 
ensol derselbe vnse Here njt zn schaffen haben , vnd -wir 
vnd vnse Erben ensullen daz an yn noch an den Stifft von 
Trire noch an den Stifft von Colne numraer gefordern in 
eyncherleye vvise, wile vrir MIen Nulz von vnserm L^ide 
werden heben als hie vor steit geschrieben. Auch sol vnse 
egen. Here von Trire vnse Manne vnd Burgmanne behal- 
den vnd lazen in iren guden alden Rechten Friheiden vnd 
Gewonh^den vnd vnse Burgere vnd Siad zu Hachenburh 
by iren alden Briuen vnd Friheiden die wir vnd vnse 

Furfarn Greuen zu Seyne yn han gegeben Des zu 

Yrkunde vnd gantzer Stedikeid han wir vor vns vor AI"- 
beiden Greuinnen zu Seyne vnse eliche Huisfrauwe vorg. 
vnd vor alle vnse Erben vnse Ingesigel an diesen Briff ge« 

hangen der gegebin ist zu Hachinberg do man zalie 

na Cristus Geburie drutzeenhundert sieben vnd seszig Jair 
nff Donrstag neest vor sent Gallen Dage. 



ia.Z^tiU 2*-a«|^eiIun9. 47 
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N^ 516, 

tt^tnvtfftti M ^nqttitvt t9ün ^ntiod üitr jei|c Krtevif^ett ttf^tn, 
bU er ton S^b^nn t^on 0appenj<t , tintm Sobnc bei Kttterl 
Vrnofb ^trinq , gefaure ^atCt. Uff den ticbcnteii Dag in dam 
Ifaytide genant zu Utine Januarius, l368» 

(SSergL Urfunbe ber ©ebruber 3(rtto(b imb Lambert S^mn^ 
totld^t na(^ gegenmftrtigem (e^itreDerö 9{trter )»on ®ap]pena(|^ 
»ortlt/ Wm % 1326, N^ 147, ®. 246.) 



N^ 517. 

tc^nrrtcrl ffricbricb^/ i^evrn |tt C^renberd/ segcii bcn 9vafcit 
3obanii »on eptnbetm/ über ba< S)orf &ctent<b/ tal {Rarfcbald 
0mc unb bie Oerbinblicbfett/ bcn tfponbeimifd^eii ISantier |it 
trafen. — l3d8# 

Ich Friderich Here zu Erinberg irkennen vffenlicheu 
an dysen Biiefe vnd dun kunt allen Luden daz der edil 
niyn lieber Here Graue Joban von Spanbeim ymb 5nn- 
derlicbe Fruntscbaf Gunst vnd Gnade dy er zu mir ball, 
vnd Rait vnd Diensi den icb vnd mine Leenserben yme 
vnd sipen Erben nocb dun sullen, mir vnd denselben mi* 
neu Leenserbeft zu rechtem Manlebn geluwen bail ayn 
Marschalgampt daz ym irfallen vnd ledig v^urden ist van 
Dodiz ivegen dez ediln Hern Symondis seligen Hern zu 
W'aldccke bit allen den Guden Herschaf vnd Gulden dy 
dai7.u gehorich sint, zu v^issen daz Dorf Seuenich daz Ge- 
richte daselbs Wasser Weide Weide Kirchinsatz bit alle 
deJ Gulden Nutzen vnd Genellen dy darzu gehorich sint 
irsucht vnd vnhersucht nussnit vssgenumen, als it der vor- 
genante Her Symont vnd syn Aldern dy daz vorg. Mar- 
schalgampt davon gedragen haut bit an dyse Zyt bant ge- 
nossen, vnd geloben ich vor mich vnd myne Leenserben 
davon vmmerme des vorg. mins Hero vnd siner Erbea 
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Man vndMarscbalg zu syn vod za verliben^ vnd syne vnd 
siner Erben Baner zu füren vnd zu dragen -wanne oder 
-welche Zyt er oder syn Erben ob er nyt inwere dez be- 
dorfen, vnd daz selbe Marschalgampl getruwelich zu dra* 
gen ¥nd daz zu dun als dicke ez geburl vnd Noyt gescbiet 
an Ai^elisi vnd Geuerde. Dez zu Vrkunde lian ich myn 
Ingesigel an dysen Brief gehangen. Geben do man zalte dy 
Jare vnses Heren dusent druhundert syben vnd sehsach 
Jar vff sente Gregorius Dag des keiligen Lerers. 



N» 518. 

Cr|Bif<tof S u n »Oll Zrter btfiHti^tt btc t^oirlem fKnbfrna^rr ^favttt, 
Sodann »on 3^Ud> , innerhalb brm 9(|trfc fmtv^farrti 9(flif# 
ttti Capetfc |u 9ernt(^/ ntbfi timm ba6d pUpntn Mtmtnfiwfu 

1369 

In ChriMi nomine amen. Cuno Dei gratia sancie Tr^ 

uerensis ecciesie archiepiscopus ad perpetuam rei 

memoriam Oblaie nobis deuotorum nostrorum 

..... execuiorum testamenü seu ultime uoluntaüs quon- 
dam Jobannis de Irlich plebani Andemacensis noslre Tre« 
uerenMs diocesis peütionis series continebat quod ipsi se^ 
cundum piam uoluntatem quam idem quondam «Johannes 
testator in vita usque ad finem vite sue gerebat^ Intendant 
Deo auctore in villa dicia Fornich sila in littore Reni infra 
limites parochie dicte ecciesie Andemacensis, de bonis per 
prefatum quondam Jobannem reliclis de nouo erigere fun-* 
dare et dotare unam capelbim ac domum habitationis pro 
vno sacerdote ipsam capellam officiaturo pro tempore^ ac 
etiam reforraare et aptare domum hospitalariam in eadem 
villa sitam dudum deputatam et donatam per quosdamCristi 
fideles pro recipiendis peregrinia aduenis ac aliia vlrittsqu# 

47 * 
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iexus hominibas pau^ribus transituris dictam villatu hos^ 
pitari in illa desideraDiibus propter Deum^ supplicato quo- 
* que nobis per dictos execntores qualenas nos erectioni 
fandationi dotalioni et resignationi bujusmodi autorizatio- 
nem approbationern et confirmaiionem auctoritate ordi- 
naria adhibere et interponere dignaremur. Nos de hujas 
erectionis fundationis dotaiionis et reformationis negotio 
ejusque circumstantiis pro tunc notitiam non habentes sed 
postmodum de hiis per c^tos nostros in hac parte com- 
missarios plenius informati ..... erectioni fandationi do- 
nationi reformationi predictis ad laudem gloriam et hono- 
rem Dei omnipoteniis beatissimeque genitricis ejus virginis 

Marie • nostrum adbibuimus et tenore presentium 

benignum adhibemiis consensum ipsasque auctorizauimus 
approbauimus confirmauimus ac in hüs scriptis auctoriza- 
mus approbamus et auctoritate ordinaria in Dei nomine 
confirmamus, indulgentes ut in loco antescripto in dicta 
villa Fornich capella ac domus sacerdotis libere sed absque 
alieni juris prejudicio per ezccutores predictos et eorum 
coadjutores seu cooperatores erigi ualeant et fundari, et do- 
mus hospitalaria reformari ad vsus pauperum predictorum 

quam etiam capellam extunc prout ex nunc in per* 

petuum beneficium ecciesiasticum distinctum erigimus et 
creamus ipsamque cum suis bonis juribus et redditibus a 
matrice ecclesia predicta disiingwimus et perpetuo separa- 

mus Verum quia jus patronatus seu coUatio ecclesi« 

parocbialis in Andemaco predicte ad archiepiscopos Treue- 
renses pro tempore pertinuit et pertipet volumus statuimus 
et ördiaamos quod etiam collatio dicte capelle hac uice et 
ex nunc quotiens eam vacare contigerit ad nos nostros- 
que successores archiepiscopos Treueresses spectare debeat 
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pleno jure Ordinamus insuper qaod aacerdos ca-* 

pellanus pro tempore sepedicte capelle plebaoo Ander- 
xiaeensi debilam lanquam suo superiori sicut alii sui ex« 
faibeant reaerentiam qaodqae in festiuitatibas precipois 
et festiuis diebos legitimo cessante impedimento intersU 
diuinis officiis in parochiaJi ecclesia sepedicta. Preterea 
uolumus et ordioamus qood oblaüones si qiie in miasis in 
dicta capdia Deo «auctore dicendis ad altare obaenerint 
cedant plebano ecdesie Andemacensia pro tempore, quod- 
que capellanus ejusdem capdie pro tempore in sna custo- 
AsL et ckusura teneat dictam dorauia hospitalartam^ et per 
ae aut per aliam honestam personam paaperes et peregri- 
B08 ioibi hospitari desideranlea recipiat et admittal dunta» 
sat hospkio nee tenebiior eis de victuaüboa sed tantom de 
atramentia et leciisterniis que dicti execntorea et alii Deo 
deuoti ad domum hospitaliriam aupradictam deputauerint 

prouidere. • . Datum Erembrechtstein anno 

domini mitlesimo trecentesimo aexagedmo nono £e JX 
mensia decembria. 



finttttsttd bei Kitttri Jlfttnrid) üotr 2)abnt6er^ unh frfner 0(ma(finti 
fficrg , ibtv bit i^ntn $ toegea einer t^erfauften SRii^re iit Ixn^, 

ge|a(leett 200 fleine 0ul^en, tJff den Djnsta$ ma dem h^iligea 
Oytterdige, i370. 

(Sig. 55.) 



N? 520^ 

Serd(ri(( |wtf4ett bem 9Br|ie{tn^ (Becrg »on 9a(c(/ InttU feiner 0t# 
ntiitfinn/ unb ttnt feiner 64me(}er/ einer/ onb ber 9ibui CIt« 
9?ar4tal bei Srier ^ anbcrer Seite / fi6cr ber erßeren 0iifer |tt 
9o(i(r wellte hit U^ttxi M i^^ffliilcr erf (ären mVitu I>ttodcciiiiA 

. die mc&iit maij^, 1370» 
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N*» 521» 

0i'af ^ciann »en t5at)n ttv^ii^ut |u fünften M Cr|Stf4ofc# Cuno 
tvn Zricr ouf btC/ nacfy Um ICobc 6imon< ipon SBalbccf erfcbiore 
SDogfet |u QScttIt<( unb 9?orf(aufcn / i»t\d)t er , al< jur Clraf« 
ftaft 6a9n / bcr Cr|btf(()cf aber , alt |ur J^errMaft Ctt^crn 
c((maU gt^örtg / behauptet batre. — 1370. 

1/Vir Joban Greue zu Seyne dun kuni allen Luden 
vnd erkennen mit disem Briue • Wan na Hern Syoions 
Ton Waldecke genant von Wiltze Dode, Rede vnd Stoess 
gerwest sint, tzussen dem erwirdigen in Gode Yader vn- 
aerm lieben gnedigen Hern Hern Cunen Erizbischoff zu 
Triere vnd vns, vmb die Yadyen von Buylche vnd von 
Moyrshusen vff dem Hundesrucke, vnd yre Zugehoere, 
die der vorg. Her Symon by sime Leben besass vnd batte, 
vnd die er von vns hatte entphangen, also daz derselbe 
vnse Here von Triere meynele daz die vorg. Vadyen vnd 
yre Zugehore von yme vad sime Stifite als von der Her- 
schafft von Couern v^egen zu Lehen rurten, vnd yme von 
Dode Hern Symonsi vorg. der ane Lebens £rben starff, 
-weren ledig worden vnd eruallen, vnd wir meyneten, daz 
sie von vns vnd vnser Gra&chaft von Seyne zu Lehen rur- 
ten vnd vns darvmb weren eruallen . so syn wir darvmb 
mit Rade vnser Frunde vnd mit wolbedachcem Müde vnd 
mit rechter Wissen, gentzliche vnd gütliche mit dem egen. 
vnsem Heren von Triere uberkomen vnd eyndrechtig 
worden, vnd syn auch wol vnderwisel, daz die vorges. 
Yadyen vnd yre Zugehore demselben vnsem Heren von 
Tiiere vnd sime Siiirte eruallen vnd ledig worden sint, 
vnd ob wir eynich Recht oder Anspraclie daran oder 
dartzu hetten oder haben muchten, daz ban wir vur vns 
^nd alle vnse Erben gentzUcbe vnd zumale an den vorges. 
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Vnsen Heren von Triere vnd an sinen Stiffi* gewant Tlnd 
gekerty vnd yn die gegeben vnd ufigedragen, geben Tren- 
den vnd keren die an sie, vnd dragen yn die auch uff mit 
dbem Brieue , vnd han auch daruff vor vns vnd alle vnse 
Erben luterliche vnd genizliche vertziegen vnd vrrtohen 
daruff an diseu Brieue, \zgesc'heiden alle Argelist vnd Ge- 
nerde. Zu YrLnnde vnd ewiger Stedicheide aller vorges. 
Stucke han vnr Jolian Greue zu Seyne obengen. vnae In* 

gesiegel an diaen Brieff geliangen der gegeben ist 

do man zaite na Crisius Geburie druyizeenhunderl vnd 
fiebentzig Jair uff sente Johana Bapüsten Ab^id als er 
vrart geboren. 

N^ 522, 

r < t a Den ^{tnhnv§, fvau |u 9rtnfau, pbt In 9bUi KamMrAtrf 
|t9et O^tn Seinitnl aui t^rcm Stttnbtn |tt Ktif, anb |iaci 
fHalttv ftornrrntrn aui htm tBcbefcrn (u i^etmba^, |u einem 
Sa^rge^äct^tnif tn ben t>ter ^tcnfadtn § » crutiiio KilUni mar« 
lirit ei lociorum «ins, l370. 



N* 523, 

Sic eeabt Ci^(n t^crbitibce ft4 mir bem Cr|(if((0f( Cunp ben txUt 
»tbcr ben Srafen Stf^efm »on V^xth, wegen befen an Jtanfkttten 

aeräbtna Staube. — 1371. 

Wir Burgemeister Rait vnd andere gemeyne Burgere 
der Stadt van Colne dun kunt allen Luden vnd erkennen 
mit disem Brieue daz viran der ervrirdige in Gode Yader 
vnd Here Her Cune Ertzbischoff zu Trier, Administrator 
vnd Momper des Gestiechtes van Cobie alsolichen Straaen- 
rauff vnd Oueldait, als Her Wilhdm Greue zu Wjde der 
iuunt vuser wydersageler Viend ist, nuvfelich uff des Ry- 
nes Siraume hait gedan, vnd dem heiigen fiiche, des 
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*gemeyncn Kaoffluden,. beide vnsern Sameniburgern vnd 
andern Luden, "wyder Goel Ere vnd Recht, yr Gut hait 
genomeo, -wrechen vnd rechtuertigen -will, vnd mit dem- 
selben Greuen , vnd mit den die alsoliche Missedait haht 
helfen dun vrilt kriegen, so ban wir vur vns vnd vur vnser 
Stad van Colne in guden Truwen glouet vnd glouen mit 
disem Brieue, daz wir dem vurges. vnserm Heren vnd sime 
Gestiebte von Triere zu dem Criege wyder den vorg. Gre- 
uen von Wyde vnd wyder alle die jene, die sich in die 
Criege mengen , vnd alle yre , vnd yre jeclichs Helfere, 
helfen vnd dienen wuUen die Criege vss zu d^elichs Criege 
mit funfftzich reysigen Mannen, mit Hüben vnd Gleen ytoI 
gerieden vnd ertzuget, vf vnser vnd vnser Stede van Colne 
Kost Schaden vnd Verlust, vnd suUn die legen, da vnser 
vurg. Here von Triere heischet, vnd yn gut dunket, vnd 
zu Besessen vnd Verbnungen mit denselben funSzich Man- 
nen mit Hüben vnd Gleen, vnd darzu mit zwentzich Schüt- 
zen mit Arbrusten vnd mit vnsern Wergluden vnd Bussen, 
vnd by den Besessen als lange die werent, vnd by den 
Buv^en, als lange die steent zu bliuen, vff vnser Kost Scha- 
den vnd Verlust, bis die Criege gentzliche werden gesuuet^ 
vnd daz vorges. vnser Volk sol dem egenanten vnserm 
Herren von Triere vnd sinen Heufiluden in den Criegen 
vnd Besessen gehorsaim sin in allen Sachen zu dun vnd zu 
laissen sonder Geuerde. Vnd vmb dise vurg. Helfle vnd 
Dienstes willen bait vns der egen. vnser Here von Trier 
versprochen vnd geredet, dez er sich mit dem vorg. Gre- 
uen von Wyde ane vns niet sol lasen sonen, doch mag 
derselbe vnser Here von Triere vor sich vnd vor vns Fre- 
den vnd Gedult geben vnd nemen, also daz wir auch da 
ynne begriffen vnd besorgt werden. Wir suUen auch vmb 
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die Sachen 9 die "wir ynd der egeo. Greue mit eynander 
han zo schaffen aUe Zyt dez Rechten gehoirsam sio zu bli*- 
ben an ynserni vorg. Heren von Triere nach vmers vnd 
des Greuen Ansprache vnd Antwerden zu beiden Syten 
so iz za Reden vnd Dedingen komet. Yssgescheiden alle 
Argeliftt vnd Geuerde. Des zu Yrknnde so han vrir vnser 
Siede Ingesigel ad cansas an disen Brieff dan hangen. Da* 
tum anno Domini millesimo . ccc . aeptuagesimo primo 
ipsa die dominica qua cantatur Oculi. 



N" 524. 

« 

itimuttti M Krafrn 9ttiaxh »oa SBtrnenburg gegen Un 9Mk* 
trafen fKupvttbt, über bte grcfe ttnb fleine tPcOrni unb bu bä|u 
gf^i^riseti 9tvi4ftu — * 1371. 

Wir Gerhart Greue zu Yimenburg bekennen offinbar 
mit disem Brif für vns vnd alle vnser Erben Greuen zu 
Yirnenburg. Alsoliche Gutere grose Palenz . vnd dein 
Pallentz . mit Namen Bofenheimer Geriecbte . Mendiger 
Geriechte • item daz Geriecbte off der Tunnen . Yelle 
Geriecbte • Monster Geriechte • Brulre Geriechte • Mas- 
prechter Geriechte . Beliheimer Geriechte . Alfeilen Ge- 
riechte . vnd Saferhusen Geriechte (i) . mit allen Dorfern 

(i) 3n bfc Urtunbe ten 1335/ tottin &taf ^iari<(^ ooti S3irneit# 
tutfl Um Sciflift Xrirr bir ^eOeni tnpfinbtt, mtbtn bie 
@rrfatte |u 9)2iinf}ft^!Dtetnff(b/ &u Zumbt, |u Connig unb 
ouf ^ubtn^tmtt Serge genannt, Tda^ bem 04)ieblfpru4^e 
iwifc^en bem (Sr)bif((ofe 95a(butn unb bem ®rafen 9ftupre<tt 
von SBirnenburg Aber bie Zedent ton 1348 ^atte biefelbe wu 
le^n Oeimburger Pflegen begriffen/ bie auf bai ^D(^gert($t 
|u SRenbig gehörten. 3n gegenmirtigen Ge^enlreterl werben 
itt ber Keinen unb grof en cpeOeni bie Oeri(tlte Buben^eim/ 
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vnd Gut^n . die dar inne gehörig sint . vnd mit allen an« 
dem ir^i Zugehorungen • wie die genant sini nyt Tzge- 
nomen • als (£e ynser Yatter vnd Fordern seligen Greuen 
zn Yirnenburg von des hocbgeborn Fürsten vnd Heren 
Hern Ruprecht des eldem Pfaltzgrafen by Ryn . vnsea 
gnedigen Hern Yatter vud Fordern seligen . vnd auch 
itzund von demselben vnsem Heren Hertzog Ruprecht 
dem eitern furmak • als von iren obristen Lehinherren « 
zu rechtem Manlehen empfangen vnd gehabt bant • des 
bekennen wir vns für vns vnd vnse Erben Greuen zu Yir- 
nenburg furgen. daz wir die obgen. Geriechte Dorffere 
vnd Gutei e . grosse Pfalentz vnd cltin Pfalientz mit allen 
iren Zugehorungen nyt vzgenomen , als sie da f urbenant 
sint yon dem obgen. vnsem Herren Hertzog Ruprecht 
dem eitern als von vnsem obristen Lehenberren zu rech- 
tem Manlehen empfangen haben. Ynd wir vnd vnse Er- 
ben sollen die obgen. Gutere von demselben vnsem Hern 
Hertzog Ruprecht dem eitern vnd onen Erben Pfaltzgre- 
uen by Ryn . allezit zu rechtem Manlehen emphahen ha- 
ben vnd dragen, vnd yn daruon mit Truwen Globden 
vnd Eiden verpunden dienende vnd gehorsam wesen^ als 
Manne iren Herren billichen dun sullent . mit Beheltnisse 
doch Greuen^Walrab von Spanfaeim vnd sinen Erben waz 
sie Eechts an den obgen. Gütern als von eyme Pfaltzgre- 
uen vnd der Pfalentz daran habent . ane Geuerde. Des zu 
Orkund geben wir für vns vnd vnse Erben Greuen zu 

SRenbig, Seff; aRunflfr, QSre^I; aRalbecg, Seft^etm, %\fitn, 
&abfr^^auffn unb auf ber Z\xnm, 9ece(t)net. it%xnt^ (pok# 
^in Xumbe) »acb auf freiem Selbe of^ntoett Sonnig gehalten, 
»0 no4 einigt ^ü^iX \\6^XHx finb i »eI4^e man bie 31; p n n e n 
neniit« 



— 747 — 

Virnenburg dem obgen. ynsem Berren Herttog Ruprechl 
dem eitern vnd sineo Erbeo Pfalizgreaen by Ryn dUen 
Brif venugelt mit vnsem anhangenden Ingesigel. Geben za 
Germersheim . des nesten Fritags nach dem Sontag Halb- 
&6ten • als man singet Letare naeh Cristi Gebunhe dru- 
zehenhundert Jare vnd in dem eynen vnd siebenizigisten 
Jare. 

N^ 525, 

€une tiviMcn hm Cr|6tf4ofe Cune ton £rier unb bem 9tafin 
9BtIi)c(m »on ^ith, worin btcfcr jenem ba< Dorf unb Ocri^C 
Cn^er« iiberträat. — i371* 

Wir Wilhelm Greue zu Wyde vnd Lyse sine eliohe 
Husfrau vre Greoinnen daselbis^ dun kunt allen Luden vnd 
erkennen uffenliche mit disem Brieue, daz vmb solche 
Criege Misschel vnd Tzweiunge, die der ervrerdige in 
Code Yader vnser lieber gnediger Here Her Cane Ertz^ 
bischoff zu Triere Administrator vnd Momper des Ge« 
stichtes van Colne, mit vns, vnd vnr mit yme gehabt han^ 
vmb die Name vnd Angrieft, die wir Greue zu Wyde vorg. 
vff des Rynestrame yn syme Geleyde nydevrendich Engirs 
den gemeynen KaufiBuden genomen vnd getan halten (i)^ 
wir vor vns vnd vnser Erben , vnd vor alle vnse Helfere 
vnse Manne Burgmanne Dienstmanne vnd Yndersessen 
mit demselben vnserm Heren Hern Cunen Ertzbischoff 
vnd mit den beiden Gestiebten von Triere vnd von Colne 
vnd mit allen yren vnd ir jeclichs Helfern Dynern vnd 
Yndertanen lutterllche vnd gentzeliche gesunet vnd ge- 
richtet sin in allermase als berna steet geschriben. Zum 
ersten , sint der voi^en. vnser Here vns zu Sunen vnd zu 
fiiner Gnaden hait gelaissen komen, so han wir VQr vna 

(1) ttttunbe tn ®tabt dUn wn 1371/ N« 533. 



— 748 — 

vnd vns6 Erben mit samender liand mit vnsem vrigen 
Willen vnd mit rechter Wisse vertziegen vnd vertziehen 
mit diesem Brieue eweliche vff duz Dorff vnd Geriechie 
von Eng^rSy vnd vff alle sine Zugehore vnd vff alle die Lude 
daselbes, vnd vff alle die Herschafft vnd Recht die wir 
darza hatten oder haben mochten vnd vff den burglichen 
Buw^ den derselbe vnser Herre daselbes machet vnd be- 
grifet, vnd vvaz vnr Herschaft oder Rechtes daran hallen^ 
daz han -wir an vnsen vorg. Herren vnd an sinen Stifft von 

Trier gewant vnd gekeret Zu Vrlunde vnd 

ewiger Sledikeit aller Stucke Puncte vnd Artikle vurges^ 
han vvir Wilhelm Greue vnd Lyse Greuinne zu Wyde 
vorg. vnse Ingesigel an diesen Brief gehangen , vnd han 
darzu vrab merer Stedichkeit gebeden vnd bieden mit die- 
sem Brieue die edeln Lude Hern Gerlachen Hern zu Isem- 
bürg vnser Lysen Greuinnen yorg. Vader , Dy der ich vnd 
Johan Greuen zu Solmse, vnd Hern Roilman Heren zu 
Arendail, daz sie yre Ingesigele by die vnsere zu Urkunde 

an diesen Brieff vrullen henken Der gegeuen ist do 

man zalte nach Cristus Geburte drutzeenhundert eyn vnd 
aiebcntzich Jair^ vff sente Marcus Dag des heiligen Ewan- 
gelisteo. 

N^ 526, 

ttfilf^cf euno Don Krtcr UUfint btn ^vaftn SBtf^erm »en Sieb 
mit bcr J^dlftt btv Ce^enflücfe feinri ^diwU^tvi^attvi , (Rtvlait, 
J^tvvn |u 3ren6urd'9(r(nfcU/ oon tvrgen ^cfTen Xc<f}ttr, !Si(^(ml 
^tmaWnn, Spfe. — 1. 9Xat l37U 

®ef(^Ie(^t^regifler ber i^dufer 3fen6ttrg/ SSteb uitb 

fWunfel, ©.lax N«i04. 
(2(uf bie namlx^t 2ict n>atb ou^ ®ft\a^^ nnberer @4)Mirger^ 
fo^it/ 9aUntin ton Sfenburg/ t»on m^tn feiner ©emaj^tinn 2(bel(^eib/ 
(nit bec anberQ (»äffte itU^ntO 



_ 749 — 
N^ 527. 

Qraf SD n ( c t m bon Bicb trrrpric^e , bif »011 t>iii unter Cnfterf am 
9ibcin beraubten Aauficttte vxix 12^30 T^^wcrcn 0ulb(n/ in t^tcr 
Terminen ja^lbar, |tt entf*äbigtn. — 1371. 

Wir W ilheiro Greue zu Wyde don kunt allen Ludeo, 
vnd erkennen vHenlich mit disem Briue, daz wand -wir 
lesie eyne grose Name uff des Rynes Straume nydewen- 
dich Engers den gemeynen KaufBuden gnommen hatten^ 
darumb vnser gnediger Here Her Cuno Ertzbisschoff zu 
Trier mit vns zu Criege waz komen ^ vnd er vos als verre 
vndcr^iset vnd dartzu gedrungen hait, daz wir die Namit 
rechten vod keren solle% vnd yme der itzunt eyn Deil ge« 
keret vnd geautwertet ban, vnd den Gebrechen daiion der 
itzunl gesummei ist, vnd sich trieffet an tzwolff dusent, 
hundirt vnd drissich swere Gulden guden Guides vnd Ge- 
wichtes, die wir oder vnser Erben den Kauffluden der da« 
Gut gewest ist oder Behelder diess Briefs auch riecbtea 
vnd beizalen sulIen, vngehindirt zu dysen nageschriebea 
vier Froenefasten , zu wissene, uff Mitwuchen nach dez 
heiligen Cruces Dage genant Exaltaiio sancte Crucis in la- 
tine nehest kompt, drudusent zwene vnd drysäch Gulden 
vnd einen halben Gulden, vnd darna vff Mitwuchen nehest 
na sente Lucien Dage nehest kumpt^ drudusent zwene vnd 
drissig Gulden , vnd eynen halben Gulden, vnd darnach 
aber uff Mitwuchen nehest na dem heiligen Pinxtage, daz 
ist von Mittwuchen nehest kumpt vber eyn Jair drudusent 
zwene vnd dryssich Guldeo, vnd eynen halben Gulden. . • 

Dez zu Urkunde vnd gantzer Stedigkeit han wir 

tnser Ingesigel an disen Brief gehangen , der gegeben ist 
do man zalte na Cristus Geburte drutzenhundert eyn vnd 
ttebentzich Jar vff Dooneyrstag nebest vor dem heiligen 
Pifli^tage. 
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N^ 528, 

€ottipromif tu WAixidfUvliditt enff4etbttit§ iwtftcn : 
Ruprecht der elter vnd Ruprecht der junger von Gots 
Gnaden Pfaltzgrauen by Ryne vnd Hertzogen in Beyern^ 
Friederich der aide vnd Fridericb der junge Gebruder vnd 
Emiche G reuen zu Lynyngen, Greue Joban der eldeste 
von Spanheim vnd Gotfrid von Spanheim Gebrudere, 
Wilhelm vnd Dyther Greuen zu Katzenelembogen, Hein« 
rieh Greue zu Spatihdim y Johan Greue Johans Son von 
Spanheim , Johan Ringreue Wildegreue zu Dune , Johan 
Herre zu Scharpenecke , Tbilman vom Steyne, Rost von 
Waldecke, Philips von Monfort, Johan vnd Heinrich ge« 
sant Wolue Gebrudere von Spanheim, Johan von Bleyn- 
eben, vnd Fridericb genant Pafie Gebrudere Rittere, vnd 
Heioricii von Tbanne vff eyne Syte; vnd den edelu Hern 
Philips Herren zu Bolanden vnd Arnold von Meckenbeim 
vnd alle yre Helfere vnd Vnderlane, vnd Walraue Greue 
zu Spanheim vff die andere Sjte von vnsere Helfere Dy- 

nere vnd Vnderlane Gegeben zu Pfalizgreuen- 

stein uiFsente Yitus vnd Modestus Dag der heiligen Mer* 
teler, iSyi. 

N^ 529. 

Kibivi b(^ ® erwarb i^on Obtiibii4)/ Klttev ucn ^vepfihtv^, nnb hti 
^ini(bin von !D?«(fen^eim / baf / wenn rntf^tcbcn wsvUn foüu, 
haf ®raf !Bafraf von (Spon(etm fid) louber tn Jtroof^berg ober 
«nbcriwo aH ©eifef (leffen miif te , fit i^m «n »im« Lib« nock 

Glyedcrn oyt wee duO; noch yn gwetzcn, BO«h pyningen, unb 

auf Srforbevn M Cr|bif(6ofe< €ttno ton 9:ner toiebcr ausliefern 

IVOtttCn. Bei nesten Monugis niicli tant Viti Tod Modetti Dage, 

l37h 

lieber feine (Snila^mt^ ani Ut ©efangenfc^aft Ui &ibif^ofti 
Suno fttütt ®raf Sa(ram am ®t Wat^&ui Za^t Ui tidmltd^eit 
3a^t^ eine üxp^it aui. 
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IBetlflctii/ qtqtn^tn Crafrn WMlftlm »tti SU^tntMoqtn*, ibeff 
Vtttiv |u 6ti'oe6uf4f tnleratb, 2Dri(r<t, nrMmirf/ MUttinq, 
tBcuren / Scrtrii^ unb f cnfuf. — 1371« 

aSettf/ Xa6enclen6o0tf(^e< Urfunbeitbuc^/ @. 181 



N^ 531. 

C(fc/ %vau {8 Q(inrn/ Stttwe ^ic^ertff</ i^crrn eon bcr OSernBnrg 
|tt Ulmen / l^crpfSnbct brat ^ribtr^t^fe Cuno i^pn ititt bicfc 
Cbcrnborg unb bte J^crirf^aft Ulmen. — 1371» 



Ich Else Frauwe za Ylmen elich« UuMfranwe 
Hern Diedericlis Herren zu Ylnien vff der Ouerburg dim 
Ikunt allen Luden vnd erkennen uffeulich mit disem Briue» 
Wani Her Diedericb mjn Huswirl selige vorg. mit Wil- 
len vnd Gehengnisse -wilinee Colyns vnser beider Soens 
?nd mit Besiedigunge vod Verhängnisse myns Heren Hern 
Cuneo Erizbisschofls zu Triere, za der Zyt Administratoirs 
vnd Mompers des Siiffts von Colne(i) mir \nd minen 
Erben vor eyn vnd zv^enizig hundert swere Gulden, die 
ich zu demselben Hern Diederiche seligen von myme Hie- 
lichsgelde brachte, verschrieben verpandt versetzet vnd be- 
'wiset faait die Ouerburg vnd die Herschafft zu Ylmen mit 
alle iren Rechte vnd Zugehoere, nyt vsgescheideo , vnd 
mit alle dem daz darzu ersterben oder eruallen mag , so 
"wie sie derselbe Her Diederich selige besas vnd inne hatte, 

(i) Sr|btf(tof Sngftbert ron S<fn battc t^n 1366 &u frtnfm 
Soabjutor angrnommrn, unb na(t) bem Xotr (Sngrfbrtt^ 
^atte i^n bai X)om'6apitrf 1368 aU Tlbmimflcatoc bei 
(Sr^fiiftel onerfannr* fOlxt bem @r&bt!(()Dfe Sdebnc)) ton 
(S5(n rrttnile rr 137S übet feint SBecmaltung ab. . 
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so han ich Else vorgen. mit "wol vorbedachtem Müde mit 
Rade mjner Frunde Wiedemsrecbts ynd alle myas Rech- 
ten wol vnder-wiset vmb minen schinbern Nulz ynd kunt- 
liehe Noitdorfft die vorgen. Ouerburg vnd die Herschafft 
zu Ylmen mit Geriechten hoe vnd nyder mit Mannen 
Burgmannen Diensduden Landen Luden Wasser Weiden 
Mulen Hoeben Eckern Garten Wiesen Welten Wiltbanne 
W ihern Yisscherihen Zinsen Renten vnd Gulden vnd ge- 
meynlich vnd besunder mit allen iren Nutzen vnd Zuge- 
hoeren wie man die neonen mag vnd wie sie Her Diede- 
rich selige vorgen. in sime Leben hatte vnd besass oder sy 
haben vnd besitzen solde, vnd allez daz Recht daz ich 
itzunt daran han oder daz mir itzunt eruallen isi y vnd daz 
mir myuen Erben , vnd der egenanten Herschafft noch 
werden oder eruallen muchte , dem erwirdigen in Gode 
Vater myme gnedigen Herren Hern Cunen Ertzbischoue 
zu Triere vorg. vnd sime Stiffte von Triere vur eyn vnd 
zMrentzig hundert gude svv^ere Mentsche Gulden , die mir 
derselbe myn Herre gegeben vnd wol bezalet hat ee diser 
Brieff vrurde gegeben, vort han versetzet verpendet ver- 
bunden vnd vfigetragen, versetzen verpenden verbinden 
vnd vfftragen yn die ubermitz diesen Brieff, vnd han ich 
der vzgegangen vnd den vorgen. mynen Heren vnd sinen 
Stifft von Triere ubermiiz iren gevrerlichen Mumper lyf- 
lich darin gesetzet die zu haben zu besitzen vnd zu iren 
Willen zu bestellen vnd der zu gebruchen vnd zu geoiesen 
als lange biz ich oder myne rechte Erben yn die vorg. eyn 
vnd zv^entzig hundert gude swere Mentsche Gulden wider 
gegeben, vnd die vorg. Vesien vnd Herschafft von Vlmen 
damit von y n geloesen , vns selber die zu behalden , vnd 
die nyt vort zu verkeuffen zu versetzen zu verpenden zu 
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verj^ifiigen oder in eyncberhande "wise vss vnser Hant eu 

irervssem Des zu Yrkunde vnd gantier Sfedi- 

cheid han ich Else vorgeo. myn Ingeugel an disen Brieff 
gehangen, vnd ban dartzu vmb merer Sicherheid gebeden 
vnd bieden mit diseni Briue die frome Lude Hern Hein- 
rich vnd Gotfryd von Willich myne lieben Brudere, Hern 
Johan von Clouen Burggreuen zu Cochme Ritter, Gobeln 
von Poelche vnd Johanne Sierop von Vlpen Burglude 
daselbes, daz sie ir Ingesigele by daz myne zu Yrkunde 

vnd Getzuge an disen Brieff -wullen bcnken der 

gegeben ist do man zalie na Cristus Geburte druzeenhun* 
dert eyn vnd siebentzig Jair vff sente Andrea! Abent des 
heiigen Aposteln. 



3mi ^A^ira^t I« bcr nfmcner fBtYpfJxnbün^ifUvfünht »om n8iaTt4crt 

3abrc nnb fpf^nbem Za%t. ^ iS7i* 

l) Ich Else eliche Hussfrauv^e wilne Hern Diederichs 

Heren zu Ylmen vff der Oiierburg Auch ist zu 

wissen, daz ich die Porlenere Tumknechte vnd Wechter 
der Ouerburg zu Ylinen glich halb sal beköstigen vnd be- 
Ionen, der doch nyt über seess Man sin sollen, vnd daz 
ander Ted sal myn vorgen. Here sine Nakomen vnd Süfft 
beköstigen vnd belonen. Deden sie aber me Turnknechte 
PorteneK-e vnd Wechtere darselb, die suUen sie alleyne be- 
kosiigen vnd belonen, doch sullen alle Portenere Tum- 
knechte Wecbter vnd Hadere yr siu wenig oder viel, alle« 
zyt in myn vorgen. Heren siner Nakomen vnd Siiffis Uul- 
den Eyden vnd Geboirsamkeid alleyne sin vnd verliben, 
vnd ich ensol keyoe Gebodt oder Gewalt vber sie haben 
aoe myns vorg. Heren oder siner Nakomen Geheiss vnd 
Willen Der gegeben ist do niaii za](e na Crisius 
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Geburte drutzeenhundert eyn vnd siebentag Jair yS ssnta 
Andreas Dag des heilgen Apostdn. 

a) Else "vrilnee Hern Dy derieb Heren zu Yllmen eliche 
Husfrauwe 

Wisset alle Manne Burgmanne Dynsilude Scbultheisen 
Amptlude vnd Vndersessen der Ouerbarg vnd Herschafft 
zu Ylmen , lieben getruwen , daz ich die Ouerburg vnd 
Herschafft zu Ylmen mit allen yren Zugeliorungen nyt 
vssgnomen vmb redelicher Sachen willen dem ervsirdigen 
in Gode Yader myme gnedigen Heren Hern Cunen Ertz-* 
bischoue zu Trire v^d syme Stieffte vffgetragen vnd inge- 
geben han , vnd die an sy gewant vnd gekeret , als die 
Brieue innehaldent die darüber zwuschen demselben myme 
Heren vnd mir sind gegeben. Darumb bieden heissen vnd 
manen ich uch vnd uwer jeckcben daz ir dem vorgen. 
myme Heren von Triere vnd syme Stieffte als uwerin vnd 
der Ouerburg vnd der Herschafft zu Ylmen rechtem He- 
ren huldet svveret vnd gehoirsam syt, vnd so i^ daz getan 
hat so sagen ich uch solicher Hulde Eyde vnd Gloebde 
die ir mir von der vorges. Herschaft v^egen hait getan, 

quyt ynd ledich ouermitz dysen Brieff. Datum 

anno domini millesimo • ccc « sepluagesimo piimo die 
aancti Andree apostoli. 



N^ 532, 

Cm {4 t^n Soiiti/ S^tvv |um Obtvf^tm, unb feine Sema(fmn 9[^nH 
t^erfaufe» an Sr|6tf(6of Cuiro iton Xvuv hit Vio^tti tu ^vibtl 
an tcr ^oftU — l372* 

Wir Emicbe von Dune Here zum Obersteyne vnd 
i^gnes sine eliche Husfrauwe dun kunt allen Luden vnd 
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erkennen vffenliche mit disem Brieue .... daz -wir • • • . 
vmb vnsem schinbern Nutze vnd Noytdorfft vud mit.Na- 
men vmb vnser Emieben vorg. Lyff vsser Gefängnisse zu 
losen recbte vnd redeliche vur vns vnd vnser Erben ver-> 
kauffl han vnd verkeuffen ubermtlz diesen Brieff dem er- 
irirdigen in Oote Yader, vnsem lieben gnedigen Heren 
Bern Cunen (Irtzbiscboff zu Trier sinen Nakomen vnd 
StifTie von Trier vnser Yogtj'e zu Bry4ail vff der Mosel 
mit allen Gerichten Rechten Beden Nutzen Renthen vnd 
Geuellen die zu derselben Y oygtyen gehorent, oder hören 
sullen, ersucht vnd vnersucht, vnd darzo was Yfir zu Bry- 
dail vnd in dem Gerychte von Brydal han oder haben sul« 
len, iz sy eygen oder Leben^nyt ussgescheiden, vmb vier- 
hundect gade svfere Mentsche Gulden gut von Golde vnd 

des swersten Gevrichtes der gegeben ist do man 

zalie nach Cristus Geburte druytzeenhondert eyn vnd sie- 
bentzig Jair nach Gev^onheid zu schriben in dem Bisch» 
tum von Triere vff den zvreyten Dag in dem Mertze. 



N« 533, 

9tun|f>crctii ^<r Cr|itf(t'df€ Cuno t^on Zrier anb fitithvi^ 

Wir Cuhe von der Goitz Genaden der hey liger Kir« 

eben van Triere Ertzebusschoff • vnd vfir Friderich 

van derseluer Genaden Goitz der heyliger Kirchen zu 

Colne Ertzebusschoff doin kunt allen Luden die 

desen Brieff solen sien of boren lesen^ dat v^ant eyne lange 
Zyt her manicherleye buese Muntzen in desem Lande ge- 
ganhen haint, ind geent, die yr Wert nyt en hatten noch 
en bant an Golde noch an Syluere darvur dat sy geslagen 

48 • 
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ind vyssgegeuen verdent^ da myde vnscr beyder ind ouch 
das gemeyne Lantgrois^en verderfflichen Schaden entfangen 
ind geleden hait , ind noch meerre Schaden entfangen ind 
lyden mitchte, of man des in der Zyt myj zydigem Ray de 
nyl en verhueite, so han wir Herren beyde samen \arg. 
Vnser beyder ind des geracynen Lantz Noit in'desen Sachen 
bedacht ind besorget vmb zu widerstaine sulchem boysen 
liouffe derswacherMuntzen, ind syn ouermitz Rait vnsrer 
Vründe itid der ersamer wyser Lude der Siat von Colne, 
4jroide zu Eeren ind vmb eyn gemeyn Beste ind Nutz des gc- 
nieynen Lantz cyndrechtich worden ind genizKchen ouer* 
eotnen eynre Munizen van Golde ind van Syluere in sul- 
.cheni Werde dun zu slaine ind zu machen^ dat inanlich da 
myde bev^aen sy in derVoygen indManyren alsheroage* 
screuen sieit. Dat is zn vvissen also, dat eyn yeclich van vns 
tzwen Herren vurg. sal dun slayn in synreMuntzen M^ysse 
Pennjn^e, eynen ychUchen van tzviren Schillingen die hal- 
ben sal in dem Assaye tziendenhaluen Pennyngk fyns, ind 
der Solen gain eyn ind nuntzich ind eyn'halff vp eyne^Mark 
Gewegentz. Ouch solen wir^ ind eyn ychlich van vns doen 
slayn ander cleyne Pennynge as eynen van eyme Schillinge^ 
eynen van sess Peunyugen, ind eynen van tzvren Penyngen 
na yrme Gebure vp die Loye vurg. Vort solen vvir ind 
eyn ychlich van vns doin slain svrare Gulden as guyt as 
man sy hude zu Dage zu Duylze sleit, ind as die Sialen 
synt, der ychlich van vns Heren eynen hait ind manlych 
van vnsen Muntzeren eynen hait, ind ouch manlych van 
vnsen Wardeynen eynen hait. Ind deser Gulden ensal 
eyn ny t roe gelden dan echtzien der vurg. v^ysser PeAynge 
ind eynen haluen. Vort so sal man alle ander Golf, dat 
^ychtich ind guyt b, nemen na syme Werde , darvp dat 



-^ 757 — 

Goll na Gebure ind da Werde der Gulden na geeat is^ 
dat is zu versta^fne alsO| eynen Nobel giiyt van Golde ind 
Tan rechten] Gewychte vor sess Mark ind echt Schillinge^ 
eynen Lyongulden gayt van Golde ind van rechtem Ge« 
wychte vur vier Mark iid scss Sciiilliuge, ^nen alden 
Schilt guyt van Golde ind van rechtem Gewichte vur dry 
Mark ind tzien Schillinge, eiiun Pauv^'clioen guyt vaa 
Golde in 1 van rechtem Gi -wychte vur vier Mark ind vier 
Schillinge , einen Reail guyt van Golde ind van reclitem 
Gevirichie vur dry Mark ind sess Sciiillinge, ^ynen Fran- 
. ken ind eynen Bidder guyt van Golde ind van rechtem 
Gevirichte ychlicben vur dry Mark ind- dry Schillinge, 
eynen Floren ue Gulden van lychtem Gev^ichte vur vuuff 
ind dryssich Schillinge, eynen BoemunduS| Willielms, iod 
Engelbertus Gulden guyt van Golde ind van rechtem Ge- 
vvichre ycblichcn vur vunff ind dryssich Schillinge, eynen 
Wenzesläus ind W ilhelmns Herzogen Gulden van Guylcbe 
gnyt van Golde ind van rechtem Gevrichie ychlicben vur 
dry iod dryssich Schillinge, eynen guden svraren Lub- 
sehen Gulden vur dry Mark, eynen Yngerscben, eynen 
Beemschen, eyneri Ducalcn, eynen Genevoeschen Gulden 
guyt van Qolde ind swair van Gewychte ychlicben vur 
dry Mark ind echtzien Pennynge, eynen Duytzer Gulden 
ind güldenen van Couelentze, van Wesel, van Menize ind 
van Baclieracb, guyt van Golde ind van rechtem Gevt^yclHr^ 
ychlicben vur dry Mark ind tzvrelff Pennynge, eynen Wj« 
colsdorps Gulden, die heist Wenzesläus, ind eynen alden 
Bemschen Gulden myt dem Helme guyt van Golde ind 
van rechtem Gewychte ychlicben vur dry Mark, eynen 
swaren dubbelen Muitun vur vunff Mark, dry Sciäiliuge 
ind sess Pennynge, eynen lychten /duhbdeo Muttun vur 



— 758 — 

vunffMark, eyncn RöysgynsMuttiin van rechtem GeTvichte 
vur vunff vnd dryssich Schillinge, eynen Cruytzgyns Mot- 
tuyn vur dry vnd dryssich Schillinge, eynen guden Ro- 
bertus Gulden svrair van Gewychie die gantz is vur sesa ind 

tzwentzich Schillinge Yort so aal man dat vorg. 

Payment in dem Werde als vurges. steit , ind anders en- 
geyn Payment, ayn die wisse Penaynge van tzween Schil- 
lingen, van echt Pennyngen ind van vier Pennyngen, die 
wir Herren vor dess Zyt in vnsen Muntzen hayn dun slain, 
die myt dem vurg. nuwen Gelde solen blyuen g»in, ind 

anders geyn sylueren Geh nemen noch vyssgeuen 

. . . Gegeuen in den Jaren vnss Heren dusent dry hundert 
tzv^ey ind seuentzich Jair des Mayndages na dem Sundage 
as man synget Letare in der yasten(i). 



N* 534. 

J& einrieb, i^err tu 9irniont/ »crfprtAt bcm Cr|(if40fe 6ttn0 Don 
Xrur fctnett/ Um Sodann t)on (llotUn, ^uvqqvaftn |tt (ic<btim, 
tkTfauftcn ^ntitil ber 9ccb< )u Cder unb Cbiger na4^ brd 3a(f 
rrtt tpteber an fiäf ^u fauf(|t. — l372» 

Ich Heinrich Herre zu Pirmonl dun kunt vnd erken- 
nen mii diesem Brieue, wand der erwirdiger min gnediger 
Herre Her Cune Erizbisschoff zu Trire sine Willen vnd 
Gehet jgnisse darzu getan hat, daz ich vmb myne Noit, min 
Teil der Beden zu Elre vnd zu Edegre, daz ich von yme 
vnd slme S iefiie zu Lehen han, uerkauft han zu Wider- 
kaufe Hern Johanne von Clotten Burggreucn zu Cochme 
vnd Frauwe Dianen syner elicher Huysfrauwen vnd yren 

(t) Sttteueit toatb biefer SSH&ni^mtin )mri Sa^re möf^tt von 
. htn nimtU^tn (reiben Sribifi^ifent 
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Erben Tmb vierlinndirt 'rwere Mentsche Gulden (i) so 
han ich vor mich Vnd myne.Erben demselben royme Her 
ren in sinen vnd sines Stieffies -wegen globet vnd globen 
mit dysem Brieue, daz ich daz vurges. Teil der Bede bin« 
nen dysen nebesten drin Jaren von datam diss Brieues an 
zu tzelen an mich Tvyderkeufen sei, vnd gewinnen ^ vnd 
ob des nyt geschee, so sal ich äfft er den vurg. drin Jaren 
wanne mich min vorgeo. Herre oder sine INakomen dar* 
Qmb maneot mit yren offenen Brieuen zu Huse oder zu 
Hone, mit myn selbes Libe in Gisellwys faren in die Stat 
zu Coueleotze, oder vrar sie mich anders werden maoen, 
nyt U86 der Gyselschaft zu komen odbr zu scheiden in 
eyncher vvise ich enhabe dan daz vurg. Teil der Bede wy* 
der an mich gekauft, vnd gewunnen. Were auch Sache 
daz myme vorg. Herren oder syneo Nakomen eben queme 
so mögen sie weliche Tzyt sie vrullent affter den egen. drin 
Jaren daz vurg. Teil der Bede vmb die egen. Summe Gel- 
des an sich keufen vnd gewinnen , behehnisse doch mir 
daran alle Tzyt mines Wyderkaufes, vmb die selbe Summe 
vurg. vssgescbeiden alle Argefist vnd Geuerde. Dez zu Yr« 
künde han ich min Ingesigel an dysen firieff gehangen, vnd 
han darza vmb merer Stediöhkeit gebeden vnd bieden init 
dysem Brieue die frommen Bittere Hern Johan Hern zu 
der Veb, vnd Hern Peter von der Leyen, daz sie zu Yr- 
künde yre Ingesiegele by daz myne an dysen Brieff wullen 
henken . . ^ . . . der gegeben ist do man zalte nach Cristus 
(reburte drutz^enhundirt, tzvrei vnd siebentzich Jar uff 
vnser Frauvven Dag genant Annuntiatio zu latine. 

(1) Um bie n2mlt<te Seit, 1371/ pfiffe au(( ^txnti^ htm nimiU 
4)en %ucg0tafcn feine bcei lOlü^Un, eine unter ^itmint in 
bet (Sil, bie unbece |u Sce^l in bcc 9}a4>/ unb bie biitte iintec 
2)ftnf4if , itmnnt bie SSei^etmitj^ie/ vecpfanben 



— 760 — 
N" 535. 

Mvnüih, J^txv |tt ^ttin^tn, ttvfauft mit Kath feiner 9^'iint ffri 
nofb, 9eri|arb unb Sitbiotg« bcm Cr)6if4of €uno t^n Ztitv aitf 
tBteberfatif<rc(tt fein IDrtrrcI an ber Surg unb ^rrrfc^aft Coecrn^ 
um 1/9D0 Oufbcn. — 1372; 

"Wir Arnold Here zu Piiiingen dun knnt allen Luden 
vnd erkennen vffenlich mit disem Briue, daz -wir mit wol 
vorbedachtem Müde, mit Willen Gehenkniss Rait vnd Gut- 
dünken Arnolds Gerhards vnd Lode'viricha vnser Soene, 
vnd ander, vnser Frunde vmb vnsern schynbern Nutz vnd 
Noitdorßt, vud sonderlich vmb Arnold vnsern Son itzu«- 
genaot vsser Gefengnisse zu loesen, recht vnd redebch vur 
vns und alle vnse Erben dem erwerdigen in Qode Vader 
vnserm gnedigen Herrn Hern Cunen ErlzbiscboIT zu Trier 
vnd sime Siiffie zu Trier vnser Teil der Bürge oben vnd 
nyden vnd der Herschafft van Couern mit Gerichten hoe 
und nyder, RechteUi Lude% Zehenden^ Gulden .... die 
mit allen yren Zogehorungen von demselben voserm Herrn 
von Triere vi^d von sime SiiOTte zu Lehen rurent ••.... 
verkauffi faan vnd verkeufTen ubermitz diesem Biieff vmb 
nuytzehenhundert Mentsche Gulden guden Goltz, vnd 

des sv^ersten Gevfichts Were auch Sache daz die 

Thurne der 2:weier Burge zu Couern vorgeo« oder yr ey- 
ner von Weder, Füre, oder anders, vielen Rissen, riesen 
oder anders geergert wurden , also daz vnser vorg» Herre 
von Triere sine Nakomen oder Siifft daran buwen wur- 
den, vi^d vriderniachcn, v^az dan der Buw Kosten vfirdet, 
des sullen wir daz Dritieil schuldig sin zu betzaleo, doch 
also, daz die selbe Thurne ufF vnser Kost nyt hoer, wider, 
no<% kostlicher sullen buwen, dan sie itzunt sint. Geschee 
iz aber daz vnser Teil Gehuses vff der Nyderburg zu 
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• 

Couern« das ynv bizher besonder gehabt han^ vnd daz Tnser 
alleyne waz, hernamaik von Weder, Füre, oder andern 
Sachen viele, oder vergenglich -wurde, daz mag vnser vorg. 
Here sine Nakomen vnd Siift von Triere in derselber 
Hohe, Wide, vnd Groesie, als iz itzunt ist, v^ider buviren, 
vnd machen , vnd waz daz kosten wirdei , daz suUeo vrir, 
vnd vnser Erben yn zu male scholdich sin zu riechten, vnd 
m betzalen, vnd sal daz, vnd auch daz Dritteil von der 
Thumebuvronge uff die vorg. Summe nuyqtzeenfaundert 

Gulden vrerden geslagen (i) Der gegeben ist do 

man zalte na Gistos Geburte druyiienhundert zvrey vnd 
nebentzig Jare vff sente Marcusabent des heiligen Euan« 
gelisten (2). 

Cfinr |i9tf4en kctt 9iun^vaftn Cenrab |tt S^etitdrafritilctR isttb 
brm Cr|6if4of( C u n tcn Xtitv. — 1372. 

Ich Ck>nrad Byngreue von Ryngreuensteyn(i) dun 

kunt allen« Luden vnd erkennen mit disem Brieue, daz ich 

* 

vur mich vnd alle myne Erben vnd Helfere mit dem er- 
wirdigen in Gode Vater myme gnedigen Hern Hern 

(1) Sf(annta<t befaf ba« Sr|fltft txut frit 1347 unb 1351 bk 
|i9ft atibtxn ^ntttt an ber Obrrnbucg unb ber $enf<tafl 
(&9tttn iKtib brn Uctunbrn N^ 341 unb 373. 

(9) 6e mt ber frfi^rre Snfauf bd fHU\n^i(^tn ^rtttfM an 
Sorem ton 1347 (N* 339. ®* 497) buc^ W^tvitH^t Uu 
futibt iutfitfgenommrn ecfitfint, fo f(f4)ctnt ou(( bec gegm^ 
ttatti^t, butcb einen fpätern S3ettauf ton 1380 an bal Som# 
Sopttel ^u Xrier. 

(1) €tn Scuber bei SR^eingrafen Sodann, SBUbgrafen in Saun; 
itnb bee Stbeingrafen i>attatb ton dt^eingraf^nflcin/ tooton 
bie Urtunbe ton 1366. 
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Conen Ertzbischoue su Trire vnd sime Süßte, vnd iren 
Helferen geuldiche vnd luterliche gesunet vnd gerichtet 
bin von allen Krisen vnd Misselungen, die v^ir mit eyn- 
ander gehabt han., biz uff disen hutigen Dag, vnd sullen 
alle Gefangen vff beide Site quyt vnd ledig nn^ vnd vff 
alle Schetzunge, Branischetzunge vnd vnbetzalet Geh, sol 
gentzliche vnd lediglicbe sin vertziegen, vnd han ich darzu 
luterliche vnd gentzliche vertziegen , vnd vertzihen mit di- 
Sern Briue , vff alle Y orderunge vnd Ansprache , die ich 
vff denselben mynen Herren vnd sinen Stifft von Triere 
KU vorderen han, oder vorderen muchte, biz vff disen hu* 
tigen Dag. Ich hin auch desselben myns Herren von Traere 
vnd syus Stiffis losledig Man v^urden, die Marischafft ich 
nyt vffgeben sol, noch vvider de dun, vnd ensol darzu nyt 
Verheugen, dflz yn oder yren Vndertanen geistlich vnd 
Vferentlich, mit Namen sinen Gotzhusern, Cloistero, Pafi^ 
heid, Amptluden, irem Gesinde, Dienern, Sieden, Burgen, 
Dorffern , anhorigen Luden , Ci isten vnd Juden , eynch 
Schade geschie oder getaen "werde, vz myroe Teile.zu Rin- 
greuenstein, oder darin noch vz eyncher ander Vesicn, 
oder Teile an Yesten die ich itzunt han oder hemamails 
gevrinnen, dan ich sol vnd wil demselben myme Heren 
vnd sime Stifte getruv^e vnd holt sin, vnd iren Schaden 
"warnen vnd wenden, wa ich den vernemen, na mynen 
besten Sinnen vnd Mugen/ Ich han auch mynen egem 
Heren vnd sinen Siifft .von Triere enibalden vff myme 
Teile zu Ringreuenstein, also daz sie ire Frunde vnd Die- 
nere sich alle Zyi darvz, vnd darin zu iren Willen mugen 
behelfen wider allermenlich vzgescheiden myner Bruder 
vnd geborner Mage, vnd miner Manne vnd Burgmanne, 
y^d da ichs vür Eyden vnd Eren nit dun mag. Myn vorg. 
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Here sal auch mich vnd myne Testen als andere nne 
Manne, da ich Recht han, Terantirerten , da er iz mit Be- 
scheidenheit getan inag. Dise vurg. Stucke alle vnd ir ig* 
liehe han ich Conrad Ryngreue vorgen. in gnden Tmwen 
globt gesichert ynd vffenliche zu den Heiligen geswornf, 
globen sicheren vnd sweren Yrknnde diz Briues siede 
veste vnd vnuepbrnchlich zu halden , vnd darwider nyt za 
dune noch za komen in eyncher -wisei vzgescbeiden alle 
ArgeKst* vnd Geaerde an allen vurg. Smcken, vnd anir 
yglichem. Des za Vrkunde vndgantzer Stedicheid han ich 
myn Ingesigel an disen BriGT gehangen) der gegeben bt do 
man zalte nach Cristus Geburte drutzeenhondert zvrey vnd 
siebentzig Jare vff den heiligen Pinxtabend. 



N" 537, 

ibithttid) Vktpnfttitt tttib^fctm 9(ma(nnii lutfarb i^rrfaufctt 
htm Cr. (Eaflorfttftc |u tchltn^ ibttn S^of |u Srep , unter Ut 
9tirsrtaft Sp^arb« nrpnfcfbct/ 3o(aniil ton Xtttiq, 9ttUt, 
«ab iDubo'l »oti Ititnii flBcpcKas* ^^ DyoiUf nt«tt jna Taft» 
Hern Lycbaou Dag, l372« 



Kttni 9rte5r{4l/ i^crrii tcn icmbtvq, &htt bit t(m t^cm Surs» 
Srafin tubtots fon i^ammcrflcia i^crpfänbitc Unit im M'ini^h 
ftlin %tvi<itu — 1372. 

Ich Frederich Herre.za Tonburch den cand allen 
Luden, dat Her Lodovrich Burgraue zo Hamersten mir 
sine Lude in Coninzuelder Gerichte gesessen in sinen of* 
fenen Breyuen vur zvreyhundert Marc hait yersat, vnd hait 
mir die zo Coninxuelt vur den Scheffenen upgedragen. 
Da bekennen ich dat ich dem vnrg. Her Lodovrich i^eder 
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lian gevarwert vod in gudeo Truen* geloift vor nakh vnd 
mine £i oen, dal so -welche Zyt hey of sine Eruen coment, 
vnd gesinneot der Lude -weder zo geynen , so solen ich 
vnd mine Eruen si yn los vnd leidich weder geyoen sun-* 
der alle Wederreide vnd Argelist, vnd ensoUen yn vorg. 
Evreyhundert Marc Colcz pagament noch geyn Gelt cleyue 
noch grob darvur heysscfaen noch nymen.- Von so sal ich 
ir aide Schetzunge die si jars plent zo geyuen van yn ney* 
men , vnd ansal si vmb vnser Y ersetzonge willen enbouen 
ir aide Schetzunge neit vurder sohelzen noch drengen, alle 
Argelisi aide vnd nue Yunde, Firpil vnd alle Behendigeit 
die yman hervi^eder vinden of erdenken* inoichte in encher 
vrys gentzelichen vnd zomale vsgescheiden. Vnd des zo 
Yrkunde vnd gantzer Sleidegeide so han ich miningesegil 
vur n^ich vnd mine Eruen an dfssen Breif gehangen vnd 
han vort zo merre Sleidegeide Her Gerard Here zo Eynen- 
berg gebeiden dat hey sin Ingesegil vur niich vnd mit mir 
an desen Breif hail gehangen, dat ich Gerard vurg. beken- 
nen dat id v^ar is. Datum anno domini H . ccc . LXX 
secundo vigiiia Natiuitatis beati Johanis Baptiste. 

(Big. 56.) 



N^ 539. 

Ktttti M Srafen erwarb oon SSirn^nSur^ ü6er bte t^m üem Sr|i 
btf^ofe Cuno ton l&rur lotcber f^erfaufte ^tlUni, ^<< ^n'id)U |u 
9küniin, Summe unb auf ^ODcn^fimer tScrgo unb bai €^ut in 
^ajcnpprt. — 1372. 

Wir Gerhard Greue zu Yirnenburg dun kunt allen 
Lndeo, vnd erkennen mit diesem Brieue, wan der erviir«- 
dige in Gode Yader vnser gne<iige Here Her Cune Erzbis- 
^hof zu Tiire suliche Pelentzea und Geridtie zu Munster 
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zu Tamme vnd uff Bonenheym^r Berge vnd daz Gat m 
Hatzeoportze die 'wilne Her Henrich vnser Bruder ver« 
kauft halle zu W iederkaufie seliger Gedechtnisse Ertzbi- 
schoff Balde'virine syme Fnrfaren vnd dem Slifie toq 
Triere(i) Ynd die demselben Hern Heinrich vnd sinen 
rechten Erben stunden zu -wiederkeufen^ vns von ainea 
Gnaden hait zu wiederkaufe gegeben vnd wieder verkauft^ 
so hain wir vur vns^ Ailf vnsem Bruder vnd vür alle vnse 
Et'ben vnd Nakomen dem vurgen. vnserni Hern von Triere 
in sinen siner Nachkomen und Stifts von Trier wegen in 
guden Truwen gelobt, ob Sache were daz Her Gerhard 
von y irnenhurg vnser Neue des egenanten Hern Henrichs 
seli^^n vnsa*s Bruders Son oder sine Eiben oder yman 
anders hernaroails als von dis Widerkauis wegen eynche 
Ansprache oder Vorderunge deden oder gescliien liessen 
an vnsern egenanten Hern von Triere sine Nakomen vnd 
Stift, daz Mir binnen vier Wochen neest darna, daz wir 
Ailf unser Bruder vurgen. vnse Erben oder Nakomen dar* 
timb von demselben unserm Hern sinen Nakomen oder 
Stifte ubermitz sicli seine oder yre vffene Brieue ermanel 
werden, in vns Geenwordicheid . oder in vns Yesten 
eyne • ^e der Ansprache vnd Vorderunge gentzliche ent- 
heben vnd quyt machen suUen 

Zu Urkunde vnd Stedicheid aller vorgea» Sachen han wir 
vnser Ingesigel an diesen Brieff gehangen vnd han dartzu . 
umb merer Sicherbeid gebeden vnd bieden mit^die^m 
Brieue die edeln Lude vnsem lieben Oehmen Johan Gra- 
uen zu Seyne, vnsern lieben Swager • • • • Johan Hern zu 
der Sleyden, vnsern lieben Mage, Conrad vnd Friederich 

(1) Utfunben non 1335/ 1348/ 1352/ 1355/ ttnb 9}pCc »uc Ur# 
funbe ton 1371* 
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Hcm ZQ Thonenbarg vod Conrad von der Sleyden des 
Hern von der Sleyden vorgen. Son, daz sie yre Ingesi^ele 
by daz vnser zu Urkunde aller vorges. Stucke an diesen 

Brief wollen henken der gegeben ist do man zalte 

na Cristus Geborte, droytzenliundert, zwcy und siebentzig 
JarCy off Maendag neest na sente Matbeos Dag des heiigen 
Aposteln vnd Evangelisten. 



N« 540. 

Craf fBalram dph 6pon^etm qtMtt trm 0rafen 0<r(drb ton Stn 
tidtburs iai SBu^crfauf^rrcfyr bti ^Ui^imtt ^tvit^Ui ctn. *- 

1372, 

Wir Walrabe Grefe zu Spanheini erkennen in diesm 
Briefe vor vns vnd alle vnsere Erben daz wir bii Symonde 
vnserm Svne Grebin zu Yyande sonderliche Gunst vnd 
Vunrurte gedain hain dem edelin vnserm lieben Nebin 
Hern Gerharde Grebin zu Vymenburgy Adolfe synem 
Brodir vnd im* lyplichen Ley vserben , so weil Zit si ka- 
ment bit vierzinhundirt godir Meutzir Gulden • vnd gesyn- 
nent Beltheymers Gerechte von vns vnd vnsern Erben zu 
loesin . so will Zyt daz ist . so sullen wir vnd vnsir Erben . 
Grebe zu Spanheim vnd Heren zu Crutzenacbe yn vnd 
yrn lyplichen Leyvserbei/ na yn . die Gereclite bit ym 
Zugehorin . wieder zu loesin gebin • ane alle Hinderui&se 
ymans . vnd globin wir daz in guden Truvrin . vur vns 
vnd alle vnse Erben faste vnd stede zu balden '. ane Arglist 
vnd Geferde\ diz zo Gezugnisse so hain wir Walrabe vnd 
Symond Grefen vurgenant vnse Ingesiegele an diesin Biieff 
dun henkin . dalum anno domini • M . CCC • LXXlj • in 
crastino Maibei apostoli. 
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N^ 541. 

0raf fBtl^efm tön Vteb unb eatenttii/ J^ttr lu ^ftntutq, »cri 
fanfcn auf Subrrfauflrr4r Um Cr|6if4of Cuno »«n Xrict 
C4(0f unb i^crrft^aft 8rri|fc(l unb btc SOc^tti |u i^Sdintngen* 

1372* 

Wir Wilhelm Greue za Wiede vnd Lise sioe elicbe 
HuisfrauMre , Salentin Here zu Lenburg vnd Albeid sine 
eliche Huisfrauwe (i) dun kunt allen Luden vnd erken« 
nen mit dlsem firiue, daz vvir mit yrol vurbedacbtem Müde 
mit Ratle vnser Frunde vmb vnse schinbere Nutz vnd Noil- 
dorlt vor vns vnd vor alle vnse vnd vns iglichs Erben dem 
erwirdigen in Gode Täter vnsero gnedigen Heren Hern 
Cunen Ertzbiscboue zu Trire vnd sime Stifite von Trire 
vmb zweidusent gude svrere Mentsche Guldin guden Gol- 
des vnd Gevficbtes . • • • recht vnd redeliche verkaufft hau 
vnd verkeufen ubermitz disen Briff vnse Yesten vnd Her* 
scbaBt Arenfcls vnse Yogtie vnd HerschaBt zu Hojngen 
mit Burgmannen Diensiluden Luden Gerichtea Recbtea 
Molen Zinsen Wingarten Garten Yelden Wiesen Weiden 
Wassern Weiden Herbergen Diensten Yolgen Beden Nu- 
tzen Rentben vnd Geuellen vnd gemeynliche vnd bisunder 
-waz zu der vorg* Herschafft Yesten Arenfels vnd zu der 
Yogtien von Hoyngen gehöret oder gehören sol , .nussnit 
vzgenomen oder vns daran zu behalden, M^eliche Herschaffe 
Yesten vnd Yogtie mit allen iren vurges. Zugehorungen 
von dem vorg. vnserm Herren von Trire vnd von sime 
Stifte zu rechtem uffgebigen ledigem Leben ruren , vnd 
vrir han dieselbe Herschafft Yesten vnd Yogtie mit allen 
iren Zugehorungen ersucht vnd vnersucht dem egenanten 
vnserm Herren Hern Cunen Ertzbischoff vnd sime Stiffte 



(1) ec»en 9ttU<^$, Ui legten ter 3renbura^2((enfdrtf<(eii einte. 
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TonTrire ingegeben vnd vffgetragen ingeben vnd vfft ragen 
yn die ubermiiz disen Briff^ also daz sie die nu furbaz ha- 
ben vnd besitzen suUen vnd der gebruchen vnd geniezen 
zu irem Willen als ander ir HerschefTie vnd Gude. •,...• 
Were auch Sache, daz eynche Thurne Gehuse oder Muren 
der vorg. Testen Arenfels vielen oder vergenglich wurden, 
die mugen vnse egen« Herre von Trire sioe Nakomen vnd 
Stifft von Trire dun buv^en vnd 'widermachen in derselben 
Hoe Wide vnd Dickedeii als sie vur vrareh ane Geuerde • 
vnd vraz sulich Buw vnd Widermachen dan zu Beschci- 
denbeid kosten vvirdel daz suUeo sie rechenen vnd slagen 

2u den vurg. zvreindusent Gulden Vort ist zu 

wissen daz vnse egen. Herre von Trire vns suUche Gnade 
vnd Gunst getaen halt, also weliche Zyi vvir oder vnse Li- 
beslehenserben zu yine oder sinen Nakomen gesinnen, daz 
sie vns dan die vorg. Vesien HerscfaaBt vnd Vogiie mit 
allen iren vurbenanten Zubehören vviderverkeufen sollen 
vinb zv^eydusent gude sv^cre Mentsche Guldin , vnd vmb 
als viel darzu als sie vmb vurg. verlehendte verpanie ver* 
aassteoder verkaufte Gut Guide oder Beeilte gegeben het- 
teii, zu losen oder zu widerkeufen, vnd auch vmb als viel 
darzu als sie Johanne von dem Werde vur sine Ansprache 
Vnd Yörderunge betten gegeben , vnd darzu als vmb aU 
viel als sie an der Yesten Arenfels in. der mazze als daz vur 
ist vnderscheiden betten verbuvrei| also daz vrir oder vnse 
Libeslehenserben (fisen vurg. Widerkauff nit dun mugen 
noch des gesinnen sullen dan ubermit zvreidusenl Guldeu 
vorg., vnd darzu vmb als viel als von den andern vurg. 
Sachen dan daruff vrere geslagen , vnd wanne ynv oder 
vnse Libeslehenserben auch des Widerkauf& gesinnen , so 
auUen vnse egen. Herre sine Nakomen vnd Stift von Trire 



— 769 — 
vns dct Widerkaufis in der dute ab vur vnd im in diaem 

1 

Brioe ist begriffeD Minder Widerrede ydd 'HindermMe 

gönnen vnd vns den gescbien laamv Zu Vrkunde 

▼nd gantser Siedikeid aller yorg. Pünte vnd Arlikie hau 
-wir vnse Ingesigele an disen Briff gebangen vnd bandarza 
vmb roarer Stedikeid gebedea imd bieden mit disem Brioe 
die veaien strenge Lude vnse lieben gelruiven Gerlach 
Marschalk von Hedenatorff Ritter y Euerbard von Brtms«^ 
berg Henrich Bernkot vnd Rorich Wintber dat sie ire In« 
gesigele by die vns» an disen Briff irullen henken isa Yr-* 
künde aller vurg. Stacke . . .\ . . der gegeben ist dö man 
zalie na Cristos Geburte drataeenhondert twej vnd sieben^ 
tzig Jair vff den dritten Dag des Maendes genant December 
SU latine. 

N« 642, 

S a 1 1 u 9 aal kern ti^tfftnmtittum M 9m^ti %u 9tirofhv# 

SKftnfer^ t»oia 3. 1372. 

Vnd maneten die HeynJburgen des Geriedhts zo Mon« 

stermeynfeli vnd der Dorffer die dartzu gehorent 

daz sie v^seten vnd v orbrechten vffenberlicb, vraz Rechtes 
vnser Herre \ on Triete vnd sin Siifft an demselben Ge-- 
riechte, Landen, vnd Luden, Weiden, Bennen^ vnd andern 
Sachen ..•••• heuen vnd haben snlden, vnd vortne was 
Rechts ein Grefe von yiemd>urg in demselben Geriechle 
bette vnd haben snlde. Des berieden sich die Heymburgen 

vorgenant • nm den Gemeynden vnd sprachen vnd 

wiseten, eynrandeclich^ daz vnserm Heren von Triere vnd 
ttme Siiffte daz Yorgedioge vnd aller Notz davon alleyne 
nigehorte vnd zogehoren sulde. Yortme suUen der Ampt* 
jnan des egfooanten vnsers Heren von Triere vnd sins 
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StifiHsS) Tttd <l«r Walpode mil.euiander ntsen xa Geriechte, 
yjud der .Wili)od6 9al diagen an Geriechle ?on onseri ege« 
päQten Herren Yon Triene vnd siuh Siifftes, vod von eyns 
Grefcio yqa Yiernehurg wegen, vnd was der Grafen Wal- 
ppd^ erdip^et, daz Ui jeglicbs Herren halb. Ynd wereie 
8opl)^ da9 der Walpode aach an deoi Dingen virgesue , so 
niag en vn^r^ Herren Ampimaii von Triere ermanen, vnd 
a)^^n so. mus der Walpode dar ume dingen, vnd was also 
^dipgel j^cde von eyn vnd von ander, als von des Na« 
gecfingest wegen» daz sollen sie glich devlen, als vorgeschrie* 
ben sieeu Vort wurde ein nüsseledig Mensche gevangen 
oder l)tgciffpn daD sal.man den Waipoden lassen wissen, 
vnd dm im^seleditgen Menschen sal ein Ampiman vnsers 
Herren vnd sins SuBtes von Triere balden dry Tage vff 
sine Kost , vnd wurde binnen den dryen Dagen nit von 
yeme geriechiet, dar nach sal der Ampiman eu antworten 
dem Grefen von Yierneburg, vnd sal der Grefe den Man 
wieder zu Munster Me^nfelt an daz Geriechle antworlen 
vff sine Kost vnvirderpUch an Arglist. Ynd sal der Grefe 
eynen Suioker ipit yeme brengen vff sine Kost, vff daz 
man dem Lande von dem missetedigen Menschen liechie. 
Ynde in w^ekshem Dorffe der missetedige Mensche geuan-- 
gen^wxirde^ oder gewust, oder von yeme gerächt wurde, 
das Dorff ist vnsßra Herren von Triere vnd slnes Siifitea 
Amptmanne, vnd dem W^^lpoden des G reuen eyne Nacht- 
ielde schuldig, vnd die mag der Heymburge des DoriFs 
aheloaen mit e^er halben Marg Monsterer Werunge. 
Yort wurde yeman kemplich angesprochen, dem der 
Amptman vnsers Herren von Triere vnd sines Siifftes nit 
gleuben wulde , den sal der Amptman dem Greuen ant- 
worten, vnd sal en der Greue haldeo vnvirderfflich ses 
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Wochen, vnd dry Tage, ?nd yeme ejnen Meister gewin- 
nen der en kempen lere, vnd aal eo halden, vnd daz alles 
dun der Greue \ff sine Rost selber, ob der ghene der Knste 
nit enbat, der kempKch v?irl angesprochen. Vnd sal der 
Greue denselben zu jeglichen fierzenachten za Munster an 
daz Geriechte vff sine Rost Taren vme Ansprache zn fiden 
oder Ansprache zu dune, vnd sol en der Grefe auch vif 
sine Kost vff den testen Dag zu Mtraster antworten in dett 
Warff, vnd sal der Amptman vnd der Greue den Warff 
schirmen. Vnde wurde eynche Sane von der kempltohen 
Anspradie geredet, waz do von erschiene, daz were vnsen 
Herren von Triere vnd sins Stifftes vnd des G reuen ge* 
meyne, vnd snlden sie daz gliche deylen. Auch mag der 
AiTfpiinan vnd der Greue dry l/Verff in dem Jare dem 
Lande riechten mit virzelen, vnd dar vme dem Lande ge- 
bieden, vnd nit me, dan als dicke als man von missetedi- 
gen Luden riechten sal, so mag man dem Lande gebieden 
als dicke des Noy t geschiet. Vnd darüber mag vnser Harre 
von Triere fine Nachkoroen vnd Siifft dem Lande als (ficke 
gebieden als sie wollen oder des Noyt hant, vnd der Greue 
nit. Auch als dicke als man Yirzelens Not bat , so sal der 
Greue mit yeme brengen die fryeHant vff sine Rost. Yorl 
vrisent die Heymburgen des Geriechts zu Monster vnd der 
Durffer vorg. vnserm Herren von Triere sioen Nachkomcn 
vnd Stifiie, vnd nvemaone me, die Glocke, die Volge, den 
Ban, den herkomenden Man, den grawen Wah, den Funr^ 
vnd den Prunt, Wasser, Weide, Achte ^ Herburge^ die 
Gebot vnd alle Gewalt. 



49 
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N«» 543, 

6raf i^f tnric^ l>^n 9aXm tcrfauft hm Sr|(if4ofie Cune don Srifr 
auf Sfc^crf aKflre^e feine hnu, ^Tc^tc/ Outer unb OcfäSc i» 
Qritel um 4/000 dulicii* — 1373. 

Wir Henrich Greue xu Salinen in Oeslingk vnd Pbi« 
lippe sine elicbe Huysfrauwe Greuynnen daselhes dun 
kunt allen Luden vnd erkennen mit diesem Brieue das 
inrir mit i/vol yurbedachtem |if ude mit Rade vnser Frunde 
vnd mit rechter Wise» vmb vnsen scbimbem Nutz vnd 
Noitdorfft) vnd mit Namen vnser Greue Henrichs vorg. 
Lyff vsser Geuengnisse zu losen y vnser Doi ff Herschafft 
vnd Recht zu Bridal vff der Moseln by dem Hamme gele- 
gen ^ vnd vnser Höbe daselhes mit dem Gerichte hoe vnd 
nyder mit Mannen Luden Beden Nutzen Renthen Geuel-- 
len Wingarten Wingulden Zinsen Wiesen Ackerlande 
Weiden Velden Wasser vnd Weiden ersucht vnd vner- 
sucht vnd gemeyniiohe vnd besunder, vraz v^ir HerschaiTt 
Rechts oder Gudes han zu Bridal vnd ivaz darzu geboret 
vnd geboren sal, iz sy binnen dem Gerichte von Bridal 
oder anderstwo gelegen, vnd nemelich auch waz ander 
Lude der vorg. Herschafft von Bridal vnd dar vz von vns 
zu Lehen haut, iz sy die Yodye daselbes (i) oder anders, 
vur vns vnd alle vnse Erben dem erwirdigen in Gode Ya- 
der vmd Hern vnsero lieben gnedigen Herren Hern Cunen 
Ertzbischone zu Triere sinen Nakomen vnd Stiffte von 
Trier, von den dieselben Herschafft Dorff vnd Gut zu 



(i) ^tfff ^atte, tm oor^erge^enben Sd^r'e/ bet nAmU4)e (Sc&bifctof 
€uno t^on (Smitt tcn Daun, J£ftttn ju Obecflftti; ber fte oont 
©tafelt $einii(t ton @a(m su Ce^ett getcagen ^abtn ma^, 
um 400 ©ulben btttiti gefauft. @< tcat ba^tt bat it^tnß 
ttt^t beifelbcit/ ml^ti 9t(^i^nnti^ mitutUuftt. . 
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recbtem lecfigen Lehi^n ruro», recht ynd redelich verkanA 
han vnd verkenffSon mit diseoi Brieoe vrab vierdusent gude 

swere Mentflche Golden Zu YrkDnde vnd 

gantzer Siedicheid han ynr Henrich Greue , vnd Pbilippa 
Greuynnen m Salinen obengen. vme Ingesiegele an disen 
Brieff gebwigen, vnd han darzn vinb merer Sicherheid ge« 
beden vnd bieden mit dbem Brieue die edein airenge 
Lude Hern Cunen Hern zu Wuonemberg^ Hern Peter 
Hern zu Cronemberg vnsen lieben Swaeger Hern Johan 
von Clotten Burggreuen zu Cochme Bittere, vnd Herman 
von Arras, daz sie ire Ingesigele by die vnsere zu Y rknnde 

vnd Getzuge an disen BriefiF willen henken der ge* 

geben ist do man zaite nach Cristus Geburte dusent dru- 
hundert dru vnd siebentzig Jare uff den sieben vnd zwen- 
tzigsten Dag des Maendes genagt Martins zu latine^ 



N^ 544. 

9(ncnpr^fn für Solans aon ihtttn, 6o(n bei 9wc^^aftn. ^^f^ann 
aoit €o4ctni/ um ini ^om|1rft |it Zvitt aufflcnommca tturbcn )tt 

l) Den ervfirdigen wisen Herren dem Domproiste 
dem Dechen vnd dem Capitit gemeynlich zu Triere en« 
Lieden vnr vnsen vriltigen Dienst vnd vraz vrir Gudes vera- 
nlagen, liebe Herren, vrir han vemomen,. das Johan, Hern 
lohana Soct von Clotten Rillers fiurggrebeo zu Cochme 
by nch solle sin eyn Canonich. Da v?issent daz des vorg. 
Hern Johans Tader Barggrebe Henrich von Cfotten selige 
vnser recht adel geboren Maich ist, als von dea Huses wo* 
^en zu Pouche genant zu Peachile (i). Da bidden wir uch 

(1) S)fr frAlrie Sffi|fr bief«! ^Ufrf iu q^o(<9/ ^inti^ ton 
V^fftl; temtnt 1274 all 9ttnimMn unb^ fiRitbterttcc tn 
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ernsüich daz ir Johanne Hers Johans StHie gunsiioh vnd 
forderlich ayt. Daz st^t vus altezjt gen uch zu verdienen. 
Got ay mil uch. Gegebp vpder myos nageachiikQ Dtede- 
ricba IngesigUe • dea ich Johan nageschribn xu dieia Zyt 
gebruchen • do man zalie na Criatus Geborte doaeni dru- 
hundert dru vnd aybeoiaig Jare vff Aatag dea heiligen 
Oesierdagea (a). 

Diederieh von ff^cMech^ vnd Johan Boise 

sin Neue. 

ü) Den erwirdigen wisen Herren .... Liebn Herren 
"W^ssent y daz Her Johan von Cloiten Riiter Burggrebe zu 
Cochme vnaer recht adel geboren Neue ist, vnd zu den 
Wapeneo vnd Schilde geboren, vnd iat myns ii;igescbribn 
Gobeln Suater Soo, vnd er ist von allen ainen vier Anchen 
von sioer Moder wegen von Gronde uff zu dem Schilde 

geborn. Da bidden v^ir uch Auch vfriasent liebn 

Herren, daz Her Wjnand von Rore selige myna Gobeln 
Yader Henriche selige von Clotten Burggreben zu Cochme 
Node sine Dochter myne Suster hette zu Wibe g^ebn, 
enhette er nyt gewist, daz Henrich vorg. von sinen vier 
Anchen ^fi dem Schilde geborn were gewest. Got sy mit 
uch. Gegebn vnder myns Gobeln nageschribn Ingesigile 

V^i^ t^or^ M Guden. OxL dipL iam. JI. pmg. ^58. Btt 

(rfttfi.^^ %, tu . Bon. fBDof^4(b(tf tmb avSbtt, \S^u Stf^rc 

roii>tefrm i>t\xix\^, anb frinem -^aufe tu ^oI(^ ^rldtfii/ 

ba Sodann 9}oQf unb ^eüirid!) eon Slotten, ton ivfafii 

.eben biefe* ^aufed, xJertern voaun, niib mt^im anbete 

' ^' ungfil^fifte Sflett^te bacbn Rattern 

(9) i StttnueVü^r VntMtag/ b<i4 i0: bcr t>eiHiei«til8 O0r Oflern, 
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sa Bore des Frid^ges na Oestera da man zalie n^ Cmtus 
Gdmrte dusent drubanderi dro vad sybenttig Jaro; '' 

Gobel von Rore vnd 0yndnd sin Sori Mtittte. 

3) Den erwirdigeo Krisen Herren • • • ; . loh faan ver«' 
•tandeil ^ das ni}n Meue Joban, Henri' Jobaiur Soii tdii 
Clotten Aicien Burggreben 2a Cochme von eondfel4igeii 
Gnaden des ali-elieiligesten in Gode tnd Yaded deft.£äi-< 
ttes aulJe by nch zu Trire im Dome ma eyn Ononicb. Da 
irisaeni dar Her Johan Burgj^rebe vorgenani min recht 
adel geboren Neue vnd Slage ist von des Sweri siten vnd 
zu dem ScMde gebom von sdns Yader wegen von Grttnde 
vzy vnd ^n Yader vnd myoe Mbdei^ vvar^n eerste Etikeliii 
mit eyn, vnd deilden vnd reyneden ir Gm von eynatt^er^ 
Tnd sint von Summe her uz geboren von PcJiebe von dMi 
Hose genant za Pescbile. Ynd daz begriffen kh fnvc m^itfe 
Eyde vnd fies^^beidenheid^ cba dazälso^iA vnd n^t anders^ 
vnd ich wulde das Recht darumb don, ob flikan w'tck u 
nyt erbzen vrukle. Des zu Yrkuode hamt ich Aoyiiliig^slgä 
an dbesen B#ieff gecfruftet. Gegeben nä CA$uia' (Sfdbufti^ 
dosent drulnmdert drn vnd aybenizii^ des nehie&teii' Dbtt^ 
restages nv den heiligen OeAerdlge^. t ; . 

r 

Geohgyi von PollcÜk. 

* 

4) Den ervrirdigdn vrisen Herren ; . . .' Als Acfa'G^or^ 
gys von PoMcbe myn Nene gescfarie&etf halt von' Hern Jo« 
bans Sone von Clotten det^^Borggreben von Cochme , da 
vrissent.daz Geor^qys vnd ich bin Öesnsterkirider mit eyDiA* 
ander, vnd Hern Johafis Yader mit Naniea HoAtii^b selige 
von Clotten der Burggrebe was zu. Cochme , was myn 
recht geboren adel Maich von sins Yader w^eui vnd ist 
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u den Wapeoen vod Schilde geboren i als von Pouche 
Ton dem Huse genant zu Pescbile, vnd derselbe Henrich 
-was mir also na als er Geoi^ys vas. Ynd bidden uch das 
ir Hern Johans Sone gunsücb syt daz steit mir gen uch zu 
verdittien 'mit alle dem daz ich yermach. Got sy mit uch. 
Gegeben Tndir myme Ingesigile do man zaite na Cristua 
Geb4irte duaent drubondert dru vnd sybentzig Jare des 
nehesten Donrestages na dem heiligen Oesierdage. 

Arnold Neudel^ Hern Johans Neudelen seH' 
gen Broder j Piistoir zu Heymersheim. 

6) Den erwirdigen vrisen Herren inbieden ich 

Elyas von Mertelach der aide minen willigen Dienst. Lie* 
ueaisr Heren, mir hait gesait Her Johan von Glotten Ritter 
Burggraue zu Cochme, daz syn Son sulie haben eyn Pruueii 
zu Tiire im Dume von vns gestiUicben Vader vregen des 
Bai4y vnd ir vnd ure Capittel wissen wUt 4ds er geboren 
i$t t\k dem Schilde > daz begrifen ich bit myme £yde vnd 
wil uch daz Recht datumb den, abe maus michs nyt erlas-- 
aen wulde^ daz Burggraue Henrich dem Got genedig sy^ 
vnd syri Son Her Johan Ritter myne geboren Mage sint 
von rechtim Adil vnd sinAlzu Swerte vnd zu dem Schilde 
geboren von Polge uz dem Huss daz man nennet Pritzschyl 
daz da gelegen ist zu Poilchc, vnd han noch vns eygen 
vnd .vni, Erbe mit eyne^ daz virail lantkundidi ist. Vnd 
bidden üre Gnaden das ir mime Neuen Johan vurderlich 
lyt zu syme Recht voo' mir wail kundich ist, daz er von 
synen vier Angen zu Schilde vnd zu Wapen geboren ist. 
Got ay V^kk uch. Datum dominica Quasi modo. 

• Efyas von Mertelach der aide. 
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6) Wir Cone YOib Götz Gnaden Ertzbudioffsn Triera^ 
des lieili{;en Roemischen Rychs durch Webchland Ens« 
canceller erkennen vffeKcbe an duem Brieuei vnd lasen 
nch Doemproebst Deeben vnd Capitel vnaers Sufitaa au 
Triere, vnse lieben andecbtigen daa -wiüen, das Henne 
Jobans vnsers Bur^renen zu Cochme Ritiera Son , von 
allen smen vier Aeochen von guder Rittersart ist , vnd la 
dem Schilde geboren , vnd muget ir denselben Hennen zu 
uvrerm Canonyche vnd Prenender nach Gevronheid vnsera 
Stifftea zu Triere darfur halden, vnd eotphaen. Des zu Yr- 
kunde ban vrir vnser Ingesi^el an disen Briff dun henken^ 
der g^eben ist zu Paltzel do man zalte na Crislus Geburte 
dnsent drobundert dru vnd ttdi>entzig Jare nff sente Jacobs 
Dag des beiigen Aposteln. 



N^ 545, 

SUtcI«, 9taf |tt B»5/ »crfauft auf KitUtUmfirtM sa hm 
Cr|6if4ef Cuoo 1^911 Xri& fctit »on fefnc« 64Mot(.0rrimt(r, 
Ocrlact i'on 3f(it6ur§/ rrer6tc</ itnb htmUtbtn bpn ^olin, J^tvtn 
|u tldwit/ AtirrfaUcittl Mntitil an (er Obemtfira ut(b J^tttfdf^aft 
ttlmen, — l373. 

Wir Wilhelm Greue zu Wyde vod Lyse Gnsuynne 
daselbs syiie eliche Hussfranvre dun kuni allen Luden vnd 
erkennen uffenliche mit dysem Biieue, daz v^ir myi vrol 
vnrbedacbten Müde myt Rade vnser Frunde vnd mit vnsen 
Wist, vmb vnseren schinbem Nutz vnd Noiidorft dedi 
erwerdigen in Gode Yader vnserm lieben gnedigen Her«- 
ren , Bern Cunen Ertzbisscboff zu Tryre synen Nakomen 
vnd StiSie von Tryre, vmb drnhundert gude svrere Men- 
sche Gulden recht vnd redelioh verkanfft ban vnd 

verkenfen myi disem Brieue vnser Teil zeniale solcher 
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Mannen 9 Lode, Code, Hoebe, Leenlmki GuMeift, Win* 
garlön, Wingolde, Recht, Rente vnd Geuelle mit die jreu 
Zngehoren dje Hern Qerlache Heren Ton Ysenbui^ 9^« 
eben vnser I^aen der Grevjnnen Torgen. Täter ledig wur- 
den vnd ervielen von wilne Colin Uereo zu Yloien uff de^ 
Ouerburg, vnd dye darna von Dode desselben Hern Ger- 
bchs an vns sint Lomen, vnd darzu waz vha vnd vnsea 
Erben van wilne Hern Dyderiche von Vlmen seligen Hos»- 
frauvren vnd Hern Heinrich Bouai Hnssfiauvre von Vl- 
men, oder von ymand anders von Yhnen noch anvallen 
vnd ersterben mag, vns vnd vnsen Erben nyt daran zil 
baben oder zu behaldeo* Welche Manne, Hoebe, Le^[i- 
lude, Gerichte, Lude, vnd Gut alle von dem vorgen.vn- 
serm Heren von Tryre vnd synem Stiffie bisher zu Lehea 
liant gerurt, vnd v?ir han vur vns vnd vnse Erben vnser 
Teil der vorgeschribenre Manne, Hoebe, Lude, Leenlude, 
Gerichte, Gut, vnd GuM^ mit iren Rechten vnd Zugelio-' 
tungen dem vorgen. vnserem Heren Erizlnschoff Cunen 
synen Nakomen väd Siiffte von Tryre uflgetragen vnd in- 
^^ben vnd sy darin geaetzet • • • . • als lange bis wir oder 
vnse Lybslebenserben dy selben Gut vnd andere Her- 
aobaffte vnd Gude, dye wir vur dieser Zyt veAaüfft han, 
wider^keufen in der maise vnd mit Vnderaehiedd, als 
ron dem Widerkaufile in den Breuen darüber gegeben 

yni auch hema M begrifien Zo Y rkimde vnd 

^iktzek^ Siedichdid aUer vorgeschriebenre Sachen Piinte 
vnd Ariikele han wir Wilbekn Greue und L^se Greimioe 
vorg. vnse In^jesigele an dlsen Bi^ff gebangiln, vnd han 
darzü' gebeden >tid biden nui diesem Briene dye- edela 
Lode;Hena Lttdev^oh vnd Hera Wilhelm Bnrggreuen za 
Htitmrstciya) vns^ liebe INeuen^ vnd dye sirenge Ltide Hem 
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M eflfriJ von 'Bmnaberg vnd Hern Gerlacb M aracbalk vüb 
BedUdorff Rittere^ Euerhard von Brunsberg» vnd Manleft 
von LimpHiDb IKn^bie, dal ay ire Inge«^l by dye vnse zu 
Yrkunde an duscnoi Bfieff -wuUen henkeii . • • • dar gegebcto 
ist do man sabraiff von Cristas Gdrarte dusent drnbun^ 
dert dra und «ibanizich Jare. uff aenie Georgen Dnge das 
beilgan liaiielera (i). 



^i^i 



N*» 546, 



txtäuht htvU^bm auf I2 3a^re btc fcrt|ufc(en&e Cr^r^itn^ bti 
Un§flM |tt t^imt ^tii^bauun. — l373. 

Wir Cone von Golz Gnaden Ertzbisscboff zu Trier . . 

dun kunt vnd erkennen mit disem Brife daz wir 

vmb sunderliche Truvv'e vnd Dienste die vns vnsre lieben 
Getruvren Burgemeister vnd Bürgere von Arwilrc getaen 
vnd be'Viriset batit, vnd furbass nutzlicb dun mugcn, den- 
selben Burgemeister vnd Burgern gegonnen vnd erleubet 
ban , gönnen vnd erleuben mit diesem Brieue^ daz sie 
zwolff Jair die von datum diss firiefls zu zelen nest na 
eynander voTgen vffbejjen vnd nemeo mugen zu Buvre 
vnd gemeynen Vrber der Stad von Arvsilre sulcb Vngelt^ 
als sie bizber van Gnaden vnd Vrlaube Ertzbiscboff Wil- 
beim von Colne gebabt bant vnd genomen nacb Inbalae 

(I) Sine i^niU^t Urtunrc (hflft 1375 au^ @aicnttn; t>nt nu 
Sfenbutg; aul, übn ff inen tttnm^l ton feinem S4)n>k^ 
tecrateri &ttia^ tan 3fcnt^ttif, em&ten; unb bem dt^ 
Hfd)ofe 6uno ton tritt flbertrogenen Vntf^eil an Ulmen. — 
TtuC^ ^ettt ton Farben unb frine &ema^ünn ^taüijt ton 
Ulmen terfauften im n^mtieQen iüfyif 1373 bem nSmti^fn 
Sk|»if4^ofe i^un^^m^ii an b» tiimtU^ 0»nii(a»|V -^ 
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desselben Ertzbisschofl^ Wilholm Biieae jn (faraber gege^ 
ben, also daz sie daz Yngelt vurg. diese vorges. zwoelf 
Jair vz in derselben maze haben vnd beben suHen*, als sie 
das bizher hant gebHbi vnd gehaben. Were eber Sache^ 
daz die Stad von Arwilre mit yrer Zugebore binnen den 
▼arges. zwol£P Jaren aulicher Pantschafft, ab sie vns vnd 
vnserm Stifft von Triere verpant &ini vnd verschrieben', 
ledig vrurden, so suUen vrir nach vnser Mtige darzu helfen^ 
vnd furderlich sin, daz vnser allerhebste Neue Her Frede- 
rich Ertzbischoue zu Colne sie die vurg, Jairzalen vz, by 
der vurges. Guide laze vnd behalde. Geschee iz aber das 
vrir deiubelben vnserm Neu^i dem ErizUschoue van Colne 
die Stad von ArM'ilre mit yrer Zngehore vviedergebn oder 
SUSI ledig liezen, ee vnr vnsers Geliz, daz er vnd syn Stifft 

_ « 

vns vnd vnserm Sliffte schuldig sint bezalet. vrurdcn , so 
aullen -wir schafien vnd begadeo^ daz derselbe vnser Neue 
von Colne den von Arv^ilre sinen Brieff" gebe ^ daz er yn 
dise ^vurges. Gnade die vorg. Jarzalen vzhalde, vnd sie 
darby lazen v^ilie, vzgescbeiden alle Argelist vnd Geuerde. 
Des zu Yrkunde han wir vnser Ingesigel an diesen Brieft* 
dun hencken , der gegeben ist zu Erembreitstein do man 
zalte na Cristus Geburte druytzeenhunderi dru vnd sieben- 
^ Jair vff Fridag nest na senie Marcus Dage des heiligen 
Ev^angelisten. 

N* 547» 

m 

Crof 3 ( a it n i»on Capti &htvtv^Qt hm Cri6tf(i(of (Suno »en Kricr 
fctnc ttthtt in tcttt 9ttiä)tt ju Cunrn^ingerl. *- 1374* 

Wir Johan Greue zu Scyne dun kunt allen Luden^ 
tnd erkennen mit disem Briue^, daz wir vnse anhorige 
Lude Ifanoe vnd Wibe^ wie die g^aattt rnny binnen dei^ 
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?nd Gerichte von CunenEogers itzunt gesessea 
mit allem Dienste vnd Nutae den sie yos schuldig sint voi| 
Rechte oder von Gewonheid, Yor yns vnd alle vnse Erben 
dem erwirc^en in Gode Yader vnserm lieben gnedigen 
Herren Hern Cunen Ertzbischoue zu Triere vnd sime 
Siiffte von Triere vmb sunderUche Gnade Gunst vnd Fiir* 
dernisse die er vus dicke gctaen vnd bewiset hait« denisel* 
ben vnserm Herren von Triere vnd sime Stiffie von Triere 
recht vnd redeliche vfigetragen han, vnd an sie gevrant^ 
vfitragen , vnd virenden an sie mit disem Briue , yn die 
ewigliche zu haben, vnd der zu gebruchen, vnd zu genie« 
zen , als ariderer irer Lude , vnd wir sagen dieselbe Lude 
vbermitz disen BriefiF ledig vnd loss aller Eyde Hulde vnd 
Gehoirsamkeid damit äe vns sint verbunden. Yort ver- 
tahen wir vur vns vnd alle vnse Erben vff sulichen Scha- 
den der vns vnd vnsen Luden za Heymbach zu Wisse 
oder andersvro zu ander Ziden in dem Kriege , den der 
vurg. vnser Here von Triere mit dem Greuen von Wiede 
vnd den Gemeyoem vpd Uuysgenozen von Isembui^ 
hatte, vrari getaen ( i ) vnd sagen denselben vnsern Herren 
von Trier , vnd sinen Stlfit des vorg. Schaden qu^ t vnd 
ledig mit disem Brieue, vzgescheiden alle Argelist vnd G^ 
uerde. Des zu Yrkuode vnd evriger Stedikeit han vrir 
vnser Ingesigel an disen Brieff 4tan henken ^ der g^ebea 
ist do man zalte na Cristos Geburte drutzeenhondert , dru 
vnd sibentzig Jair nach Gewonheid zu schriben in <^lem 
Stiffte von Triere, uff den dry vnd zweotzigsten Dag in 
dem Mertze (a). 

(t) Uctunben von 1371 r N* 633 utib 525* 

(a> (Da ®raf 9Bil^cIm ton 3Bub bal (Dorf unb @tti4)t (Sn^ecl 
1371 Abergeben ^attf, fo fr^(te nun no4^; baf aui^ bet 
9taf oon Gapn feine bafrfb^ too^nenbrn ÜmU Abcresb* 
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N^ 548, 

#raf 30(4iRii »Ott tfapn fian'träge an btn Crifttf^ef ([unü ton 
fCrtfr feilte itf^tnttiiU htv S^tvrfäfaft SaUcn^ar , mtmic er mni 
Ci'illifce bclrf^ncc »ar, unb »omit er nithtr feinen ^IttTcn/ 3o« 
bann »pn ©apn^SSierdcnftetn, |u Stfrerlel^en He^ncc (attc. -* 

1374. 

Wir Johan Greoe zu Seyne dtiD kont allen Luden 
vnd erkennen mit disem Brieoe, "wand der edel vnser 
liebe Neue vnd Getru^e Her Salentin von Seyoe Greue 
SU Widchenstein Here zu Boemborg von vns vnd "vnsrcr 
Gr^fbcbafi von Seyne ober ander Lehen die er von vus 
halt, die Burg, Dorfi, Herschaft vnd Gerichte von Valen- 
dar mit allen iren Zugehoren auch von vns hait zu Lehen^ 
vnd vnr dieselben Burg , Dorff, Herschaffi vnd Gerichte 
von Yalendar vurg. mit allen iren Zugehoren vort mit 
andern Testen, Herschefften vnd Guden zu rechtem Le- 
hen han vnd halden von vnserm gnedigem Herren Hern 
Cunen Ertzbischoif zuTriere vnd von dem Stifte zu Triere, 
so han wir vur vns vnd alle vnse Erben mit vurbedachtem 
Müde mit Rade vnser Frunde mit rechter Wisse, vnd vmb 
vnsers Besten willen dem vurg. vnserm Herren Erizbi- 
schoff Cunen vnd syme Stifte von Triere die egenante 
Leenschaft der Burg, Herrschafi, Dorfis, vnd Gerichts von 
Vallendar mit allen yren Zugehorungen , vnd waz wir 
Rechts daran han oder haben mngen , vfigegeben, vnd ge* 
ben yn die vff mit Y rkunde diz Briues, vnd vrutlen yn mit 
der Manschafft als wir bizher yn von der vurg. Burg Dorffe 
Herschafft vnd Gerichte von Yalendar verbunden sin ge- 
west, nyt mee wesen verbunden, vnd vertzihen daruff, vnd 
wenden die an sie mit KrafiV diz Brieues, mit Bebeltnisse 
doch vns vpd vnsern Erben ander vnse Leben die wir han 
von dem vorg. vnserm Her^a von Triere vnd von sime 



~ 783 — 

Süffie, dauon i^ir yn vetbnnden syn suUen, vnd wollen^ 
IQ aller niazen als -wir yqf waren, «e dise vurg. U%abe ge* 
M;bege. Vnd heromb sagen wir yar vns vnd vnse Erben 
den egen. Herren Salentin quyt vnd ledig ubermitz disen 
Brieff sulcber Manschaffi, Hulde vnd Eyde, damit er vns 
vnd vnser Grafschaft von den obegenanten Burg Dorff 
Herscbaffl vnd Gerichte von Yalendar was verbunden, vnd 
heizen auch mit Yrkunde diz Briefls denselben Hern Sa- 
lentin vnd sine Erben, daz sie die egen. Burg Dorff Her*^ 
schafft vnd Gerichte von Yalendar mit allen iren Zugebo« 
rungen, nu furbas eweglich entpliaen halden vnd bekennen 
von vnserm vurgen. Heren vonTriere von sinen Nakomen 
Ertzbischouen vnd SiiBte von Triere, vnd die nu vort geen 
sie vermanneu vnd verdienen als sulicber Lehen Recht ist 
vnd Gewonheid, mit Behehnisse auch vns vnd vnsern Er- 
ben vnd Grafschafft sulicber Manschafft vnd Hulde, damit 
vns der obegen. Her Salentin von andern Yesten Her- 
scheffien vnd Guden, die er von vns zu Lehen heldet, ist 
verbunden; vzgesch^den alle Argelist vnd Geuerde. Des 
zu Yrkunde vnd ewiger Stedikeid han wir vnser logesigel 
an &sen Briff dun henken, der gegeben ist do man 
zalte na Cristus Geburte drutzeeuhun Jert dru vnd &iben- 
tzig Jare, nach Gewonheid zu schreiben in dem Stiflie 
von Triere, uff* den dry vnd zweutzigsten Dag in dem 
Mertze(l). 

(I) dint i^n(t(^ Urfunbe »OH 1386 fln^it (i0 in hki. tr^y. 
dipL tom» IL pag. tpt. 
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N^ 549. 

•raf 0(r(ar5 l^on Strncit^urg oerpfSnbet bem CriBtMeft Cuttd 
t>oti Srter feine mit iim gemcmf(i6afrlt(6rn Rectrr unb Scri^u 
|tt ^ünflet/ £om6e, Sonnig unb auf Qubcnbeimer tBcr0e um 
2;000 «ttlben. — 1374* 

Wir Gerbard Grcue zu Virnenbiirg, dun kunt allen 
Luden vnd erkennen mit disem Brieue^ daz -w^ir vur vns 
vnse Erben vod Nakomen .... dem erifverdigen in Gode 
Yader . . . Heren Cunen Erzbischoue zu Triere sinen Na- 
komen vnd Siifiie von Triere^ vmb zi/^eydusenl gude swere 

Mentsche Gulden recht vnd redeliche e^^^eliche 

verkauft han vnd verkaufen ubermitz disen Brieff vnse Ge- 
richte vnd Recht , daz v?ir han y haben sullen , oder haben 
mugen zu Munster Meynueh, zu Tombe^ zu Lonche, uff 
Bouenheymerberge , vnd vraz darzu gehöret, die vnse AI« 
dem vnd Vur&ren Greuen zu Virnemburg, vnd vi'ir in 
rechter Gemeynschafft mit den Erizbischouen, vnd Siifi'ie 
von Triere von Alder her gehabt han vnd besessen (i) vns 
nyt daran zu behalden, vnd auch vnse angehorige Lude, 
ob vi^ir eynche han binnen Munster, vnd der Stad Friheid 
daselbs vronende, der vr ir doch ny t wissen noch genennen 

kunoen • • vnd vrir han yn dieselbe Recht Gerichte 

vnd Lude mit allen iren, vnd ir iglichs Zugehorungen uff- 
getragen vnd vffgegebeor, vnd sie darin gesetzet, vfftragen 
vnd ingeben yn die, vnd setzen sie darin ubermitz disen 
Briff, also daz sie die haben vnd besitzen sullen, vnd der 
gebruchen vnd geniesen , ab anderer y rer Herschaffte vnd 
Gude. Vnd uff daz der egen. vnse Here sine Nakomen 
vnd Stifft aller vurg. Sachen wol sicher sin, so han vnr yn 
darvur zu rechtem Vnderpande vnd Angriffe verlacht vnd 

(i) Uctunbc tm % 1348/ N^ 353/ 0* 5l6. 



erleubel, verlegen vnd erleuben ?rkunde diz Brieues 
vnaem Hoff id dem Dorffii von Merdach gelegen mit 
alle uner Zugehore, vnd alle vnse Lade, Gut, Gulden, 
Rechte vnd Geuelle, vrie die genant syn bioDen dem 
Dorffe vnd Parren von Mertlach gelegen, nyt vzgeno* 
men, vnd darza vnsen Hoff zu Hatzenportz mit aller 
Wyngulde, Wyngarten, Zinsen, vnd Rechten dartza 

gehörig nyt vzgescheiden So mugen vrir auch 

by vnseroj Leben die vurg. Tnderpende mit zvireynda- 
acut Gulden vnserm genanten Heren sinen Nakomen 
vnd Stiffie vriderzugeben ledigen vnd quyt machen . . j 

Alle vurg. Stucke Punte vnd Artikle han ym 

Gerbard Greue zu Yirnemburg vor vns, alle vnft Er* 
ben vnd Nakomen in guden Truwen globt, genichert^ 
vnd uffenlich zu den Heiligen gesvroren, globen, sichern 
vnd svreren Yrkunde diz Brieffs stede, vesie vnd vn- 

uerbruchlich zu halden Des zu Yrkunde vnd 

ev^iger Stedikeid han v^r vnser Ingesiegel an disen Briff 
gebangen, vnd han darzu vmb merer Sicherheid gdse- 
den vnd bieden mit disem Brieue die edeln vnse lieben 
üeuea Hern Heynrich vnd Hern Rychard Geradere 
Heren zu Dune, vnd vnse lieben Getruvren Karl, vnd 
Stetzes von Monreal, daz Me ire Ingesiegele by daz vn* 
sere zu Yrkunde aller yurg. Stucke an disen Briff willen 

henken der gegeben ist do man zehe na 

Criatua Gebiu*le dusent druhondert vier vnd siebentzig 
Jair, uff den ersteh Dag in dem Auste. 
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Stüiftv Jtarl IV* StlrtiS^f htm er|6tf<<)0fe CuiM t)0ii Crirr Hr Kd4f# 

VVir Karl vo9 Götz Gnaden Roem&cher Keyser £u 
^leix Zitea) Merer dez Ryches vnd Kunyng zti Bcheym . 
dun kuni allen Luden dye dysen Brieb suUeni sehen oder 
b^erdn lesati ^ daz wir viub Nutze getruive Dyenstc dye 
der errtrerdige Cune Ertzbisschaff zu Tryre vnser lieber 
Neue vnd Furste^ vnd syne Furfaren vas vnd dem belli-* 
gern RoemscheD] Ryche dicke nutzeliche oiyt groissen Ko* 
Sien vnd Zerungen yres Guteti getaen vnd bewiset haben, 
vüd furbaz tun mögen, vnd sunJertiche vmb Truvv^e vnd 
Gnade vrir zu dem Siifite von Tryre haben, deaii>elbeii 
Ertzbisscboff Cunen sulche Gnade geiaen bau vnd tun 
obermitz dysen Brieb, obe Sache were daz dye Rurgreben 
irnd Genneynere zu Hamersteyn vnser vnd dez Roemschen 
Rycbs lieben Getru:wen dyeselben Vesten Hamersteyn mit 
yrea Zugehorungen vnd anderen Leben dye sie von vn$ 
vnd dem Roemschen Ryche 2u Lehen bant oi^ t yren gu* 
den fryhen Willen von dem egenantea Cunen ErizLus* 
schoS 2U Leben entphaen vnd haben vrulden, oder obe 
derselbe Cune syne Nakomen oder Stifft dye egenante 
Yeste Hamerstein vmb der vorgenanter Burgrebe vnd Ge* 
meyner^ oder yrer Erben Übergriffe vnd Myssedaii der 
man iie vor dem Boemscben Ryche uberkumen vnd be- 
"wiaeB muchte, anegevironnen , dez wir auch demselben 
Ertzbisschoff vnd synen Nakomen vnd Stifft gantz vnd 
volle Macht geben vnd verlihen mit dysem Briebe, so han 
wir alsdan mit Crafft diz Briebs von vnser keyserlich Ma- 
jestait dem egenanten Cunen Ertzbischoff vnd sime Stiffte 
zu Ermerunge vnd Besserunge der Lehen dye sie von vnü 
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vnd dem heiligen Roemscken Rycbe lu Lehen hant dyo 
ordeliche Eygenachafft tnd HerschaA , vnd waz Rechte» 
-wir vnd daz heilige Roemsche Ryche an der egenanten 
Vesien Hamersteyn yren . Zugehorungen ?ud darzu an 
allen vorgeschrieben Lebenen han oder haben snllen^ 
ewiglichen vererbet vnd vergiffüget, vnd dye selbe Testen 
Hamersteyn vnd Lehene vorgeschriben royt allen yren Zu- 
gehorungen an sie gewant zu ewigen Ziten , also daz der 
genante Ertzbisschoff syne Nakomen vnd Stiffl von Tryre 
alsdan dye selbe Yesten vnd Lehene von vns vnd dem 
Roeroschen Ryche zu Leben haben sullen in aller maisen, 
als sie dye vorgesch. Burgreben vnd Gemeynere von 
Roeroschen Ryche biz her hant gehat, vnd sullent dye 
egeoante Burgreben vnd Gemeynere vnd yre Erben vnd 
ir yclicher ire egen. Lehene von dem vorg. Cunen Ertz« 
bischoff^ synen Nakumen vnd Siifite zu Tryre zu Lehene 
entphaen vnd halden m aller maisen vnd myt allen Rech- 
ten y als sy dye biz her von vns vnd dem heiligen Roem- 
sehen Rych zu Lehene gehabt haent; vnd v^anne sie daz 
gedaen hant^ so vertzihen wir uffsulche Geloibde Hulde 
vnd Eyde, dye sie vns vnd dem heiigen Roemschen Ryche 
von den egen. Lebenen hant getaen, vnd säen sie der ledig, 
nbermitz dysen Brieb^ vnd dye vorgesch ribene Lehen- 
schafft, ordeliche Herschafft vnd Eygenschafft, dye vfir vnd 
daz Roemscfae Rych biz her gehabt han atn der egen. Ye-« 
steu Hamersteyn vnd yrer Zogehore sullen vnr noch vnser 
Nakomen an dem Rych nummer'y man anders verlenen 
versetzen, verpenden oder anders verusern oder vprLinden 
in eynicher wise. Myt Urkunde dis Brieffs veraigelt myt 
vnser keyserlicher Majeslaet Ingesigel. Geben zu Mentze 
na Cristns Geburte dusent druhundert darnach in dem vier 

50» 
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ynd stebentzigstem Jare an sente Merüos Dage des faeiligen 
Bisscbofis . TDser R^cbe in dem nuyr^ 'n^ *^ventzig6leiii, 
tnd des Keyserloms in dem swentzigslem Jaio \^i). 



Statut Sati IV. Ü6(t4räg( an Cri^if^of Cuno fwn ICrur btc Kct^l^ 
k^cnrectre am tcm S^Iolfe e^^rtenSurg 6ei SßcfcL — i374» 

Wir Karl \on Götz Gnaden Roemscher Keyser zu 
aUen Zyten Merer des Riclis vnd Kuning zu Beheym, dun 
kunt allen Lnton die diesen Brieff suUenl sehen oder hoeren 
lesen, daz wir vmb nutze getruifve Dienste , die der er'wir- 

(i) 3n Äw^* ^rev ^p^' ^^^ ^I' p<^* «<Kf, ift ton btffer Utf un^e 
nur ein 9ru<f>f}fi<f angeführt. €inf xoitti\&^ a\^n{\6^t lUfunbe 
<lcate Jt. fSknie^fau« bem ndmlic^fn Sr|bff(tofe im 3* 137^ 
dul/ unb b«fa^( 4u(i^ iuglei<{^ ben SurggMfen ton -^am^ 
tnitftein^ ^infäro i^re bid()rriden Steic^le^m ron bem @c|# 
fhfte Xrtec ein&u!)o(en. S3erg(. ^m^ ^/vv. c//>/. /. c p. sy5. 
3n ber 9?ote |u biefer Urf unbe toirb, @. 276/ gefagf/ baf am 
namU6)tn Xage aui!^ X. SBen^e^laud ben Übectcag te r 9l(ic(d# 
(l^enrf(|)te bei @(^lD(fed @(()onenburg in bec Sifef, ton 
@eiten feinet SgteH; jr<it(l IV., an ben (Sr&bi(4)of Suno, 
von 1374/ beftätiget ^aht. & f<^eint ater biefed @(()ORen^ 
l^ucg ni4)t in ber ®fe(, fonbern bae betannte @c()(of &<(o# 
tunbucg am St^ein/ bn Obern) efe(/ gemefen (u feDn, ba im 
3a^r 1458 Jtairer 2^riebrt(t III. ton biefem fagt, baf feine 
Vorfaren am Reich vor langen Jarn den Ejgeatunib vad 
ordentlicben Herrschaft, die das heih'g Reich an der be- 
Dannten Vesten von Schonemberg oben Wesel halle, ge- 
•want haben an den Erlzbischone zu Zyten vnd den Stiffk 
von Trier. 3n bif frr UnterfteOttng ift na*fo(genbe Urfunbe, 
«(< einen unferm 93e|ict ge^irigen Oegenflanb betceffenb, auf# 
genommen tporbem 
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dige Cane Ertzbisschoff za Triere vnser liebe Neue vnd 
Furste vnd sine Furfareo vns vnd dem beilgem Riebe dicke 
nutzlicbe, mit groessen Kosten vnd Zerungea yres Gutz 
gelaen vnd bevvisel baben, vnd furbas tun mugen, vnd 
•underliche vmb Truwe vnd Gnade die wir zu dem Siiffte 
Ton Triere baben, demselben Ertzbischoue Cunen suliche 
Gnade gecaen ban, vnd ton oliermitz disen Brieff, ob Sacbe 
were^ das die Gemeinere vnd Huyssgenoessen zu Scho- 
nenbai^ vnsere vnd des beiigen Roemscben Rycbs lieben 
geiruiren , dieselbe Testen Scbonenburg mit yren Zuge- 
faorimgen vnd andern Lehenen die sie von vns vnd dem 
Roemschem Riebe zu Leben haut, mit yren guden friben 
Willen von dem egen. Cunen Ertzb. in syn vnd sy^is StüFts 
von Triere wegen zu Leben entpbaen vnd baben wulden^ 
oder ob derselbe Cune sine Nakomen oder Süfft die egen. 
Testen Scbonenburg vmb der vorg. Gemeynere vnd Huys* 
genoessen oder yrer Erben Übergriffe vnd Missedayt, der 
man sie vor dem Roemscben Rycbe ub^rkomen vnd b&- 
wisen muchte, angewunnen^ des wir aucb demselben Ertz- 
bischof vnd sinen Nakomen vnd SiifTte, ganize vnd volle 
Macbt geben vnd verlihen mit cßsem Brieue, so han vnr 
alsdan mit Krafit diss Briefis von voser keiserlicber Maje- 
stät dem egen, Cunen Ertzb. vnd sime Stiffte zu Erroe- 
rnnge vnd Besserunge der Lebene die sie von vns vnd dem 
heiigem Roemscben Riebe zu Lehen hant^ die ordentliche 
Eygenschafft vnd Herschafft, vnd waz Rechts wir vnd das 
heiige Roemsche Rycbe an der egen. Testen Schoneiiburg 
yren Zugehorungen, vnd dartzu an allen vorg. Lehenen 
han, oder habßn sullen, ewigliche vererbet vnd vergiflTüget, 
vnd dieselbe Testen Scbonenburg vnd Lehen vorg. mit 
aljen yren Zugehorungen an sie gewant zu ewigen Zyten^ 
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abo duz dar egen. £rtzb. sine Nakomen vnd S(i£fl Ton 
Triere alsdan dieselbe Yesten vud Lehene von vAs vnd 
dem Roemschen Ryche zu Lehen haben sutteo in aller 
maze, als sie die vorg. Gemejnere vnd Huyssgenoessen 
TOm Roemschen Ryche bizher hant gehabt; yod soUent 
die egen. Gemejnere vnd Huyssgenoes^to vnd yre Erben, 
vnd yr yglicher yre egenanie Lehene von dem vorg. Conen 
Ertzbisschoff, sinen Nakomen vnd Süffle zu Triere zu Le- 
ben entphaen vnd balden in aller mazen vnd mit allem 
Rechten, als sie die biz her von vns vnd dem beugen 
Ryche zu Lehen gehabt hant. Vnd vranne sie daz getaen 
hant, so vertzihcn vrir uff soliche Globde Huide vnd Eyde 
die sie vns vnd dem heiigem Roemschen Ryche von den 
egen» Lebenen hant getaen, vnd sagen sie der ledig ubermitz 
disen Brieff, vnd die voi^. Lehenschafft, ordeiiche Her- 
schafft vnd Eygenschafft die vrir vnd daz Roemscbe Ryche 
biz her gehabt han an der egen. Testen Schonenburg vnd 
yr Zugehore suUen yrir noch vnse Nakomen an dem Ryche 
nommer ymanne anders verlehenen versetzen verpenden 
oder anders veruseren oder verbinden in eyncher yrise. 
Mit Yrkunde diss Brieffs versigelt mit vnser keyserUchen 
Majestaet Ingesiegel. Gebn zu Mentze na Cristus Geburte 
dusent druhundert, darnach in dem vier vnd siebentzig- 
Stern Jare , an sante Mertyns Dage des heiligen Bisschofs, 
vnser Reiche in dem nuyn vnd zvrentzigstem vnd des Key- 
sertums in dem zv^entzigstem Jare(i). 

(I) 3Ju(t> hierüber fleflte 1376 Äomg aBfniellaui rine wittli^ 
i^nii^e Utfunbe bem nitnli^tn ffirjbifctoff au«. 
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Cttifo nnb 0er(a4^ %tituhtr, i^rrrrn |tt Aitnnrn^rrg / Mrfaufen 
auf Btc^crfanflreftt an hm Sri^f^of Clin» t»^ Xrtrr t^r< 
itt^tnttdbtt unh iivtn Xt)til an Icr J^rrrfitaft |u @cn||(im unft 
am Samflagldtri^ec in Cotrim. ^ l375» 

Wir Cuoe vDd Gerlach Uerren zu WuDoeiiberg Tixd 
am Bjisteyn, Greie desselben Conen vod Lukard Gerlachs 
Tnrg. Huyafrauwen, dnn kunt allen Luden vod ei kennen 
mit disem Brieoe, wan ^ir Cune \nd Gerlacb Gebrodere 
von Wunnenberg vnd Grete itzugenant zu andern Zyten 
aeoienclich vnd besunder vur vns vnd alle vnse Erben dem 
ervnrdigen vnsercn gnedigen Herren Hern Cunen Erizbi- 
scboue zu Triere vnd sinie Stifite vmb seeadusent funff- 
hundert aeea vnd siebentzig Gulden halb Teyl der Yesien 
Tnd Herschafft von By Istein mit yrer Zugehore(i) vnd 
dartzu vnsre Vogtye im Hamme allzemale mit allen der- 
selben Voglyen Rechten vnd Zugehoren verkaofft hani (2) 
.... so Iian wir Cune, Grete, Gerlach vnd Lukard egen. 

nu anderw^erbe vnd von nuvres dem vurg. vnseroi 

Herren Hern Cunen vmb zweydusent gude svi^ere 

Mentsche Gulden recht vnd redelich verkauffi vnd 

verkeufen vrkunde diss Brieffs vnser Teyl der Leenschafii, 
Herschafft Gerichts vnd Rechts zu Seenheim mit allen yren 
Zugehoren vnd Nutzen, vnd dartzu vnser Samtzdagesge- 
richte binnen den vier Orten des Marktes zu Cocfame mit 
alle sime Rechte vnd Zugdiore, hoe vnd nyder vnd vnsen 
Zoll daselbes, vvie wir vnd vnse Alderen vnd Furfaren 

die biz her gehabt han vnd besessen behehnisse 

doch vns vnsers Hohes, Huser, Garten, Wyngarten, Wyn- 

(1) Uttunbe «om 3. 1363^ N« 494, 0. 703. 
(3) 3m 3. 1369. 
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gulde vnd Zinse zu Seenheim, die -wir itzuat da han, ynd 
die nit zu der Leenschafft^ vnd Gerichte geliorent, vnd 
auch YDsers Geleytzgelds zu Cocbme von Wagenen vnd 

Karren Yort bekennen -wir Gerlach vnd Lakard 

egen. -wan Her Cune vnd Frauvre Grete Elade vurgen. 
auch zu andern Zy<en besunder vnserm vorg. Herren von 
Triere vnd sime Stiffte vur siebende balbbundert Gulden 
bewiset hant vier Fuder Wyngeldes jerUcber Guide off yr 
Wyngulde zu Seenheim ^ vnd ob da gebreche, vnd nyt ab 
viel wurde , uff yr Wyngulde zu Bylstün vnd yr Moelen 

daselbes, vnd vnaer ^enanie Herre von Triere yn 

darzu vnd vur der Zyt giitliche an gereidem Gelde gelu- 

"wen hait zwoelfftehalbhundert Gulden so han -wir 

Gerlach vnd Lukard Elude vurg. zu der vorg. Bewisunge 
der vier Fuder Wyngulden . • . • . vnd auch zu der Ende- 

nunge der vurg. zwoelfftehalbhondert Gulden vnse 

gude Willen vnd Yerhengnisse gedaen, vnd dun Vrkunde 
diz Brieues vnd besiedigen die mit vnser rechter Wisse 

vur vns vnd alle vnse Erben Zu Vrkunde vnd 

gantzer Siedicheid aller vurg. Stucke han wir Cune Grete 
Gerlach vnd Lukard vnse logesiegele an diesen Brieff ge- 
hangen, vnd han darzu gebeden vnd bieden an diesem 
Brieue die strenge Ritlere, Hern Henrich Beyer von Bo- 
parten, Hern Diederich Walpoden vnd Hern Johanne von 
Clotten Burggreuen zu Cochme, daz sie vre Ingesiegele 
by die vnsere zu Vrkunde an diesen Brieff >vullen lienken 

der gegeben ist do man zolle na Cristus Geburte 

drutzeenhondert vier vnd siebentzig Jair, uff den eylfflen 
Dag des Maendcs genant februarius zu latine. 
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Critifc^of Cuno bon lErftr erlaubt tit Cmcfieun^ tinti taufdcind 
in %er iaptlU |u OitxfM, unbtfäfahn Ur Kc^^rc ber 9farrct 
«lernen» — 1375. 

Cuno Dei gratia sancte Treuereosis ecciesie archiepis* 
copus . sacri imperii per Galliam archicancellarius . yni- 
uenis ad qooa presentes Hitere peruenerini aalutem in do^ 
miDo et sofascriptoram dinoscere yeritatem. Ex parte vni- 
uersitatis vilJe superioris Yelle nostre diocesis nobis fuit 
expontntD quod ecolesia parochialia de superiori Lernen, 
que hotninnm dicte ville de Yelle matrii ecclena fbre di- 
noacitnr a dicta villa de Yelle tanta distantia sit remotai 
qnod iofantes dictorom hominum de Yelle preaerüm tem- 
poiibua hyemis absque metu graui mortis dictorom infiin- 
tum propter gela et rigores lubricos glacieram plouias ia- 
undantes ac oeteras intempestancias hiemaies ad preiatam 
parocfaialem ecclesiam graiia suscipiendi baptismatis sacra- 
mentam deferri et abinde referri non poeaint. Qoapropter 
ex parte ?niuersitaiis ejusdem viile nobis exiitit cum in,- 
stantia supplicatam, qoatinus in capella ville superioris 
Yelle predicte baptisterium misericordiier erigere digoare- 
mur. Nos petitionibus dicte vniuersitatis rationabilibus in- 
dinati volentes prout tenemur ex iiijuncii nobis ofBcii de- 
bito dictis periculis obuiare, ut in capella diele ville de 
superiori Yelle ubi etiam sacerdos debebil coniinue resi- 
dere baptisterium erigi et ibidem perpeiuis haberi tempo- 
ribus, ac etiam in eodem sacrom baptisma statutis tempo- 
ribus valeat benedici, quodque infantes dicte ville in eodem 
baptisterio ualeant licite baptizaii in Dei nomine concessi- 
nios et tenore presentium indulgemus . i(a tarnen quod per 
presentem nostram graliam dicte parocbiali ecciesie ac aliis 
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qnibuslibet nulluni omnino prejudicium gcneretar. In ca* 
JUS rtri testimonium sigillum nostrum preseniibus est appeD- 
sum. üatum £reaibrecht8tem anno domini . m • Ccc • tep- 
tuage&iQiO quinio • die xxiiij mensis junii. 



N- 551 

Jtaifcr Aar( 'V. m^rife bm Cintoo6nrrn ton ttUni tint S^fTfrct^rtf/ 
mt^tn M i^mn bcfo^Icndi VaucI vmh tluttttfaltuH M nniqf* 
1tu\)Ui. — 1376. 

• 

Wir Karl von Götz Gnaden Romiacher Keyser zu 
•Hen Eeiteu Merer des Reichs vnd Kunig zu Befaeim . be- 
kennen vnd dun kunt öffentlichen mit diesem Brieue, allen 
den die yn ansehen oder hören leisen, dazivir mit Rade 
der Kurfürsten den Reichs^ mit den Inbezzen Borgern Tnd 
Inwonern des Dorffcs zu Rtnsie, vesern vnd des Beidis 
Heben Getrewen bestellet vud geschaffet haben, daz isie in 
dem Garteii« \nd an der Siat, do die Kurfürsten vmb ey- 
nen Romischen Kunig zu nc^noen vnd zu i?elen, ubereyn 
pflegen zu komen, als Gewouheit van Aider her geivesen 
ist, eyn Gestuls machen, vnd daz allewege be-waren, vnd 
halden sullen evviclichen, wann is Sache wirdet, daz denoe 
daruff die Kurfürsten vmb eynen zukünftigen Romischen 
Kunig zu nennen vnd ze welen ubereyn komen mögen, 
Vnd haben auch mit Rate derselben Kurfürsten denselben 
Insessen, Burgern vnd Inwonern des egenanten Dörffes au 
Rense die Gnade getan vnd tun in die mit Gräfte des firie- 
ues, rechter Wissen, vnd kcyserlicher Mechte, daz sie alle 
vnd yrre iglicber mit irre Habe vnd Gute tzvfisschen dem- 
selben Dorffe 2^ Rhense vnd dem Slosse Capellen uff dem 
Lande vivi niit Namen als verre daz Gerichte daselbst geet 
des erwirdigen Erizobisschofs zu Cdne ewiclichen czolfrey 
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sau tzifaen vnd yaren sotten , rad kcynen Tzoll do tzwia* 
•dien vff dem Lande geben noch daruo verbunden seyn 
sullen in dbeineweis. Ynd daruoib gebieten vrir allen 
Fürsten gütlichen vnd vrertlicben, Grauen, Herren; Bit- 
tern, Knechten, Czolnem vnd Czolscbreybem die daz anf- 
röret, die ytzuDt seyn oder in Tzeiten -werden, daz sie die 
egenante vnsen getrewen Inaessen Borger vod Inwonem 
des Dor£Ei zu Rhense weder sulcbe vose Gnade tzn deme 
Tzolle als vorgescbrieben stehet, icht dringen, oder van 
in , oder y rrer Hübe beyseben , vordem oder neineo vff 
demselben Lande, viider vnd für in dbeineweis, als ue 
vns vnd des Reichs svrere Yngnade vi^ollen vermeyden« 
Blit Yrkunde dis Brieues versigelt mit vnsre keyserüchen 
Majestät Ingsigel. Geben zu Ache nach Crists Geburt drei- 
tzenhundert Jar, darnach in dem sess vnd sehen tzigstem 
Jare an dem nehesten Mitvrochen vur sente Margareten 
Tage, vnser Reiche in dem dreyssigstem, vnd des Keyser- 
tnms in dem czvrey vnd uvrenzigstem Jare(i). 

(1) St. SBen^ei be(litigte bte htn fR^tnfttn tpn feintm Soter, 
Jtact iV. cct^elite ^ottfiei^tit »besiinder auch darumby 
das sie vnd yre Naclikomsa das tteynea Gestuels als 
daz ytzo in Yrber vnd Behoyff des heiligen Reichs ge- 
bnwet vnd begriffen ist, Turbai ewicUchen buwich ha* 

« ben vnd bcwairen Geben zu Frankenfurt 

an des Newen Jarestage. 1398. — Hui bt\btn Ucfunben 
^t^i ^ertor, baf ber Jtiniglfluf^i bei SR^rnl ctfl na^ htm 
% 1376/ unb 00c 1398 rtbauet mocbiiii th^Ui^ bie Qu^ 
fammenffiafte ber Sutfüifltn an belfrlben Stetfe frA^ec 
@tatt Ratten. 3tt ber Ucfunbe, tvocin St. fOlaximiliam II. 
1568 jene XatU IV. beflltigte, fflgte er ^tn|u: »doch 
das sie das Gestndl in bemelts Kaiser Karls Brief er- 
nennt, dem Reich sa Ehren bewahren, bawlich, vnd 
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tifiammt M HitUv i^einri^ Scper eon 9epp«rb/ tvtiAut ttt 

einem flcf^wornen Schreiber, in der Gcmcnaten vor der Capellea 
nf StolzenfeU, tporiit er feirie ©rabflotte im Älofter 9Rarien0er§ 
Ui •Sopparb wWtt, unb in btv Stiv(bt bafcf&(l einen Ältar fiiff 

iitt, WO|U er •■»« Perte^ mit Namen lin Rosa, •inen Heogit, am 
Zeltenpei;!, Tod aioen Setimer^ darxu syne Tjer ayluerin GnrteL 
•yoea «jluerin Helmrjmen, sin Harnetch, alle line Cleyder 
Hentel Bnnt Tiid Merderia sa wie he ay lestt, ^um SBcrfaufc 
9er§a6, ^n «wen wnd sweauifaten Dagea ia dem Augnate, 1375* 
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!bim9ttDtti tcr SrSbfV C o n r a b unb 9 r i e b r i 4 (»en Spmberg gc^cn 

bcn er|btf(t^of Suno Pon Itrter..— 1375. 

Wir Conrad vnd Frederich Gebrudere Herren zu 
Thonenburg dun Lunt allen Luden, vnd erkennen mit 
diseoi Brieue, daz der erM'irdige in Gode Vader vnser 

• iresentlich Ynderhahen. « S3oQt, in feinen «nfi^ten 
bti SR^eine*, X ^tft, ßtantfurt 1805, fajt ton bem 
5tonigd(lu^l: >(Sinfa(t>, o^ne ofle SBersieruna, tu^te bec 
9®tul)\ in einem }(4)tetf auf a^t fpfeitevn in ber diunbt, 
»unb einem in ber SWitte. »n ber SRittog «feite fü^^rten 
»tierje^^n ©tufen (hinauf, bie bur(J eine £()fir gefperrt »a^ 
» rem ^er Dur<tfc!)nitt betrug 24 unb bie JÖS^e 17 9l^ei# 
»nif$e guf. Die @tabt «»^en« ^otte bie »erbinbriitteit, 
» ben Ä«i|ia<ff«^' in flutem Staube lu ermatten, nnb genof 
»baffir terf(:!)iebene bebeutenbe «Prtriffgtfn.t — (eine 3off# 
befreiung in einem gflnj «einen 95fjir!) — agr warb 
»barumb ^ier erbauet, weif ber tier 9fl^cinir*en Äurfurir 
»flen Cänber ()ier lufammenflof en , unb jeber berfeJben ton 
»feinem eigenen (Sebiete unb in einigen SKinuten ^itt er# 
»f(!)einen fonnte. SBon bem @iO bedfelben erbHcfte man bal 
» SKainiif(t)e 0tabt(|)en Ca^nffein, ba« Xrierifcbe Snpeflen,« 
(wo bal ©*foß ©tolaenfe«) ata« SMmf<j)e SW^en« unb 
»ba» q)f(ii)if(^e « (Üe^en) »3»rauba(^t« 
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gnedige Herre Her Cune Erubisschoff zu Triere vns yoM 
vnd sime Siiffie m Helfern vnd Dienern geironnen hait^ 
ynd if ir yre Helfere vnd Dimere irorden syn , vnd sin 
8ullen mit vnsern Libern vnd Slossen "vvider den hoclig^ 
born Fürsten den Hertzogen von Lotringen sine Erben 
?nd Nakomen alle yre Helfere vnd dartzu wider alle di« 
jhene die sich -wider vnsern vorg. Heren vnd sinen Sliffc 
in den Krieg mengent^ vnd darizu auch wider die boese 
Gesellschaft , vsgescheiden doch der y heher der wir itzunt 
mit Manschaflt Yerbunmissen vnd Eyden verbunden sin. 

Des zu Vrkunde vnd Stedicbeit han wir vosere 

' Ingesi^ele an diesen BriefT gehangen , der gegeben ist do 
man zalie na Cristus Geburte drutzeenhundert funfie vnd 
siebentzig Jare, uff Maendag alrenest na sente Matheus 
Dag des heiligen Aposteln vnd £ wangelisten. 



N^ 557, 

ioiann tpnhm Vitvti vihtvtvliqt an btn Cr|6tf4of Suno »on £rter 
imt titv %uUv Sctnrcntcn aui bcr Sctn^cbe |u S^'inninqtni 
10(14« t(ni 0(rta4/ i^crr |u Sfenburg/ wtqtn etner 6i(u(b »oo 
222 Cttttea übtmuitn («tu. die xxrxz. mciuif «ptUi«, i376» 



N^ 553, 

9eft|ttng(n feinet Cr||)iftel, unb namcnc(i<( Baldcmiw«; BaldcA« 

ecke 9 Cdlii in Hammone^ Benie Mcrienburg, Arrai«, Bylsteio^ 
Bridal, Coebme^ Gletten^ Esob, Trjt, BaldeiiElue , Garaen, 
Alken et castrnm Thnrooi Gonero, Meyen, Monaaterlam.Me7«« 
nenelt^ Kerlich, Gonfliientiam , CapeUen enm casiio StolzenfeU^ 
Urenbreieieyn, CnnenEngen, Valeodar, Arenfeb, Hojngen tin^ 

Ladenidorff tn ber Zricrtf^cn^ Scbmedeburg in bcr iKaipier uab 
Vlmen tn b(r ei^Intfi^dt S>i'6kift. ▼• id iulii(i), 1376. 

(i) (Sine whtii^ a^nti<^t frühere Uctutibf Dem namfid^rn 3a^re 
M Xaiftt Jtarl iV. ifl in hi^. trtv. dSph tom. II. p. 965, 
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^a( ^0mtapxUi \n 9amhnq f)txvad>ut htm Sur^^rafen fBithttm ten 
J^ümmtvfitin Mm Ofircr |u S^'dnmvc^tu unb %'U(b , fo wiCftin 
SSatcr unb feinr SDorcftern {cl(bi in Va<S)tun^ gcj^abt ^attdi« 

an fand Ltarentien abende, l376. 



N° 560, 

<r|6if4or %vitbvi<b i?on (I6ln Mpßnbtt bm, Sriflift Sricr um 
3/000 9ulbtn bai ^Dorf SR^cnJ unb feine {)ä(fce an 2|^uron unb 
«ffctt auf »ffberfauf<rf*t. — 1376. 

Wir Fridericli von Gots Gnaden Erlzhisscbof der heil-- 
gen Kirchen zu Colne des heiigen Roemschen ßichs in 
Italien Ertzcanceler dun kunt allen Luden vnd eiAenuen 
mit diesem Brieue daz -w^ir mit -wolbedachtem Müde mit 
Rade vnser Frunde vnd Getruwen mit rechtem V^issen 
vmb vnser vnd vnsers Siifits von Colne schinbaren Nutz 
vnd bevfengliche Noytdorfft vnd vmb grozen Schaden vns 
vnserm Stiffte abezulegen vnd zu verhuden dem ervi^irdi- 
gem in Gode Yader vnserm lieben Herren vnd Obeim 
Herrü Cunen Ertzbisschoff zu Triere vnd sime Stifite von 
Triere vmb drudusent gude swere Mentsche Gulden .... 
recht vnd redelich vur vns vnse Nakomelinge vnd Stifft 
von Cohie verkaufft han vnd verkeuffen ubermitz diesen 
Brieff vnser Teyl der Vesten vnd Burg Thuron vff der 
BCoselen gelegen, vnd vnser Teyl der Stad Alken gelten 
vnder Thuron mit vnserm Teyle aller Dorffer Lude Ge- 
richte Rechte Wynbeden Wingarten Hoeben Zehenden 

1/VynguIden Gulden Renten Nutzen vnd Geuellen, vnd 

**— — — ■ — . 

abgebrutft @eit betn 3a^rf 1346 toaun bit ZtUuf6)i}\ ^Se# 
rt^unsen um S. Marienburg, bei 3eff, Zttaf, 95ei(ftfin, 95rl^ 
bti, So)»ecn/ 9ttU4), SuitemKSngetl , 93aCletibar, H^unU^i, 
«Oitinbigen unb Ulmen utmtfftt ipocirn« 
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dartzu mser Dorff vnd Gerichte Reiue uff dem Ryn« 
obenwendig Sto^zenfek gelegen mii allen Luden Rechten 
WjDgulden Wyngarten Wynbeden Fruchtegulden Pen* 
nynggulden Herbergen Nutzen vndXyeuellen vnd gemeyn- 
kch vnd bisonder, was zu dem vurs. Teyle zu Thuron vnd 
zu Alken , vnd zu dem Dorffe vnd Gerichte zu Rense ze« 
mafe gehoerei oder gehoeren sal nyc vzgenomen vnd vns 

daran zu behalden Zu Yrkunde vnd gantzer Ste* 

dekeid aller vura. Sachen hau wir Fridericb Ertzbisschoff zu 
Colne vtti^« vnser Ingeäegel an diesen Brieff dun hencken 
der gegeben ist zu Bunne in den Jairen vnsera Hern do^ 
man schreiff dusent druhundert sesse vnd siebentzig Jaire 
des Satersdagea nach vnser Vrouwen Dage Assumptio. 

N" 561. 

Cr|({f4of Cuao f^on Srier tncerporirt ^er ton fctncin Sor fairer 
Salbttin gifltfreffn Carr^attfe 9t. Wban, bti ICrtcr, hit Vf^rrci 
|tt Covern. -* 1376. 

In nomine domini amen. Cuno Dei gratia aancteTre« 
virensis eccleue archiepiscopua s&cri imperii per Galliam 
archicancellariua venerabilibus et rehgiosis et in ChristQ 
deuotis priori conuentui et fratribus monasterii sancti Al- 
bani extra muros Treoerenses ordiois Carthusie salutem 

et flinceram in domino caritatem Atteodentea 

ig^tur quomodo recolende memorie quoudam domnus 
Baldewinus tone archiepiscopus Treuerensis predecessor 
noster princeps piissimus et patruus Serenissimi et inuictis- 
ftmi priocipis domni Caroli quarti Romanorum impera* 
toris semper Augusti ßoemie regis illustris monasterium 
uestrum el cellulas quatnordecim fratrum cum pertinenti- 
bos edificiis solemni edificiorum ameniute constmxit et 
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gerens in uoüs idem monasterium sufficienlibiis dotare 
redditibus pro sustentatione vigind quinqae personarum 
videlicet monachorum clericorum et conuersorum ac eo* 
rum familia, sicut Deo placuil ab hac luce subiractus^ sio* 
que uos reliquerit uelut pauperes, sufficienü lemporaliuni 
pastura carentes, paupertati ueslre undequaqaam compa-* 
timur notorie ex intimis, ne tarn »peciosa congregaüo in 
agro plantata domiBico teaqporalium careat auxilüs et retro 
respicere compellalur, sed potias ipsu.adjuta fipimualibua 
proficiat incremeniis. Ut igUur uesira et moDasterii uestri 
iaopia notoria per nostri niinbterii remedium quantum fieri 
poterit releuelur ne locum tarn solemniter dODSiructum 
propter niolestaoj inopiara vos dimiuere contiDgat atque 
desolari, sed persone inibi diuinis obftequiis inancipate flo- 
rum honoris et frucluucn honestate immarcessibili poUeaut 
ubertate, ad laudem et gloriam ocnnipotentis Dei et glo- 
riose matris sue vxrgiuis Marie, beaioruro Pelri et Pauli et 
sancti Albani ejusdem monaslerü patroni matura delibe- 
ratione et pluribus tractaiibus capitularibus cum uenerabi- 
libus preposito decano et capitulo ecclesie nostre Treue* 
rensis sepius ad hoc capiiulariter congregaiis* ut est moris 
et juris canonice prehabitis de eorundem preposili decani 
et capituli maturo et libero capitulari consensu ecclesiam 
paroobialem sancti Lubeniii in Couerna nostre diocesis et 
pastoriam ejusdem que a vicaria ipsius parochialis ecclesie 
disiincta dinoscitur ab antiquo, et cujus coUatio ad nos 
ratione arcbiepiscopatus nostri spectare dinoscitur, pleno 
jure cum oninibus et singulis predüs urbanis et rusiicia 
possessionibus decintiis terris fructibus reditibas prouenti- 
bus obuentionibus pertinentiis et juribus vniuersis ad 
«andern parocbialem ecciesiam et pastoriam predictam. 
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portione dicte vicarie^ vicarii, et juribas ipsius dantaxai 
eicepUs, spectantibus, vobis et monasierio uestro predicto 
donandam et vnieDdam duximus, donamus et per presen- 
tes incorporamus annectiraas^ dispositione sancte Sedis 
apostolice et jure cajuscunque alterius semper saluis, uobis 
insuper dantes ex nunc e( percipientibus concedentes ple- 
oam et liberam facuhaiem , quod quam primum dicta ec- 
clesia seu pastoria in Couerna per nioriem seu libemm re- 
ngnaiioneni nunc ipsius pastoris uacare coniigerit, posses- 
lionem uel quasi ejuüdeoi ecclesie jurium et pertinenüarura 
ipsius sine alii cnjuscunque requisiüone uel licentia ingredi 
nancisci et apprehendere ualeaiis^ uosque uestro et dicti 
monasterii uestri nomine intromittere possitis de bonis 
rediiibus et juribus vniuersis pertinentibus ad eandem. . • • 

Actum in capitulo ecclesie nostre Treuerensis et 

datura anno domini millesimo trecentesimo septuagesimo 
sexto . dttodecima die menas septembris. 



N^ 562. 

Cr|6tf4of Cutiv tbn Zritv er(c6t bit |ui* ^f^rrct Sruttis Mitv 
gc^'^rtge SapcIU |u Crnfl tu einer ^farvfivä)U — l377. 

In nomine domini amen. Cuno Dei graiia sancte 

Treuerensis ecclesie archiepiscopus Insinuatione 

frequenti admodum et deuota vniuersitatum villarum de 
Emsch superiori etEmsch iuferiori super Mosellam nostre 
dyocesis dudum ad noatram audientiam est deductum quod 
cum homiues earuadem vniuersilalum ecclesie parocbiali 
de Proetghe tanquam ejusdem ecclesie veri parochiani sub- 
esse noscantur, a rectore ipsius ecclesiastica suscipiant sa« 
cramenia, suam etiani ibidem cbristianam habeant sepul« 
turani, sepius tarnen potissimum teiiipore byemafi flumioe 
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Moselle, qui inier \illam deProetghe ex vno et villas de 
Ernsch supradictas ex alio ejusdem Modelle liiiore siiuataSy 
media deriuatione decurrit, aqoarum muliUudine inun- 
dante, glacierum interduoi congeries densius itupeUeDle, 
et aliiiuandp vi tempestatum et turbinum procellarum ver- 
üces comoDOuente, assolet euenire, quod bnjusmodi paro* 
cbiani ad dictam suam matiicem ecclesiam pro sacris mxa^ 
aarum ofBcib ac verbi diuini eloquüs audiendis, sacrarueniia 
ecciesiasticis capiendis, et suis infantibus ad susceptiooeaa 
sacri baptiamatia deferendis ac baptizandia, rectoriqae eo* 
clesie parocbialis predicte ad vilias de Ernsch vantedictas ad 
tnitiistrandum infirmis inibi decumbentibus viatici et ex- 
treme vnctionia salutaria aacramenta nequeant alteruirum 
aliquaienua tran^hfretare^ vnde etiam quod sine graui ince- 
rore loqui uon possutnus , quamplurium relaiibus audiui- 
mus accidisse, ut et de eo, quod ex hiis indeuoiionis tor- 
por in cordibus hominum predictorum dampnabiliter in- 
Uiiiescai taceamus omnino^ infantium absque vode profu- 
sione sacrate aliorumque renatoruoi infirmantium multt- 
tudo sine extreme vnctionis et viatici hujnsniodi Sacra* 
nieuiib in villis predictis ab bac luce migrauit, et ob bec ex 
. parle dictarum vniuersitaluni nobis fuit cum instantia sup- 
plicaium quatenus cum ipsi propter predictas causas capel- 
larii siiam in villa superiori de Ernsch de bonis sibi coUatis 
a Deo corapetenii iniendant perpetuorum reddituum af- 
ficiu dotare, eandem capellam in beoeficium ecclesiasticum 
curatum ac ecclesiam parochialcm desiderent erigi et insti* 
tui, ipsamque cum homiuibus vniuersiiatum de Ernsch pre- 
diciarum a prefata soa ecclesia matrice de Proetghe distin- 

gui et realiter separari, ac ipsi ecclesie parochiali de 

Ernsch bapiisierium|.cimiteiiumque ac jus perpetue aepul- 
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ture, oec non omnes ^t nngalas libertales et Tniuersa ao 
ffjngiilft jura priuUegia de jure vel de comuetudine ecclesiis 

parochialibus debitaa et debita concedi. • « Igitur 

eandem capellam de Ernscb, Enstachii de Monreal patroni^ 
Johannis de Monreal pastoria, nee non Hermanni rectoiis 
ecclesie parocliialis de Proetge accedenie uoluntate pariter 
et assensu com ear andern Tninersitatum de Ernsch homi- 
nibus atqne villis a pre£ata ecciesia parocbiali de Proetge 
realiter et p^rpetue auctoritate nostra predicta separauimus 
et sejuniicuuB separamus et sejun^^imua in Dei nomine in 
biLS scripiis , dictamque caprilam taliter separatam in per- 
petuum-beneficium ecclesiasticum caratom ac ecclesiam 
parocbiaieiD iusiituendam et erigendam duximus institui- 

mus et erigimus per preBentea baptisterium inauper 

et jus sepuhure perpetne ac cimiterii cum omnibus ad bec 
quoquomodo spectantibusipsi ecclesie parocbiali de Ernsch 
auctoriiate nostra' predicta concedenda duximus et conce- 
dimus tenore presentium litterarum. Ipsa etiam parocfaialia 
ecciesia de Ernscb oblationes funeralia et queuis alia jura 
et accidentia parochiaÜa infra ipsam parochjam exnunc in 
antea cedeoiia et obuenientia perpetue percipiet et babe- 
bity aliis tarnen juribus laro in decimis et censibua quam 
alüs redditibus atque obuentionibus consbtentibus , que 
ecciesia de Proetge in uillis de Ernsch et earum terminis 
usque in diem presentem babuit et habere consueuit, eidem 
ecclesie de Proetge seroper saluis(i). Rector etiam pre- 

(1) ^e au(^ in neuem Reifen auf^ef^eOte Srage: 06 tti eines 
2I&fonterun9 einer Stliaftititc Don bec !D2uttec!tc<te t«^ ber 
(entern ge^öctge/ in bem Sänne be^ OctI ber 8ilialfi((|»e'9e^ 
legene Aic((en9ecmÖ9eit; becfelben oecbleibe / ober ob e< ber 
|u einer eigenen Pfarrei er^^obenen &itia(tirit< lu&uwenben 
fei) , entfitieb ^ier Srtbif4)of Suno )um Sort^eüe ber alten 

51 * 
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diele acclesie de Ernsch qui pro tempore fuerit rubtSy lignis 
ediBcalibiis atque combusdbilibüs^ pratis pascuis aquis yiis 
liberiatibus juribus coBSuetudinibus et bonis ordioationi- 
bus dictarua] vniuersitaturo in quantum pro se et ecclesia 
sua predicta fuerint, libere poiiri et gaudere debebit, sicuti 
ipsarucD villaruin incole potiores poieruot seu debebuot 
pottent seu deberent. Et ne memorata ecclesia de Proetgbe 
hujusmodi separatiooeai tanquam slbi prejudicialem aut 
dauipnosam deQeat seu deploret, volucuus quod pastor 
ipsius ecolene deProetge qui pro tempore fuerit ad (äctam 
ecciesiam parocbialeoi de Ernsch in presenii ejusdem va- 
catione et ez nunc in anlea, quouens eandem vacare con- 
tigerit^ archidyacono loci cui presentatio de jure fuerit fa* 
cieada, personam ydoneam ad ipsam ecciesiam iosiitueo- 
dam et inuesiiendam canonice possit et debeat preseo* 
tare (a). VniuersijLates etiam villarum predictarum de 
Ernsch io recompensa^m obLationum funeralium et alio- 
rum juriuni ablatoruin ecciesie parochiali de Proetge eidem 
ecclesie ac ejus rectori pro tempore annis singulis duas 
amas boni et communis vini de vno dolio siue uase iusi- 
mul assumendi, et non hostiatim seu pardculariter de 
domo qualibet colligendi, miiiistrare et tradere lenebuniur 
tamdiu quousque ipse vmuerbitates duas alias amas vini 
consimilis perpeiiii census ipsi ecclesie de Proetge demon* 

strauerint dederint et assignauerint et tradiderint 

Redditus insuper possessiones et jura per quos et que ec- 
clesia predicta de Erusch dotata dinoscitur in presenti sunt 
hii. Yna domus cum orto adjacente, redditus oclo amarum 

(a) CDec SaQ / tioo ein q>facrec aM cpatcon eine c anbern ^fatrei 
auftritt/ cA^rt gfiw^^ntttf) ton brr Sbfcmberung tti (entern 
M 8t(ia(fic<^/ 9on feinet SRutterttK^e f^tu 
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wii qnatnor maldrorum siliginis metisnre in Cocbme, qua« 
tnor marcarum pagamenti currentis ibidem , viginü Ubra* 
nun olei, quorum possessionoai e( reddiiuuni ipsa ecclesia 
jam posaessionem liberam et paciticam est adepta. Iiom 
quataor amaruip nai boni et oommunia qaaa diele vni* 
uersitatea predide ecciesie de Ernsch et ejus riectori pro 
tempore aonia singulia tamdiu ministrabttDt et aokient de 
yno dolio atqoe Vase non particulariter de domo qaalibet 
coIHgendo quouaque alias quatiior amas vini oonsimifia 
eidem sue ecciesie bene situatia ipsi ecciesie denaonstraae- 
rint dederint et tradiderint effectualiier atque plene. Te- 
nebttntaf etiam ipse vniueratatea infra binc et pritiiain 
diem menda janii proiime venientis Toam vineaai, que 
laDtnin ktitudioia et 8uper6ciei contineat , vt in ea com* 
Bnimbns anma. vna carrata ynm predicti creecere valeat 
atque naaci de nouo, in loco dicto uff der Gemeynden by 
dem Kerne situatam, suis sumptibas exoolere et plantare, 
ac edam hujusmodi plantatiooem et coltoram perficere, 
ipaamque vioeam infra idem tempus dare et possessionem 
ejusdem vacuam iradere ecciesie de Emach memorate. De* 
bebont etiam eedem vniaersitates memorate sue ecciesie 
dare et tradere cum effectu infra idem tempus predium 
nue campom memorate yinee contiguum tantum in latitu- 
dine ac ^tio continentem quantum habere debebii vinea 
memorata in qnibua predio siue campo rector ejoadem ec* 
clesie vineam valeat eicolere seo plantare. Item quelibet 
domus villanim predictarum de Ernsch vnum pondus siue 
-aarcinam lignorum dictorum Stecken ad comburendum 
ipd ecciesie annis. singulis soluere tenebitur et debebit. • . . 
In quorum omniam testimoniüm et perpetuam firmiiatem 
sigiUum nostrtmi majua preseoiäbua est appenaum. Datum 
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Erembreitstem anno domini miUesimo trecenlesimo sep- 
tuagesimo sexto . die quinta mensis Marcii. 



N^ 563. 

6fine auf l(tenl|ctt twif^cn htm9vaftn 3^<intt eoit Crpen^ctttt 
unbbcm er|6if4ofe Sun o Don SCricr. — 1377» 

Wir Joban Greue zu Spanbeim duo kunl allen Luden 
vnd erkennen vffeliche mit diesim Brieue^ daz wir mii 
dem erwirdigen in Gode Yader vnserm gnedigen Herren 
H^rn Cunen ErtzbischoiF zu Triere, vnd derselbe vnaer 
Herre mii vns mit Rade vnser beider Frunde, vmb Ge- 
mudx vnd Friedelebeos -wiUen vnser vnd vnser Ynderta- 
nen zu beiden Syten uberkomen vnd eyndrechtig vrorden 
flio in alle der maizze als berna gescbrieben steit. Zu vrissen 
daz sulciie Yorderunge vnd Ansprache die derselbe vnser 
Herre von Triere uff vns, vnd vrir wieder uffyn vnd sinen 
SiiOt heilen oder haben mucbten, bit uff diesem hudigen 
Dag auilent zu beiden 'Sy.len verüben ligen vngefordert 
viid vngeruret als lange wir beide sament leben, vnd gienge 
vnser eyner abe, daraflier sal vnser yglicher vod vnser yg*> 
lichs Nakotuen vnd £rben wieder zu siner Yorderungen 
Tiid Ansprachen komen als huie zu Tage vur datum diz 
Brieffs, vnd vmb alle andere Missebellunge Zweyunge Uff- 
lenfe vnd Ybergriffe die hie furbaz moe geschien, oder 
ufferstaen muchien, so hait vnse Herre von Triere vurg. 
vur sich Herren Johan von Clotien Burggreuen zu Cochme 
Rit lei , vnd Henrich Muyl von der Nuwerburg by Witt- 
lich Amptmann zu Wittlich, vnd wir vur vns Hern Johan 
Wolff von Spanheim Ritter vnd Gerlach von Tranrebach 
zu Rnilude, vnd derselbe vnser Herre von Triere vnd wir 
beide sament den edcln Hern Ylricb Herren zu Yinslingen 
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Tnsen Heben Netten zn eyme Obermanne erkoren 

Des za Yrkunde bao ^ir vnser Ingesigel an diesio Brieff 
dun henken • der gegeben ist do man zähe na Cristus Ge- 
borte druzeenhundert sieben vnd siebentzig Jare uff den 
leaten Dag in dem Meye. 



N» 564, 

€r|Mf4of ^vithvit tun €ifn ittitilt becii^ctnrict Hn ttf^intä ein 
9uvqUitn hüUW, ncbfl bcr Mnmartf^ft auf tit SttiMrafrai 
fiiHt fctnd Brnbcrl 3o(^Attii* — l377« 

Nos Fridericus Dei gratia aancte Coloniensis ecelene 
arcbiepticopus sacri imperii per Itaüam arcUcancellariua 
notum facimus vnioersis qood noa attendentea grata ser- 
uitia que dilectoa nobis Henricus de Bynecke armiger no« 
bis et ecciesie nostre impendit hactenus et impendere po* 
terit in futurum, eundem Henricnm nuatrum et ecciesie 
nostre fidelem caArensem in Castro nostro Rynecke fcci- 
mus et facimus per presentes, depotantes et concedentes 
sibi ob hoc aream illam in dicto Castro nostro Rynecke 
situatam cum suis juribus et pertineniüa vniuer&is quam 
quondam Gerardus de Wesenauwe ab ecclesia nostra dum 
viiit pro feodo suo castrensi conumiliter tenuit, ad nos et 
eccleaam nostram deuolutam, dictnmque Henricum de 
dicta area et pertinentiis infeodauimus et presentibus in» 
feodamus saluo tarnen nobb et ecciesie nostre nostro et 
voicuique alteri suo juribus in premissb • recepto etiam 
prius a dicto Henrico nostro et ecclesiie nostre nomine 
debite * fideUtalis et de dicto feodo debite deseroiendo, et 
in dicto Castro residentiam debitam faciendo in forma de- 
bita juraoiento, conditione etiam adjecta tali, quod si con- 
üngeret imposterum borghraoiatum castri nostri in RjTiecke 



— 808 — 

predicti per mortem dilecti nobis Jobanis burgrauii nosiri 
il)idem ad presens, fratris dicti Henrici aut alio quocun- 
que modo ad prefatum Henricum cedere uel deuolui, eit- 
tuuc feodum ca&trense et area et ejus pei tidentia supra- 
dicte ad nos et eccle&iam nostram statim libere feuerten* 
tur, nichil juris ipsi Heorico aut aheri cuicunque in illis 
reseruato. Datum Arosberg nostre diocesis anno domini 
millesimo treceutesimo sepluagesimo septimo die vicesima 
quiQla mensis augusli. 



N^ 565. 

Uitnrtbtvi M Vfaligrafta Üupvtibt M ifingem gegen ben 9tfiU 
Mo^ Sunc ton Xvitv u6er Vrcfimittern/ ba< beut Sr|fltft< bur^l 
ben Zob M Kaugrafen V^tfipp (eimgefancn tpar. — 1377* 

Wir Ruprecht der junge von Gots Gnaden Pfaahzgraue 
by Rine vnd Hertzog in Beyn . dun kunt vnd erkennen 
mit diesem Brieue daz der er^irdige in Gode Yatter vnser 
lieber Herre vnd Olieim Her Cune ErizbisschofF zu Triere 
vur vns ^nd vnsin Lebinserben mit andern Lehennen die 
"wir vnd die Phaliz für von yme sinen f urfaren vnd StiOte 
gehabt ban, von nuvfes zu rechtem Maulehen geluwen hat 
die Fesien Stat vnd Hoff zu Aldensyemern mit yreo Zu- 
gehoren, die }me vnd sime Stiffte for Zyten erfallen vod 
ledi^ worden sint von -wilne Rugreue Philips Rugreue 
Georgen Sone, vnd die er vnd sine Aldern von yn zu 
Lehen han gehaiden(l). Vnd han -wir dieselben Festen 
Siat vnd Hoff mit yren Zugehoren von dem furgeschriben 
vnserm Herren Hern Cnnen Ertzbisschoff vnd von sime 
Siiffie emphangen vnd erophahen mit diesem Brieue in 

(I) L^^fnrfvrt« t>fi Stau^raffn Q)rocg von 1330 > N* 17(V 
0. 389' 
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alkr masen ab der forgeschriben George Rugreue Vtfd 
Aogreue Philips die iron yn zu Lehen ballen, als auch 
nach vur dun sollen vnse Lebiner^^en mit Trugen Hulden 
Eiden vod Dinsten als solicher Leheti Recht vnd Gewon* 
heit ist. Vnd sollen -wir noch dieselben vnse £rben die* 
selben Lehen nit verkeufen verphenden versetaen ver^ff- 
tigeu oder anders verussem ane Willen vnd Yerhenguisse 
eins Ertzbisschoffs zu Triere zu Zy ten y daz viir mit sinen 
ofienen besiegelten Brieuen bevrisen kunnen. Des zu Yr«- 
künde vnd gantzer Stedikeit han wir vnser Ingesiegel an 
diesen Brieff dun henken, der geben ist zu Weseln off den 
achten Dag des Mandes September zu latin , n^ch Crisli 
Geburte drntzehen hundert Jar vnd in dem sieben vnd 
siebentzigisiem Jar. 



N^ 566, 

Stn€|tt'0 timi 64^eff(nt9eiftuwc< M fbtUitimtv 0ert4tcl t9on 1377. 

In Gots Namen amen. Kunt sy allen Luden 

daz im Jair vnsers Herren dusent druhundert sieben vnd 
siebentzig, des echten Dages des Maendes den man nennet 

zu latine October Zu Baldenecke Vort an 

andern Sachen wysten sie (de Heymburgen von Belihey- 
mer Gerichte) vnd deilden eyme ErtzlHSSchoff zu Triere 
vnd sime SiiAe vurg. daz Gerichte halb an Beltheymer 
Gerichte mit alle syme Zugehoere, vnd eyn Vierteil vry^ 
ten sie der Herschafft van Brunshorn, vnd daz ander 
Vierteil der Hinderburg zu Waldecke, die man nennet 
die Nyderburg ; vnd den Ertzbischpff zu Triere vod sinen 
Siifft alleyne eynen Riechter von Halse vnd von Heufede 
in Beltheymer Geriechte, die Herschafft van Brunshom 



— 810 — 

alleyne eynen Vurdinger^ vnd die von Waldecke vff der 
vorgesch. Nyderburg alleyne Heldere der Diebe Duper 
Vnd aller missedediger X.iide vfT da« vorg Geriecbte ge« 
boerende, ydermanne zu syme Rechte. Vnd in velcb« tb 
Dorfe za deme viirg. Geriecbte van Belibeym gehoerende 
der egenanter missedediger Lude eyner geuangen -wurde, 
als dicke daz geschege, den sal nian von rechten füren gen 
Waldecke an die Pisteme, da sullent komen die von der 
Hinderburg von Waldecke ^ die da beiset die Nyderburg 
Turges. vnd sullent yn da nemen vnd yn da balden bis an 
das neeste Geriecbte, also vnd in glicber -wyse als er yn 
dar geantwortet ist worden. Vnd sullent yn die van der 
Hinderbarg vurg. füren vff daz erste Geriecbte daz beses^ 
sen wirt vff dem vurg. Beltheymer Geriecbte na dem daz 
eryn geantvsertet ist worden, vnd sal derselbe misscde- 
dige Man als manicbwerff as iz noit ist an vnd vff deme 
vorg. Geriecbte zu Beltbeym mit der fryher Haut verlzalt 
werden, vnd sal alsdan eyn Ertzbisschoffvon Triere vnd 
der Siifft von Triere oder die yhene den sie daz zu der 
ZyX beuelent von deme missededigen Manne riecbten oder 
dun riecbten als dicke sich daz geburet, wan yn daz zuge- 
boret vnd nymanne anders. Vnd als dicke als iz Noit ge- 
buret eynen missdedigen Man an dem vurg. Geriecbte zu 
Beltbeym zu vertzelen, sö sal eyn Crtzbisschoff von Triere 
oder yr Amptman zu der Zyt an Beltheimer Geriecbte 
dun komen dorscbaffen vnd bringen die Friheband , daz 
ist zu wissen eynen fiyhen Edylnman der den missededi- 
den Man vertzele, vnd sal daz gescheen von eyme Ertzbis- 
schoff von Triere, von dem Sliffie von Trier, oder von 
yren Amptludea als dicke des Noyt ist, vnd na deme daz 
der vurg. missededige Man an deme egcnanten Geriecbte 
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Mrdeilet ynd rertzak ist worden, so sullent eynsErisb. 
za Triere zu der Zyt des Stiftes von Triere Amptlude 
oder die yhene den sie das beuelent von deme niissededi* 
gen Manne von Halse vnd von Heufde dun riechten, vnd 
als dicke dun als des Noyt ist. Vnd geoiele iz daz eyn 
missedediger Man oder me in dem vurg. Geriech te zu 
Belibeym genangen vfurde vnd vfT die Hynderbnrg zu 
Waldeck vorg. geantvrertet als vor isl begriffen , vnd die 
von WaliJecke denselben roissededigen Man vmb Muge 
siner Frunde oder von ander Vientscbafft oder ander S«*- 
eben vregen nyt zu Beltheym an daz Geriecbte künden 
geantvrerien als vur ist gedeilet vnd gewiset, so sullent 
eyn Ertzbisschoff zu Triere der Stift von Triere oder yre 
Amptlude ab iz an sie gesunnen vnrt , zvrolff gevrapende 
Manne schicken gen Waldeck uff den Han, vnd die Her- 
schafft van Brunshorn sesse , vnd sullent die echtzehen ge« 
v^apende Manne den missededigen Man den von Waldeck 
von der Hynderburg helfen füren alsdan vff daz vurg. Ge- 
riecbte zu Beltheym. Vnd vrere Sache daz man darzu mee 
Lude bedurffte so sal man darumb daz gantze Land ver* 
boden, vnd sal jeglich Here von den vurg. Heren die an 
Bdtbeymer Geriecbte Recht haut, nach siner Muge als 
veiu^e des Noyt ist, den missededigen Man mit Geweide 
helfen (uren vff daz vorg. Geriechte, vnd sal man yn da 
verdeylen, vnd verizelen, vnd von yme riechien in aller 
maze als vur ist begriffen y vnd sal daz gescheen als dicke 
des Noyt ist, vnd sich geburet. Vnd wanne von dem mis- 
sededigen Manne also geriecht ist worden y vnd ob den 
die Heren des vorg. Gereichis oder die yhene die van 
' iren wegen dar weren geschicket, des Daiges nit heyme 
muchten gereithen, so mngent sie riden in eyn Dorff zu 
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d6me vurg. Gereichte zu Behheym gehörende, vnd mngent 
sie da dan iieirien Kost, ynd daz sie zu ir^r Noitdorffi be- 
dorffent ane Argelist vnd daz als dicke des Noyi ist. Yorl 
so 'wysten vnd deilden die yurg. Heymburgen uff yren 
Eyd , so *wanne des Siißts Ampttnan von Triere vnd die 
Amptlude der Herscheffte von Brnnsfaorn vnd der Hyn^ 
derburg von Waldecke vurg. uff Beltheymer Gereichte 
seessen, so ivere der Uerrscbefft von Brunsborn Aropc- 
man eyn Vurdinger als vur ist begriffen, vnd wulde ein 
Ertzbisschoff zu Triere zu der Zyt der Siifft von Triere 
oder ir Amptman yt vmb ir oder des Siifftes von Triere 
&echt oder Noyt dedingen, oder fragen das sal des Stiffts 
Amptman zu der Zyt deme Vurdinger von Brunsborn 
rumen , vnd sal der Vurdinger darna dedingen, vnd drin- 
gen als verre iz ein Ertzbisschoff von iTrier der Stifft von 
Trier oder ir Amptman yn heyssent, vnd des an yn ge- 
iinnent, vnd in glycher vryse v^ysten die nageschribene 
Heymburger der Herschafft von Waldecke in der Hin- 
derburg vurg., daz ym der Vordinger von Brunsborn vmb 
ir Noyt vnd Recht so ym das da von der Herschafft von 
Waldecke wegen gerumet w^irdet, suUe dedingen vnd 
gen als verre als sie yn heissen vnd zu yn gewinnen. 



N*' 567. 

CriBifc^of 3rtebric<^ ton Cofn (rflätigee ben t^m Ui ber CroBerund 
M dcdlolTel Vttmnaf^r btiütfiitb geietfenen 9uvqitn ton V(ri 
miler i^rc Silberigen Sreibetten in htv Oraffc^afr Vttutnaiv. * 

, 1377.. 

Fridericus Dei gratia sancte Coloniensis ecciesie archi* 
episcopus sacri imperii per italiam archicancellarius dilectb 
fidelibus nostris magbtris opidanorum scabinis ac vniuer- 



— 813 — 

siiali opidi nostri Arwilreoas graüam nostram et omn« 
boDum. Dignum arbitramur et judicatnus honestum ul 
nostros quos in ecclesie uostre serultiis promptos et con* 
siantes reperimus, non tantum in suis joribus et libertati* 
bus foueamus, uerum eüam specialibus graüis et fauoribas 
attollanous. Cum itaque uestra deuotio in Dostris et ecclesie 
uostre diaersis obsequüs aemper ae nobis exliibere curaaerit 
uoluDtariam et paratam, presertim in obsidione et destrac- 
liooe castri Nawenare, abi de uestris continuatis et fideK- 
bus laboribus et expensis uestra sirjceritas multipUciter fuit 
commeDdata(i), nos premissorum consideratione vos pa- 
temali affectione et special! prerogaiiua respicere uolentes^ 
uobis Omnibus et singnlis opidanis nostris ArwUreBsibos^ 
qui ad jura precariarum nobis et ecclesie nostre singnlis 
annis tenemini, tenore preseniium coocedimus et indulge» 
mus quod de bonis et curtibus uestris et cujuslibet uestrum 
sitis et acquisitis per uos in presentiarum in comitaia de 
Muiwinare omnibus et singulis llbertatibus atque juribos 
gaudeatis et gaudere debeatis quibus gaudebatis anteqoam 
castrum Naweoare per nos fuerat acquisitum et destrnc- 
tum et dictus comitatus ad manus nostras pemenit. Si 
etiam aliqua bona per uos aut ongulos uestrum in dicto 
comitato deinceps acquisita fuerint, aut ad uos titulo quo- 
cunque peruenerint^ illa si et in quantum bona eiactiona- 
bilia fuerint onera sua portabunt et cum suis oneribus 
transibunty et aliis in suis conditionibus et naturis solitis 
permaoebunt. In quörum testimqnium sigillum nostrum 
presentibus est appensum. Datum Bunne anno domini 
M . ccc . liXXYii • crastioo Conceptionis beate Marie 
virginis. 

(t) Urtan^e von 1383. 
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N^ 568, 

J((tnrtf6 9 out f»oii ttimcn f^rrfauft bem Sr|lrtfc6ofc €uno i^ott 
Srier feinen iSnclpcü an tcr Cbcrn^urg |u Ulmen« *-« 1378. 

Wir Heynricl] Boue von Ylmen vnd Else sine eliehe 
HoysTrao-we dun kunt allen Luden vnd erkennen mit di* 
$em Brieue, daz vnr vnser Teyl zumale der Vesten Burg 
Herscbafit vnd Gerichte an der Oberburg zu Vlmen vnd 
an dfiOi Gerichte daselbes mit alle dem daz dartzu gehoeret 
vnd gehoeren sal vnd daz dartzu ersterben oder eruallen 
mag mit Gerichten hoe vnd nyder mit Mannen, BurgtDan<» 
nen, Diensiluden, Landen, Luden, Wasser, Weiden, Mu- 
len. Hoben, Eckern, Garten, Wiesen, Weiden, Wilibaune, 
Wiberen, Yischerien, Zinsen, Renten, vnd Gukien, vnd 
gemeynlich vnd besunder mit allen ireo Nutzen vnd Zu- 
gehoeren vrie man die nennen mag, vnd v^ie sie Her Heyn- 
ricli Boeue selige myn Heynricbs Oheim in sime Leben 
halte vnd besass , vnd die von dem erwirdigen in Gode 
Vader Hern Conen Ertzbi^dhoff zu Triere vnd sime Siiffie 
von Triere zu ßorgleen irer Vesten vnd Deiles der Her- 
schafft von Vlmen rurent, demselben myme Herren Hern 
Cunen ErtzbisschoS* vnd sime Stiffie von Triere vur vns 
vnd vnse Erben recht vnd redelich verkoufit han vnd ver- 
keuBen an disem Brieue yn di^ ewecliche zu haben vnd 
zu besitzen vmb vierdehalbhondert gude swere Mentsche 

Gulden vnd han wir yn daz vurgen. vnser Teil 

der Vesten Herschafft vnd Gericht mit allen sinen vurg. 
Zugehoerungen vnd Rechten vffgegeben vnd vffgelragen 
vnd die gentzliche an sie gevvant ..... also daz der egen. 
vnse Herre von Triere sine Nakomen vnd Stifft nu i'ui baz 
daz vurg. Teil zu dem andern irem Teile, da« sie vur zu 
Vlmen hatten haben stillen vnd besitzen vnd des als ander 
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ir Qnde vnd Herscbeffte gobrachen vnd geniesen ane vn- 
ser, vnser Erbeu oder ymans anders HiodernisBe vnd Wi- 
derspraeche. Vnd ich Heinrich Boeue obengen. geben 
auch ub^rmitz disen BrieflT dem vurg. myme Herren von 
Triere rnd sime Siiffte daa vurg. Boi^leen mit alle sime 
Rechte vnd Zugehoere vff vnd wenden das an sie über- 
mitz diaen Brieff vnd will yn dauon nyt me sin verbunden^ 
mit Belieltnisse doch aller Brieue die ich yn vor han gege* 
b^i vnd aller Verbuntnisse EyJe vnd Globde die ich yn 
auch vur han gelaen die in irer gj^ntzer Muge vnd Krafft 
verüben suilenl ab verre sie wider dise Briue nyt ensint. 

• Zu Vrkunde vnd evi iger Stedekeyd aller vurg. 

Sachen han wir Heynrich vnd Else vorg. vnse Ingesiegele 
an disen BrieiF gehangen vnd han darizu vmb merer Ste- 
dekeyd gebeden vnd bieden mit diesem Brieue die strenge 
Riitere Hern Pritschen von Smydeburg vnd Hern Johan 
von Clotten Burggreuen zu Cochme daz sie ire Ingesiegele 
by die vnsere zu Vrkunde aller vurg. Stucke an disen 

Brieff wullen henken der gegeben ist do inan zalte 

na Cristus Geburte drutzenhondert echte vnd mbentzig 
Jaire vff den sesse vnd zwentzigistem Dag in dem Mertze. 



N^ 569. 

0raf Sodann ton t^apn trägt bei» eri6tr4ofe Cuno pon Srtcr fdni 
Sfffe iuuihnq |u tfim auf* — l378(t)* 

Hi'St, trßif. dipL iom, II. pag, »84. 



(i) ^a^btm hn n&mti^t ®taf Sodann feinem aUeHen @o(^ne, 
®rr|^arb, im 3. 1391 tie SSrflf dttuibnq ab^ftttttn, ft 
»scb hitfn tom Sr)&tf<tof< SQecnec bamtt btU^ntt, 



«I 
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N« 670. 

4 

9itttr Wit^tim ttn 9utl(a4 ^itit bai Set feiner %miüt feif 
fSttni^tn^thttiUn aufbmaittt i^oupt ^c< btiliqzn %htitt in ^tc 
6t, %l9vini*&tiftifir4>t |u €obren^ — 1378. 

In nomiae doraini amen. Nouerint vniuersi pres^i- 
üam inspeciores quod ego Wilhelmas de Muysbacb roilas 
animo deliberato et sepius babito consilio religiosorum 
Deo deuotorum et prudentum super rellgioso videlicet 
capite sancti Florini almi cotiFessoris michi a progenitori* 
bus meis et decessoi ibds a tempore de cujus memoria bo- 
minum non babelur delato et deriuato legidme , timens 
ipsis sancto capiii et reliquiis veneradonem et reuerenliam 
me non posse aut poluisse aliquo tempore debiles exhi* 
bere. Ynde de consilio religiosorum et prudentum ut 
profertur eliam utriusque sexus hominum decreui illud 
sanctum caput ad aliquam ecclesiarum Deo in loco et 
personis deuotam tradere pie et assignare, ubi reuerentia 
et veneratio decentes possint ejnsdem sacri capitis reliquiis 
ad laudem Dei et bonorem sancti Florini confessoris pre- 
dicti condecenter exbiberi. Tandem deliberato animo et 
consilio religiosorum prudentum et amicorum meorum 
ymmo et propria voluntate non vi non metu non clam 
seu aliquo dolo seu fraude seductus ipsas sanctissimas reli- 
quias capitis sancti Florini predlcti omni jure modo forma 
et causa quibus melius (ieri polest et potuit trado dono 
tradidi et donaui pie et pure propter Deum, et assignaui 
omne jus seu beneficium juris cujuscunque competens 
michi in diciis saoctissimis reliquiis ecclesie sancti FJorini 
predicte in Confluentia Treuerensis diocesis in donatum 
perpetuum transfero et transtuli cum.efiectu ad candem 
ecclesiam sancti Florini jure quo possum et potui potiori 
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m biis flcriptift. Promitiflns bona fide bujoamoA di^^liini 
iraditum et amguatum «cibeet MDCtMmoi relii^iaiDqp pr«r 
dtctaruiD pignuft arte vd ingeiiio nnnqniiiii uUo tempore a 
predicta aancti Florioi ecclesia reuocare. lo cuju» rci le^ 
timomam sigUlum meaan propriun daxt preaeoubw ap- 
pendendiiiD« Acuun ei datum anno dooini nilleiiaio Ire» 
centenoio septuagesimo octaao • ociana die nteuab ao^ 
uembrb (i). 

N" 571, 

ealtntin, ifrirr |tt ^(tnhuv^, UMti^t Ut SNci 9lari(iiitatt (Ol 
ttitvotrpnatrcitt Uv Jtir^c |u Scttcmii^» *- i379. 

Wir Salentyn Herr eu Tsenburgh bekennen rns in 
disoie gegenweriigen Bryeue vnr vns vnd vnse Erben^ dat 
alsolich Gyft als wir vnd der geistlich Mann der Apt von 
sente Marienstat an der Kirchen von Mettrich zu geuen 

■ ■ I ■ ■ ■ ■ ■ ■ ! ■ ■ , I I U I ■ ■■,11 -^^— — I I I »— 1^— — ^— ,^» 

(i) 9U ium 3* 1803/ f o(9(i(f^ 424 3aticr , bütt> tUfti i>auiff 
M l^eiltflen SUcin; bec in (äraubunteit gtUit, tn jenef 
@oaeaiat<@tift|{ic(i^e iu Soblen), bie i^ti 800 Sa^ce (attji 
M if)ttn cpatrott tece^tt ^atte (Upfunbe ton 1012 im 
1. 1^. bf< Cod. N° 36, 0. 102)/ 3ut Seit ber ®up# 
l^rfffton bei ®tifted mar ti — »«^in? ifl unbefannt --^ 
auf bie tt^tt 9t(^ftnfeiu dff(ft<^et / tinb 4n ei^t^tit gu 
bca4)t« @l toAre abet |tt »ttnfi^/ bAf U loiebrr ^eibib 
flefi^aft unb in brr fpfaicfiuf^e |h Unf» Cifbia 9raaeai 
in beten S5erinae bie ehemalige 0t. S(o(inl', nun epangi# 
tif^t, Jticc^e gelegen ifl/ tttn fo ben Sobfentern (uc SBttf 
e^rung au^gefe^t n)ü(be^ n^ie el Sr^bifctof Suno 1383 ter# 
orbnete; unb mt hai ^au^t bei ^eiKgen (Saftor, ebenwo^f/ 
»ie bec t^'iUge S(ortn, ein q)atcon ber @tabt Soblenj/ in 
ter Stifte #/ nun CPfarrftti^e |u Sift Üeffin, no^ vrittü^ 
auigcfe^t wirb. 

III. l^til V^ Tlbt^eilung. S2 
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hoüj na Tohalt des Briefi den onaer Vader aeelich dem 
Apt irod Cloisler ^vorgesdiribea gjdgeam, haii, dat ynr yH 
den Brieff bestetigen vml lialden l?illen in al der Mais ak 
der Brief yoheldec äyn aUe Argelist. Des zu ejm Yrkunde 
ao ban wyr Sdentin y€zugeDam voser Ingesigel an desesi 
Biieff gehangen. D^tum ipso die Purificaiionis beste Marie 
tiif inii anno domini ac • ccc • i«xx • octauo • secundam 
stjlum scribendi in dyocesi Treuer ensi. 



mm 



N^ 572, 

t.fBtnitilaui tvhuU, hat ade feine nnb M 9tfic(< ühifalm (a 
9tN|ls/ tibtv anhtvimc, htm (Sr|lif49fc %viibtiti P9n 6ö(n 
IBeiÜant (ctflen bfivfcn. -* l379* 

Wir Wencesla w von Goits Genadeu Roemscber Kuy ng 
za allen Zyten Meiner des Rycbs ynd Kuyng zu Beheim 
bekennen vnd dun kunt uSeutlich mit diesem Brieue allen 
den die yn seheol oder hoirent lesen^ das wir dem erwir- 
digen Frideriche Ertzebuschoue zu Colne vnserm lieben 
Nefen vnd Fürsten van sutiderlicber Genaden gegeben vnd 
erleubet haben^ daz all vnser vnd des heiigen Rycbs Manne 
Bui^hmanne vnd Dienstlude, in viilchme Adel oder State 
ay syn oder vreren^ die zu Syntzigb oder zu andern vn- 
Sern vnd des Ricbs Landen , Slossen y Hierlicheiden oder 
Gerichten gehoirich synt, vrie vreil die auch van vna oder 
van vnsem Furiaren Roemschen Keysern oder Kuyngen 
yemand andern in wilchme Adel oder State er v^ere ver- 
aatzt oder verpant vieren, dem obegeoanten Ertzebusschof 
von Colne in synen vnd syns Stifts Sachen vnd Noiden 
truvfelichen belfien vnd bystain sullen vnd moegen sunder 
eynghe Verlust oder Acbterteil yre Leene die' von vns 
vnd von dem heilge^i Ryche rurende sym^ dx^ si« danne 
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tmn vns.vnd ddm Ryche tu Löene halten vnd bdkeonen 
sullen, "wie -woil sie aach yre Leene van den die solcbe 
Lani Sl(i6s Vnd Gate van vna vnd dein Ryche in Phandei* 
iryse ynneheiten m Leene vormails entphapgeo hettea. 
Mit Vrkuode dia Briefs venigiDit mit vnaer kuynglicher 
Majestät Ingeaiegel, der gegeben ist au Franclfitforl vff den 
Meyne na Cristos Geborte drytaebenhundert Jaire darna 
in dem nuyn vnd stebentaigstem Jair^ des Sundages ab 
man synget Inuocauit, vnser Ryche des BebemscbeQ in 
dem sei^xebenden vnd des Roemscbea in dem drittea 
Jairen. 

. N^ 673, 

ff. fDtntfiraul txtitilt bm Cri^ffd^^fc taattü bon €9rn Me 

fitin f «uf bcrfcKcn uii(fcr6t(n £o5c<faff. — 1379, 

Wir W^ntzeslaw von Goiu Genaden Roemscher 
Kuyng au allen Zyten Meirer des Rychs vnd Kuyng au 
Beheim bekennen vnd don kunt uffeniUch mit diesem 
Brieue allen den die yn aehent oder hoirent lesen > daa 
wir angesehen haben gantze Stedecheit vnd getruwen 
Dienst die der erwirdige Friderich Ertaebosaoboff au 
Colne vnser lieber Nöfe vnd Forste vna vnd dem heil* 
gen Ryche gedain hait vnd noch dun sal, vnd han davon 
vmb Sonderlinge Gunst vnd Genade die wir zu demaelbea 
Ertzbosschoffe haben mit vvroilbedaichtem Müde vnd xxM 
Raide vnser vnd des Rychs Fürsten vnd Getruwen dem 
obegenaoten Ertaebusschooe synen Nakomelingen vnd 
syme Stifte von Colne zu Besserungen vnd Meirungea 
synre vnd syns Siifits Leene die sy ton vna vnd deaa 
Ryche haltcnt gegeben vnd erleobeA^ (eben vnd erleuben 

53 • 
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Ton vnser kuynglicher Macht, daz sulche Teyl, Reicht ynd 
Lerne die Wilhelm Ton HAiuersieyn Riiter, vnd Lode- 
trieb von Hamersteyn vnse vnd des Rychs Burggreuen 
vttd Getruvven an der Burgh zq Hamersteyn oder an* 
derssvra van vos vnd dem Ryche zu Leene hahent, so 
Wanne off v^ilche Zj% die obegenante Wilhelm vnd Lo* 
d^wicb sementlich oder sunderKeh verstorben syn ayn 
llan^burt van yitne L} be geboiren, das dan der obege- 
Aanten Wittielais vnd Lodewichs , vnd yre yclichs besun- 
der Teyiy Reklit, vnd Leene vorgen. dem obegenanten 
Ertzebusschoae vnd syme Sliffie von Colne geotzlichen 
vnd mit allem Reichte, so verre daz vns vnd daz Rycli an- 
gehoirt, an sie ledich eryi^Ieii, vnd Trerdeo sullen, also daz 
d«*r ob« genante Ertzebusscboff von Colne vpd sjn Stift 
den vfir die <4>agen. Teyl Reicht vnd Leene wan sy also 
aU vorgeschriben steit, ledich w^erdent, zu recbtme Leene 
geben, vnd sie da my t belenet haben, geben vnd beleenen 
mit. Graft dis Brie& diesdbe Teyl Reichte vnd Leene in 
ungevrynneu , ynvorderen vnd an sich tzihen vnd nemen 
mögen vnd sollen sunder yemans in vraz Staitz oder Adels 
er wei^ Hindernisse oder Wederrede (i) mit Behclinisse 
doch vns vnd dem heiigen Ryche daz die obegenante 
Bui^^h zu Hamersteyn vns vnd vnseren Nakomen an dem 
Ryohe Roemschen Keyseren oder Kuyngen offen Slos alle 
Zyt sy vnd Mibe , vnd vrir vnd sie vns daryn vnd vys be- 
belfen moe^en, v^anne vnd vrie dicke des Noit gescfaiet, 
zu Sebympe vnd Ernste, ayn alle Geuerde. Mit Yrkunde 

(i) SBense^Uul tnuf fi<t 1379 ni^t mel^r erinnert ^a^en, baf 
m4)t nur fein tBater, jtarl IV«, 1374; fonbern anä) er 
fdbft 1376 bie {»ammecfleiner iRt{0fi\t1ftn bem Sr|bif4»pfe 
Cuno 'Den Xi;kv ftberrrüjf n ^atee» 
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dii Biie& vemegeh mit \Qser kiiyir',K<^er Mafert«! Ingee 
liegel. Der gegeben ist zu Frankefort uff dem Meyne nt 
Cristos Geburte druyitchen hundert Jeire daroa. in dem 
nnyn tnd aebentü^ieoi Jair des Surjda{;e» ab ipan sjfng$ 
Inuocaniiy vnser Rycfae des Bebemscben in dem sees^e- 
faenden vnd des Roemscben in dem drillen Jaireo« 



N« 574* 

Cfnrab i^on C4(m<f ^ 9itUv, btv äfccflc/ qtnannt htt 9toftf , ffrSe 
bcm Cr|(tf4off Cunp »on Smr bit 9uTq ItuftwAtrq, Ui 
64jftiictf» awf hm J^wHtidtn, btvtn CrbSarsfraf er war/ 
tifbft aabem Ce(cn lOtcbcr lurCcf (i). Uff 4ea ciel>eoi«a Dag des 
MacodM gcnanl Maju« in Utmty 1379. 



N^ 575. 

J^iinti^ ^ti^nl s^ti J^sr^^ctni/ bcr a(fe, Um CriNfc^of Cuno Mit 
Xrtcr einen $\ni wn fetnem auf (em tCUen^of/ bei bem tBur^t^^or/ 
t« <So6fen^ gete^cncn i^aufc/ tum Cfo(e gmanC/ no^^efalet?, trä^l 
t(« dagfgcit fetiiea btv Siitäit in 9sff<nborf drgtnttcr s^IfiCiia 

i>sf t« N<« ÄUf. Uff den zeheoun D»g io dem Heye, t379. 



^v> 



N* 576. 

Cr|6ir4of Cane Mit Ztitt tctivt bit Sapcffe (et feiner nriigebäufeii 
tBttri |tt Cn^erl/ b$n i(m jc(e Cuncn Sngcri genantir. — l379. 

Cnno Dei graiia sanete Treoerensis ccciesie arcLiepis- 
copus, notum facimns voitiersis et in posieroriHn noiiuam 
deducioius per presentes, quod cum alias in vilia pi'o tunc 

(0 S^^sim 9Bo(f son Spoit^eint, ber juti^, unb frinr &(^ 
ina^Itfttii Tibtt^ib, Q^mt^ttip^n anb Zt^tet Sonrabi, 
Ictftfiert 1382 auf bie dit SRuffemberg gima^ren "änfj^tü^t 
!Bec|t4^* Uff den ein Tnd xwentzigslen D«g des Maen- 
des genant Joniiis %m latine. 



— 822 — 

Engerseh tulgariter nuncupata ao prope ville Bedcndorp 
^ in Rcpi litoribus aituata castrum ei fortalkium novum pro 
commanis patiie ciroomstantis, populique in Reni publico 
flamine naoiganlia^ atque ab alraque ripe dicti fluminis 
parte per terram transeuntis innocue, tuto pacis presidio 
et tranquilitatis defensione aecora, in laudem omDipoteniis 
Dei nostrique memoriam nominis recensendaoiy veterem 
impositionem dicti tytuli, quo facnKus oUiuione flagitiorum 
aliquando commissprom ibidem abolefl^ntur ^xcesaus, cum 
adjectione prenominis in nomine Cunenengers poblice 
transmutantesy operosis sumptibos duxerimua instauran«* 
dum(i) ac anteipsius ca^tri fundamenta locata, ejasdem 
turrium, menium, et acierum ordinationem , operis con- 
iummationem perfectam, in sqperficie infradicti castri^ 
mnroram nunc ambitum, capellam in omnipotentis Dei 
decns et gloriam, sanctissime Dei geniirids et virginis 
Blarie, ac beati Michaelis Archangeli prepoäti paradUi^ 
aanctorumque agminum Angelorum laudem pariter et ho- 

(i) ^tt&bti fugen h\t Gesia trepir Cap. *64: Deminus Tere 
CuDO .... comitem de Wede cum Isenburgenaibus tan- 

r 

quam apoliatorem prorinci« expugnaait, et ad reslitu- 
tionem rapinaa coaretafit, ecclesiam in Enggero, quc 
ejuadem coroitii erat (Ucftttlbe N* 438^ 0. 627) slbi re- 
tinnit , manitionenque de ecolesia et rilla fecit. Prodr^ 
hüt, trey. dipl. pag. 944 -« Uttb /o&. Trühemius in CAro* 
nico monast. Sponheimensi9^ ad an^ i368 : His ferme tem- 
poribua prapdictns Guno Trer, archiep* castmm Eogers 
cum fortalitio suo satis pakhre constraxit« Prodr. cU. 
pag. t9oo. 3n feiner Sfi^ne mit bem Snbif^^ft Suno ^atte 
@eaf ®i(^e(m t^on SBieb fein ^orf CSnserl oil benfelben ab^ 
getietem Uctunbe von 1371/ N^ 535, ®« 747« 
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norem reperimos eiplantatam , nulKus iMneB poMesttoais 
redditus sea afiictos aut aUas quantumcunqae Lonomm 

ipsa capella nüüt dotaüoDC fulcita CapeUam ig^lar 

antadiciaai bonis possessionibos reddiubos decimis juii- 

bua «t obaeBÜoBibttS vninersis sapscripüa quos et 

proprio nostro patrimouio sea periculo Bobiacum ad noa* 
tram acolMam adducto lotalker conquiaitoa^ dodnin • • • • 
ooaaparaaimua ^ dotandacn decreuimus , •! dotamu» biia 
scripuSy • . • • ipsamque capeliam in bcDeficium ac tylnloiu 
ecclesiaaücam iosdtueodaia confirmandam et approban- 

dam pronnnriawiinua «. • • Booa eiiam ut pretuittitar 

per jxos ipsi oapelle in dotem assigoata sunt. Primo nona 
para deciniarum in frugibus et vino et aliis quibuscuoque 
aeQ QOD aunutamm decimarum cedeoiium in Cunenen- 
gera et Seyne« Item dimidia curiis jadiciaKa dict» Dingr 
licfa. Hoff Skia in Wyse prope Heymbach euo) omnibuf 
reddiiiboa et prooentibus. ad dictam cucüm pertinentibus^ 
tx petisaiaiuai cum decima octaua parte decimarum fru- 
gum et vini in dicta yilla Wyse cedeniiom. Item tria jivr 
gera terre arabiUa. Item vna marca dfinariorum Srabanta» 
aorum anoui censua • decem et octoSomeria Pachibabem •, 
iiem decem puUi annm reddiiQs . item com omnibus bo» 
miiiibua propriis cum corpore ad eandem curtim perti- 
nentibua, et cum omni jure quod eadem curia aeo cnriia ia 
diciis. bominit^ua babet ac habere conaueuit et debet , in-* 
auper cum domioio. priuile^a jurisdictionibua. et omnibua 
juribus que ad dictas decimas ac dicta boaa pertineni, omni 
via. et modPy quibust o£m Ludeuicua Burggraueus de Ha- 
mersileio et Irmegardis e^us uxor legidma qui nobis dicta 
bona «üb pacto reuenditionis ut premiitiiur vendiderunii 
paciBice possiderunt^ nos quoque poat prefatos conjugea 
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pOüediiDUi padfice et quiete (a) • hoc tarnen exceplo quod 
partem juris patronatus ecdesie parocbialis de Conen En- 
gers que ad dictos conjuges ante venditionem dictorum 
bonorum per eos nobis factam ut premittitar pertanebat, 
quam in prefatani capeiiam nolumus sab presenüs dotis 
donatione et possessionis translaüone transire, nobis nos- 
tris successoribus et ecclesie Treuerensi expressius reser- 
namus. Datum Erembretstdin anno domioi milieaimo 
oco . ua. nono . die viij. mends )aiiii. 



N* 577» 

3o(anti t^oti ket tUttiitn, J^err tu Sunfcnvact/ unh fdnc 9(ma$f 
Itnit/ ili^abni, t^rrfaufcn btm Cr|6tr4ofc €uno ton Zrtcr t^rcvt 
tinqU4)tn S^tf |tt Stattti^dm / mit J^crrft^aftcit / 9tti4fttn uwh 
Safaffen* — 1379. 

Yl^ir Joban von der Sleyden Here zu Junkerod vnd 
Else sine eliche Huysfrau-we dun kunt allen Luden tnd 

bekennen uffeliche mit diesem Brieue, das wir dem 

erwirdigen in Gode Tader vnserm lieben gnedigen Heren 
Hern Cunen Ertzbisschoff zu Trier in syA ynd syns Stiffb 
von Triere wegen vmb siebentzeenhundert gude swere 
Mentsche Gulden • • • • . recht vnd redeliche verkauft han 
vnd yerkeuffen in diesem Brieue vnse nagescbriebn Gut, 
die vnser ledig fry eygen Gut sint vnd in vnses genanten 
Herrn Hoff zu Munsiermeyneuelt gehorent, zu wissen vn* 
Sern didglichen Hoff zu Nuynheym vff dem Meyneuelde 

(a) CDec fpatrce SSetfauf tiefer ©egenflänbe, ben bec nimUäit 
Surggcaf mit Suno'^ {ßae^fofger, bem Sr^bifd^of SBerner, 
1388 neuerbing« ahf^Uf, f^tlnt ein enbfic^er unb iweiter 
{Bertduf/ o^ne 93otbe^aIt bti 9Biebertaufete(|^tel/ geioefeti 
|u ffipn» 
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gelegen , mk Hersoheffien Gerichten boe vnd dieff, Sche^ 
fenen Luden Eckern Weyden Wassern vnd Wasser« 
leuffen Korn vnd Habeirgulden Zinsen Renten Boessen 

vnd allen Geoellen vnd Rechten nnsnyt vzgenomen 

Ynd han wir auch vnsere leenbere Manne , 2u vriisen 
Hern Karl vnd Hern Diederich Gebrudere Rittere von 
Monreali Wilhelm von Nujnheym, Wilhelm von Laen* 
•teyn, Johan von CoUenheim, vnd alle andere vnsere leen- 
bere Manne, in daie egenant Gut von Nuynheym gehörig 
mit allen den Lehenen , die sie vnd ir yglich. von vna 
hant, vnd in allem Rechte als sie die von vns haut, an den 
gen. vnsern Herrn den ErizbiscfaoIF zu Trier vnd sinen 
Stifft daselbes gevrant, vnd wenden ue obermitz diesen 

Kaoff lodigliche an sie Na Cristus Gdi>urte druy- 

tzeenhtmdert nuyn vnd siebentzig vff Fridag neest na sente 
Lucas Dage des heiigen Ev^angelisten. 



N^ 576, 

tBurg^rdf tttbtttg ten i^ammer(!etn Uvoittnmt feine 0etita(ftnn^ 
9T«dar^ t)on UrtnMt, mit htm 04fcffe i^amtitcrflcin unh fctncm 
8nge(örf/ mit Sittrrtt |ii 6inita u. f. tp. — i3dO. 

Ich Lodovnch Burchgreue zo Hamersiein doin kont 
allen Loden dye desen Brieff sient off hoerent lesen y dat 
ich mit guden vurbedaichtero Moide inde mit Raide mynre 
Maige iode Y runde, iode vmb Crut, Yflauf inde Zweyunge 
na myme Doide, off God oeuer mich geboide, dat ich e 
affluuch wurde, dan Irmgart van Arendale myne elyche 
Huyssfrauwe, iod mynen rieehten Erfuen^ inde hain dar 
vmbe dye vurg. Irmegart myne elyche Huysfrauvre gewe- 
dempt, inde vf edemen sy oeuermiiz desen Bn^ zo riech-« 
ten Wedem, inde as Wedemps Riechts ist, mit Willen 
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inde Crebencnisso myns Keuen gnedigen Heren des Roeov« 
sehen Koenyngis, von deai dat Hamerstein royn SIos, inde 
alle Hierficbeit inde Gued bieraageschreaen so Leen me* 
rent. In den etrsten so wedemen ich dye vurges. Iroie- 
gart myne efiche Huyssfrauwe an'myne Deile der Bürge 
inde der Stede der Hariicbeide inde des Geriecbtz zo Ha- 
merstein inde alle der Gaede dye da enbynnen gelegen 
sint irye man dye mit Sonderlingen Worten benennen ofl^ 
vynden maicb, ob sulgen Wedem, a$ myn Yrauwe myn 
Moider innebet inde besitast. Yort so» baio iob Irmegarl 
myne etiebe Hnysfrau'v^e gewedempt ia.de -wiedemen ty 
an myn Deyl der Heirlicbeide inde Geriecbtz zo Syntzecbe 
inde bynnen den Dorffen ind Plegen dartzo geboerende* 
Inde vort an myne Deile des Hoiffs inde Erfs zu Syntzecb# 
inde binnen deme Lande inde Plegen daselues gelegen mic 
allem Erfiie inde Nutze dartzo gehoerent als icb dye ouer 
myne vurg. Moider Wedem innebain inde besitzen. Inde 
vort an alle myne GerieobtetindeGuede bynnen Vrancken 
lüde Koenyncksnelder Geriecbten gelegen mit allen yren 
Nutzen inde Zobehoeren -wie man dye benennen of vio* 
den maicb nyt visgescheiden. Bese vurges. Boercb^ Stat, 
Hierlicbeit, Geriechte, Hoefine, Erfue, inde Guet mit alle 
yren Nutzen inde Zobeboeren sal dye vurges. Irmegart vaa 
Arendale myne eKcbe Huysfrauvre geroit inde gerast inne- 
bain inde besitzen yreLeuedbge zo riecbtem Wedem inde 
as Wedemps Biecbt is ayn eynebe Werwort, Crut, off 
Hindernisse myn roynre Erfuen off yeman anders van vn^ 
•en vregen, alle Argelist, nuw^e Yunde, boese Behendicbeit^ 
geystlicbs] inde vrerinlificbs Geriecbtz inde allit dat vireder 
dese vurg. Pnnte inde Artikel syn maicb dat Irmegart mynre 
Huy^rauvr«! vurges. ao Ynstaeden koemeu moicbte, sya 
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geutdicb«! vy^esolieiden. Beser Dinge zo Yrkande inde 
Gezuyohniss« der Wairbeide hain ich Lodo-wich Burcb- 
greue vurges. myn Ingesegel an desen Brieff gdiangen, 
inde bain vor! gebieden niyne ]ieae Neuen inde Swager 
Hern Jobanne Burcbgreuen zo Ryneche Hern Henriche 
Meyneaelder van Erembretsieia Bittere, Wilhelm Herre 
zu Rennenbergh ind Henrich van Rynnecke dat ay yre 
Ingesegele by dat myne an desen Brieff zo Geznge gehan- 
gen hant Gegenen in den Jaren vnsers Herren 

dusem draimindert nuyn inde seuentzich des Sundagis ca 
Vttser Vrawen Dage Purificatio zu latioe genani« 



N*^ 579, 

|ii Srur ((tncn brimn %%%\\ Ux (S^f crntMen Crbf^aft* — l38o. 

YniaerM presentea Uiieras inspecturis. Noa Arnoldus 
domnoa iu Kttingen et in Dagestul miles et Margareta ejus 
uxor legitiBM extra omnem manbnroiaivi cönstituta • notum 
facicnns et te^ore preflentiam publice profitemur quod ob 
euidenttmmas nostras vtilitatea et vrgentes necesdtates de 
consilio sapientum amicorum nostrorutn iiec non uolun- 
ti^te et e^ipreeiK) consensa venerabilis domni Gerbardi dc^ 
Pittiqgen costodis aeu tbesaurerü ecclesie Colonieoäs . Lu- 
devici et Benrici de Pittingen fratrum mei Arnoldi aupr^- 
dicti venerabilibus dominis preposito decano et capitulo 
eccleaie Treuerensis pro se el eorum successoribus erga 
nos ementibos tertiwi no^tram partem casirorum in Co- 
vei:na Treuerensia diocesis • nee non ompium et siogula* 
rum redituum in gladjs avepa spcUa granis leguipipibus 
viuis pccuniis denariis ciu*übua torcularibus possesäonibus 
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domibni horreiA ards vineis agris mokndinis censibos de- 
eimis jorbdiciionibas el etoolumeniis jurUdicüooain pis- 
caiionibi» sybis praüs nemoribus acjuis aquarum decurst- 
bna RMTO et mixto imperio et omni specie jurisc&ctionis 
alte ei bas8# et omni einolumento et honore proficuo et 
▼tilitate ae jure ad dictam terciam pariem noatram pro 
diviso vel indiviso spectantibua vbicunqae siluaiis niliil pe- 
nitus excepto nisi duntaxat fidclibua vaaailis ac ca&t^ensibus 
liostris ibidem^ prout dicta nostra pars tertia ab omni nexa 
obligationis libera et penitus absoluta dividitur dividi poc- 
est aut jam divisa existit, ad albs duas partes dictorum cas» 
tromm et aCorum snperius nodiioatorum spectantes ad 
reverendissimum in Christo patrem et domnum nostrum 
donmum archiepiscopnm et ecclesiam Treuerensem (i) 
justo venditionis titulo vendidimus et vendimus per pre- 
sentes pro duobus millibus et noogentis florenia Mogun- 
tinis boni auri et gravioris ponderis Moguntini quorum 
sex valent unam bonam mareham ai^enti legalis et puri 
nobis nomine justi pretii venditionis hujus ante coz^ectio- 
nem presentium litterarum pro parte dictorum domino* 
rum preposiii decani et capituli ementium integraliter in 
prompüs et numeraiis florenis traditis deKberatis et per- 

aolutis In quorum testimonium atque robur 

sigilla nostra presentibus sunt appensa Et nos 

Cuno Dei gratia sancte Treuerensis ecclesie archiepiscopna 

quia premissa bona vendita omnb et singula de* 

pendent in feudum a nobis et ecciesia nostra Treuerensi, 
idcirco velut dominus Feudi bujusmodi ad supplioes et in- 
stantes preces dominorum Amoldi fidelis nostri et ejus 
uxoris . Gerardi custodia seu thesaurarii ecclesie Colo-* 
(t) Uctunbcn ton 1347 unb 1351. 
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nienMS Ludent'ict «t Heniici predictoram conjunctim «t 
divisini preaiisse Tendiiioni et Omnibus et singuli» in hae 
litlera conientis consensum Dostrum benevoliim el ex* 

pressnm adhiboimns et presenübus adhibemua 

Actum et datum »nno ab incarnatione domini noaUesimo 
trecentesimo nono . die ociava mensis martii )oxta mo* 
dum scribeudi in ciaitate et diocesi- Treueremi (n). 



N^ 580, 



Cr|(tf4«f 8 r i 1 1 r i 4 t>oa Cpbi Ult^ut >ea So^nn i^mi fBianmgra 
mir ^r frlbcm i^on feinem Satcr J^attwi^ ab^ttvtUutn Slflxlftt 
Uinti 9utql9auUi 1« S4(de(f. -< 1390. 

Nos Fridericus D< i gratia sancte Coloniensis ecciesie 
arcbiepiscopus sacri imperii per Ytaliam archicancellariua 
notum fiicimua vniuersii qiiod in noslra et fidelium nos- 
troruui infrascriptorum constitutus presentia Hertwicus de 
Wynuiugeo miles fidelis noster dileclus asseruit se alias 
medieiaiem domus sue casirensis in Waldecke upme 
Huntsrucke a nobis et ab eccle^ia nostra feodaliter de- 
acendentisy matura deliberaüone prehabita spönie quoque 
et libere dedisse et donasse, dedit quoque ibidem realiter 
et donauit Jobani de Wynningen filio suo legitimo^ nobis 
suppKcans instanter quod dationem et donationem bu- 
jusmodi raiificare et approbaie^ ac eundem Johauem de 

<a) Tlui baffer Urtunbe, unb ba bol ^omcapiref |u Xrtft bil 
in bie neueren 3ftteii feine ^tfi^un^tn |u ^oeern bftbe# 
galten ^atte, ergibt fi(b/ ba0 bie beibrn ecftrn Sßutauft, 
wo Jfrnolb ; Jjerr iu qf ittingf n , fibon 1347 be m gc 4bifd)ofe 
Safbuin ton Zrier, unb an^ 1372 feinrm ißaibfolgfr Suno 
ben brittrn X^eif an Sorem oerfaufC IfMt, nUft toOiogen 
sbcr lurMgenommen taorben finb» 
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luedietate pradlcta infeodare dignaremiir« Nos igiiur dicii 
Hertwici militis sapplicationibus inclinaü, et lU dictu« 
Jobanes nobis et ecdeaie nostre seruire fideliter teneatur^ 
•dationem et donationem hujusmodi ratificamu^ et appro- 
bamua et eidem consensum nostrum pariter et assensom 
adhibentes prefatum Johauem de Wyoningen filiaxn de 
medletate domus predicte,. recepto prius ab eodem fideli* 
tatia debite solito j^^amento infeodauimus et infeodateus 
per presentes, sie tarnen quod Hert-wicus miles pater de 
parte sua nee non Johaoes iilius suus supradicti similUer de 
parte sua domus predicte nostii et ecclesie nostre castren- 
ses in Waldecke debeant remanere . Saluo nicbilominus 
nebia et ecclesie nostre et cuicunque alteri semper juribus 
in premissis. Datum et actum Wesalie Treuereosis dio- 
cesis presentibus Rolmanno domAo in Areodale Rychardo 
Meyneuelder militibus et Arnoldo Qoepsghin hostiario 
fidelibus nostris . anno domini M • coc • liXXXsimo di#^ 
aexta decima mensis aprilis* 



N» 581, 

ctncr fOt&iU , Ut SSc^tti un^ M 9tti4>ti |u Oräf , mit Uuv 
MUvn i>&rf(c Sodann t^on SUcni tom Sr|flift Xrter btUimt »ar» 

Üff dea Bttynuii Dag des Macndes geaant Juaiai sa latinc, 1380, 

(Ein it^tnxvmi M 3o^attn wn SDett) iUx iit anitxt ^ilftt 

ifl Wif^tfUtlt Tff den swensigisten Dag des Maendes genant No«- 
«ember su latine, iSgy. "tai it^tn dn^HUxti DOtt ^ttÜO^ gtettg 

mi t^ %9U, 1390/ an SSeriter/ Stitter wn itv iOftn, i(cr* 
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N^ 582, 

MifM, Bafpok Mit 0irffna«, 9tvtUnq, tnfauft htm (oOf^faMifd 
|tt Süiiftcr rin S<te|rM(H( am Sc^fii^ |ii 9pt^. Bn Uat«* 
fB« Vit! «1 Mo4«iU aartyniD« 



N^ 583, 

f H « Mit trier 6f wtf i^t/ »af fhrof «»»ff »M Srimciihiri 
fttiKa narfirft4<ri Srubcr Siiprc^l mir bim i^en frtnrm Cr|(ltfre 

Lneu IXif dtt beugen S#«ng«liiiUB , 1389, 



N» 584. 

J^ftren |u C^ünctfcn/ pcrfaufcn bcm CfC. ^autiniftiftt M Cricr 
i^r ^crf i(««(i<M Ke^C |» krei Jfrerbtr§tii auf ^iffca J^(k |« 
' Jtcrbm , m$ fU Ire tm«I im 3Air« in 30 9f rfoncn / ttiik ((cn ft 
l»i((fn 9fer^(n, ciafc^rfn unb fi^ U^tthiv^tn lafftn fonnfcn* 
D«t xwey tod gWcauiithiUB D«f • iu dtm« Mattd« dtn ihaa xn 
Utin« a«UMt vad bctehribttQeiobtr^ 1380* 



N» 585, 

9t<pcrl V^tflppl oon S>9merfl«tn un5 Cmto'l l»0ii 9tAnf(fi|lifn 
übtt hit tollen Pom er|^tf<|0fe %mM4 l^tn Cl^bi |ii tc(<n 
ittitiUt fi6rr6ur9 |tt ttimcn. *- 1380, 

Wir Philips van Dymersteyn iod Cune van Franken* 
steyn doin kunt alkn Luden , -wallt der erwirdige Vader 
in 6ode vnae lieue genedige Her« Her Friederich van der 
Gmiz Genaden ErtzehnsschoS an Cohie van aynen tunder- 
lingen Genad^n vna tarnen ia rechter Gemeynschaff vnr 
vns ind Tnr vw< £rben au reichtem Leeo geleenet hait die 
Oenerbnrgh zu Ylme die inlne -was Hern Dyedericba ind 
Hern Henrichs Boeuen, dessdlbin Heren Dyederich Vader 
Broderp Heren an VUncOp so ym ij dü«M)b«S«r Pyederick 
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vnd Her Henrich ^ ind M yn Coelyn, Heren Dyederichs 
VUi^en. Sun, ind Her Henrich Boeae van Duyne des 
egen. Heren Henrichs Boeuen Neue, besessen ind gehait 
haint, in alle der maissen, as die van yeme ind van syme 
Gesuchte roerende is mit Herschafft Burchmannen Luden 
Gerichten Wildbannen Visscheryen Weiden Wyeren We- 
sen Ackerlande Garden Boemgarden Muelen Wasser<Ai 
Weyd^n Gulden Renten ind Geuellen, ind gerne) nlichen 
ind besunder mit alle deyme dal dartzu gehuert ind ge- 
hueren sal ersuyclit iod vnersaycht, so bekennen -wir 
Philips ind Cune vurgcn. dat -wir die seine Oeuerburgh 
mit alle yerem Begriff ind Zugehueren vurg. van deme 
egen* vnserm Herren van Colne ind van syme Gestiebte 
zu reichtem Leen entfangen han ind entfsangeo oeuermitz 
desen Brief mit Manschafft Truwen Hulden Eyden ind 
Dienst as deä vurg. Leeus Bechi Gel^igenheU ind Ge^ 
Vfoende ist, als euch na vns vnse Ernen ind yre yeclich 
syn Deyl of die Yestene ind Heerschaff vurg. vnder yn 
gedeylt v?urde hauen ind ootfangen suelen van eyme eyc- 
lichen Ertzebusscboff zu Colne ind syme Gesiiqhie. Ge* 
schegas ouch dat vnser ey n ayn Eruen affliuich wurde , so 
sal des Deyl komen ind vallen an den andern van vns ind 
syne Ernoi, ind sal derselue ind syne Eruen dat selue 
Deyl zu dem synen van vnserm vurg. Heren van Colne 
synen Nakomelittgen ind syme Gestiebte entfangen ind 
halden nm Mamcbafft Hnlden Eyden IKenat ind Gclei- 
genheit als. vura. steit, beheltnisse deme vai^. vnserm 
Herrn van GoIbc ind syme Grestichte an 'deme vnrg^Sloas 
ind synen Zubehueren ind in alle desen vurg. Sachen 
yrs Reichtz ind yrre He^liefaeit snnder alle Argelist ind 
Generde. Deser Dinge zu gantzer Steeigheit ind zu 
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Yr^nndö so haii manlich Vin yns sjrn tnges^el an dtMX 
BrieflP gdiangen , der gegeben is in den Jairen vnea Herwi 
duaent draybundert ind eiebuig dea neiaten Gadcatagea 
na Alrebeylgen Dagbe. 



N« 666. 

Surggraf ttt^taif a«a J^oatcrflnn unb fiiac 9ima^tiün, Srmgar^/ 
aerf Aufcn Um fliifrcr ^itUvü aon Arcnftii t^rin 8ru4r|f^(ndeit 
itnb imci gubfr Setn aul i^rcm Sßem|f(inbcn |u fBeakarf. la 
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<i erwarb aon 3Mitrg/ <4»irr |u •rciifaa/ airfrri4i^w ffrtUr 
ftofc Sunt aon Krirr/ a?%(nb bcfTen Srbcnliabren / in feinen 
tei^Vi^ivn, ttffüUvn un^ ^tviä^Un ni^t miinien |u iaffen* l38l» 

leb Eberhard von laenburg Herre zu Grensou'we duu 
künt allen Lüden vnd erkennen vffelicb mit diesem Briene^ 
daz ich dem erwirdigen in Gode Yader royme lieben gne- 
digen Herren Hern Cunen Ertzbisscboff zu Trierel>erredl 
Tod verkprocben bao y berreden vnd versprechen mit die-* 
sem Brieue^ daz icb von fau fixrbasa, ala lange derselbe myn 
Here gelebet, keyne Muntze zu Grenäouwe oder andersvvo 
in mynen Sloaaen Delen oder Geriechten heymUch odef 
uSenbair aal baben baldeh oder dun dagen ^ vnd aol auch 
d<&s von mynen Ynderaessen nyt verhengen in eyncher-^ 
"wisei vüd aal auch nyc verbengen daz eyocbe Muntzerii 
die Monize machen in eynchen mynen Slossen Delen oder 
Gerichten Woüen oder huiahalden. Des zu Vrkuhde ban 
ich myn Ingesiegel an diesen Brieff gehangen ^ der geben 
ist do man zalte na Crbtua Geburte druizeenhundert eyn 
vnd achtzig Jaire vff vnser Frauv^en Dag genant Anniua- 
tiauo zu latine. 
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lltllfl ^riltcri 3tMn. ^ cnsUn» Ascffiuionis Bomioi, l38l. 



N^ 589. 

C mm er {4 Mn Saf^fcf Mmntt, tom Cndf^ofc Cuno tfon tritt 
mit ber SBofltci Sctttic^ ttnb S^orl^aufcn Sele^nf tvorbm ju fcpn» 

1381. 

Ich Emmeriob Ton Wddeck dun kunt allen Luiden 
vnd erkennen mit disem Brieüe . vrvn tzusschen dem er« 
^irdigen in Gode Yader \^d Herren myme lieben gne- 
digen Herren Hern Cunen Ertzbisschoff zu Triere vnd mir 
Z-weyunge biz her gewest ist vmb die Yodye der Dorffer ' 
Buyiche vnd Moirshuaen vff dem Hunlzruche by dem 
Ruysaenberge gelogen also daz ich meynte ich sulde die« 
selbe Vodye von eyme Greuen von Seyne zu Lehen ha** 
ben, vnd myn vorg. Herre von Triere meynte daz ae syn 
vnd syns Suffts eygen Gut were, vnd nyt von dem Greuen 
von Seyne zu Lehen rurte, als ich auch mit Brieuen vnd 
anders . clerlich bin vnderwiset, daz dieselbe Yodye des 
Stiffis von Triere eygen i&t(i) vnd derselbe myn Here 
mich doch mit derselben Yodyen genediclich«n hait be- 
gnadet vnd mir div3 vur mich vnd myne Lybslehenserben 
zu Manieben ^eluwen, behehliche yme doch der obersten 
Herschafft vnd des Hoengeriohts derselben DorfTere vnd 
siner Hoebe vnd Gude däselbes, die nyt zu derselben Yo* 
dyen geborent, vnd auch mit sulicben Yurwerten^ die 
yhene die Uberbracht bynnen den vurg. Dorffem vnd 
Yodye deden , oder die sust da verbrechen ^ daz man sie 

(1) Urfttnbc pom 3. 1370, H^ 521/ ©• 742* 
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balden vnd vahen -wurde , daz man die foren vnd antwer^ 
^en sb\ gefangen in eyne myns vurg. Herren von Trier« 
¥nd syns Siiflts Yesten, vnd sie da geuangen halden, vnd 
vraz Besserungen von den geiH)Uet, die sal halb myns Her- 
ren von Triere, siner NakomeD^ vnd Siiffts vnd halb myn 
.flin, bebeltnisse doch myme vurg. Herren vnd sime Siifiie 
diea Hoengerichta vnd Busen^ die Lyff vud Gut antreOent; 
vnd vraz darza gehoeret darane ich keyn Recht han oder 
haben sal. Auch snllen myn vurg. Here sine Nakomen 
vnd Stifft vnd ieh vnd myne turg. Erben die Weide za 
Buylche vnd zn Moyrahusift vnd die darzu gehorent glich 
schirmen vnd kefiirsten ^ vnd mugen sie der zu yren Bu- 
Vf en ) vnd vrir auch zu vnsen Bu^en gebrachen ane Ge- 
uerde, doch ensal vnser eyner ane den andern nyemanne 
keyn Holtz vz denselben Weiden geben oder verkenffea 
noch Koelen oder Essehe da byrnen lazen. Vnd han ich 
die egenanle Vodye vnd yre Zugehoere mit den vurg. 
Yurwerden vnd Ynderscheiden von dem vurg. myme 
Heren von Triere entphangen vnd entphaen an disen 
Brieue mit Manschaflte Trnviren Hulden Eyden vnd Dien- 
sten als suKcbs Lebens, vnd des StifFis von Triere Recht 
vnd Gevronheid ist, als auch na mir dun suU^it myne vurg« 
Lybslehenserben, vnd yr yglich syn Teyl ob dieselbe Yo* 

dye vndersie geleilet ^urde Zu Yrkunde aller 

vurg. Stucke han ich Emmerich von Waldecke obengen« 
myn Ingesiogel an disen Brieff gehangen vnd han dartza 
vmb mer-er Sicberheid gebe Jen vnd bieden an diseoi 
Brieue Hern* Cunen Heren zu Wunuemberg^ Hern Her- 
man von Arnaes vnd Hern Johan Bur^reuen zu Cochme 
myne liehen Mage daz sie vre Ingesiegele zu Yrkunde aller 
vurges. Stuoke an disen Brie£F "wuUen kenken 

53 * 
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der gegeben ist do mah zaite na Ciistus Gebarte druyizeeir- 
hundert eyn vnd echtzig Jaire uff den funfften Dag dea 
Maendes genant Junius zu laiine* 



N^ 590, 

Stüvvitim(4ftt 9$URb/ itvi^fttt ^toiftbtn b(n lfurfurf!rn Sfrtebrt4 9on 
€örR / SuitP i^on Xrier/ unb Sf^off Den Vaini/ unb bcn Uibm 
Vfafi^rafcn Kupvt^t htm äiccrn un5 Kuptt^t hm iungcrn* — 

1381. 

Wir Cune von Götz Gnaden Ertzbisschoff zu Trier 

T Wir Friederich von Götz Gnaden Ertzbisschoff 

der heiiger Kirchen zu Colne .... Wir Adolff von Götz 
Gnaden Ertzbusschoff zu Mentze .... Wir Ruprecht der 
elter von Götz Gnaden Pfahzgraue by Rine Hertzoge in 

Beyern Kurfürsten des heiigen roemschen Rychs, 

vnd -wir Ruprecht der junger Pfahzgraue by Rine Hertzoge 
in Beyern y dun kunt allen Luden vnd bekennen vffelich 
an disem Brieue, vrie -wol Gunst Truvre vnd Frunischaff 
vnder vns ist vnd von Rechte syn sal, als daz billiche ist, 
fio han v^ir vns doch vmb mancherhande Sachen, die vnse 
Bescheidenheide redelich vnd mugelich dartzu bewegent^ 
Gode zufurentz zu Lobe , dem allerdurchluchtigsteni Für- 
sten vnseroi gnedigen Heren Hern Wentzeslavre roem*- 
Sjchen Kuninge zu allen Zeiten Merer des Rychs vnd Ku- 
ninge zu Beheim ^ vnd dem heiigen roemschen Ryche zu 
Sterkunge vnd zu Eren, vnd vmb gemeyne Beste vnd Gut^ 
vnd vnsen Landen Luden vnd Vndersessen zu Nutze vnd 
zu Yrber, nu mit sunderKcher Fruntschafft vnd HeymeH* 
cheide zusammen vereyniget vnd verbunden, vnd vereyni- 
gen vnd verbinden vns zusammen mit Craffte diz Brieffii 
sess gaAtze Jare na data diz Briefs neest volgende mit 
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Vurwerlen, Globden vnd Ynderscheiden , ab herna* ge- 
schrieben volget. In dem ersten sal vnser eyn dem anders 
mit ganlzen Truwen meynen, vnd yglicher von vns des 
andern Ere vnd Beste vrerben, vnd vort keren, -wo er kan 
vnd mag , vnd vnser eyner sal vnder den andern dise vor- 
ges. Zyt nyt dun noch des andern Vyend vrerden , noch 
auch lazen geschien von den stnen, noch von sinen Vnder- 
sesaen, noch vz sinen Slossen vnd Lande, der er itzuni 
gev^eldig ist, oder hemamails gevir eidig werden muchte. 
Auch aullent vnaer ycUchs Lude vnd Yndersessen geiat« 
liehe vnd vrerendicfae in der andern Hern von vns Landen 
vnd Slossen mit Libe vnd mit Gude komen vnd faren vnd 
dadurch vrandelen, vnd da syn vnd bliben zu Wasser vnd 
zu Lande, yre Sachen vnd Kauimanschefifie da zu hant- 
haben vnd zu driben, friedeliche gerastet vnd gerovrei 

glich den Luden die in den Landen gesessen weren 

Vort so suUen vnd wollen wir vmb gameyaeB Nutzes vnd 
Frieden willen der Straessen vnd der Lude geistliche vnd 
werracliche vnd aller vnschedelicher Lude^ vnser yglicher 
sine Straessen durch syu Laut vnd Gebiede zu Wasser 
vnd zu Lande schüren vnd schirmen , vnd dartza sal ygK- 
eher von vns dem andern auch truwelich helfen, ob ic 
Noyt geburet, mit sulchar Hülfen ak hema geschrieben 
ateet. Mer weres Sache dez eynich Angriff oder Name uff 
eynchs von vns Herren Straessen ift were zu Wasser oder 
zn Lande reuffliche vnd ane redelichen Vzdrag geschege 
vnd die Name vnd Raub in eyncha andern Herron von 
vns Laut Sloss oder Gebiede quemen,^ oder gedrieben 
wurden , vnd dem nageuolget wurde,, so sal der Hcre van 
vns oder sine Amptlude in des Lant der Raub queme, die 
Name vnd den Raub beschuden, vnd vort dartzu dun. 
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glycher ifisd ^ als ob iz in syn selbes Lande vnd tff siner 
Siraessen -were geschieo. Yort ob yman, er were, ^er er 
vere, eyucheii von vns Hern vorg. ub^rbutren uberriden 
oder beiigen ^-wulde mit Gewalt 9 da« sal yciicher von yns 
dem andern geiruvreliche helfen weren glich ob h yn sel- 
ber angienge,. doch in solcher Fugen , daz der Here von 
ms, der dem allemest gesessen were, dem der Halfen 
Noyl were, y;ne zustunt, als yme daz verboedi vfirt za 
helfen komen sal mit der Macht daz zu viferen vnd zu ke- 
ren vff sine Verlust vnd vff des Hern Kost dem das Hülfe 
geschege, als er in des Lant komet. Mer die andern von 
vns suUept yme zu helfe komen alsbalde als sie des ermanet 
vnd ersoecht vrerdent , so sie aller fueUigste mugent , also 
daz iz yn eerliche vnd dem andern behulflich sy na Gele- 
genheid der Sachen, auch vfF yre selbes Verlust vnd vff 
Kost des yhenen dem die Helfe geschiet als sie io syn 

Lant koment, « (i) Qaeme auch vnser eyncher 

von Sachen vf egen diser £y nungen mit ymanne zu Kriege 
dartzu sal vnser yg^icher dem andern von vns Hern der 
also zu Kriege komen vrere, zu .helfen senden funffe vnd 
tzweni/ig Mauije reysiger Lude mit Glenen virol ertzuget 
in den neesten viertzeen Oagen neest dama so vns eyncher 
des ypn dem andern, der also su Kriege komen vrei^, er- 
maent v^ere, ane Vertzog vnd Geuerde, vnd welcher vnder 
vns des oder der andern Hern Hülfen bedarflP, also zu eyme 
degelichem Kriege, der sal denselben Dienern, so sie in syn 
Sluss yme zu helfen komen sint, Kost geben ane Geuerde 

(1) "Sit fofgenbrn }((tiff(>ftceffeit bte ®(f)uIbfocbfcun8en gegen 
riitanber; uiib ber gegenfeitigett Untert^nnett; fo itte bie (Snt# 
f<t<ibungen etma^fter 9tat()<(eute in Saürn einiget fOlit^tU 
(tgfeiten untei ben vier Aurfflcffen felbfl« 
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md waz <fie Geuangenen Giengen oder BraiHbo)i#toqp|pe 
deden^ die suUen dem Hern hüben ^ des der K.ri^ vrert> 
vnd by dem sie ligeni, w^s ^^ie auch aindern Haben grwiflh 
nent daz in die Buie geboirle, das sal man buleo nach d^ 
Landes GewonbeiJ. Auch ist geredi "wo vnsre Fninde 
sementliche oder >nser ejn Teyl miteynander vff dein 
Yelde -weren zu eyme Besesse oder mii eyme Zöge, o^ 
men die Fromen an Geuangenen^ die sal man glycb teylen 
nach Marlzalen reysiger gewapender Luden , die an dem 
GeschefTie gebest iveren, vnd reysige Habe, vnd daz in 
die Bttte geboret nach Gewonheid des Landes. Weras 
auch daz eynidi Heubtman geuangen wurde ^ vnd alle 
y erdingnisse 9 die suUent des alleyne ^o den der Krieg 
dan angeety vnd der des eyn Heubtman ist, also diz >vir 
Hern alle, mit glicher Y rneden von aUen reysigeo Geuam** 
genen, iz sy Heubtman oder andern, bewart vnd besorget 
werden« Geuiele iz auch daz ejnich Sloss von vns oder 
von den vosern inSachdn vnd Ziden diz vorges* Verbundes 
gewonnen wurde, were iz dan, daz das Sloss e^ynchs von 
VDS Hern eygen oder Lehen were, sp sal iz dem volgen 
vnd bliben, ako doch daz er daz Sloss uz siner Hand dem 
ybene dem daz abegewonnen were, nyt widergeben, noch 
yn daruff lazen sal, iz ensy mit vnser aller gjsodeyBäa Wis- 
sen, vnd Willen. Were aber daa daz Slosa vMer k^ras 
eygen noch Lehen were, so suUen wir HecrtA vorgßoaat 
daz sementliche halden, odo* gemeyattciiQ breeÜMm fuit 
gemeyner Kost, Were iz auch , das wir samiffniiche- oder 
sunderliche von der vorgen. Eynunge wegen mit y manne 
zu Yyentschafite quemen, so sal sich vnser eyocher bussen 
den andern nyt frieden, vurwerten, oder soeoei;» aoe Ge- 
nerde, vnd suUen auch vnser eyn dem andern bebolfen 
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•yo ab vorgeschrieben steet na Yzgange diser Eyoange bis 
daa der Krieg der in der Eynungen erhaben were gentz* 
Kch gerichtet ivirt ane Geuerde. Auch soll vmer eyn dem 
andern von diser Eynunge wegen geen Beyern, geen Hes- 
aen, geen Saeasen, geen Duringen, noch geen West&len 
jnyt schuldig syn zu helfen, er endoe i?^ dan gerne. • • . • (ift) 
Dise yorges. Eynunge vnd Yerbuntnisse han wir Hern 
Torg. yglicher von vns dem andern in guden Truwen 
dobt vnd globen ubernütz disen Briff in allen yren Punten 
atede veate vnd vnuerbruchliche au halden sander alle Ar- 
gelist vnd Geuerde. Vnd des zu Vrkunde vnd Stedichdd 
hait yglidher yon vns. syn Ingesigel an disen Brieff dun 
henken. Der gegeben ist na Cristus Gebarte druytzeen- 
hundert eyn vnd echtzig Jare vff sente Johana Baptisten 
Abend als er geboren wart. 



N^ 591, 

edminitim, |um 3airft*ä*tn{| für W, feine üerf!or6fnc «<# 
mailinn Zum^unU, unh ftimn acrOtrScncn Qruber Coniat, 
ivti 2KaU(r itorttrcnCen ani fcttum Q^pKorae |u 9ipi|6ciia* 

1^1. 

Wir Fredeiich Here zo Tonbureh vnd ao Landscrone 
don cund allen Luden dat wir mit Willen Gerariz vns 
Olsten Sons vmbe Leifde die v^r han zo dem Goitzbus zu 
Swenheim in dem dat vnse eliche Husfraue Traue Cone* 
gund van Landscrone selicher Gedacht vnd ander vnser 

(21) Sofgen bie q»f(t(f)teti bn Seamteti |ur 6rfuflun9 bf c q^unlte 
tel Stmbel/ unb baf n nii^t notber ben Jtaifer/ Jtßnia obre 
ba* IRei* gerietet fn> fcnbern tpn btefeoi tklmt^t fei«^ 
^eftättgttng f nbrit fodtt. 
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Aldereu alda brauen ligent so demselben 6oitzhut ge<» 
geucD han vDd geuen ooemiitz desen offenen Biieff vor 
yns vnd mse Eruen dru M alder Korngulden erfeKcher 
Renten die man den Junfrauwen md Conuente na Tort 
aljair geyuen vnd hanireichen sol zo Roiheim yan Tname 
Schoskorne vp sent Remeis Dach off binnen Terzenachlen 
darna ynbeaangen in der vogen dal sy Tnser vurg. eKcher 
Husfraue Jargeaide don solen aljar das Dinstna na sente 
Egidius Dage mit Kertzen vp zo setzen mit Vigifien Sei«* 
missen Commendatien vnd mit alme grwenlichem Begenck« 
nis vnd Gebeide y vnd alsdan solen die vurg. dini Malder 
Korns den Preisteren vnd Jnncfrauen die vp den Daok 
entgenwordich zo dem Begenenis sint zo Presentien Valien^ 
also dat die vnder sieh gedeilt werden, vnd vp gein ander' 
Ende gekert , vnd in dem seinen Jargezide solen sy Herrn 
Conraitz Here lo Tonbnrch vnser firoder vnser vnd vnser 
Aldem Gehndmis vnd Memoria bauen zo evrigen Dagen. 

Datum anno domini millesimo trecenteeimo 

octaagesioio primo in vigilia Natiuitatis beati Jobannis* 



N** 592, 

Cr|(if((of %xxiht\^ »eil Hin (ch^nt ben Sursgrafin J^einriit Mn 
M^Kiiictf mie bft 9flrs unb Surggraffi^fe i(et<(tR Samcnl. -* 

Wir Fridericb von Goitz Gnaiden der beilger Kirchen 
zo Colne Ertzebusschoff des heiigen romisscben Rychs in 
Italien Ertzecanceller doin kunt allen Luden die diesen 
Brieff sient off horent lesen, also as vnse Burgh zo Ryn«; 
ecke mit allen yren Zobeboeren vns ind ^nsem Gestiebt 
rechtlichen eruallen v^as, so bain -wir doch vmb truvrer 
Dienste willen die Henrich van Rynecke vnse Ueue getroYTCj 
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ind sy^e Alderen iod Yurfaren vns ind vosem Gesucht 
dick lud vil vurmaik gedain baint , ind die denelue Hen*- 
rieh ind die sjne vns ind vnscm Gestiebt noch doin solenl 
demseloen Heinrich van R} necke ^ie vurg. vD$e Burgh 
van Rynecke van sunderlingen vnst^n Guaiden beaoilen 
ind beueilen yeaie die in diesem Brieue(i) ind he ouch 
die van vns entfiingen hait ind vns in vusem Gestiebte 
Huldunge ind Eyde darup gedain hait na Formen ind mit 
Ynderscheide ind na Ynbalde synre Brieue die i^ir darup 
van yme hain besegelt, ind die van Worde herna volgeot 
ind sprechent alsus. Ich Henrich Barchgreue ^o Rynecke 
doin kunt allen Luden die desen Brieff syent off boerent 
lesen ind bekennen also, as die Burg Rynecke mit allen 
yren ^obeboren rechdigen eruallen was dem eirvrirdigea 
in Goide Yader myme lieuen gnedigen Heren Hern Fri- 
deriebe van Goitc Gnaiden Erizebusscboff 9u Colne ind 
syme Gestiebt, so hait doch derselbe myn gnedig^ Here 
van sunderlingen synre Gnaiden mir die vi|rg..aynQ Burgh 
geleent ind beuoilcn in vregen ind mit YpJersehiide berna 
gesehreuen. Zorn irsten so bekennen ich dat die Burgh zo 
Ryoecke vurg. eyn der vier Sule is des Gestiehtz van Colne 
vnd.vmmerme bliuen sal, ind vort alle Lene ind Guet die 
"wilne Her Johan selige myn Broider van myme Hern van 
Colne ind sinem Gesuchte vurg. zo Leene hatte, vnd ich 
Henrich vurg. iod myüe Liefsleenseruen berna geschreuen 
soelen die vurg. Burg zo Rynecke faueden beiden besitzen 
bauen ind bewaren erfiBigen as eyn EriFburghgreue zo 
Rynecke van myme Herren ind syns Gestiehtz van Colne 
-vreigen, ind zo synen ind syus Gestichiz van Colne vurg. 
Behoiff. Ind liess ich Henrich vurg. off myne Liefileens- 
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•rnen me Soene dan eyaen na vnsem Dode, 60 ensal doch 
der Soepe nyet me dan eyn Burgbgreue zo Rynecke syi^ 
der da Liefsleenserae is ^ ynd der mynen Herren vnrg, off 
5yne NakomeEnge der beste ind der nutrügbste donckt 
yeme ind sy me Gesucht y der eyne vor ind der ander na 
aislange da Lie&Ieenseruen na inir synt. Liess eyner eyn 
Burgfagreue zer Zyt gheyne Liefsleenseruen as Torg. stee^ 
so sal eyn yan des Burgbgreaen Broidereo die he na ym^ 
gebissen bette Burgbgreue zo Rynecke syn ind blyuen^ 
der eyne yur ind der ander na alslange da lie&Ieenseruea 
off Gebrudere van dem vurg. Burgbgreuen synl, ind aL* 
-weige der gbenre der mynen Heren off syne Nakomelinge 
varg. in ind yre Gesucht der beste ind der nutzlicbste 
dünken sal. Yort sal icb Henrich ind niyne Liefsleena- 
eraen as vqrg. is Poruener Weichter Tornknechte up de^ 
Burgh van Rynecke vurg. de nu alda synt off de namail^ 
dar gesät soelen if erden, dat ouch aliz)t gescbion sal mit 
Wissen ind offeubairen Willen myns Hern, synre Mako- 
melinge Ertzbusscboue off des Gesticbtz van ColnQ vurg. 
as dick as die off eynche van yn ersat ^erdent myme 
Herren synen Nakomelingen ind Gestiebt van Colne vurg. 
doin hulden gelouen ind sweren up alle Punte hie vur ind 
na geschreaen. Yort soelen ich Heurieb ind myos Liefs* 
leenserben vurg. mynen Hern van Colne syne Nakome- 
linge ind Gesticht ind ire Amptlode ind Dienere van in 
yyssgesant alltzyt Dagb ind Nacht in veelcfaer maissen sy 
des gesynnent off bedorffent blois iod gewapeot zo Perde 
ind zo Yoyss up die vurs. Burgb dar vyss ind dar in laissen 
komen ind yaren ain alle Geuerde ind Argeliste mit Na- 
men die Amptlude ane Brieue ind ander Diener as vura, 
steyt mit offenen Brieaen myns Herren syiveNakomelioge 
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off Gesticbtz ind up yre Kost. Von sol ich Henrich ind 
myne Eruea vurs. die Burghgreoen sint uor Tzyt die Burgh^ 
lüde der vurs. Burgh den myn Herre syne Nakomelinge 
off Gesticht alda Burglehens bekennent up der vurs. Burgh 
laissen yrs Burghleens gebruicben restlichen ind regeli- 
chen, ind sy dar vyss ind in komen laissen vngehindert 
ind vngeirret die ^^lle sy myns Herren off syns Gesticbtz 
Tan Colne Hulden ind Genaiden synt, ind also verre as 
den Burghluden vur myme Herren off var synen Nakome« 
xnelingen off Gesticht Reichtz genueget, ind sy yre Sachen 
ouch vur in zo irst vyssdragen der sy mit yemaode zo 
schaffen betten , ind myn Herre off syne Nakomelinge ind 
Gesticht dem Burgbgreuen zer Zyt dat lebt wissen. Yort 
sal ich Henrich myne Liefsleensernen as vurs. steyt ver- 
hueden ind bestellen dat myme Herren synen Nakomelin- 
gen ind Gestiebte yren Ynderseissen noch allen den ghenen 
die in zo verantwerden stoinden nu off bemaimaik gheyn 
Schade Krot off Yngelust van der Burgh off Yurburgh 
vurs. eogeschee noch wider dar in na alle yre Moige ind 
sunder Argeliste. Were ein Sache dat ich Henrich off de 
Burghgreue zer Zyt vurg. eynchen vnsen Yrunt off Maiche 
up de Burgh entbalden wulden, so soelen wir by mynen 
Herren off syne Nakomelinge vurs. komen, ind den vurg. 
vnsen Yrunt off Maigh myme Herren off synen Nakome- 
Kngen zo reichte bieden, ind dat R^cht in eyme Maynt 
bnck vur myme Herren off synen Nakomelingen vurs. 
soichen ind erüolgen ind auch da nemen off yd yns wider- 
&ren kan, mer kan akdan myn Herre off syne Nakome-' 
linge den vurg. vnsern Yrunt off Maigen nyt Reichtz ge- 
helffen noch des maichtieh gesyn, so mach ich Henrich off 
der Burghgreue vurs. zer Zyt den Yruni off Maigh 20 
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Ry necke vp enthalden. irider den ghenen de Tnsem 
y runde off Maigh vurg. Reichiz alda were vysgegangen. 
Ind ich Henrich ind der Burghgreae zer Zyt zo Rynecke 
moigen ouch vns behelffen zo vnseo Noiden vyss Rynecke 
ind -vrider in wider alretnallich vyssgescheiden doch in 
allen Sachen targ. ab her vur in dem neisten Punte ge- 
aobreuen sieyi, as mit Namen dat ich ind myns Liefsleen^ 
eruen ind Bai^hgreuen vura. v^rbaeden ind bestellen soe- 
len na vnser Macht ane Argeliste' dat. mym Herre van 
Colne vurg. synen Nakomelinge ind Gesucht yren Vnder* 
seissen noch den ghenen die yme zo terantwerden stoin- 
den nu off hemamails ghein Schade Krot noch Yngelust 
engeschee van der Bni^ off Vurburgh van Rynecke noch 
iivider dar in in geynre -wys. Yort sal ich Henrich off myne 
Eruen as vurs. is die Burgh Rynecke ind alle die Leene 
vurg. in gheine ander Hant komen laissen yd sy mit Win- 
sen iul offenbaren Willen myns Herren off synre Nako* 
melinge off Gestichtz yurs. Yort sal ich Henrich myns 
Herren van Colne ind syns Gestichtz vnvredersacht loss 
ledich Man syn ind blyuen die wile ich leuen, ind ich sal 
ouch Yyant werden zo myns Herren off synre Nakome- 
linge Gesynnen alle yre Yyande die sy nu haint off her- 
namails gevf^nnent, ind, sal ouch der Yyande blyuen all 
die Yede vyss vp myns Herren off synre Nakomelinge off 
Gestichtz E^oste^ so wa sy yre Kost haint^ indgeschege yet 
wider eynche deser vurs. Punte van mir off van den 
Burghgreuen zer Zyt as vurs. is . so sal ich Henrich off de 
Burghgreue zer Zyt bynnen viertzien Dagen na Maningen 
tuyns Herren off synre Nakomelinge off Gestichtz vurs. 
inkomen in efn yre Sloss dese Syt Rynss gelten, ind da 
bliuen nyt dan vyss zo komen die Punte ifid Artikel^ vur 
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ind na geschreaen ensyn dan zo yrsl gentzlichen eruoUei 
ind gekeret. Vort sal ich Henrich vura. ind der Burgh- 
greue zer Zyt as vurs. is as dick as des Noii geburt ind as 
ich off de Burghgreue zer Zyt vnse Leen eufangen solen 
myme Herren synen Nakomelingen ind Gesuchte dese 
entghainwirdige Brieff ernewen ind sicheren gelouen ind 
sweren in alle der maissen als ich Henrich vars. myme 
gnedigen Herren van Colne vurs. ind sytne Gesucht na 
hain gedain. Alle dese vurs. Sachen ind Punle hain ich 
Henrich Burghgreue zo Rynecke gesichert ind geloifft in 
guden Truwen ind zo den Heilgen gesvroren mit vpge-- 
reckten Yyngeren gcIouen sicheren ind sweren in diesem 
Brieue vur mich ind alle myne Eruen ind Nakomelinge as 
vurs. steet vasi siede ind Vnuerbrochlich zo halden ind dar- 
-wider nummerme 20 dcdil oeuermitz mich selue off yemand 
anders heymelichen off offenbair in gheynewys • alle Ar- 
gelisi ind Geuerde Vyssgescbeiden in allen vurs Sachen, 
Ind des zo.yrkunde ind ew^iger Stedigeit hain ich Hen- 
rich Burghgreue vurs. myn' Ingesegel an desen Brieff ge- 
hangen, ind hain vort gebeden mynen lieuen gnedigen 
Herren Vrnnd ind Maighe hema geschreuen . as den 
eidein hogeborn Herren Hern Henrich Greuen zo Sar- 
vf erden, Hern Heniich van Vleckensteyn Herren zo Da- 
gestole, Hern Wilhelm Burghgreuen zo Hamerste^if), Hern 
Richart Meyneuelder, Hern Diederich vame BroHl, Hern 
Conrait Marschalk van Alfler, Hern Wernher Remmerer 
van Bachern, Hern Johan Wulff vän Ryndorp ind Hern 
Syuart van Hademair Rittere dat sy zo Yrkunde ind zo 
Getzuge alre Sachen vurs. yr'e Siegel by dat myne an de- 
sen Brieff haint gehangen Gegeuen ind geschiet 

zo Bbnne in Edlghainwirdigeit der errberen bescheidenre 
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Lnde Hern Huprectiiz Proist zo sente Seuerine bo Coln«, 
Herij Gois-viytis Dechtm zo Xanten, Hern £}gers van 
Doytz Rehimebters, Segards van Spire, Harpus vaD Hall« 
Knchenmeisters ind ?il andere Manne ind DieMrd myoi 
gnedigen Herren van Colne vurf . in dem Jara do man 
^cbreiff na der ISeburt vnses Herren dusent drohonderl 
zirey ind editzig Jaire des lesten Daigs in dem Merfze. 
Ind des zö Yrkünde hain -wir vnse Segel an desen Brieff 
doin hangen* Gegeoen in vnser Stat \an Banne in den 
Jairen ind up den Dagh, ind da oener ind ane geweist 
synt as hie neist vur in Henrichs tnses Burghgreoett van 
Rynecke Brieue steit geschreoen. 



N» 593. 

tiiPtti biv Srafrn 3 o ( a n n « Safer nnb 6ü6n/ |u Caffen^rrs/ 86ce 
bU Dom Sr^bifitoff ^vubtid) t»on (Sdfit toicbcr ero^ vtt, unb t^oii 
6etben itttiUn gerne infttaftft^ unb u iicrt^eift |tt (cfttcnbe 9taf$ 
f(«afr ffeataa^r» ^ 1383. 

In Goitz Namen amen. Wir Johan Herre zu SaflTen-' 
bergh) vnd Johan von Saffenberg syn Sun Greue zn Nuen- 
are begeiren kunt zu syn allen Luden^ die nu sint, off na«^ 

maus komen solen zu ei/r igben Daighen ind wir 

begeiren zu ^rissen, in dem yrsten vur vns ind vnse Eruen^ 
dal -vie -wailQ as -wir meynen ind sagen , die Graißschaff 
van Muenare niir Johanne deme jungen van Saffenbergh 
Greuen zii Nuenare vurg. mit Katherinen myme Wyne, 
die eyne eynich Kint y ind Doichter "was v^ilne Greuen 
Wilhelms van Nuenare, ind eyn reicht Erue day atie tras, 
zu -wisslichme Hylige gegeuen wart , oeuermitz Greuen 
Crafft van Nuenare yren Oemenf^ind andere yre Vrunt 
ind Mage, ind ioh ind die vurg« Katberine myn elich 
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W}ff semedichen daran kom^n 'waren, ind idi die Vurg« 
Graifiobaff entphangen hatte , ind danaff beleent was van 
den Heren da die van au Leene ruerte , so synt yns dodbi 
gjroiMe geweltliche Kriege ind Vrloge vurizydea dariunb 
oeuerkomen^ van den ghenen die gheyn R^cht dariM 
eohatten^ ako dat wir der Grai&chaff vurg. dat meisl« 
Deyl vBtweldighet wurden^ ind in groilken verderfflicbea 
Schaden ind Cost gedrenen, ind up dat laste wir euch der 
Buf^h ind deaSlosses ui Nuenare zumail vntweU%et wurr 

den ind ea vnrdchte danaff vcrdreuen . 4 • ind wif 

wenich da ane bohalden muecbten bao, enhette gedain 
vnsei genedigen Herren Hern FrideriGhs Ertzebusschnft 
zu Colne Troist, Wer, ind Hulpe, die he entliehen ind 
truwelichen dartzu keerde , ind sunder alle Merren mit 
heinger Crafit vur dat Slosd van Nuenare doe, wir des 
vntwel<itiget waren, vyele, ind dat besas (1), ind wan, iad 
ouch nederbrach zu gründe, ind as vort ouch die vurg. 
GraiSschaff mit deme Swerde an ach gewan , ind die bis 
her aen eyn dirde Deil , dat he vus da ane gelaissen iiiait, 
da ane be vns ouch vant, in synre Hant gehat ind besessen 
bait, ind die also vestlichen beureidt, ind beschimipt) dat 
die vurg. Graiffschafi^ die oeuermiu Kriege ind Vrloge ind 
vele vnreichter* Gewalt verderffliob worden was, nu van 
der Goiiz Genaden ind oeuerraitz Wer, ind Beschirmnisse 
vnses vurg. Herren van Colne zu gudem bescbeideltichem 
State- weder komen ia. Ind wani <nse Herre van Colne 
ind dat Gestiebte vurjj. vmb der vürg. Sachsen wille gehst 
vnd geleden hant kuntllchen ind offenbairlichen groisMs 
Cost Schaden ind Arbeit die geproyft sint, ind sich ge- 
louffent hoere dan vuc^tzich dusent Goldene^ ind zu sien 

(i) jUttHnfre t^o» 4377/ «• 567/ «• «IX . 
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k jn nodme Schaden iüd S.1M darrnnb u htbm ind m 
lydeDi ind wir yn danaff aknkdi« Rickiinge iad Goaagdb 
iiyet wail g^doio eUlitttuiMy aa aioli dat haiiobi itid gdbiiri 

ao bekaonen -wir Jahaft Hare •« 8aiBHibtt|^ iod 

Johan van Saffanbarf^ der junge Graue an Nuanar« 9pk 
iSuh) dat -wir •••••.•. oncfa mit OtrtnKkU mjm Jabasa 
HarM van fla ieirt ia fg h ind Kaiherisati tatyu JalNuaa v4k 
fleflSnibargh ayna S a M e iSrauap an Nutaara aHafaar Mffjum 
gnden gantaaü »uden ;WUkn imd Cenal;jhtniim vur vsia 
tnr vnsa Nakomdinga ind Eruan aitt dema vorf . vnnu« 
ganeifigM Haren Hern Fridericba Eriaoboaeabuffa a« 

Colna van allen desan rw§. Saaban guetUcboii 

geslycht geMiat iod gescbaiden syn an ewigen Dagen 4 « « . 
a§ von Ponten an Punten barua geschraaen atait. . . 4 . . • . « 
Oacb so han wir an Henden ind an Yrber vnaas Harräep 
van Colne vertaegen ind vartayen au awigao Da^^üp den 
Barcbbergb an Nuenare, day die Burgh up plaoh an atain^ 
die dar vnrg. vnae Herre van Colse gebrochen bi»it , iod 
die onch van dame Geanchta van Colne an Leene bisber 
gercNiri4lail| alao dat vnae Herre van Cobei a)ne Nako-- 

mdnge ind ayn GeMicble • . • den Borobbergb van 

Muenare van nn vort aa yr vry eygen Gm babalüeu ioleo 
• •..•••«• abo doeb dat man 'den vurg. Barehbergh van 
Nnenare nyec verbuwen enaal) noeh laiaeen verbnwen aail 
eyariieai buFoUiehen Bavrei «IT Testene^ w dat oueh 
hema ateit erdeirt; iod oocb also^ dat die Weide Bunebe 
ind Wingarde ^ die da an deme aeluen Bei)|^ gaiaigaS 
ttnt| aolen an geineynai Deyle vnae» Herren vaQ CkJne 
ind synea Geetichu ind myn Jobaas eldstan Soena %jtdk^ 
rinn myoa Wy& ind vnier beyder &uen mit abdem 
Guden der Ora^achaff van Naeftare kliudi stein als beraa 
III. %ifiU 2^ HktlfMung. ^ ' S4 



ytchreaai'itfcit> Vod vmb der vucg. Sat&ea iBviUen $& dal 
wir .•••'•.••• vp doQ Burg|i>ergh van Naenare veruegen 
häDj so lal ich Johan Here zu Saffenbei^fa ind myoe Eraen 
Hereaza Saffenbergh van nu vori erflUchan iad ewelicben 
liainen ind behalden äkoylch Reicht Dej^l iod Xiude, as 
VOM Here van Colne ind syn Gesuchte zu Demauwe itid 
za Meyschosse an dem Gerichte ind an deme Kirspele ind 
Dorpe in alle deme Reichte , as sie dal da bis her gehati 
haint, darvtnb anch Zwist ind Zweynnge uisschen deoM 
vorg. vnipae Herren van Colne ind sime Gestiebte ind vna 
gewebt is as vnrg, steit, ind derselbe vnse Herre van Coluia 
hait vnr sich ind syn Gesiichie dat vni^. Reicht Deyl ind 
Lude mir ind mynen £rueB Herren zti Saffenbergfa zu 
jßesserunge vnser Leene die vrir von yeme ind syme Ge- 
stiebte hainen , oeuergeuen as die Brieue ouch cleirlichen 

inhaldent* • Ynd so sal ich Johan Here zu Saficn- 

bergh van der GraifiscbaiT van Nuenare zu vuerentz vyss- 
hainen. ind behalden dat Dorp zu Odstorp in alle syme 
Reichte, so vrie dat geleigen is ind zu der GraiffHohaff van 
Muenare bisher gehoirt hait mit synen Gerichten, Gulden,. 
Renten, Nutze ind Vrbere ind allen synen Zubehueren also 
dat dat vurg. Dorp mit allen synen Zul>ebaiiren zu der 
HeirschafFvan Saffenbergb in J Johanne myme Soene Ka- 
therineo syme Wyue ind yren Eruen erfflidien bliuen sal, * 
bdieltnisse alleweige mir. Johanne Herren zu Saßenbergh' 
mynre Lyflkuycht da ane. Yort so bau ich Johan Here 
zu Saffenbergb vur mich ind myne £ruen myn Huys za 
Gelstorp mit synen Grauen Vuiburghe Muyren burghli- 
chen Vesten ind synen Zubehueren die nu synt off" na- 
maus gemachet ind gebuw^ei :werden muechten , dat myn 
^y< <^7^en Gut is, deme yurg*. myme Herren van Colne' 
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tml ^OM GeMidite npgedragen ind ta eyme Barqhltfen 
geiiiacht zu Are y also dat ich ind mjtae Erueo Herren za 
Saibubergh dat vurg. Huys • • . • »^ . as vur eyo Bargleen 
kaldeo ind entpbangen sollen as Barchleen von Are Reicht 
ind Gewenheit is. Vort vnib dal die vurg. Graiftcbaff van 

Nuenare in guder Wer ind Bescbirmnisse de bas 

bbue ind gehalden werde .so sal vnse Herre van 

G>lDe ind ayn Gestichie , vnd ich Johan van Saffenbergh 
der Junge Greue au INuenare Ind ni^ne Eruen ind Nako^ 
nelinge Herren su Saffenbergh die aJinge GraiC&chaff van 
Nuenare semetlicfaen vnd manlich van vns zu gelycbetn 
Deyle ind zu sjme HaUkcheit^ doch vngedeyk die Grdiff*« 
schaff van. nu vort zu evnghen Daigen haiuen ind besitzen 
mil der Heirlicfaeyde mit den Gerichten ho ind neder mic 
den Mannen Burgkmannen ind Dyenstmannen mit Lan'-^ 
den ind Luden ^ mit Weiden Buseben Wassere Weyden 
. mit Ai;kere mit Wyngarden mit Zynsen Peichten Renten 
ind Gulden^ mit Muelen mit Gemalle mil Wyeren mit 
Tysscheryen ind mil allen andern yren Reichten ind Zu- 

b^ueren Ind vrant die vurg« Graifischaff dat 

meyste Deyl Leen is^ ind zu Aichterleen ruert van vnsmg 
Herren dem HeHzt^en van Guylg^ die dat Leen hait van 
deme hoAgeborenVursten Hertaogen Roprecht van Beyern 
Palantzgreuen by Ryne(ii) ind derselue vnse Here Vau 
Colne ind sjrn Gestiebte ^ ind ich iod myne Eruen die 
vurg. Graiffschaff semellichea haiuen ind besitzen solen 
VDgedeylt ind zu gdychme Nutze ind Yrber^ so aal ich 
Johan van SaflOBnbergh Greue zu Nuenare ind myne Eruen 
ind Nakomelii^e solen die Ttirg. Graiffschafl' so vrie die 
au Li^ne gbeit ind raert| vmd den vorg. Herren alleweige 

• <»> Uffira»« «»»"4343, N' 296^ ©. 460. 
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aHeiyT^ m neb <)at heysscbt ind gebort, ftrf dtt h&tn^ 
herron M reicbter Zyt entphatig^ ind die venuemieo« . • • 
...,..•• Alte dese varg. Punte Tttnrerden ind Arti&tfe- 
faan ynr Johen Herre sn Seffimbergh iad Johsn ejh Somt 

..•••.. geloeft in gaden Troweo ind des ta Yr^ 

kimde vnd Steetgbeit io ban inr maDÜcfa ?an fna 

syn Se%d, an deMo Brieff gdiangen , beiiagek euch an( 
logesiegele Txiaer beyder elycber Wyoe ind ouch daiimf' 
Heni Henridi Roiltnans vam Synitgb« Heren sq Areii^ 
dal^ Eydoms flüyn Jobans Hera so SaSSnibergh kid Her» 
Dyederichs van Broele Ritters vnaeaNeuieii so vnieB Bela- 
den ao de$ed Brieff gehangen. Die g^eiuen \% in 

deA Jairen Vnsea Herren na aynre Gd>ort dosent druy- 
hundert awey ind eichtzich dm nyesten Daghes na aent 
Ag^oeten Dagb der lieiligen Jonfrairwett, 
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J^ttmunn utA ^Ptann, l^txvtn |tt ttilteiittrf an 5er ^ic^', otv* 
ipttdttn , hm trilbifd)0ft 9mnt aon Sritr «al ^nm €^ttf^ 
1Bi(^€n6cr§ feinen C(t«6ea ^u^uflkgm» <* 1383. 

Wir Herman ind Johaa Herren an Wildeoibü^ iad 
lohan iod Herman von Waldembergh Gebraeiere* du 
vurg. Herren Hermana Sone bekeottea offiNitKehai in de-, 
•em Brieue, dat -wir vmb sunderlinger Genadao ind ^un» 
•len -willen , die der erwirdige in Gode Y üder vnie lieiHr 
genedige Herre Her Ciioe van Gota Genaden Eriadiaa^ 
adioff au Triere «d vd» gekeirt haii^ trir van goden «yn^ 
drecbtigem Willen vmer alre, mit vroibedachtem Mode^r 
ind ganizer Wist, vose SIom ind J^ni van Wibleabei|( 
vur vns, vnse Eruen ind Nakomehnge, deme vnrg. vnaea»' 
Herren van Triere verbandin hani iod teriWaiden^ in 
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iidgbar wm^ dit dem« mImo tMem Hämo vm Triw^ 
Dodi ifOM 6«ttiohit tyaiar fMen SlotMmd Laadk mrg. 
BMh dMT »9 dB« wU 'Wir dbr {^cireUfieh mi^ tad vini 
Herr« ▼» TiioM nirg kfjh^ gejorday« Schad« g»icbi«ü 
«1 in geynribj« wiM* lad irir haia daniad> dtmMlaea 
vniMi HarrtD iad iyn« Gestiebte gendiert^ iad grfoift ia 
gaden Trawen, ind n den He i l ige n gesworeo, dat trawe- 
ligen SU verhaden ^ zu besi^ea ind so besorgen ^ sonder 
•lleArgf^ ind Geaerde. Vys|yBscheiden docb^ of Ue ei^ 
binnen eynghe Kriege ef Oirloge gevielea of ^nsioenden^ 
tiM^ien ynsem §m9&\jfm Qergn vsn Tiiere of sjyase Ge- 
pticbie vnfg. vp fyne Side^ ind devie bogisborio Ymeie» 
fopen tfeveo fe^ed^ge» Qeren Bern Wübebn HertsQge» 
van dem Berg« ind freuen ai Raveasberg of syneo Eroea 
|adlNakoaiQiiiig«9 ?p dia «oder« Syd«» so nogfo !wir of 
vDse Er tum deos. vurg. vnsfin Berea van dem 3erge of 
sy oen Eroen ivid Nakomefingeo , of VM des gelüstet , ind 
also äic\fi ipd ebo kng« sieb des gebart belfen» ind hiß* 
sifrä, piyi Uue ind mit Gtida» ind oiii vnaen Slopse Lßod» 
ind Luden vwg. weder vnseu Beiep van Trier« ind sya 
Gestiicbi vurg. Abi dal «irsi ind m .dieiui die Krieg« geso» 
nit werdeoi) sasolen nir ind vi^se Eriien iod NakomeUng« 
vnsem Beraa vanTriere ind syme Ge^iobi^ %urgi weder» 
«ob m vnr ?«rbnodei> syO|imt vi^ 31oMe. Umd« ind Laib 
¥iii|^ Von si^ eosolaa noeb enmogw wir noch vni« Er^ 
vei> of NabooMlinge die vurg. ?ose Slam iod Land nym 
ferlauflbnt verpendePi versetaeo, Kerbud«n> noeb mii v»r 
seei \Villen an ymand anders lapssea kamen ^ b« en bau« 
dan Tosam tnrg. Heren van Triere ind syme Gestiebte die- 
seln« Geloefde» Sifoberbeit, iod« Eyde an eirsi gedain^ ind 
weil varbrifoft^ ifid versiegeliy in atttr der wiie>.al# wir nu 



gadttA bftA) ittd hia mr vm vns tiayt gMehreaes .' äim 
Arf(elist ind Geüerde vyssgescbeyden in attan Saahan Vurg. 
Jod des za VrkuDda han ivir vme Ingeaagala a«' diasea 
Brief gehangen. Gegeben in dem' Jaire do man icbraif na 
derGoburt vnaes Heren dutent drnhundert dry indeieht* 
mhy de» Gödestaghs na sent Trbaina Daga in dem Meye* 



N^ 595, 

Cr|6tfltof € u n bon tritt tn^vhntt, hU ffHtta^t bir i^dTtfiti ffflHn 
aa^ ioftpw aU 6er 9acrttifn bcr S^ibi C#bbn|/ |tt fftara.' 138» 

' Cuno Dei gratia sancte Trenerenns eccierie arcfaiepia* 
oopus sacri imperii per G;ilKam arcfaicanceUariiis . ▼nioerna 
Cristi fideltbus opidi nosirt Confiuentini no5tre diocesia 
ialutem in eo qui est omninm uera Salus. Congmum aitii* 
tramur et justum reuerendissiiiioa patres Cristi confessarea 
sanctos Florioum videlicet et Gistorem ipsios opidi patro- 
nos et defensores esiniios per ipsios opidi potissimnm in- 
habitatore» et incolas snmmis extolK preeonüs et deuous 
landibus reuereri. Decet enim ut locus qui ipsonini sanc- 
tisnmorum ?irornm reliqoias fouet iu' gremio (i) ipsos 
sanctos in ceUstibos trihnmphantes )ugi venerelur obse* 
qoio , vt sicut ipsi sancii in celesti curia senatores diu jnis 
semper aspectibus assistentes^ in hao yero Confluentina 
sibt per atemi regis imperium coUegaKter decreta pro- 
nidcia presides et viri speclabiles , cum ipsam prönincSam 
suo presidatui designatam sibi conspeierint suppficem et 
deootam, pro ejasdem excessibus et peccatis altissimiim 
assiduis precibus^ioterpellent. Nuper fiiquidem veridtca 



m^^^i 



(i) ^te gie(iquif H bei $. Safloc bur^ SSeranflaltnitg bei £nerif(^en 

. Stlbifdf^ofl i>ttt\, uml 3- 836, unb bei 0* Sforin bur(b Me 

e<l>tnUn9 bei 9titterl ^i(;^(m ttn 8Ratfba<|/ »im 3* 137& 
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slapeada tarnen admodam xeladonQ. didtctmii»| ({lialitar 
quidam de plebibus opidi aupradicti a caritati» ei dil^lio- 
nk intenso föroore , quem eorum majores et patres erga 
suos patronos sancüssimos antedictos habuMse firroittr 
memoraatur, obstSnaüone gelida pro presenti refrigeni in 
taDtum, quod dies saDCtornm natalitios ulroramque, com 
eosdem annalis orbila represeniat, non solum deuotarum 
orationoin debiio tribato lempla diciorum sanctomm bo- 
militer frequentando non dediceni, quin ymnio laboris 
execnüone mecbani<» et alins factionis, quam vacatio pr<»* 
bibet ferialis, vexalione prophanent, super qubus admitft- 
tione non modica conturbaraur. Monenles tos omnes ei 
siogulos jmo etiam vobia ei virtute sancte obedienüe pre- 
sentibns precifHendo mandamus, quatenus dies lu^tales dic- 
torom sanctorum annis singnlis in pevpeiuum cnm occui^ 
renty a diei precedenlis vesperis iiichoantes solempnitev 
cdebreiis et ab. oo^iis operationis in tempore v.etiie feria- 
rum penitus occupauone cesseiis, omnesque sexus et gra;^ 
dus discretione semota io ipsis naialitüs ad dictorum sanc« 
torum confessorum inteotis precordiis ecclesias bnmiliter 
accedatis^ ibique per orationes coniinuafry eTemosinarum. 
largitioneo), et alia studia ptetalis dictis gloriosis confesso- 
ribus pro yobis interuenieniibus apud Deum^ vestrorum 
percipiatis veniam peccatorum, et uberem reduntantiaia 
mereamini consequi graüarum, vobisque sancte Marie Vir- 
ginis et sancu Castoris ecciesiarum ibidem plebaois preci- 
piendo mai)damus^ quatenus dictos dies sanctorum, cum 
eos et earum quasllbet in proximo viderids affuturoa vel 
etiam afluturam parochianis vestris ea kor» cum ipsorum 
muhiuido conuenerit ad diuina in ecclesiis vestris solemp- 
niler publtc6tiS| eisdem districte precipiendo mandantes,^ 
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^Miimis ipsM di« et mmxm ^amEbet modo pridicio tQ* 
iNBpmter odebraai el boiior« feMiuo veMratiopb obser* 
QWt Noft «im Ofluibw ver« |Miiii«otihii9 et c(M|feKia 
foi ad omtiHat dietoraai atnoiArcim prebtis dUbof §rada 
dMoiionia aduenerifti, vob« vero Conilaeo^ibu» opidaius, 
raiD ipsa adj^siioA« ai etiam calebriiaüs aolempoia aopra* 
dUota eiMtodimüiy ocmupotaouft D« at beatoriuu Petri et 
Paofi apoaiolonin ^ua auctorUate copfisi^ qaadragiou diea 
de ioftnietia pepiteniüa retaxauHia. Oaium Erevibreftiein 
amio daeiini aii)le.^if90 irec^oieämo octuai^miBo teriio • 
die XX menfia «^tobrii. 



mmmtmmmmrmmmmmmmm^^ 



9i1%ttm aaa )lfi4# ^t^H 1« 9tr^, arr|l4H^ auf affia Ma« 
btnlirliii / tce ff ater fftnt Vaürtlaai a am fr|itMafi Ceaa 

a^o Sricr # a^ a^cgtn htftn 9ttfbt mit So^aon aab J^crmann/ 
iftcrrcQ 1« tttlbcnScr^/ tmb mit 3^^rii/ titeter a«n 9iitn, 
fütUm flkintcil* l^«rui «nmt« 9«9t aSm btati GaOteni» 1384. 



N^ 697. 

tlittft Solana ^^ 0cil(af4 t^vfprkbt Um ttihi^ft Cuiie aoa 
Krtir tic fIcwMitng M ffStffaafrl feer ata i^ acrfaafNa^ 
atm Crilüft I^arfitrtgMi # 3e flRa(e<t Sararratia la Saagf nfrfd, 

UM 4em «ritf« Di| 4«« If ««adet geo^nt Jan^ftrioi sa Ulioc, 1382L 

(Sig. 57.) 
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Jp^an« Na b«r 9arr / ^t rr |a ^tmhtvq / acrii^ice aaf äffe 8#» 
hruagm aa kta Ct'i^iM^f Cnno aon SCrtcr. — l38d. 

Ich Johaa von der Harken Here m Arberg dun kaut 
allea Ludeo vnd bekennen i^ffeDÜich an diesem Brieue^ 
iran wol kontKcb ist daa. der edel Her Euerbard von der 



I 

Marken n j& Vtdft* mir tod langen TiAtA die iTeiifti tof| 
Hersebafft lu Arberg mit dem Gode m £lre md aller $»- 
dar der egenanten Herachaffi Zogehore gigebeo ^vnd y/f^ 
getragen bait (i) vod Joban von Dieate myna gnedife^ 
£[erni Hera Ctmen Ertabigacboff au Trier Diener mir 
vierdebalb Fuder Wjbs oder mee in dem mBgfomtm 
Porffe Eb*e ?ff mynen egenanten Yader bekümmert ? b4 
gQnpmen batte^ vnd mir die aucb wol bemalet bait vpr dfr 

tarn diss Brieff», ao han ich vertaiegen Des n 

Yrkonde ban ich myn Ingesiegol an diesen Brieff gdian* 
gexii vnd.han dartau gebeden vnd bieden an diesem Briene 
die edeln Herrn Arnold Greuen au Blankenbeim mynen 
lieuen Oemen vnd Herrn Crerbart von Blankenbeim Herrn 
zu iWielberg, daa aie yre Ingesigele by de^ myne zu G^ 
äuge an diesen Brieff wollen benken ...*». der gegebo^ 
ist do man aalte na Cristna Geburte drujt^ten bondert vier 
Tiiid echtz^ Jaire na Gewpenbeid au scbriben in dem Stifite 
von Tiiere vff Sondag «na dem echiaeenden Dage(9). 



ilkitüntm ükr Me ■scMt *n Mftci 9rftai fa «t Maar, aa^ltai fk 
huf^tkt oa hw CrtitMaf Caas asa tricr tcrafSabit ^tu -^ 

i38& 

Knnt sy allen Luden die ^asen Brieff genant ey^ 
uSionbair Instrument gesiehent ader borent lesen ^ disa yn 
dem Jare vnses Herrn drabonder vier vnd ecfatng Jair 
uff den sieben vnd swentniisten Dair des Mandes ffenani 



(1) ®Hii 9btubH SNiMik %$tu hutHUim SluUtt Saaue aa|^ 
SBtif^fRtnithuti^ et Hgt%tn am %tm 9Mt tttnAtti nnb 
(EOct cr^alrca* 

(3) Xtn ndmlfa^va tagt aab 3a(re fleCt« oii<( 9»9aiiti btm 
almHAfa CrtMtttft Saat Hmn UHkcm« oai» 
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Jahuanus zu latine der erber geistliehe Her Her 

'Dtederiöh Abt zu Prume besass sin Gerichte zu sent 6e-* 
'Were by der Kirchen vnder der Lyndeo, da man za Ge* 
Tifht daselbs picget zu sitzen , vnd dede Hentzeii von aent 
Gewere synen Schollheise die Scheffep daselbis fragen vnd 
maneil nach syme vnd syns'Goitzhusea von Prüm« Herli- 
t^heid vnd Rechte zu sent Gevrere. Des wisten vnd deuten 
die Scheifen daselbes, daz eyn Abt von Prurae eyn Her^ 
Vnd eyn Richter zu sent Gevrere w ere über Hals vnd Heu- 
bet, vnd daz er (fie Scheffen daselbes zu setzen vnd zu ma- 
nchen bette vnd auch zu entsetzen die missededen. Yort 
Visien sie dem Abte vorgen. vnd syme Goitzbuse von 
¥rume Wässer vnd Weyde vnd den rechten Eigentum 
bynnen dem Gerechte zu sent Gevvere, vnd daz nyman 
idem andern den Eygentum verbuw^en muge er enwisse 
dan i?ammb. Vt>rt haint die vorg. Schefiien auch gewisel 
Vnd geteilet daz sie vnd die Bürgere vnd Gemeyne zu sent 
Gewiere e^'me Abte von Prume hnlden nullen vnd ny- 
tnanne anders, vnd daz dieseiuen Scheffen Burgere vnd 
Gemeynde uyraan scheinen jylle'nbch myt Rechte schetzen 
tnugd^, ,vnd daz die Schaffen zu sent Gevrere also firy da- 
selbes sitzen ind syn sullen, as die Canonicken zu sent Ge- 
vrere, vnd daz nyman an des andern Lyff oder Gut suUe 
'gryfieh er en doe iz ^an myt dem Scholteizen vnd Gerichte 
vorg. Auch wisteu dieselben Scheffen viid cleylten daz eyn 
Abt Von Prume oder sin Scholteize zu sent Gerrere in sy-. 
nen vregen alle Gebot daselbes zu sent Gewere zu dun 
iiettto' vnd dun sulden^ vnd nyman anders, vnd muchten 
darby nemen die Scheffen vnd Burgermeister daselbs vnd 
Manpen .eyna .A{Us von Prume zu sent. Gewere gesessen 
die sie daby hjjbwwulden) vnd.Gebode über VVingarte 



^ «59 — 

£cknr\tfd V¥dd#0i machen suUen A^i^emu^im^JJkAat 
oder 'des Siiffts vtm Mm Gewere Kisliner. An dm^tb » 
irjfieD vfid deildea die vtirg. Scheffcn', das der IAmümH 
B seot Geifere ejus Aps von Phnne vnd ayntr Gotishi 
ey, vnd haben eiaifchen Lude den ynne gebebt,* roA 
aenüe njt wie oder von iraz Rechte wegeri, .v»d der Apt 
eoi^. halt deotefiieD'Zott' versprochen' vnd aach bekaoti 
vnd anoh gesagei. dasek* denf Zoll deniinden tfieiyivynnig 
habtal nyt gegeben noch verlenel* hnue: V<ori legte vnd 
bekant der' Apr von Prteie vnrg. dat er aUe tynasHerlir 
obeid Hechle vnd Geriohie eaient Gewere verkeolt helle 
an' Wtederlanfti dem erwirdtgen in Gode T^ader .vnd Hern 
Hern Canen BrtahiBohone ze Trier vdd sjme Styfie,' \nd 
bicM die Borger« vnd Gemepida 'an aeniGewem da» ty 
nH'bea d ei a e ib en-vnaemi Heh^m von Triere aynen Malur^ 
arm' vnd SiMbe geboersam weren vod yn holden anhlen 
ab-lange'fab er ayne IUu>nien vnd Geitahuyi voa^aniei 
die wieder an iiieb gebenffteo. 



N^ 600, 



39(daa eoti te^en In atti, flifttt für Ht, fctitm 9xuitt Wtipff 
nvlb fethe SorSftrm / ein ^a^tqMibtnit fn hm Carmelucm 
Jttoficr |tt Xvtu^na^. Domfaloi qn* ctautur J^dica, i386* 



N* 601. 

etifitttiig dacv cfpigca tompt ta bcr Carcffi |tt €l^ren6rctt|lettt. -^ 1386. 

Ich Sdne von Arden diche Hujsfrauwe wiIdc Johens 
Siiers seligen Burgerae au Munster Meynefek dun kunt 
aUetf Luden 'vndbekeanenoiii dtMom Brieue, daa ich mit 
gttdem wol vurbedachlem Mode^ mit friben Vliilen^ n^it 



BafaM fn4 ttit MiMidfS wd mit 41« dt« ft«dbl% 4to ic^ 
ibs 4pb aiMlit% vor *dmi «rbar» flerw dtm OSoblo des 
Hofafli sa CofadeniM vttd vor DUdarwIi Tlnki»«!, Bttny* 
neu Soo^ vnd Jacob Marscbilk ScbeffiMi an MunaiarM^* 
imMi, vor oiicfa vad aUa mj9» Erbaa arfflicba v%adrag«i 
»d gag«bM bau, vfidragao ««d gab« an disani BrieM| 
daaa aniirdigan in Goda Vadar vnd Heran Harn Cnnan 
SrtadMipfaoDa m Tiiara, myma KabaB fMdigan Heran» 
003^(1 ftqras vnda» nn daaa BnrggrdMi an Erenbrüaiajtt 
galagan, vfiKab Hnjaa dar agen. Joban mjn Hnviviirt an» 
liga in ayne Laban dada bnwan vnd Baacbna, abn beaditt* 
daboba docb, daa daraalbo myn ymdigpr Haan von Tri ar« 
daa voiig. Huj» in fiotadianai L^aan, vnd ^mo Anpal in 
war Capalktt so EreayMnMfyii ver iMara B 
daia ih ai nwigRalie aal dnaa bakudMan vor dia aifto« nyna 

Hnyawiaiaa vnd nuna Salt. Pfr gtgiihtn ^ dn 

nnuEi wthm na Cbktna Oahortn drnfinBhnndart-vnrf vnd 
achtzig Jaar^ das irstan Dagiain dMa Appttlfai . 



K» 66$, 

ii^mtmti f r{ibrt4l t^mM^d^AU $ttm itn f r}f {r4or (»n^ t>da 
triar Aber $ Statut tora anb 20 VtQttit J^afcrreatcii |u Sar« 
fcnbar f ifonie S^baaa f»%m 9tttt^ idilfnt § rtaefcn laar , anb 
ibtr ein gttber Qcin|tii< mi ber Bebe |a Carbm* X>o 4ritu« 



^«i 



N^ «03. 

Co4(tm , (t6cr bcii tbm t^om CriBifc^cfe €uiia Ma Sricr amtit 
weife übertradMcn Sittbcil an ber Dhtrtnr^ lutXimtn, genannt 
9f iva 9$um i)aa«. |IV ^Mt A«Miaa n«f 4* litilict Ji 



9{etrrl4 tnfttt Mn topttn tnfcmH im fr|lifi(«fe ^tft Nil 

M Mftiigvafiit ♦«rf ii lf iW f um i^M» (iMMfe C«A<m wiM 
^cr Qfi(ftc(t(gil«ii| ie# CiaMn iron htm Vvrgitor i« Co((fn|« 
«ff 'am itaN* ft% 4ii ÜMsdti gtMBt Ifajitt ta Uti»i, i38fL 



rf 605, 

mit tniciii f«to ttaiinwefii attf Ut WMnhAt i« J^ov^^im. 

Wir HhhMi Bovt ta HtKnifidiif Ritt« 4tib ^iml 
lAen Luden fud ariieDneti vHt offeoüicti in douna Brieo^^ 
dac irir den erlM» Knechi Jobrnt toa imm Stejse W«-> 
pelmg (i) EU vnaerm Maima ciitpInmgeBt harn Yod entphioi 
mr tM vad «Ua msa tuif . Sruea, tnd haio -wir yne v&d 
aBe& tymn f <haJiahOT>-ftbcM darndb gafaban fud ha* 
iMsl g^orfftd beinaaft nberaiitt dutam Brteff «jn Toder 
Mauirioea ati TDaam WjtibadeA zu HoirahaiD, das w aüa 
Jair arffliah viid ewenolich daadbaa von nm tu racbtam 



lAi^ 



(i> Stm Stein »et Olaff^a* 07a<( riaet Urfaa^e tel Sr|Nf 
f^ofcl l5aIlHla o^a tun, 90a 1350/ f^rtnt bkfe SamUci 
mit benen 90R €^tein |tt (SaOenfeli eiael @rammcl gewe» 
fea ta frya* ttefe^net aimfi^ mutbtn mk »et iburg la 
CBfiMte<^ett Ulrich Tom Staia bejr nuiat&ar llitf«r, Tnd 
Bvgelin tomr Siein aber Gillanfelta, Tod Gemeina da- 

•ellMt tor ftiah, Tnd BraDsar Johaa Tnd Ebar- 

luurd Ritter tad Oebrudara Taia Siaia, Waroar TaA 
Tlriab Ritlar md Gebmdara ytm Sahaaanbarg Knaoht, 
dia Tan döaBi StaaQin •int tod t<i# Cbif tan Schma» 
debnrg Bittar» ?iid Hanrtah ton Staia Knealit ton dam 
Mdam tkmm, tnd aHa ft|m<in i9m diaia 



ManKehen bauen vnd vffjbmien Milien n den Zyden as it 
vns daselbeii vellich ist, vod suUent sie vns daruaU> ver^ 
blinden ijn mii Eydeo Truiwen Hulden vnd Diwsiey ab 
Manuellen Recht ynd Gewonheid geschaflen ist. Dea au 
Urkunde so hain wir Henrich Here sa Pelfieustaiiii^vorg. 
vnse Ingesiegel ?nr ?.ns vnd alle vnse Eruen an dusen 
BrieflT^ebangen. Datum in craadno beati Peui ad Vineula' 
anno domini millesimo octuagesimo sexto. 



N^ 606, 

faitfcn hm 9uvqqtaftn Wiilf^lm i^on i^amaierflnn junb reiner. 
emahlinn Ktctart t^rcn ^of unb 9&Uv i» 9in^ig. in die 
• bMÜ Laoftnttt marlyrii, 1366» 



N^ 607, 

(ur§/ r^ ufkh 9äUatin, ifterr |tt Sfeaiwrg^ iie6fl feiner 9em4llKHi«i 

8b((iet5/ ali 3fen6ur9«Vrenfe(ftf4)t (tvbtn, Mmmn, mqm iifUt 
ISnfpru((e art ber 0raff4^aft Htumaf^v t»on 3^^^"" , ^errn |it 
ttoffentird/ Grafen |u Kettena|yr/ unb feiner #tma^frnn €ac(af 
rme lefttebtse su^fri^n. — 1386. 

Stttofer. Urfunb«. N» cili. $. 120. 

SU )(nfp«4i(e sA(H(ien pon htt 2pU «91b V^el(^eibl SRnUev/ 
cinec gebocaen Qtifin tQU fJliuina^t^ J)iu 



N^ 608; 

>lmrbnttn«.bel CrgbifbafV € n n von 2:rier Bfbtt (te iXrtttvw&rpqtiit 
ber fciH €|aG|errn ine^pparb/ gegen ben.9^rs6ll M Ce. SRarf 
tin<(liftei |tt tbnnl^ 4inb tbre 9fArrf9er»aUung<»8e¥6inb(i<^ 
feiecn. - 1386* 

^ Gunp .Dei,graMd. wnc.te«Tre^ereBsia, eqcleae arehiepis- 

tiopuft aacri imperii per Galliam arcbicancellariaa • oiuuiba» 
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^loram lAleresi aut Interesse poterlt ^omodc^bet in £i* 
turaiu salutecD in domino sempiternam. Orta duducn inier. 
iM^norabilem Conraducn de Landen deoretorum doctorem 
prepoMtuiD ecclesie sancti Mariini Wormaciensia nomine 
ipftius prepoaiture parte ex vna ^ et aex caponicoa eccleaie 
parocbiaUs santü Seaeri.Bopardienua noatre diocesia parte 
ex altera super, infrascripta materia questionis^ nos partes 
coram nobia conMitutaa concordauimus et concordamus 
presentibus in hanc modum. Imprimis quod ipsi sex ca- 
nonici et eorum successores pro teojpore et alii beuenciaii 
in dicta Bopardiensi^ et in alüs eccksüs parochialibus et 
capellis ac beneficüs alüs dicte ecclesie parocbiali annexia 
debitaoi in omnibus eidem prepoüto et sub successoribus 
reoerentiaoi exbibebant, . . , . . eoquod dictus pr^positoa 
baboit et babet .... et pleno jure conferre diclorum sex 
eanonicorum .... beoeficia in eadem parocbiali ecclesia^ 
exceptis tarnen sandte Crucis et sancte Biubare altaribua 
in ecclesia Bopardiensi predicta , et in Wilre et in Peder^ 
nacb capellis 9 in quibua omne jus, siquodin conferendo 
seu preseniando et regendo canonicis competüi^ antedictis 
non obstaotibus presendbus aiJuuai et integrum remanebit 
^dem. Insuper predicti sex canonici et eorum pro tem-. 
pore successores exercitium eure aoimarum soli in dicta 
Bopardiensi ecclesia- tenebunt habebunt et exercebunt, di* 
uina officia presertim misaarum solempnia cotüdie deuote. 
tracdm et distincte boris debiiis cum nota et alias canonice 
celebrandO) omuia quoque et singüla sacrameuta ecclesias- 
tica parochianis ipsius ecclesie cum deuotiooe et honestate 
oongrua prompte ac debile ministrando. Ab eadem. quo-, 
qae ecclesia seu a diclo loteo Bopardiensi abesse non de-. 
Lebunt sine ipsi^a preposiii au( ejps vitfepreppsiti*. aut;^ 



- «64 - 

• 

idceeflswnm eorundem Kceotia «peotali )titta tenoroin «o* 
dmt Bopardienais hactenus obtteraatnoi. Dietique «ex oa«- 
Bonici tt eoram sacMasores-ipsioi MoMe et benefictatiin 
.^na Bopardienn 6ccla$ii et etira benefieioraoi aoonmi 
predictonim immobilia h<mu preMitia et fotora tukam in 
ampbiteosiiD peqietnam pro certa videlicel fructQuin parte 
aat pro certa pMiione aüt alias quomodofibet, ac mobilia 
pretioMT alienare non poteruiit nee debebom abaque eon- 
aeua expresso prepomi et Buoruo^ saceeMorttoi ptedicto- 
rttin aactoritate eüam nostra et aueeesacrtun üostroram ac 
cooseiMi capituli nostre Treuerensia eedene accedentibos^ 
jarisque aolempnitatibus obsernati». Poterani tarnen dicti 
aex canonici et aKi beoeficiati predicti de termlis ac pre» 
düs vrbanis ac rusticis inutilibua eoniracius inire etlucere 
prout in jure est concessum, nee aliqua alia faeera poternni 
dicti sex canonici aea eorum socoessore^ ex quiboa eideai 
preipoeilure aut BoparAenai ecdeaie predicte alienationnoi 
rerutn immpbilium et mobilinm pretioMirutn predictanioij 
aui alia possent pericub imminere absqiie conaensu ex- 
presso preponti pro tempore. licebit qooque ädern pre» 
pOflito et successoribus suis predictis eandem parochialem 
ecdenam Bopardiensem , ac dictos sex canonicos et alios 
in dicta ecdesia et extra beneficiatos, quorum beneficio« 
ram coilatio ad ipsmn prepositum pertinet eorumqae sul^* 
cessores et alias ipsius ecclesie personas pro tempore et 
alios beneficiatos in ecdesia et extra supradictos afaaqne 
jaramenÜL receptione cujuscunqae procaradonis petitione 
#1 etacuone de piano visitare ao nobis nostrisque saocea* 
soribus negligeniias alienaiiones et indecentias ac excessua 
qQOsKbet eorundem sex canonicprum et persooarum pre- 
dictomm nuntiare, canoiiiGts tamcfi et befteficiatia aniedietta 



^ «65 — 

im esoMboB taliter «d Boitttani noüram deducu» 

defeDnoDibat semper mhm Datain Erembreisiein 

anno domini miUeamo trwaaieiiiiio ocluagtumo anto 
die pnaaa memia dMembna. 



N^ 609, 

MmHttttvi bei f 0iirab >0(( »CR 9ppparb/ M iun^tn, aUXvittU 
f4rr Kmrmanst |tt Scft(, ttntcr kcr AitMeflefuna frtnel •ofcrff 
«" AonroM bd «Itf n anb Syaanbl aon tiibtnfktin* UK 4m fiuillea 
pag d«c Macftto f«»aot*Dce«mber in Utia«| iitiÖ« 

N^ 610. 

Sa^iti«# Ctoffamf ta ^ammtfttiu, anb fttac •caMbtta Srai^arb 
Drtfauffa an S^b^nn Don Si|(fn6aib tb^fn S^of ^u Ci^nnerldorf» 

'Scenndu« Skilnm Treuerciu«m feria teoiada pot t 'G«iiiitrtioAii 



fcMti JP^mia fomMy 1387 



■v^ 



N^ 611, 

■tntf^thuni in (Ba4<R |Wtf(b(R bem Cr|({fcbof( Iftithri^ ton CSTa 
«ab bm i^crHi Silbclat tcn SNiri, 9auiea |a Kcmagca 
bflrcffcnb« - i387« * 

Wir Dy adaiioh von GoiIe GebadfiH Buiachoff au Oien- 
braege, Wilheira Freaekem Doymproafiit su Munaierey ind 
Hcydeoricli vaa Ore KLtiapef doin kunt alleo Luyden, • want 
dar erwerdiga Vadcr in Goide ?nse genedige Harre ^ Her 
Fridericb van der Goiu Geoaden firtzebuMcboff zu Cobie 
Tor aichsyne Nakomebnge ind Geauchte an die eyne Syiey 
ind der bogeboren Fursie Her Wiiliehn Hertaoge van dem 
Bergbe ind Gceue so Rauensberi^e vur sieb ^yue £ruen 
ind Nakomelinge an die ander Syie^ an vns eynre Sdiey- 
dinge» bleuen synt^ ind au Toame Saigen gegangen , der 
Anspraiehen die vnse Here yan Cobie bau zu deme vurg. 
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CDsme Heren van dem Berge, inid za den van Reoiagen^ 
as vmb den Buw, ind Yestynge, die m ftemi^eo gemacht 
ind begriffen synl, -0^der des Gesüchls van Colne Reicht 
ind Yryheit I ind ouch bouen die Brieue, die die van Re* 
magen vurtzyden dea vuig. vnses Heren van Colne Yur- 
vairen ind syme Gestiebte darup gegeuen haint (i J so hain 
lyir ons dieser Saclien zu BedeH der vurg. vnser Herren 
aonomen, ind gelaiden, ind ons daynne eruairen, ind sa- 
g^n yn ixi eynre gantser Scbeidiogen ind Slycbtingen die- 
ser vuig. Sachen. So "wat Buv^es of Yestenunge zu Re- 
magen gemacht ind begiiffen is, boyueo ind oeuer die •. 
vurg. Brieue, ind synt der Zyt dat die Biieue gegeuen 
"wurden, yd sy an Mnyren, an Grauen, an Plankeri, an 
Fortzen, off an eyncjierley^ andere Yestenunge, wilcher 
Kunne die weren, dat die äff syn suUe, ind off die van 
Remagen den Buw ind die Yestenunge nyet äff endedeo, 
brechen noch enslychten z|ij ^Gesinnen vns^ Herren van 
Colne synre Nakomelinge off synre Yrunde van syneu 
-weigen, dat akdan vnse Herre van Colne ^ne NaLome- 
linge off die yre , den Buw iu die Yestenunge vurg. alle- 
saroent affdoin brechen ind slychten niluegen, so vfanne 
sy vriUent, also dat vnse Herreder Hertzoge 'van dem 
Berge vurg. syne NakomeUnge, n,och die' yre noch yeman 
anders van yren weigen sy da ane nyel bindern nock 
krueden solen, noch he noch syne Eruen off Nakömelinge 
gheyne Anspraiche an onsen Herren van Colne syne Na«* 
komeiioge ind Gesuchte noch die yre d;4nimb keren noch 
leigen in eyncher vrys. Alle Argelist ind Geuerde vyssge-. 
scheiden in allen diesen vurg. Sachen. Ind dies. Dinge zai 
gantzer Steeiigkeil ind zu Yrkunde so hain vrir Busseboff 

(i) Utflinbe Don 1365/ N«-5037 ®. 721. 
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fan Osembraega^ Doyoiproelit su Maosiere ind Heyden* 
rich van Or^ vorg. Tnse Siegle, an dietca Brieff gehangen. 
Der gegeuen ia in den Jairen onM. Herren duyaenc druy« 
bondert seyas ind eicbtiicb det netten Gudeüagetf na sent 
Maibyi Dag9 dea beiigen Apottela. 



N^ 612. 

Srtcbrtf^/ i^crr |tt C4i^nc4, SBurici^etiti unh Ofbt&äi Vi9%t |u 
Jtcrbctt/ crfcnnt bai 94»äfcrei>8te4^c M ftUflcr t^nni^cri^jofd 
gttnfinfilb «II. - 1387. 

• * ^ 

Ich Frederich Herre zn Scbonecke Ritter Herr tu Bur- 
rentzheio) vnd zu Oilbrock, ynd ich Mei^evon Eich sine 
elicbe Hnyafraawe dun kunt vnd bekennen, vur vns^ vnse 
Kinder, vnd £ruen. Als vor Zyten Zwist vnd Zw^yunge 
gewest ist intusschen den erbem Herren dem Prior vnd 
den Herren gemeynlichen des Gotshuys vniier Frauwen 
9U Lonnich vroinliaflug binnen dßn Muyren zu Meyen 
Ordens sent Augustins uff eyne Syte^ vnd intuseben vns 
Eluden Frederich vnd Mergen vurg. vff dy ander Sy te als 
vmb die Schefferye die der Prior vnd Herren des Goitz* 
liuys vnser Frauvren vurg. hant vnd iiaheni vff irem Hoffe 
zu 'Minkelvey gelegen by dem Dorff zu Keiryren, dainne 
ich Frederich Herr zu Schoneck vurg. ein Voyt biu, da- 
von ich o^ich vermas , dat sie vff irem Hoff vurg. keine 
Schefferye nit halden suUent y des wir genlzUch vnd wol 
gescbeiden sin van beiden Partyen in die/wys as herna 
beschreuen stet, also dat der Piior vnd Herren vurg. evre«- 
beb vnd vmmerme jarlicbs zu <len yier Froinvasien gedenr 
ken suUent mit Vigilien Myssen vnd' andern guten Werken 
vns Binde Frederichs vnd Mergen vurg. vnd vor vns 

^5 * 
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.i^lderen die init Namen herna beschreben steint, Herreii 
Philipps VOD Schonecke i^od syne Huysfrauwe Fraaw Yr- 
megftrde, Herren Fridericfas von Burrenzheim vnd Erauwe 
Eisen, Herren lobaos^ ton Scbonecke, vnd Fi^uwe Lysen, 
Jonkem Philips von Schonecke , vnd Jungfrauwe Lysen, 
Pydericfas von Rennenberg, Hern Peters von Eiche vnd 
Frauvren Catherinen, vnd Frauwen Yroiegard sinen Huys« 
frauvren, vnd all vns Alderen j vnd vmb desvrillen so ban 
•wir Frederich vnd Merge vurg. biitlich vnd vmb Goitz 
-willen vnd vnser Frauvi en viriücn, der Capellaue der Prior 
vnd Herren des vorg. Goitzhuys sint, gemeynlich uff die 
Ansprache vnd Vorderunge der Schefierye vurg. gentzlich 
vnd zumale versigen vur vas vnse Kinder Erben vnd alle 
vnse Nakomelinge^ also dal vvir Frederich Herr zu Schon*» 
ecke, vnd Merge von Eich Elade vurg. vnd alle vnse Er- 
ben den Prior vnd die Herren des vurg. Goiizhuys ire 
Lüde hernsrmails nummer me irren noch drengen sullen 
an der vurg. Schefferye noch an dem HoflP vurg. an Was« 
ser, noch an Weyden, noch an keyn Recht, klein noch 
gros, so vrie man dat nennen mag, noch.in andern Dingen 

ynser Yadyen des Dorffs zu Keyrvren vurg Dat 

äUe die^e vurg. Puhten vnd Artikele gentzlich veste stede 
vnd vnuerbruchlich gehalten werden, so han ich Frederich 
Herr zu Schonecke vnd fiurreozheim zu Oilbruk mit Wü- 
ten, Gehenkniss, vnd Geheiss Mergen von Eich myns eli* 
chen Wyues vurg. myn Ingesiegel vur vns vnse Kinder, 
vnse Eruen, vnd alle vnse Makonielinge an diesen prieff 
gehangen, vnd han semmentUch gebeden die erbern Lude 
Hern Jofaan von dem Geisbusch Bitter, vnd Hern Wernher 
von der Leyen Ritter Amptman zu der Zyt zu Monster 
Meineuelt das sie vmb vns ßcden v^Ulen ire Ingesiegel 



tndeh m diesen Brieff bant gehangen Datum 

anno domini M • ccc • octnagesiino snio £e seplioia 
mmm martii. 



•raf 30$affn »oa Cptn^ai bcr jüngere i)«rpfanbct trm Vinippf/ 
i^rra |v Olaifn/ dal p^n StuvpM^ Utftnvü^ri^t IDtrf Stnmni 
§ ca «Ol flOOO M»erc 0aI6fn* -« 1387. 



Johao Greue zu Spaenbeyin der jaiige dein kunt 
aUen Laden <fie diesen Brieff suHent sehen oder hören 
lesen vnd bekennen ofieliche an diesem Brieue, das -wir 

dem strengen Ritter Hern Pbilipse Heren lu Vlmen 

Tnd Fraa'woi Meckelen syner eücben Huysfraowen vnd 
yren Erben vmb KWey dusent gnde swere Mentsche Gul- 
den recht vnd redeliche erffliche vnd eweliche Ter- 

kauflt han vnd verkeoffen an diesem Brieue vnser Dorff zu 
Wynningen mit vnsen Scheffenen Luden Rechten Ge- 
richten boe vnd diefiP, Wyngulden, VVynbeden, Wiliben- 
nen, Weiden , Wasseren, Weyden, Zinsen, Renihen, 
Backehuse, vndmu allen andern s^nen Geuellen vnd Zu- 
gehoren ersoecht vnd vnersoecht , vne die bisher zu vnsen 
Alderen vns vnd au dem vorg. vnsem Dorffe gelioert baut 
vnd geboren sullent nuyfnyt vigescheiden; doch m zu 
irissen, dat Her Philips vnd Frauw Mekcle vnd yre Erben 
Tnsen Mannen in yre Vasse jerlich geben %nd bezalen sul- 
lent zehen Foder vz der Wynbeden daselhes zu Wynuin- 
gen, vnd han urir selbe den vurg. Hern Piülips vnd Frauvi^ 
M eckele vur sich vnd yre Erben in daz vorg. Dorff Wyn- 
ningen mit allen seinen Zugehoren vorg. geaast vnd setzen 
aie darin mit diesem Briene, sie vnd yre Erben evrigliche 
damid zu erben, vnd vna vnd vnse Erben evfigHcbe darvz 
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XU setzen vnd in enterben Auch isi 20 irissen, so 

veFicbes Jäirs wir oder vnsere Erben komen vur aeate 
Micbebdage vnd geben Hern Philipse ▼od Frauwen Me- 
clelen oder yren Erben vorg. zweyhundert gude swere 
Mentscbe Gulden ^ daz des Jairs alle Guide vnd Nutze des 
vorg. DorOs sne die vorbescbrieben sint^ vnser vod vnse- 
rer Erben syn sullent ...••... Yort ist beredt, so vf anne 
wir oder vnsere Erben komen mit zvreyndosent guden 
swerea M^Mschen Gulden , vnd gesynnen eyns Wider- • 
kauffs des vorg. DorfiTs mii allen synen Zugelioren an Hern 
Philips, vnd Frauwe Meokele oder yre Erben vurg, alsdan 
sulleot sie oder yre Erben vns oder vnsen Eruen das vorg. 
Dorfir Wynniflgen mit allen synen Zugehoren vorg. vmb 
dieselben zweydusent Gulden geutzliche vnd zuniale wi* 
dergeben zu kaufie ane.alle Widerspraeche, Vertzog, oder 
Bindernisse ...••...• Zu Yrkunde vod Siedicheid aller 
vorg. Stucke han wir Johan Greue zu Spaenheym vorge- 
nant vnser Ingesiegel an diesen Brieff dun henkeo. Ynd 
wan daz vorg. Dorff zu WynniugeD mit allen synen Zu- 
gehoren von dem hocbgeboro Fürsten vnsem lieben goe- 
digeo Herrn Hern Ruprechte dem eitern Pfalizgreuen By 
Rioe Hertzoge in Bey eren zu Lehen ruret , so han wir 
denselben vrisern gnedigen Hern gebeden vnd bieden an 
diesem Briene, daz er synen guden Willen Vnd Gebenkr 
nisse zu dem vorg. Kaufie vnd allen Sachen in diesem 
Brieue begriffen dun vnd geben viulle, also doch daz wir 
vnd vnsere Erben desselben vnsers Uern^ vod syner Erben 
Manne von dem vorg. Dorfi*e vnd allen synen Zugehoeren 
syn vnd bliben, vnd daz er des zu Yrkunde vnd Stedicheid 
syn logesiegel. an diesen Brieff wulle dun henkeo. Ynd 
wir Ruprecht der eker P£alizgreae by Rine Hertzoge in 
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Bejwh iporg. bdumieni daa -wir vmb flisttge Bede .de» 
«dein Jobaos Greu^n zu Spaenfbeim vosers S-westeirsuna 
yiid liebeo getravea vorg. fnaeo guden Willen vnd Gar- 
faenknisse sn dem vorg. Kaufie vnd alleo Sacbeo io diesem 

frieoe begriffen getaen \nd gegeben hao Auch 

haa ¥rir Johap Graue zu Spaenheym vorg. gebeden vnd 
biedea an dieaam Brieoe den edeln vosen lieben Yader 
fnd Hern Hera Joban Greuen zu Spaenbeim^ vnd den 
adeb Joban von Spaenbeini \nsen beben Sun, daz sie 
yren Willen vnd Gebenknisae aucb zu diesem Kaufie • • . • 

dun vnd geben, vnd diesen Kauff besiedigen v?ullen 

Der g^eben ist do man zake na Cristus Geburte druyueeo» 
bondert «eben vnd ecbtzig^ Jare uff den siebenden Dag des 
Maendes genant Deaember zu laiine. 



N" 614. 

J&cinri(( Korfmantt »on Dabenbcrg t^rrfauft htt ^^^MnUtnOn 
UnitttmmtnU |tt W^cnau Mrn* iinb Sterte tu ber ^tvvUt^Uit 
€<iuli. — 1387. 

Wir Heinrieb Roylman von Dadenbergh Ryiter^ 
Yboreh syti eUche Huysvrouwe, ind Henricb Roylman 
irre beider San doin kunt inde bekennen . • . • • vfant wir 
myl besamender Hant verkoufft bain dem erv^erdigen 
geistlichen Heren Hern Conrade van Bruynbergb Mey*- 
atere sedt Jobans Orden in dutzscbeo Landen, Hern Karle 
van Monrial Commendure ind den Brodern ghemeynliche 
des Huses ze Adenaw des vurg.* Ordens ind alle yren Na« 
komen in dem seinen Huse ind dem seinen Orden alle ind 
ygliobe Reebt £ygenscbafft Hirlicbeit ind Besitzunghe die j 

vrir ghebat bain Ins vp desen Dagh date des Brieffs an der 
Heracbafft van Scbolt mit Namen dat dritte Deil 
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aOes Landes dat da gbehoret in die Ekrfidiat fan Scholl^ 
dat dritte Deil des Gherichtes ind alles Gheldes dat im 
dem Gberichte ^elt, vnse Deil der Kirchenghift so Scbdt^ 
die die Heren vaiu Doeme zo Coloeup eyne tzyt ind wif 
Vff die andere pbighen zo g^ieuen ind so leenen sessndl 
Malder Eyveogulden die man vns alle Jair pkch iod schal- 

dich -was zo teueren in die Stat zo Arwilra sesstzich 

Hoenrcgulden dry Plelze zo vast auent ygfichen vaa 

eynre Mark , eylff S^ringulde , da man vm gheuen mach 
alle jare eylfiP Marke, vier Mark jerlicher ind erSQicher 
Peningtzinse y zwey ind viertäch Kurmedighe Goet^ alle 
ind ygiiche anhorighe Lude , die in die vorg. Herachaft 
van Scholl ghehorent ind vns l^is vff dis^ hudigheu Dagh 
zughehoerl hant off zhugehoren moehleu , mit der Eyer* 
guide die die Lehenlude alle Jare schuldich sint zo gheneOi 
mit der Visscheryeo ind mit allen Buschen Holizen Was* 
aern Wunne vnd W eiden^ ind vort mit allen Goiten Ren* 
teo Gulden Tzinsen mit allen yren Rechten Gherichtea 

Y ry beiden ) ind Zogehorden vur eyne benante 

Summe Gheldes mit Namen vmb seuenhundert ind funff- 
zdien Gulden goit van Golde ind swair van Gbewicfate. 
• ..•...• Ind zo merer Sicherbeide deser vurg Punte so 

hain wir Burgen gesät die vroeme ersame Lude 

Hern Henrich Heren zo Areudale Ritter, Hern Joban 
Roylman Ritter van Syntzgbe, Luyffart ind Harman van 
Landskroue Gbebrudere Wepelynghe die ^ich vur vns iod 
myt VDS ind yrre yglicb«vur al zo Henden dirre vurg. 

Hern des Meysters des Commendurs ind Orden 

verbunden baint Gegeuen in dem Jair vnsers Hern 

dusent drubundert seuen ind eyobtzich Jare vff sente Tho- 
mas Dagh des beylighen Apostelen. . 



N^ 615. 

C ( f r ( a r b t^eii 9rattnl6cr§ , ScrcUn^ , ttnb (ctni fkmäWtm t«ftf 
liiic £a4ltr bei »rrft^rbcmn CenirttM, j^crrn |it 9t9it, btthii^ 
fern bic tos Htm Cltcrn 9(CM<Wf Stifttind cincl ^Lltari in htv 
Jttri^C |tt Momcrlb^rf* Off Mnte Pctm D#f1i »4 Gathtdrui^ 

1388. 



N^ 616, 

Cri6tf4i»f C 11 tt e »#n Srtrr bc^nt bic tcbcn bir erfibtr IDicberiib tmfe 
fBübcfm f on bem Surgcber/ i» lEBetfrii/ Cobteni/ SaSerlbci» 
uttb XcffEfbfi»/ 8«ff< fi«* obnc Cctbdtrbeii flcr^tn würbm/atti^ 
ottf tbtc anbcrn Crbcn aui. l>i« zin mtatii «prilit^ 1388» 



N» 617. 

Ottruiiraf t n b « i ^ »en fyimmtTfitm »trf anfit bem fr|b{fiM( ttcrncr 
•OQ Xrtrr feinen Üntttil am Scbinbeir |it Cupcn < Cngrr< unb 
6«9n/ ttnb am bingltcben i^ofe |u Sctf ^ bei i^etmbacb« ^ i388* 

1/Vir Lodewich Barggreue za Hatnersieyn vnd Irmo* 
gard syne eficbe Hoysfrauwe doen kunt allen Luden vnd 
erkennen vffenficbe mit disem Brieue, daz "wir vmb ynsern 
kunt&chen Nuu mit irol vurbedaechtem Mode vnd mit 
vnseitn* guden friben Willen recbt vnd redeliche vur vna 
vnd vnser Erben vor eygen vnd evviglicbe verkaufii han 
vnd verkeaffen an dysem Brieue dem erwirdigen in Gode 
Yader vnd Herren vnserm lieben gnedigen Hern Hern 
Wemher erweit Ertzebisechofi zu Triere der gekauft bait 
vmb vns vur sieb syne Nakomen vnd denselben synen 
Stifft von Triere^ vnser Nuyniedeil daz wir ban an den 
Zebenden zn Cunenengers vnd zu Seyne , an Wyne vnd 
an Frücbte, vnd anders cleyne vnd groes, so wie der ge- 
legen vnd vallende ist, vnd vnser Deil vnd Reeht des Kirch- 
salzes daselbes zu ConenEngerSy vnd darzu vnsern halben 
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• 

dioglichen Hoff zu W jse by Hey mbach mit aller der Gulr 
den ?i]d Geoellen die dartzu gehörig synt, daz ist zu una- 
sen, daz achizeende Deyl der Fruchte vnd Winzeenden 
daselbes zu Wysse vnd dry Morgen Leudes, eyne Mark 
Penynge Brabentsch Zinses^ echzeen Suoimeren Paecht 
Babern, vnd zehen Hoenre^ vnd vori mit allen den eyge« 
nen Luden, die «u demselben Hebe gehörig sint mit dem 
liibe, vnd allem dem Rechten, daz derselbe Hoff an den- 
selben Luden hait , vnd vort mit Herscbefften , Friheiden, 
Gevfoenden, Gerichten, vnd allen andern Rechten die zu 
dem egenanten Zeenden vnd Guden gehoerig sint, die -wir 
bisher geruchelichen besessen han nusny t vzgenomen, vmb 
aiebeothalb hundert gude sVere Gulden, die wir von dem- 
selben vnserm Herren Hern Wernher er weh Ertzbisschoff 
von Triere gereyd vnd geiznli entphangen vnd in vnsern 

Nutz gevFant vJid gekeret han(i) Ynd des zu 

Yrkunde vnd ewiger Stedicheid han w ir vnsere Ingesiegele 
an diesen Brieff gehangen , vnd han dartzu vmb merer Si- 
cherheid gebeden vnd bieden an diesem Brieue die stren- 
gen vesten Lude Hern Henrich Meynefelder von Erem- 
bretstein Ritter vnd Cunen von Mielen daz sie yre Inge- 
negele by die vnsere an disen Brieff wuUen henken. . . . v 
Dieser Brieff ist gegeben do man zalte na Cristns Geburle 
druy tzeenhundert, echte vnd echtzig Jair, vff den fbnffe vnd 
rwentsogsten Dag desMaendes genant Junius zu latine. 

(I) @(^on frühes ^atte bcr nomlt(te a^urggraf aflr^ biefe6/ jebo^ 
nuf 9Biebf c(aufdred)t/ an QBernecl SSetfa^ttn, ben Sribtf(t)of 
Cutt»/ terfauft. SBerfll. Utfunbe ton 1379. N* 576, 6. 823» 



\ 
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N» 616. 

Mni$ S^eitif I Mittle bcm 9nrggrafcn ttAmiq toiT fymmnfkhl, 
bcn gcfangciitii Snr^drafcn Stl^lm loictfr tn %vtiitit unb tu 
feinen Wntbctf an J^ammerflctn etninfcten. — 1389« 

Wir Wentzlaw von Gots Gnaden römischer Runig 
zu allen Tzeiten Merer des Reichs vnd Kunig a^u BeheicDi 
entbieten Lodwigen Burggrauen zu Hamerslein vnserm 
vnd des Reichs üben getrewen \nse Gnade ?nd alles gut. 
Yns ist zu ^wissen -worden v?ie das du vnd etliche andere 
die dir zu der Tzeite beholfen -waren, Wilhelmen Burg* 
grafen vom Hamerstein vnsern lieben getrowon gefangen 
habenty vnd vran dasselbe Slozze Hamerstein von vna 
als einem romischen Kunig vnd dem Reiche zu Lehen 
ruret, vnd vvir auch desselben zu seines vnd seiner Rech- 
ten vfol mechtig sein vnd im beholfen vvereu, ob 

du dich der vor vns beklaget bettest , darumb so gesagen 
"Wir dir ernstlichen, vnd befelichen bey vnsern vnd des 
Reichs Hulden, vnd manen dich ouch solcher Eyde vnd. 
Trewe, domit du vns vnd dem fhnche verbunden bist, das 
du dem egen. Wilhelm solches Gefenknisses ledig schaffen, 
vnd ouch bestellen sollest, Bas das Lehen der egenanteii 
Testen Hamerstein vns vnd dem Reiche entantv^erdel 
vrerde, noch in fremde Hand koroe in dlieiueweis, vnd 
ouch vnser vorg. Manne von der Besitzung vnd Gev?ere 
nicht gedrungen werde, als libe dir sy vnse vnd des Reichs 
swere Yngnade zu uermeiden. Geben zu Eger des Mite- 
Vfochen na dem Suntag Quasi modo geniti vnser Reiche 
des Behemischen in dem xxyi, vnd des roimischen in 
dem XIII Jaren. 
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Atmp(tif4f r 9tirgfirifle # ^tWeff^n imtfc^eii Un fhrBI«rn ffimot iit# 

In Goitx Namen amen. Ich Symon Here zo Kempe- 
nich • dun kunt allen Luden die diesen Brieff soien ansjen 
of hören liesen . dal ich geaycliert geloeft und zo den Heil- 
lichen ges^oren bain mit myme Broedere Johanne Heren 
zo Keoipenicb vnser yeclicher vur sich ind alle ynse Eruea 
mit gescafden Eydeit . in Yrkunde vnser sament Yrunde 
ind Maige di^ nirir eyndrechtlichem beladen batten mit 
ii^men vnses Oemeo Jobana Hern zo Schonenberch vnsa 
Oemen, ind Emberichs van. Waldecke vnaes Swagers ind 
anderen, vnsen Burchluden ind Vrunden die hie oeuer ind 
an geweiat synt, hain eynnen rechten alden steden Burch- 
vreden ges^oren zo haldene iud zo hudene die an sali gain 
an der Alderburch des Wegis vss biS in dal Dorf an den 
meysten Wyer . ind von die Dreoke yn der Fare sieesa- 
tzien Voysse all vrobe (i) ind die Hoele her horre bis 
an aent Bernbarz Baum . ind vort den Kirchwech yn bis 
zo Oylsbusen geynssy tz des -Borntz . siesstzien Voysse . 
ind vort dat Yloss bis in die Bach . ind vorv bore die 
Bach vff bis an die Zyppe • ind van danne höre vort 
den Wech • bis -weder an die aide Borch. Also dat vnser 
keyme ensall enbynnen deme Burchv reden an des ander 
Ly ff noch Goit gryffen noch an syn Gesynde. Off Sache 
v^ere dat Got verbiede dat ich of myne Broider Johan 
vurg. vnser eyncher as beese wurde, der den audern 
zo dode sloige bynnen deme Burchvreden . so sali der 
genre der den Doiislach gedain hetie des Huyss Laut ind 

(1) (Ulli um in liaec Cntfrrnuag tpn 16 ffuf» 
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Ldde dat liie haity TaBen an den ghenan ind an ftyne Eruaa 
düe da duii bleuen itt. Were ooch Sache dal vnser ageynra 
den anderen 'wont sloige of lam mii Argeli^te • so welcher 
▼nser dat dede die aal den Barchvreden nimen mit Wyfa 
ind Kinden bis also lange dat hie dal gebessert. Ouch 
were Sache dal vnse Gesynde sich slo^e ?nder eyn ander 
dae ensolen wir nyet zo doen • dan wir sy scheiden soelea 
of wir mögen . ind die Knechte solent den Burohvreden 
rumen als lange bis man vynl an welchem der Bruch is . 
ind sali der dal bessere^ deme Herren ind deme Clegere 
ee hie yn den Burchvreden weder koeme. Yortme so sali 
▼nser yedicher den anderen beschoeden bynnen deme 
Burchvreden weder eynen yeclichen. Were auer Sache 
dal vnser eyoicher yemaune vnihelde, der sali dat den 
gesworen Portseneren ind Tornkncchlen kuni doin • ind 
sali syn Ynihalt^di gheuen bynnen eyme Maende^ of hie 
des oyede en de^ noch ouch engheue so ensall dal Yolr 
halt nyet gain. Lid so welche Yurste die ab Kempenich 
vndialden wurde der sali vierizich Gulden gheuen • ind 
eynne Siat viertaich Gulden • ind eyn Here zwentzich 
Gulden • eyn Ritter aeen Gulden « ind eyn Knechie vunff 
GnJden^ Ouch solent eyn Yurste eyn Stal iod eyn Greue 
den Burcbfreden mit iren offenen Brieuen gelouen zu hal« 
dene as herna geschreuen steil. Ind so wal Geltz daue äff 
vallende is . dal solen wir semenüichen legen an den ge- 
meynnen Buwe zo Kempenich dae des alrenoydtzsie u, 
Ind so wdcher dey vnthalden wurde ind syn Yoihaligelt 
gheue as ¥urgen. staii, weder den ensall der ander nyeojan 
ynthalden die wyle der Yntball weert. Ind were Sache' 
dat der dey vnihalden were dat des Criech bynnen Jaire 
ind Dage nyet zo Brande noch zo Roufe enqueme . so sali 
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des Tnthah vasyn (3). Ooch so ensall mser keynre des 
anderen V jande nyet voren bynnen den Burdifreden mit 
aynre Wysi • ind were Sache dat dai gescheige as balde as 
hie des gewar wurde so sali hie in zerstont laisseo ryden • 
ind.sal der desselaen Dages versychert syn aen Atgelist* 
Ouch so sali der die dar gevoert is . des Dages keynne 
Schaden doin ab hie dannen ry t aen Geüerde. Of Sache 
were dat dat geschege so sali der dat keren der yn dar g^ 
fort hette bynnen eiclit Dagen aen Argelist. Ouch ist gereil 
were Sache dat vnder vns eynre eyniciie Gevan^en hette 
der yem intlieSe hinder den anderen der sali den Gevan- 
gen weder gheuen . as balde hie des gewar vryn aen Ar« 
geliste. Ind so wer »▼ntbaldeo were dey sali den Burch^ 
freden sweren vur sich ind die syne als lange dat Vnthall 
weert na lonehalden dis Briefs. Ouch ensiill ich vur mich 
noch vnser egeynre dit Sloss verkeuOen versetzen noch 
weihgeuen . id ensy mit vnser sament Willen. VVere ouch 
8ache.dat vnser ejniche Gesynde of Knechte hette ind die 
van yeme quemen den ensall der ander nyet vnthalden 
enbynnen eyme Jaire/id envrere dan mit Willen des dae 
liie by vut* gewest vrere. Ouch so ensall ich noch vnser 
keynre an des anderen Lyf noch Goit gryffen hia enhnue 
sich vierzienhachl zo vorentz bevrart • ind were Sache dat 
dat geschege so wer vnder vns dat dede der sali dat keren 
as man des gewar wyrt aen Argelist. Were ouch Sache 
dat vnser ejn des andern Vyant wurde as vnrgen. steit 
Wat Namen vnser eyn deme anderen neme des ensall vnser 

Isgeynre in dat Sloss noch Burcbfreden nyet dryuen noch 

•/. ■ ' ■ — — ^— 

(a) (bn gfOattctc fi^ttt Sufent^aft foO au^ittn, totnn binnen 

Sdl>t unb Xag ber Jttirg mbn ben, be( enthalten tvtcb; 

bM((ft Branb unb Staub nic^t au^btiiftt* 
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voren. Oueh so sali der Tom Portze CapeDe Palse Arm* 
brusi GeichuiM ind Moele/Wege ind Stege geoieyorQ 
syn« Ooch vere Sach dat vnser ejnre eyu Wyf oemo 
der mach sj vedemen halff aa syn Huys as lange as sy 
vnderandervrerft blyfi dae sali vn^er yeclich deme anderen 
. syn Gehencni&ae zo doen. Were^ Sache dat vnser eynicher 
syne Vroot in dat Sloas brecbte der mach des anderen 
SIoss vsftlain an synen Stellen • ind sali vier Schillinge dar 
liegen . ind aal dat damit gebessert haisi aen Argeliste. Alle 
diese vurgeschrieuene Ponte ind Artikele so ^ie sie vur in 
diesem BurcbTreden geachrenen sisint ind begryffen, ge- 
louen ich Symon vurg» yn gMded Truwen mit dekne ael« 
nen Eyde ind Sycberheide nyei xodoen noch soaolLomi]» 
yn keynerleye wys») ich ensole den Burchfreden vasie ind 
stede halden ind un? erbruebliohan. Alle Argeliste nawa 
Tonde Gnade Behendicbeit geistlicfas ind werentliobs Ge- 
f echiz die syn in diesen viirgeschriuen Sachen vsgenotmen 
die Man of Wyff erdmiken kan . die weder diesen Burch* 
freden za doenne of zo geschien syn. Des zo Yrkiinda 
Gelzuge ind gantzer Stedicheit hain ich Symon Here zo 
Kempenich vnrg. myn Ingesiegel an diesen Brief gehaa- 
gen ind die vnrgen. Johan Here zo K.empenich hait ouch 
sin Ingesigel zo eynre mere Sycherheide by dat myne ge^ 
hangen. Ind hain yort sem enthebe die ?urgen« msen 
Oemen ind Swager gebieden ind andere mee Vnse M aige 
ind Yrunde mit Namen Joh^n Heren zo Schonenborch 
?nsen Oemen Emberich van Walteken vnsen Swagfsr 
Reidtzlnde dis Burchvreden, Hern Frideriche zu Tonen« 
boreh ind zo Lantzcrone, Hern Johanne van Schonen« 
borch, Hern Henriche Roilman van Dadeoberch ind Hero 
Heinriche Hugelhoeuen Scholtisse zo £schvirylre xains 



• 
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Joham Swegerhere Rittere dat sy ire Ingasiegeie by die 
Tnse zo noch mere Geuage alre Sachen vui^. an diesen 
Brieff gehangen haint. • • r. • • • Datum anno domint mille- 
Arno trecentedmo octaageaimo nono • die X. mensis maji; 



N^ 620, 

• 

6 1 m 9 n «on 9uv^tiot {u Ce6trti| , Sogt bei C^f . %UtMb$fti |a 
Mriidf / tttib fein Occreir Cimpn / Ufftn htm ^ttftt 9u fUtin 
Ut Untn Mtt(N«tn!Dlcnt€ i€a<8 cuic ^^wviü» i^a 7 Kolrer 
Mpvn unb 7 fRaltcr Stt|i« nac^. -* 1390» 

Wir Symon von dem Bui^gedQr au Goudentae der 
Junge Vaydi des Hohes' lu Kerlich, vnd Symon von. dem 
Bui^edor SU G>uelentae der aide 'des egeoanden Symonda 
Veder, dun kunt vnd bekennen vfienUche mit diieseoi 
Brieoe^ iran wir eudiche Die^oate von dem Höbe zu Ker-> 
liehe von den erbern Hern Dechen vnd Capittel zu sente 
Florine zu Couelentze hatten, die sie vns vnd vnsern Lehns» 
erben als van der Vadyen wegen schuldig waren zu dune 

zu Zyden, mit Namen, (i) vnd wir wol besonnen 

vnd mit vnsen Frunde Mage vnd Hern nade geproft han 
dat vns sulich Dienst als vurgen. is nit nuuHcbe noch vr« 
berliche nach Gelegenheid gewest sint, so syn wir vur vns 
vnd vnser Lehnserben mit Rade der vurgen. vnser Frunde 
Mage vnd Hern mit den vurgen. Hern Dechen vnd Ca- 
pittel vberkomen vnd gentzlichen mit yn des eyns worden, 
daz die egen. Dechen vnd Capittel vns vnd vnsern Lehens- 
erben ewentliche vnd vmmerme alle Jare aussehen den 
aweyen vnser Frau wen Missen als sie zu Hiemel füre das 
man nennet Assumptio und ab sie geboren ward die man 
nennet zu latine Nativitas vur dem Herbste hantreichen 



(t) 99ttttf<^eib tPn 1365/ N^ 501/ ®. 714» 
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vnd geben sollen sieben Mälder Weyss ?nd sieben Haider 
Korns darre drucken vnd molengar vss dem vurgen. yrem 
Höbe zu Kerlich vur sulicben Dienst den sie vns jerlich 
plichtig waren zu dune vss demselben Höbe ab vurges. ist 

doch sullen -wir vnd vnsere Lehenserben vur 

die egenant Frucht gentzliche vnd getruwelidie den egent* 
Hoff vnd die vurgen. Hern Dechen vnd Capittel schüren 
scliirmon vnd behalden by irren Fryheiden vnd Rechten 
vrie verre daz an vns tiifiet vnd vrir daz scholdig syn zu 
dune als verre sie des an vns vnd vnsre Erben gebinneot .- 
vnd ich Lyse des vurgen. Symonds des jungen Müder b^ 

kennen auch der gegeben ist do man zalie nach 

Christus Geburte druy tzeenhundert nuyn vnd achtzig Jare 
na Gev^onbeiJ zu schriben im SüfiTie von Triere vff dea 
ersten Dag des Maendes genant Martins zu latine (a). 



Sic Semrpnfr Iti Cc^IofT^f e^cbencnSur^/ 6rt fBtftU hmidiqtn, ha§ 
i|r ^t^tmtpmVi ^tinri^ tedfmttbuvq tQn &^0ntnbut^, hm 
Cr|btMof Scrncr »en Zviti, wäircnb Neffen %tt^U mit Uv ScaM 
ScffI, in i^rcr SBeile tntt^alttn fönne. — l390. ' 

Wir Friederieb von Schonenburg Ritler, Qtte Yeiste^' 
Henrich Zürne, Henrich Smydeburg, Henne Smydeburgi 
Heinrich von Schoneroburg, vnd Henne Reyde, 6emeynr# 
vnd UuLsgenoisen der Burg zu Schonenburg by Wesel dun 
kunt allen Luden vnd erkennen mit diesem Brieue, daz 
wir vnsern guden Willen vnd Yerhengnisse dartzu getan 
vnd gegeben 'han, dun vnd geben Yrkunde diss Briefis^ 

(3) Sine äl)nli(t)e Urtunbe fleare 1393 auö) @tmon von ttm 
Surgt^^oc ber aitt, ©itnoal fcüicn 99}fn, SBcptling; SSogI 

III. X^fU. 2» Hbt^tUuni. $6 
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dafl Henrich Sniydebarg von Schonenburg vnser Gremey- 
Der yih} Hdisgenoisse dasdbis ynsern gBedtgen Herren 
Hern Wefnfcer Ertzbisscboff zu Tricre vnd synen Süfft 
Yiff vnd in der Barg zu Schonenburg daselbis "wieder syne 
Bm^ere vnd Slal von Wesel, der Vyend er itzunt isi^ häit 
enAaldeHi al^nge der vurg. Krieg zusschen yme vad der 
Vorg. »yner Stat i^eref, vnd biz er gtotzlich wirdet gcsunef, 
vnd ha» wir in guden Trugen vnd an Eyds stat globi vnd 
gtebeü an diesem Brieae sie by dem vurg. EnihaMe zu 
banthbben vnd zu behalden alslange biz der vurg. Kiieg 
^emzü^eh Virdet gesunet. Vnd ich Friederich von Scho- 
ttenburg Ritter obengenant bekennen, daz ich vur Jc^lian 
Schei^nbarg Riller, ynd vur Friderich von Schonenburg 
MyAe Maeg dier itzunt vserlande ist gesprochen han vnd 
sprechen wt diesem Brieue, daz diss vurg. Entheldniss audi 
mit yrem guden Willen vnd Yerhengnisse ist vnd syn sal^ 
Tzgescheiden alle Argelist vnd Geuerde. Zu Yrkunde vnd 
gautzer Siedicheit han ^ir vurg. Gemeyuere vnse Ingesie- 
^e an diesen Brieff gehangen, der gegeben ist do man 
zähe na Crislus Geburte drutzeenhundert nuyn vnd echlzig 
Jare na Gewonheid zu schriben im Stifite von Triere des 
Dinslages na Halbfasten. 



N^ 622, 

(ie^ft htm Srtcbert(^/ i^errn iu Zomhtt^ unb btv Sanbfc^ft 
&inii^, Un ^Hitlm, Surg^rafen ton ^ammerflftn./ in bte 
0ürHr bei Qurg^rafcn Subtvtg t^on J^amnnrfletn/ tu 6tn|i9'ttnft 
Stifititftlb, na4 M J^ofdenc^tJ Uvtlail tin^üfcitn. — 1390. 

Wir Johan Grepe zp Spainheim der Junge, des aller-» 
durchluychiichsten Foersten vnd Hern Heren Wentzla'wes 
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romiBchen Kuningen ze aflen Zyden Merer des Ryclis ind 
Kunyng zo Bdieim^ Hoefirickler saissen zo reickte zo dem« 
Beiler in der Fesiea, ind enbieden Hern Frederiche Herea 
zo Thoenburch Aoiptman zo Syntziche vnd allen Riilera 
ind Kneichten die zo denie Lande gßtiQrent, vnd beäunder 
den Burgemeisieren Rade vnd den Burgeren gemeynencli« 
chen arin vild riebe der Slat zo Syniziche vnd alre Lant« 
schaf darumb -wie die genant syn vnd Namen hnint vnses 
Groitz ind alles Guit. Wir gebieJen veh van Gereichte 
wegen als ertheili is vnd van vnsers viirg Heirren Gewalt 
des romischen Kunyngs, das ir ain Wederiede in vnver- 
zogenclichen den edelen Wilhelm Heren zo Hamerstoitt 
in nutzeliche Gewere setzet alle der Goide wie die genant 
sini, vnd Namen hant, die Lodewich Burchgreue zo Ha- 
mersiein hait zo Syntziche vnd zo Kunyncksfeh ader an- 
derswa, wanne er die reicht vnd redelicben vur vns ind 
des heilichen Rychs Hoefreicht erclaget hait, also das wol 
syn Brief visswysent, die er van des Rychs Ho%erichte 
daroifuer hait , vnd were das ir des nycht endedet , so is 
an vch gevordert wurde, so vordert man zo vch als zo 
den voi^. Lodewiche von Hamerstein rychten, vnd soelt 
ouch yn so gedain sware Pene vnd Clage viruallen syn^ 
als derselue Lodewich van Hamerstein. Des zo Yrkundo 
geben wir an diesen Brief versiegelt mit des heillichen 
Rychs Hoqegereiclite Ingesie^el, an Sonaucnde na senie 
Nycolaus Dach na Crislus Gebart drutzienhondert Ja^r 
ind in deme nuynzichsten Jair. 



56 
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N^ 62S, 

J^tvman i>ott Vtvai ü6rrträ<)e htm Qttifiif^ft Serner i^en Sriir 
frtnen ViU^eil an htm marmfii SJafTcr unb am Sa^c iu tBcrtricfe, 

1391. 

Ich Herman vou Arras dun kunt allen Luden, vnd 
bekennen mit diesem Brieue, das ich vmb sunderliche 
Yurdernisse vnd Gnade, die der erwerdige io Gode Ya- 
der min lieber gnediger Herre Her Werner Ertzbisschoff 
SU Triere mir dicke geta^i ynd ermeset hail, an denselben 
mynen Herren syne Nakomen vnd Süfit myn Deyl des I 
"Warmen Wassers vnd Bads zu Bertrich ^entzliche gewant, 
gekeret , vnd yn das gegeuen han , das eweliclie zu haben 
vnd zu besitzen, vnd mir vnd mynen Eruen an demselben 
mynem Deyle nyt zu haben oder zu bebalten, vnd han 
euch vur mich vnd alle myne Eruen vfi' dasselbe myn Deyl 
des warmen Wassern vnd Bades luiterliche vnd gentzliche 
verziegen vjid verziehen daruff an diesem Brieue, mit Be- 
behnisse mir doch myns Gerichts vnd myner Vischeryen, 
y elde, Gülte, vnd Lute die ich itzunt daselbs zu Bertrich 
han, vnd die ich oder myne Eruen hernamails da gewan- 
nen oder haben sullen von Rechte. Des zu y rkunde han 
ich Herman vurg. myn Ingesiegel an diesen Brieff geban- 
gen, der gegeben ist da man zalte na Cristus Geburte dru- 
tzeenhondert ein vnd nuyntzich Jaire vff den ersten Dage 
in dem Auste. 

N^ 624. 

J^tinvi^, J^trv |tt ^hment, ubttUft htm Sridf^ofe !EBerner \\i 
Zvitt feinen 9iutfn\l am warmen SSafier unb htm 9a6c lu 9tvs 
tri*, — 1392. 

Ich Henrich Here zu Pirmont, dun kunt allen Luden^ 

vnd bekennen mit disem Brieue, daz ich vur mich vnd 
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afle myne Erben myn Teil des warmen Wassers, vnd 
Bades xu Bertrich^ an den erwirdigen in Gode Yader vnd 
Herren Hern Wernher Ertzbisschoff wxk Trier syne Mako- 
men vnd Slifit von Triere geveant ban , yn das erfflich tn 
baben, vnd zu besitzen nacb allen yren Willen /mir, vnd 
my nen Erben ny t darane zu belialden , oder vns Rechts 
darane zu vermessen, mit Bebeltnisse docb mir vnd mynen 
Erben vorg. myn Teil des Hogerichis vnd aller anderer 
Gnde, Guide vnd Geuelle darzu gehörig , darane der vorg. 
myn Herre mich oder.myne Erbes nyt irren noch hin- 
dern sal. Vnd des zu Yrkunde han ich myn Ingesigel an 
disen Brie£F gehangen. Der gegeben ist do man zalte na 
Cristus Geburte drutzeenbundert zvrey vnd nu^ntug Jair 
vff vnaers Herren Ufiartdag« 



N° 625, 

9v^f 3 M R n twn Cayn t !Btf tgenflcm fftvpffinUt htm Cr|6tf4ofc 
Wnnn fron Srtir um 12/000 ffctni ^nlbtn brci titiU bzv 
SBtftt, Sorf unb ^crrf^aft iBallinbar. — 1392. 

Wir Johan von Seyne.Greue zu Wytchensieyn vnd 
Herre zu Hoenburg . dun kunt allen Luden vnd bekennen 
vffentliche in di^^na Brieue daz vnser Yesten vnd Dorff 
zu Yalendar mit Herschafft vnd Gerichten hoe vnd diefl^ 
mit Mannen, Burgmannen, Kirchsetzen bynnen Yalender 
gelegen, mit den Dorfferen Wyttersberg, Hurle^ Y.elder- 
hnsen, Kudelbach, vnd Hirscheit mit Zeenden an Frucl>- 
ten vnd an Wyne, mit Eckeren, Yelden, Wyngarten, mit 
Weiden, Weyden, Wiesen, Hauvraestum, Wyheren, Vi- 
scheryen, Mulen, Wasserlaufen, vnd allen andern Rechten, 

Nutzen vnd Zugehorungen von dem Siiffte von 

Triere gerort han vnd noch rurent, vnd vnser Yader selige 
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Her Salentyn vnd auch -mr sie tod syme Vurfarcn 8eIig(Bn 
Bern Cunen willDe Erizebtschoff zu Triere zu rechtem 

l^eliene entphangen han(i) Yort bekennen *wir 

daz wir vrob vnsern scbynbaren Nutz vnd Noit, vnd vmb 
vnser Lyb vss der Gefenlnisse^ als wir Greuep Jobans von 
^assauwe gefangen syn^ zu loesen vnd ledig zu machen, 
«' . . . V verkauft ban .... dem erwirdigen in Grode Vader 
vnd Herren . . . Wernher von Gdz Gnaden Ertzbisscfaoue 
Bu Triere , vnd"* syme Sufite dru Deyl vnser^ Yesten vnd 
Dorffs.zu Yalender mit dryn Dejlen Herschafft vnd Ge- 
richte hoe vnd dieffe, vnd vnse Mule zumale daselbes zu 
Yalender mit allen yren Nutzen vnd Gefellen, mit Man- 
nen, Burgmanuen, Dienstluden, Luden, vnd Diensten da- 
selbes, mit den Dorffern W)\tersberg, Hurle, Yelderbu- 
sen, Kudelbacb, vnd Hirscheid mit den Zeenden ..... 
Tmb zwoeiff dusent cleyne Gulden Doch so beken- 
nen wir auch, daz dru Deyl des Kirchsatzes der Kirchen 
zu Yalleuder vnd aller Goizgaben darynne gelegen in die- 
sem Kauffe ubergent vnd mit diesem Kauffe gaen suUen. 

(i). Yortme so mugen vnse egen. Herre von 

Triere, syne Nakomen vnd Stifft die Burg zu Yalender 
mit Ampüuden, Porteneren, Thornknechten, vnd YVech- 
lern, vnd auch daz Gerichuzu Yalender mit Scheffen vnd 
Boden zu yren Deylen bestellen na yrem* YVillen, vnd 
sullen auch wir na vnsem Deyle die Koste von dem 

(1) Urfunbe wn 1374/ N' 548, 0. 78i 

(a) Solgct be( 93ocl)e()art bei SBtebectauflre4)ted bei gan&eii 
ober au4> einel ieben etn^dnen 'S>t\tUii, tvobuc<( bcc SBfr# 
lauf rigentlt(^ nur eine 7fanboerf(f)retbung wat, fo rote 
jrne Solentinl on brn Srsbtfit^of . Suno tom S.a^t 1363, 
N- 495, @. 708* 
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Amptmanne, PortenereSp Thornknecluen, vnd Wechtem 

dun Vnd ob Jpban von Seyne vnsers Jolians vorg. 

Bruder oder yman anders yl Rechts betten oder gei? unnen 
KU den egen. Vesten, DorfEs, Herschafft, Gerichte vnd Zu- 
gehoere, daz v^ir vnsern Herren von Triere, syne Nako- 
men vnd Stifft sulcber Ansprachen sollen entheben ledicli- 
chen. ...••. Des zu Vrkunde vnd gantzer Stedicheid han 
•wir Johan von Seyne Greue zu Wyichensteyn vnd ÜLatbe- 

rine Elude vnser Insiegel an diesen Brieff gehangen 

y ort vmb nierer Sicherheid gebeden die eddn Lude Hern 
Dtether Greuen zu Katzenelnbogen , Vir ilheloi Greuen zu 
Wiede vnd Joban Herren zu Wildenbei^ , daz sie yre In- 
gesiegele by die vnsefe zu Vrkunde an diesen Brieff wuUen 
henken der gegeben ist do man zähe na Cristus Ge- 
borte drojizenhundert zwey vnd nuyntzig Jair^ des echt- 
zeenten Dages des Maendes genant December zu latine. 



N^ 626, 

t^imtn, S^ttt |u Sttmptnidi, Uifktt auf aßt S^rbcrva^cii -an Un 
Cr|itf4of Strncr ppn Xviu , flcgcn tvf^atUnt 200 f^tvcri Sud 
btUi iBcr|tct(/ unter ^cm Btu^nifft M Kituvi Sodann ffomelian 

t9n CoOCrn« In ^^* Gircoaciiionis dornini, 1393» 



N^ 627. 



Cr äfft ton 9tiitnhid> Mtnnt, hai 9vaf Kupvt^t tcn ^Wmnbntq 
Um fein Surftleien |u fKcnvtal mit rtncm ®ure lu SKcitlcc^ 

^tbtfftvt Jatc. Ip«o die beaü Bonifacii epitcopi, l393, 

(Sig, 4o.) 
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•raf 3oJ«iiii Don eponitim htuvfunUt, bat M Älofffr Ctuitn 
auf fetn STc^e |u «ran^^ofi tn Örm »artfC^nteT, wefitt cl 
jä^rliit) eine Könne ^tvin^t Utftvn mufcc/ Bcr|i<(t gcUtfht 
«abe. — 1393. 

Wir Joban Greue zu Spanheiai dun kunt allen Luden, 
Trand wir der Meistersse vnd dem Conuente sein^nlich 
des Closters zu der Stoben sent Augustinus Ordens in 
Trier . Bischtome uflF der Mosein gelegen vor Zytea er- 
laubet vnd gegoonet hatten , daz sie von vnsern Gnaden 
mit vier Eseln uff den Walt Kontal mochten faren Birn- 
holtz(i) zu holen vmb eyne Tonne Heringe Guide, die sie 
vns alle jeriichs plagen zu geben, vnd yn vorbaz me nii be- 
qvvenlich ist uff den vorg, Walt zu faren vmb eyn Tonne 
Hering, darumb so bant sie uff daz vorg. Recht vnd Geviron- 
beid ab sie mither gehabt hatnt uff den vorg. Walt zu faren ' 
verziegen vor Scheffen vnd Gerichte zu Ryle, vnd verzy- 
gent mit dem Briefe den vvir von yn darüber ban, also daz 
sie noch ir Nakomen sich keynerleyge Rechts noch 6e- 
'Vvonbeid in den vorg. Walt zu faren nit vermessen noch 
haben suUent in keyne wys, vnd w^er is daz sie nu oder 
hernamals de keyne Briefe betten, oder funden von des* 
vorg. Walts vregen die vor datum diez Briefe gegeben 
yreren , die sullent krafitlois doit sin vnd kein Macht vor- 
baz me haben, vzgescheiden alle Argelist vnd Geuerde* 
Des zu Yrkunde vnd gantzer Stedicheid han v?ir Joban 
Greue zu Spanbeini vorg. vnse Ingesicgel an diesin ßrieff 
gehangen. Datum anno domini M • ccc • nonagesimo ter- 
tio • in festo Natiuiiatis Jobanis Baptiste. 

(1) Scenn^oft* 
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N" 629. 

Sßttira^ twifdftn htm 0rafm 9 ( H t p p |u Vtaffau unb 6aarSi'(i<fm 
uni htm Cr|bif(i6ofc S e r n er pon iritr, u(er bxt, crftrrrm P9k 
fttnrn SBoräftrrn un^ 9orfa(rcn/ ken Srafcn bon ^^afau unb 
ton Saarbrticfen / unb oon fetnrm Scbwtc^crpater / bem CBrafen 
j^rinrtci) I90rt 6^pon(^ctm, b'tnti^efsffenc Zrtertfc^c tr^en. ^^ Miu 
Uwuchtn aelut nach tanelt Kylianiu pag e^ l393« 



N^ 630, 

te^rri^erl bcr 9tMhtt 3 o b ^ n n unb i^ e r t lo i n bon Stnntn^f it 
^cgcn bfn Ci-|bif(bof grtebrtcb pon i'6tn übtt 14 ^ulbfn fRanm 

gelb« Uff •ent K«tb«rinfii Dach der heiliger Jooefrowen, l393* 



N« 631. 

CntM^Anng tn CSacbcn |t9tf(bcn S Übe Im unb tubwig/ bctben 

9utqqvaftn |u i^ammerflcin. — l3S, 

Wir Eberhard vnd Diether Greuen zu KatzenelUii- 
bogefil, vnd ich Gerlach Marschalk von Hedisdorf Riiter 
bekennen vnd dun kunt allerroenlich mit dyesem Bryeffe 
vmb soliche Zv^eyunge vnd Stoisze als Her Wilhelm vnd 
Ludev^ch Burggrauen zu Hamerstein vndereinander ge«* 
habt han, daz sie beydersythe an vns gegangen vnd verlie- 
ben synt, sy dan usz zu entscheyden. Zum ersten als be* 
redt ist daz wir Macht han sollen deme vurgen. Lodewich 
syne Ere zum ersten zu besorgen, so vvie daz vns dunkit 
daz yme des Noit syj dez entscheyden wir sy vnd dunket 
vns als Ludewich egen. von alsolicher Zweyunge wegen 
vnd Stoysze die Her Wilhelm vnd er vndcreynander ge- 
habt han Hern WiUielm syn Sloss Hamersteyn aogewon- 
nen hat, vnd^yme auch syne Erbe Lande vnd Gude ge- 
nomoDien,^ wie sich daz erlauffen hat, darin doch Lodewich 
meynte nyt vnbescheidelich getan han. Wann er sich nu 
darumb bat lassen vnderwysen, vnd Hern Wilhelm syn 
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SIosz Erbe Land vnd Gud wyeder gegeben bat, vnd soli- 
cfaer Zweyange gentzlicbin vod gutlicbin gesunnet sint, 
darumb so ist Ludei^ich Herrn Wilhelm oder synen 
Nachkomen noch ymand anders von synen wegen von 
£ren -wegen furbasz nit schuldig zu autwerten vnd sollen 
anch alle Worte wie sy die vndereynander geschryeben 
vnd getann hant, abe sin vnd fayngelacht. Wand auch Lu- 
dev^en megenant daz ronische Ryche vsz der Acht ge- 
nommen vnd getan hat, vnd anch yme alle syne Fryheid 
vnd Recht hat wyeder gegeben nach Lude dez romischen 
Rychs Bryeflfe (i), davon so enwiszen wir Ludewige syne 
Ere anders nyt basz zu besorgen. Vortme sprechin vnd 
entscheiden wir sy, daz sy alle yre Erben vnd Nachkom- 
men solichin Burgfryden den yre Alderu gemacht vnd 
versiegelt hant (a) wie der uszwysit mit allen Stucken vnd 
Artikeln sempUchen vnd besundern vnverbrocblichen siede 
vnd veste halden sollint ewiclicb vnd vmmerme, als sie den 
auch lyplichen mit viTgerichten Fyngern zu den Heyligen 
gesworen vnd in guden Truwen globit ban , vnd damyde ^ 
alle Punte vnd Ariikele so wie die hernach Stent gescbrie- 
ben, also suUen auch alle yre Erben vnd Nachkomen den- 
selben Burgfryden, vnd auch so wie hernach ge^chriben 
folgit zu glicher wysz vnverbrochen vestlich zn halden 
sweren vnd globen so balde sy zu yren mundigen Dagen 
koment. Auch so ensall yre keyn an den andern zu Ha- 
merslein vnd in dem Burgfryden daselbes nyt griffen mit 

(i) Sefc(^( bfd X. 9Bfn|e( m ben Sutggrafen Üubmig t^oit 
J&amtnecfletn ton 13S9/ unb bf^ S. i>tf^tt6^tni , bei @ra# 
fen Sodann non &poit^eim ton 1390* N'' 6i8/ ®t 875/ 
itnb N° 622, 0. 882. 

<3) enfafttet im 3* 1362/ Uaunit K"" 484/ €^687* 
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Doytdage mil ufienen Wanden noch mit kheynicher Ge- 
walt. Wer daz Jede von yn yren Erben oder Nuchkotnen^ 
der sal den Burgfryden gebrodied han, Tnd er vnd alle 
syne Erben sollint yre 0eil zu Hamerstein vnd vraz data 
horit verloren ban. Ynd sali daz erfcHen sin an den yhe- 
nen vnd an sine Erben, dem daz gesehen ist. Fnrbadz so 
ensall kheyne Frauwe Junffrauvve Maget Knecht noch Ge- 
sinde kheioerley Yfflauff machen mit Worten noch mit 
Werken y die den Burgfryden krenken mochten in einige 
wysz^ Wa aber daz herüber geschege, daz sollent die dry, 
die sie^ als hernach {^eschrieuen stet, kiesen sollen, bynlegen^ 
vnd richten, wie dieselben dry sy darusz entscheiden, daz 
sal also fullufurd stede vnd wail gehalden vrerden. Wez 
auch daz sy odir kheyne yre Erben yre Heren Frunde 
odir Ma^ vff syme Deyle enthaldeo bette, wyder den sali 
nymans vff dem andern Deyle ymand anders enthalden, 
dann daz erste Enthald sal vurgan. Ynd wer so enthalden 
wird, der sali den Burgfriden sweren vnd globen zu hal* 
den als laoge sin Enthalt daselbis wert, vnd komet derselbe 
nyt binnen eyme Jare nest zu Raube vnd zu Brande so 
ist syn Enthalt osz. Wer ez auch daz yre eynef Gefange- 
nen bette dye yme entlieffen vnd hinder den anderen que- 
men so sali derselben den oder die dem jheme ane Arge- 
list zu stunt antwerten vnd wyeder ^eben. Item ist auch 
geredt, werez daz yre eyner an der Bürge Hamerstein 
eynige Porten oder Doren gemacht bette dye uch by yre 
beyder Aldern da nyt gewest, vnd auch dem Slosse sche- 
delichen weren,'wie man dye fyndet, der sal dieselben 
Porten vnd Dor festlichen wyder zu muren. Weren auch 
da einigerley Fynstre odir Luchtere die der Bürge sche- 
d^A vnsicher vnd sorglichen weren, wer die bat, der sal 
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die Luchtere aucli feste zu mureo, vnd die Fynstere also 
neber mit starken yseren Geremptzen ftiachen daz y n oder 
irem Slosse darusz oder darin kein Schade gescheen möge 
ane Geoerde. Ynd sollint auch der gemeynen Porten, 
Brücken, vnd Wegen daselbis beyde Syibe gebrochen, 
wie die by yrin Aldcrn da gemaicht vnd gewest sint, yre 
kheyner Porten odir Dhor Stege noch Wege nyt haben 
noch machen in kheyne *wisz, is enwere dan daz sie dez 
aemptlichen mit yren Willen tzu ßade -werden. Mee -werz 
daz yre eyner uff syme Deyle der Borge vurgenant hoem 
Bowe uffgefort hatte dan der ander, derselbe Buive sali 
also sten blyben , so mag dan der ander uV syme Deyle 
eynen so hoen Bowe glich dez andern ufiTuren obe yn 
dez gelangit, vnd ensal auch yir kheyner den andern 
vortme nyt hoer uberbuwen , is enwere dan daz*^ sie dez 
sempllichin zu Rade wurden. Sy sollen aoch gemeyne 
Portenere vnd Wechter semplichin bestellen , vnd setzen, 
vnd yre keyner besunder ane den andern ; dyeselben sol- 
len yn beyden sweren holden vnd globen glich eyme als 
dem andern. Auch sollen sy alle yre arnii Lude die sie 
semptlichin anhorio getruwelichin schüren schirmen vnd 
verantwerlen , vnd sy laszin sitzen vnd nyt hoer drengen 
dan sy yre Feeder vnd Aldern uff sie bracht haut, sy en- 
worden dan seroptlichen zu Rade yn darüber ycht zu ze- 
muden, daz mögen sy dun als ferre daz yre beider Wille 
ist. Isz ensall auch yre kheyner odir khein yre Erben odir 
Nacbkomen bynnen noch boyszen dem Burgfryden an des 
andern Lyp Ere Gud Habe odir an die syne nyt griffen 
noch tasten mit Worten ouch mit Werken heymlich noch 
vffinbar vmb eynicherleye Sache die uffersten mochten kx 
kheyne Wysz, vnd soUent beydersyte kyesen dry gemeyne 
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Mane Tod den Möge vnd gantze Macht geben, obe sich 
khe^nerlei U (Hauff odir Zweyunge zusehen yn nach dayn 
dysz Bryeffs erli^en odir ansprechin vndereynander ge- 
-Wonnen , sy mil Mjune odir mii Rechte dan nsz «u ent- 
scheiden, \nd zurichten, "waz dan dieselben wysent vnd 
entscheident eyner dem andern keininge Wandel oder 
Richtunge zu dun von waz Saehin daz dargangen -wer^ 
daz sali yre eyner dem andern dem daz erwysit wird rich- 
ten wandeln vnd keren vnvertzoglichen bynnen eyns Man« 
des Friste nach derselben Entscheiduuge nehst folgit. Wel- 
cher daran sumig vrurde vnd desnyt endede noch enbielde^ 
der sali darnach zustunt bynnen den nehsten echt Dagen^ 
als er dez von dem andern ermant wirt in rechte Gisel« 
schaff in ziehen vnd inkoraen mit sins sei bis Lybe mit 
xwein Knechten vnd drin Pherden gein Andernach odir 
gein Sintzige yn eyne offene Herburge da derselbe von 
der andern Parthie iogewyst vrirt, vnd rechte Ginlschaff 
zu halden, von danoen nummer zu komen Dag odir Nach 
Zyt odir Stunde, er enhabe dan zuvor gerichtit follendan 
gekerit vnde gehalten als vor stet geschriben. Ginge auch 
ein Ejiecht odir ein Pherd ein odir me in der Leistungen 
abe, so sal man zustunt einen andern Knecht odir Phm'd 
an des odir der abegangen vnd verleysteden Stad wyeder 
in dye Gi^ilschaff vnd Leistunge ane Uffhalt zuschicken 
vnd in zu ziehen als dicke des Noyt geschyt. Werez auch 
daz derselben dryer die sy als vorludet kyesen soUent 
eyner odir me von Doitz wegen abeginge odir usz der 
Lande füre, so solleni ^e semplichen eynen andern odir 
me an dez odir der abegegangen Stad wyeder kyesen vn- 
verizogelichen bynnen eynen Mande nehst darnach. Mee^ 
als Ludevrig von Hamerstein vns eynen B'ryef gewryst bat 
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wm Eiche darynne er sich vermiszet Deyl zu haben an 
eyme Burglehin zu Hamerstein nach Lude desselben Breyf- 
fes, vnd Her Wilbeloi megeoant vns daruff geantwertet, 
hait daz er daz vur Richs Recht erwonoen^ vod daz ynnig 
herbradit vnd besesaiu habe sint der Tzyt ane allerley 
rechUioh Ansprache, mag Ludewig yn darumb Anspra^ 
chin syl erlassen, so sai man daz vur dem Riebe vszdra- 
gen. Heruff soUint die vurgeschriben Her Wilhelm vnd 
Her'Ludewig Burggreuen zu Hamersiein vur sich alle yre 
HelfiFere vnd dye yren gentzlich lulterlich vnd zumal gesin* 
net entscheyden gesiecht vnd gerächt sin vmb alle Sioisze 
Yffleufife vnd Zweyunge -yne sich die zvFuschen yn bysz uff 
dyesen hudigen Dag erlauffen vnd ergangen haut , vszge- 
scheiden alleyne daz Burglehin zu Hamersiein so wie vrir 
daz vur das Riebe gewyst han. Alle dyese vurgesch. Punte 
Stucke vnd Artikele sempilich vnd yre yclichen besunder 
han wir Wilhelm vnd Ludevrich Burggreuen zu Hamer- 
siein in guden Truwen gelobt vnd lyplich mit vfgerachien 
f yogern zun Heyligen gesvroren siede vesle vnd unver- 
brüchlich zu balden vnd da veyeder »yi vnd nummer za 
dun odir schicken getan werden von vns odir ymand an- 
ders von vnse keynes wegen in kheyne Wys die Menschen 
Herzen erdenken nvogen erdacht weren, odir hernach er- 
dacht odir funden werden mochten. Dan werez Sache 
daz wir biruber eynige Punte vnd Artikele odir me als 
vor begriffen ist brechin uberfnrea vnd nyt des doch God 
enwille vnd auch nyt syn ensal, wer daz dede der ist tru- 
weloysz erloysz vnd meyneydig, in dez Ryohes Achte, vnd 
in des Babist Banne, vnd sal darzu syn Deyl an der Burgo 
Hamersiein ^d allez daz darzu gehont verlorn han. Daz- 
selbe sal dem ändern gentzlicbin verfaUen sin dem der 
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Bargfryde uberfarn vnd gebrochen ist. In allen dyesen 
Turgescb. Stucken Punten vnd Artikeln sempllichin vnd 
in irm ycKchin besunder ist vszgenomen vnd abegetan alle 
Argelisi böse Funde vnd Geuerde die Menschen Herzen 
vminer erdenken odir finden mochten. Cza Urkunde vnd 
ISIS ewiger Siedicbeit afler Djoge hie vürgeschriuen han 
vvir Lndewig vnd Wilhelm dickegenant vnse eygene Inge- 
sigele vor vna vnse Erben vnde Nachkomen an djesen 
Bryeff gehangen, vnd zu merec Sicliei b^t han wir gebe- 
den dye edeln vnse lieben Heren Grauen Ebirhard vnd 
Grauen Diether Grauen zu Kaizenelnbogen vnd auch den 
strengen Ritter Herrn Gerlach Marschalk von Hedenstorff, 
wand sie dyese vurgesch. Suue Entscheidunge vnd Ysz- 
spräche zwuschen vns gemacht vnd geredt hant, als wir 
auch daz gentzlichin an sie gestalt han, ^nde blieben sin, 
daz sy yre logesigele by dye vnse an dyesen Bryeff haut 

gehangen vns zu besagen aller Sachen vurgeschriben 

Datum anno domini millesimo tricentesimo nonagesimo 
teriio • sexta feria proxima ante Lucie virginb. 



N» 632, 

t((clm ten SRaKrrg/ J^tvr |u Otv, Mnt im Sr|6ir4ofe Serner 
»on Srter fctne £tenilc In bcffen %iffU lotber hit 9rfibcr S^^tnn 
ttttb Cbet^arb ton bcr Sfarf/ J^errcn |u 9iumitt^f |iu — 1394« 

Ich 1/Vilhelm von Maelberg Here zu 0er dun kun| 
allen Luden vnd bekennen vffeliche mit diesem Btieue, 
daz ich vmb manicherleye Gunst vnd Gnade, die mir der 
erwirdige in Gode Vader vnd Here ..... Wernher Erlz- 
bisschoff zu Triere dicke bewieet hait, vnd vmb sieben* 
hundert gude swere Gulden, die er mir vor data diss 
Briefis gentzlich gegeben vnd wol bez^let hait , vnd 
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han ich daramb var mich vnd myne Erben mich zu d< 
aelben myns Heren Vnd syns Stiffis von Triere Diensle 
Tnd Helfle -willenclicbe vnd mit yfol vurbedachtem Müde 
ergaben, vnd ban ich vur micb vnd myno Erben demsel- 
ben myme Heren Hern Wernher Ertzbisachoff in syner 
syner Nakomen vnd Süffte von Triere veegen in goden 
Truwen vnd in Eydes stad globi, vndgloben an diesem 
Brieue yn zu belffen, vnd zu dienen vrieder Johan von der 
Marcken Heren zu Arberg vnd vrieder Euerhard von der 
Marcke desselben Johans Broder, vnd vvieder Arnold von 
Boland Heren zu Stoltzenberg, vnd alle yre vnd ir iglicbs 
Helfiere, die sie itzunt hant oder herna gewynneDt. Auch 
sali ich vnd royne Erben vns die Rri^e vss mit den vur- 
ges. von Arberg vnd von Siolzenberg vnd allen yren Helf- 
fern nyt abesonen, vurv^erren, Bestant nemen, frieden 
oder vssheiscbeu in eyncher Wise. Vort sal myn Sloss 
Oer alslange die Kriege vrereni dem vurg. myme Heren 
synen Nakomen vnd Siiffie von Triere vfien syn , mit viel 
oder w^enig Luden , sich daruss oder daryn zu behelSen^ 
vnd ich enthalden yn in demselben myme Slosse die vur-* 
ges. Kriege vss, vnd ob sich geburte, daz der vurges, myn 
Here syne Nakomen vnd Siifii Lude in myn Slosse vurg. 
legen wurden, so sal ich bestellen als verre ich mag daz sie 
veylen Kauff(i) babön als verre man den da vindet, vnd 
ob ich Dpetz halb abegienge, daz Got verhude, ee diese 
vurges. Kriege gesunet wurden, so suUen myne Erben, 
die m3^e Herschaff besitzen werden t, die vurges. Helffe^ 
Dienst vnd Enthalt voUenfuren dun vnd lialden vnd he- 
berten als lange biss die Kriege gesunet w^erden in der 

• ^ ; • 

(1) CDa()ec bal 9Bect loo^ffeU^ IP9^( feil — too^l geringeiif 
niebriflen Saufh 
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Mäzen als vnr ist geschrieben Auch ban ich den 

vorges. myoen Heren syoe Nakomen vnd Sliflt von Triere^ 
so die vui^es. Kriege gesunel sint , vff dem vurg. rnyme 
Slosse Oer e^vrelichen entbalden sich daruss vnd daryn mit 
viel vnd wenig Luden zu behelffea zu allen yren Willen 
vnd Noden, vnd suUen ich vnd myne £rben, die myne 
Herscfaaff besitzen vrerden , -wieder denselben mynen Be- 
reu syne Nakomen vnd Siifft von Trier ny t dun, vnd suilen 
auch bestellen vnd verwaren, daz demselben myme Heren 
synen Nakomen vnd Süffle keyn Schade vss dem tnrges» 
myme Slosse Oer oder daryn geschie, doch suilen ich oder 
myne Erben den vurg. mynen Heren syne Nakomen vnd 
Stifiie vc^ Trier nyt schuldig syn zu entbalden vrieder die 
jhene der Manne wir itzunt syn y oder die vnsere Mannen 
sint zu diesen Zyden (a). Vnd wanne diese vurg. Kriege 
mit den von Arberg vnd von Stoltzenberg vnd yren Helf- 
fem gesunet sint, vnd ich oder myne Erben daraffter in 
diesem Yerbuntnisse nyt mee verbunden syn vrulden, so 
sali ich oder myne Erben vnserm vorg. Heren synen Na- 
komen oder Stifite von Triere druhundert gude swere 
Gulden in yre sicher Behalt geben vnd bezalen, vnd suilen 

(a) SBie tiefe Surg Oec in trr TCeembergif^eii 9e(^be bem (itif 
l>if4)ofe SSecnes otgenommeit; aber gac ba(b »teber von fei# 
nett ffteunben eingenommen »orben/ tx^il^Un bir Fasti Lim- 
purgeoses (SSe^far 1720)/ § 208, 0. 114/ auf folgenbe 
Tlxt: »3n bemfe(ben 3a^t (1394) »arb %tf(boffen 3Becnerit 
»abgenommen eine Sucg genant U^r, bafelbfl (bei ber ©fei) 
»gelegen/ unb roac bie %urg fein (Pfanb tot eine ®umma 
»®elb4 (700®u(ben). Unb jogen feine ffceunbe von 0tunb 
9ün bavoc/ unb gewonnen e^ ba wiebet mit bem erften ^turrn, 
»unb fiengen bcauf ben i^on SBiI(ben^aufen fclb bceDtef^cm« 
SBetgl. folgenbe Uttunbe «lon 1395, K^' 643* 

Ul. t^tiU 2<e Td^t^riiung. 57 
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claraa, so die Betzalonge geschien ist, byaoea eyme halben 
Jare wieder sie nyt dun noch nyman wieder sie entbai- 
den , noch yo ?ss dem vurg. Sloase 0er eyochen Schaden 
geschien lazen, vnd welche Zyt der varges. myo Here syne 
Nakomen vnd Stiffc von Triere des vurg. Schlosies Oec na 
diesen Kriegen bedurOen , so sullen sie royn Deyl mit ge- 
wenlichen Weohteren, vnd Huden bestellen ane Geuerde. 
Were auch Sache das ich oder myne Erben Helfiere vnd 
Diener in des vurges. vnaers Hern syner Nakomen vnd 
StiflPtes Dienste von yren Yyenden wieder dye wir yre 
Hdffere weren, nydei^eworffen vftd gefaDgeo wurden, 
daz Got verhude^ so sullen sie mich myne Dyeoere vnd 
Helffere die ako gefiingen wurden des Gefengnisses ledig 

machen als andere yre Frunde vnd Dienere 

Der g^eben ist do man calte na Cristus Geburte drutzeen* 
hundert dru vnd nuyntzig Jare na Gewonheid zu schriben 
im Stifl\e von Trieie vff den funfften Dag des Maendes 
genant Marlius zu laliue. 



N» 633, 

fBurgfrhbcn bei iE)auf(< |u tcpen, hd fBalbalqUiüm f t^nmit 

Singen. — 1394. 

Wir Rost Marschalk von Waldecke , Johan syn Bro- 
der, Lambrecht Fust von Stromberg, Philips von lugeln- 
heim, Heintze zum Jungen zu Mentze, Philips Fallyseo von 
Leyen, Hentze von Stromberg, Henne vonLeyen, Pride- 
rieh Fallysen von Leyen, Werner von Albicfa, Ylrich von 
Leyeo, Bronner von Stromberg, Jorge von Leyen^ Enolff 
von Leyen, Syfrid Zudwin von Stromberg, Karl von In« 
gelnheimi Philips von licyen der junge^ vnd Wilhelm von 



— 899 — 

Blencho Gemeynere des Hus« vnd Vesten za Leyen b'e* 
kennen tu» alle vffenliche an diesem vnsern offen Brieff| 
Vnd dun kunt allen Loden , das wir var vns , vnse Erben 
?nd Nakomelinge Gemeynere zu Leyen vnsen alden Burg- 
frieden m Leyen emuert begriffen vnd vffenlich gemacht 
hant mit allen Sachen Fanten vnd Artikeln in aller der 
maiss«! als hema geschrieben stet(i). Zum ersten so get 
der Burgfrieden ane Piiilips Fallysen Garten den Binger 
Weeg zamaill vss vud den Pait den Hyrtzborn widder in 
vmb den Hauw^ vnd von dem Hauw vmb Philips Fallysen 
Wydden vmb den groissen Nosbonm, vnd da herumb 
die vryste Erde neben Tlrichs Wyngarteny da herus glich 
durch Friederichs Capellen Wyngarten vort vs an Philips 
Appelbaum^ vnd vort vff den Bongert langes v^idder in 
den Knger Weeg. Denselben vnsen Burgfrieden vrir alle 
gemeyniich vurgenant han gelobt vur vns vnse Eruen vnd 
Nakomdinge Gemeyner zo Leyen , vnd zu den Ueilligen 
gesvroren stede veste zu halden in aller der maisen als 
herna erzalt vnderscheiden vnd geschrieuen stet. Daz ist 
zu vvisaeni daz vrir alle oder vnser iglicher besunder vnser 
eyner dem andern sin Lipp sin Gut vnd daz syn getruw^e« 
lieh sali helffen in dem Burgfrieden beschuden^ den Burg« 

^_ __ » _ ■ ■_■ ■ _ _ 

(1) Set Htm Surgfrietm loacb 1366 ecriiftrrt ton ben &t0 
tne^nrcn Utci4^ ron Ceprii/ {)etnci<t ton &uembecg/ ^ 
brtoein feinem SScuberr 9^i(<PP voti 3ngel^eim/ 3o^anii 
ton Sleicten, Vfaffe feinem 0ruber/ ben Scftbern 3o(i 
unb Sodann oon @anedi ben Scftbern 3o(^an Sufl unb 
iambttd^t «on @tromberg/ 3o^ann ^atf^aU, Slitter, 
Snebri4> Saj^efl/ 0ifnb oon €$tcombers^ (Sacf ton 3ngel^ 
(etm, ^^iiipp Oalpfen/ ffciebdift feinem flirubec/ unb 
snbeim 

55* 
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frieden zu schirmen vnd zu schüren vnd irreren vnser igli-* 
eher nach sinem besten M<^e, vnd sal daz dun Widder 
allermenlich nyemand vzgenomen , vnd sal daz nit leisen 
vmb keyn Gesucht noch durch nyemand ane Geuerde. 
Auch ensal nyeman vnder vns dem andern an synem Lip 
»n syn Gut noch an syn Gesynde in dem Burgfrieden fre* 
vrelidi nit gryffen. Auch ensal vnser keyner dem andern 
syn Gut nit triben noch füren in dieselbe vnse gemeyne 
Yeste noch Burgfriede. Auch ensal vnser keyner den an« 
dern vsser vnser gemeyner Yesten vnd Burgfrieden vor* 
genant noch darinne angriffen noch schedigen, wann wel* 
.chem is geschee der sal is keren royt der Name nach des 
Landes Gewonheil ane Argelist, oder sal darvur dun, was 
in vnse Buwemeysiere die wir dan zu Getzuch da han, 
wyssent oder bey^eent menlich oder iglicb, vnd sal daz 
dun by eyme Mande darna so er des ermaset wyrt von 
vnsen Bpwemeysteren Mont widder Mont (3) ader myt 
yren vffen Brieffen zu Huyse oder zu Hoyffe ane Argelist. 
Welcher vnder vns des nit endede der sal syn Deyl daz er 
halt an der vorgeschrieben Yeste vnd sin Recht mit aUer 
syner Zugehorde in dem Burgfrieden gentziich vnd ewec- 
lich verloren hain an alle Widderrede^ vnd sal dan geual- 
len syn an syne Ganerben Gemeyner zu Leyen, vnd die 
sullent dan in dem andern Mand, der na deme Mande 

kommet, richten vnd keren waz er vurbrochen hait 

Auch were es Sache daz eynqs Gemeyners Knecht eyme 
Gemeynern daselbs eynen synen Knecht in vnsem Burg« 
frieden doit sluge da Gott vur sy, da. sal er denselben 
Ybeldethigen helffen halden vnd van yme helffen richten 
gly eher wyse aia yme selber der Schade gescheen were ane 
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aUe.Generde. Auch ensall vnser kejner Gemeyner des 
andern vosers Gemeinere Fiende nit foren in dieselbe 
ynse gemeyne Yesten \nd Burgfrieden, gescbee is aber an 
11 ifl&ngen, so aal der Viend die eyr^te Nach vnd den an^ 
dern Dag Friede da ban , also daa derselbe Fiend vns Ge- 
meyner vnd vnser Yesten auch die Tzyt keynen Schaden 
nii aal dun^ vnd ensal auch da bynnen keynen Oflbatz vff 
vns Gemeyner noch Yestin nit haben noch machen , vnd 
vns Gemeyner ensall ouch die Tzyt vif in keynen OSsatz 
nil liaben noch machen vssgenomen van heyden Syten 
ane alle Argelisl vnd Geuerde. Auch hain vrir alle besun- 
der vnd sament versprochen vnd virsprechen in diesem 
Brieff vur vns vnd vnse £rben vnd Nakomelinge Gemey- 
ner zu Leyen daz nyemand vnder vns sal noch enmag key- 
nen vnsen Bfan ist sy Purste Stad Herre Bitter oder Knecht 
vff der vurgen. vnser Yesten enthalden , vf an mit sulicben 
Yurvrorlen vnd Ynderscheide ak herna ertzalt vnd vnder- 
scheiden vnd geschreuen steet. Daz ist nemelich zu vürf 
steen^ -welche vnser Gemeyner yemand voder der vorgen. 
enthalden viryl, der sal nemen vnser gesvroren Portener 
vnd zwene vnser Gemeyner, mag er aber der Gemeyner 
nit haben so sal er nemen gesvroren Thornknechi zu dem 
Portzener^ vnd sal sprechen zu den, ich enthalden hude 
hy vff dirre Yesten den ader den ess sy Furste Staid Here 
Rylter, oder Knecht, vren er entheldet den sal er nennen 
byt Namen, vnd sal nennen vvedder den, den sal er ouch 
nennen myt Namen (3), so yst er aucb da enthalden vnd 
nit ee* Ynd eyn Furste Bä\ geben zweutzig gude Gulden 

(3) ^rr g?ame htf{tn, trr in Me Sßtfit aufgfnomineii witb, 
fo tote au^ Neffen/ bn fcia 6<inb ift, foOea atigigeben 
mtbttu 
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tnd eynen Enthalt daselbs fier Stegereyff, Armbrasi ad^ 
Tor eyns zwen Gulden, dem Portern Thornknecht zurene 
Gulden 9 vnd sal da haben vier Koecht synen Knecht vt 
die vnae Testen helffen bewachen bebudea ?nd waren. 
Eyn Staid duu vmb eyn Enthalt daselbis ab eyn Purste. 
Eyn Herre sal geben vmb eynen Enthalt daselbis zeben 
Gulden zwey Stegereyf Armbrost ader vur eyns swene 
Gulden , den Portener vnd Thornknecht zwene Gulden, 
vnd sal da hain zwByn Wecbter synen Krieg vss die vnse 
Testen helffen bewachen vnd bewaren. Eyn Ritter vnd 
eyn Knecht sal geben fuoff Gulden vmb eynen Enthalt, 
eyns Stegerauff Armbrust oder zwene Golden darfore, den 
Portener vnd Thornknecht eynen Gulden, vnd sal haben 
zwene W echter synen Krieg vss die vnser Testen helfen 
bewachen behuden bewaren , vnd ensal daz Enthaltgek 
vnd Enthaltrecht die vor van iglichem ertzalt, vnderschei- 
den vnd geschrieben yst mit deme Enihalde, wan er dan 
also dut als vorg., geben eyroe Portenere, vnd der Poriener 
sal daz Gell autwerten vnsen Buwemeistem die wir dan 
zu Getzyteo da hain, vnd wer es Sache, daz er des Eynt- 
haltgelts vnd alles Entbalirecht vorg. nit engeben myt dem 
Enihalde , so sal der Gemeyner der den Enthalt dut Ent- 
haltgelt vnd alle Enthaltrecbt we vorgeschrieben steet ge- 
ben vnd antwerten vnseren Buwemeystern bynnen eyme 
Maude darnach, so der Enthalt also gesohee, wo er des 
nit endede so sal er syn Deyl Huss vnd Recht das er dan 
baii an der vorg. vnser Testeü byt alier synre Zugehorde 
gentzlich vnd ewelich verloren syn vnd sal dan geuallen 
syn an syn Ganerbin Gemeyner zu Leyen» vnd die suUen 
auch dann richten vnd dun was der gedain solde hain 
bynnen dem Mande der da na nelisl kommet, vnd wo syn 



f 
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Erbeo des nit endeden ^ so aal dan das verloren Dail myil 
allem Rechte vnd Zugeborde geoUelich gefallen syn an 
Tns die vnse andere Gemeyner, vnd sollen ysiv dan ger 
meynlich richten vnd dun was er gedain sulde hain ain 
allen Yertztoch. Auch hain >ir Gemeyner Torg. verspro- 
chen vnd versprechen in diessem Brieff für vns vnse Er- 
ben vnd Nakomelinge Gemeyner zu Leyen^ daz nyemand 
vnder vns vff denselben vosen Testen keynen Yssmann es 
sy Furste Stait Herre Ritter oder Knecht nit enthalden 
sal noch enmag, er envrolde dan vor vnsem Gemeyner 
vnd vnsem Buvfemeysiem zu Leyen Dag leisten vnd 
Recht geben vnd nemen vur vns, also i^em des Noit 
geschyt, daz er daz an vns vnd an yn gesinnet, vnd va- 
drage byonen eyme Mande darna, daz der Enthalt also 
gescheen ist, als vurg. Steet, vnd na dem eirsten Mande so 
in ist er auch nit me verbunden. Auch ensal man nemana 
zu Leyen zu Gemeyner infaio , -noch insetzen , er enhabe 
dan vur gdoifft vnd gesvi^oren verbrefit vnd versv^'oren zu 
halden vnd zu doin in aller der Maissen als vrir gedain 
hain. Auch v^es virdche Tzy t vir itzunt zv^ene zu Bouwe- 
meistere setzen vndcr vns, die sullen sich des aniiemen ain 
Widerrede, vnd die sollen auch zvrey Jaire na eyn Bou- 
wemeister syn vnser Vesten Leyen Bouwen Nütze vnd 
NoitdorSe zu beseyn vnd zu bewaren, vnd wan der zweier 
Jair vss sint so suUent die zwene vnder vns zwene andern 
kesen, die zvrene soUent sichs auch annemen, ain Wyder- 
rede, ynd die ersten sollent den lesten Rechcnunge doin 
my t Kuntschaff andern Gemeyner als vyl als sy darby ha- 
ben mogent von allen Sachen . das sollen v?ir vnse Erben 
vnd Nakomelinge Gemeyner zu Leyen allei^ege vnd vm- 
merme vnder eyn da halden. Auch ensal vnser keyner 
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dem andern kcyn vbeldedyngo Wori oder Werk redden 
ader sprechen schrieben ader enpienden in ?nser Burg 
oder Burgfrieden, druss oder drin. Geschee m aber zu 
Yngeschichte, daz doch verhut sal sin zu dem besten, so 
sal doch vnser keyner nit dar zu doin, wain wir sullen isa 
breogen "welchem ys Noit geschiet vor vnsere Bnwemei* 
alere, die sullenl auch g.-mtze Möge vnd Macht hain yns 
daruoib zu sunen zu setzen vnd richten mynedichen ader 
rechtÜchen, vnd ensal auch keyner Partyen die Buv?emey-* 
stere darumb argwenen ader bededengen, wie sie die 
Rachtunge vswisei mit Mynne ader mit Rechte, vnd vnse 
Buwemelstere sullen't ouch des Ende geben hynnen zweyen 
Manden dar na i^s an sy komen is,^ is enworde dan Ver- 
tzoch mit beyder Partyen Willen ane Geuerde. Auch sal 
Tnser ighcher vnsern Buv^emeistern die zu Getzyt sint alle 
Jair in den Ostern vier hilligen Dagen geben vnd aniwer*- 
ten zw^ene gude Gulden zu dem Buv?e vnser Yesten, vnd 
sal geben eyme Prisier der vnse Ca| ellan ist zu Leyen alle 
Jair sin Guide als sich vnsern i^lichen geburt, Thornknecht 
vnd Portzener yren Lone vnd Hechte« Wucher vnder vns 
des ntit ende Je, vff den mogent vnd suUent yss vnse Bu- 
w^emeijtere zu Schaden nemen vnder den Judden oder 
Lomparten oder vnder Cristen , wo vnd we sie ys haben 
mogent, vnd der sal dan den Schaden der darvff gangen 
yss, ys sy Leistunge ader Wucher abedoin, vnd das Haubt- 
geli da'mytde vnuerscbeidelich bynnen eyme Jaire, wo er 
des neii endede, so sal er sin Deyl sin Recht an der vor- 
gen, vnser Vesien myl syner Zug«horde in dem Burgfry- 
deu gelegen gentzKch vnd ewelich verloyren hain, vnd daz 
sal dan gefallen syn an syn Ganerben Gemeyner zu Leyen, 
die sullen auch dan doin was er gedain solde hain bynnen 
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eyme Mande darnach nebste er sin Deil verloren hait^ Tod 
uro syn Erben des neit endeden, so sal das verloren D&\ 
mji alletn Reohtem vnd Zugehorde gefallen 3yn an vns 
die andern Genieyner za Leyen^ vnd sollen auch wir dan 
genieynlichen zu Stund dun vras er gedain solde hain ain 
YertzQch. Auch worden eyn Herre oder Stait enlialden 
vff diese vorgen. Yesten , so sal eyn Here ader eyn Statt 
wer entbalden wurde in vorgeschrieben maissen geben 
vnserm Porteuer synen vffenen versiegelten Brieff darinne 
erkenne rede vnd verspreche vnseq Burgfrieden zu balden 
synen K rieg vss ane Geuerde. Ein Ritter oder Knecht der 
also entbalden worde, der sal geynwertlichen eyme Buwe- 
mebtere ader gesworen Portener globcn myt Truwen an 
eyns rechten Eyds stat vnsen Burgfrieden getruwelich zu 
halden ane alle Geuerde synen Krieg vss« Auch ensall diess 
Yerbrieffen vnd Gelobede zu yedertzyt als s^ch daz geburt 
myt dem Eothalde gescheyn ain Verizog, vnd wo das nit 
geschee so sal der Enthalt keyne Macht noch Vorgang hal- 
ben. Auch wer vff diess vorg. Vesten entbalden wyrt, als 
das der obgen. Artykel inne balden, der sal zu Slunt.aue 
wachen vff die eyrste Macht, vnd also alle Nacht fort als 
knge sin Kri^ wert , vnd wo dts ako niet also geschee 
ane Geuerde, vnd die Wechter abgyngen, vnd nit ent- 
wachten in der Tzyt »Is der Krieg des Entbaldes ist, vnd 
Yientschaff were, so sal der Enthalt abe sio, vnd sal der 
Gemeyner den /Entlialt gedain hatl dem den er enthalte 
daz befor sagen als er den Enthalt wys, vnd zu welcher 
Tzyt ys sich geburt, das eyme der also entbalden were 
dem Enthalt abegiuge als von firestens halp synre Wechter 
in ..der maissen vurg^o sal doch der Geiheyncr der deu 
Enthak gedain hait, de Tzyt des Krygs wert den er ent- 
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balden bett die Wechtern balden, den Kricbe vss die de 
irachen ain alle Geuerde vnd in der maksen vorg. Vnd 
vrelehem Gemeyner yas nit geschee, ob yss sieb geburi in 
vorg. maiaaen, der sali syn Deyl Recht an der vurg. vnser 
Testen mil aller syner Zugeborde in dem Burgfridden ge^ 
legen gentzlicb vnd ewentlicb verloren bain , vnd das sal 
dan gefallen syn an sin Ganerben Geroeyner zu Leyen, 
die sollen dan doin das er solde ban gedaio. Auch macbt 
eyn Geoieyner eme syme Herrrai Frunde oder Mag syn 
angeborde arme Ludt buseo balden vff dies vnrg. vnse 
Yesten, vnd wo eyner ader mee also tu der Porlzen 
kommt er vrerde geScbetzet ader zu Burgen gedrungen 
ader nit^ der sal cur Stunt sent Katherynnen geben vff die 
Turg. Burg in die Capellen vier Pont Wasses^ vnd sal der 
Gemeyner der die also in duit laissen behaffi sin vor dies 
vorg. Wass, vnd vro daz nit zu siunt in bynoen eebt Da- 
gen vrnrde^ so macbt eyn iglicber Gemeyner yn darvor 
pbenden vnd die Fbende setzen vnder Juddcn ader 
Krislen vor daz Wass , vnd man sal des nemans erlaissen, 
vnd sal oucb das sin ain alle Geuerde. Alle vurg. Sache vnd 
Artikel wie sie vor ertzalt, vnderscbeiden vnd geschrieben 
besnnder vnd sament bain wir vurg. Gemeyner zu Leyen 
vur vns vnse Erben vnd vnseNakomelioge vurg. globei ge- 
ncbert vnd lyplicb mit vffgerecbten Henden zu den Hilligen 
gesworen stede vnd veste vnd vnuerbruchlicb zu haldeu, 
also wer es Sache da» vnder vns eyner so böse worde da 
Got vur sy daz er der obgeschrieben Artikel eynen ader mee 
breche vnd nit in alle wise balde, als in diesem Brieff van 
vns ertzalt vnderscbeden vnd geschrieben steyt^ der were 
trnwdois erlois sickerlois, meyneicUg^ in des Babist Banne 
vnd in des billigen romiichen Biches Acht^ vnd faette 
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dariEQ »1 an Deyl vod Recht daz er hatte an niser Teaten 
Leyeo varg. myt aller syner Zogehorde gentslieh verloren, 
vnd sol aacb nuannerme -wydder darkomeo, das wera dan 
gefalleo an sin Ganerben Gemeyner m Leyen^ vnd die 
aollent auch bynnen eynem Mande darnach er sin Deyl 
verloren richten vaa er verbrochen haiity vnd wo ain Er- 
ben des nit eodeden , so sal dan daz verioren an vna G^ 
meyner geaatten sin mit allem Rechten vnd Zugehorden^ 
vnd sollent vrir dan ys gemeynlich richten an allen Ver» 
tzoch, vsgenomen van vns allir vurg. Sachen Punten vnd 
Artikel vnd ir yglich besunder alle Argelist vnd Gen'erde. 
Ynd des zu eyner waren Yrkunde vnd ewiger Stetekeit 
so bain wir alle vnser iglicher sin Ingesiegel für sich sin 
Erben vnd Nakomelinge an diesen Brieff gehangen. Diess 
Brieff ist begriffen gemacht vnd geschrieben vff den Do* 
net stach na dem Sondach in der Yasten als man synget in 
der heiligen Kirchen Letare da man schriff na Godes Ge- 
burt dusent druhundert Jare vnd in dem dru vnd nun* 
tzichestem Jare. 



N« 634. 

96t |tt 6t. 9Raximin bti Sricr. — l394. 

V(^ir Philips Greue zu Nassowe vnd zu Sarbruken 
bekennen vns ofEoliche an diesem Brieffe, daz wir Man 
sin vnd entphangen hau soliche Lehen alz vnser Sweher^ 
Greue Henrich selige von Sponheim gehabt vod besessen 
hat, von dem ervrirdigen geistlichen Heren Hern Rorich 
von Götz Gnaden Appt zu senie Maximin by Triere gele- 
gen« daz wir die selben Lehen von dem vore. vnsem Hern 
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dem Apple haben vnd drageD(i). Vnd globen yrnme 
vnd syuie Godeshuse in diesem vnserm offen Brieffe dar 
vmbe getruwe vnd holt zu siene^ vnd sy zu vramen yor 
yrme Schaden vnd zu dun -wie ein Man sime Heren schul- 
dig ist zu dune. Dez zu Yrkunde han mr vDser Ingesi^el 
ai^ disen Brieff dun henken. Datum feria quarta post do- 
minicam Letare anno domini m . ccc . Lxxxx quarto. 



N^ 635, 

.ten Zvitv m^tn feinet iBerluflel an {^etigf)en/ Oc(arnif4 K. 
cntfdiäbtgt wcvhtn |tt fepn, — 1394. 

Ich Godart Here zu Drachenfels Ritter dun kunt vnd 
bekennen mit diesem Brieue, daz mir der erwircüge in 
Gode Vader, myn lieber gnedigcr Here, Her Wernher 
Ertzbisshoff zu Triere ubermitz zweyhundert gude swere 
Gulden gentzlich gnug voUentaen vnd wol bezalet hait, als 
vur funff Stucke Hengste vnd Pherde, Harnesche vnd Scha* 
den, vnd ander Verluste, "wie die syn mochten, die myne 
Frunde vnd Dienere, die ich demselben myme Herren, do 
syne Frunde in Welschland über Colart von Marssey rie- 
den, zu Dienste geschickel hatte, gelieden haut, vnd sagen 
darumb den egen. myuen Herren syne Nakomen vnd 
Stifft von Triere vur mich vnd myne Dienere vurg. der 
zwey hundert Gulden, Hengste vnd Pherde Harnesche 
Schaden vud Verluste vurg. qnyt ledig vnd loss mit die- 
sem Brieue. Des zu Vrkunde hau ich myn Ingesigel an 
diesen Brieff gehangen , der gegeben ist do man zalte na 
Cristus Geburte drntzeenhundert vier vnd nuyntzig Jare 
vff den drutzehenten Dag in dem Meye. 

(1) ffia^ f^&titn it^tnxttnftn teftanben tiefe Schien in tem 
Stit^tnfa^ unb Se^enben tu Slubenact). 
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Urfuntc J^tvmanni , J^errn |u Sifbenber^/ unb fetner Co^ne/ 
i>crmann unb Sodann / über t§re Cii(ne mit htm Sr|6:f4ofe 
Sirner t^^n tvitt unb bte bfttfe(6cn »on i^nen gcHartcre Deffi 
nung t(re< 6(iloffti Wilhtnbuv^. — 1395, 

Wir Herman Herre zu Wildeoberg Rilter Herman 
Yod Joban Hern zu Wildenl>erg syne Sone^ dun kunt 
allen Luden. Wan ich Herman Hermans ilzugenani Son 
des erwirdigen in Gode V aders vud Herren Hern Wern-* 
hers £rtzebis6chofi za Triere Yyend , vnd Hern Johans 
von der Marken Hern zu Arberg HelSer worden was^ die 
Yede ich doch itzunt vnr mich vnd myne Helffere geniz- 
licbe han abgetan, so bekennen -wir vurg. dry Herren zu 
Wildenberg vffenlicbe mit diesem Bricue, duz wir vnd 
vnse Erben, den vurg. vnsen Herren, syne Nakomen vnd 
Sufft ubermilz vierhundert gude swere Gulden, die er vns 
gegeben vnd wol bezalet bat .... vff vnd in vnserm Slosse 
zu Wildenberg desselben vnsers Herren Lebetage han ent- 
balden, vnd yme daz geöffnet, sich darus vnd darin v^ieder 
alremenliche , den wir mit Eyden nyt syn verbunden , zu 
behelfen, zu alle yren Willen vnd Noden, vnd ensoUen 
wir noch vnser Erben auch nyt dun wieder den vurg. vn- 
sern Herren^ syne Nakomen vnd Stifft, noch auch verbeu- 
gen, noch gestaden daz wieder sie vs dem vurg. vnaem 
Sloase oder darin getaen werde. Were aber Sache daz der 
von Arberg vurg. mich Herman , Hern Hermans obgeo. 
Son wurde bededingen, vnd mit dem Rechten uberqueme^ 
daz ich yme sulich Entheitnisse, als ich yn zu Wildenberg 
wieder den vurg. mynen Herren von Triere enthalden 
halte, halden muste, diesen Krieg vz, alsdan suUen yrir vnd 
vnse Erben dem egen. vnsem Herren von Triere, sinen 
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Nakomen vnd Süfite die vurg. vierhundert Gulden in yr 
neber Behalt in yre Stad zu Coueleotze wiedergel>en vnd 
bezalen, vnd doch bynnen eyme vierieil Jar« nach der Be- 
zalunge -wieder yn noch sine Nakomen vnd Siiflt nyt dun, 
noch V88 vnserm vurg. Slosse oder darin lazen geschien. 
Were auch Sache, daz der von Arberg vurg. mich Herman 
des Entheltnisses, als ich yn zu Wildenberg enthalden han, 
mit Rechte nyt »berqueme, daz ich yme daz Enthald hal- 
den muste, so snilen v^r dry Herren zu Wildenberg vurg. 
vnd vnse Erben in diesem Verhunlniiise bliben, vnsers 
egen« Herren von Triere Lebedage, vnd die vierhundert 
Gulden nyt -wiedergeben. Auch ist beredt, vrere Sache 
daz -wir vnd vnse Erben na Dode vnsers Herren von 
Triere vurg. nyt mee syn wulden noch staen in diesem 
y erbnntnisse , alsdan sullen M^ir desselben vnsers Herren 
Nakomen vnd Stißte zweyhundert Gulden zu Couelentze 

in yre sicher Behalt bezalen Were auch Sache 

daz der vurg. vnse Herre syne Nakomen vnd Stifft des 
vurg. vnsers Slosses zu yreo Kriegen vnd \ ientscheflien 
bedorffen wurden, so sullen sie mit vns Porten vnd Wach» 
ten desselben Slosses dun bestellen , vnd sullen auch yren 
Dienern, die sie also in dazi>elbe vnse Sloss legen wurden, 

Kost vnd Gerede bestellen Des zu Yrkunde vnd 

gantzer Stedicheid han wir Herman vnd Johan Gebrudere 
vorg. vnse Ingesiegele vur vns vnd Hern Herman vnsern 
Vader Herren zu Wildenberg. vurg. wan er eygens Inge- 
siegel nyt enhait, vnd vmb siner Bede willen an diesen 
Brieff gehangen • . • • . vnd han darzu gebeden vnd bieden 
an diesem Brieue vnse liebe Neuen, Hern Johan Hern zu 
Wildenberg Ritter vnd Engilbrecht von Seelbach den 
alden daz sie yre Ingesiegele by die vnsere zu Yrktmde 
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atter yarg. Siocke «d ^esen Bneff wüllen benken. . 7 . . * 
Der g^eben ist do man zalte na Crisius Gebarie druy- 
Ueeohundert vier vnd Doyotsig Jare na Geiironb^d za 
schriben im StiBte von Triere, vff den xwelfften Dag dea 
Maendea genant Ifarcius au latine. 

N^ 637. 

^entah Sufl ton tittpmhttq, Cbc(fne4r/ fttftct tn Um Sarmcttrcni 
Xrpftcr |u 4rru|Ra4 eist 3A(rgc6ft4(nif ^ unh qi^t ba|it ctni 
Sa^rrmtc t^an aicr AuAcn au€ htm Um un5 fctnrm 9rtt5<r 
acmrinftaf^rt^ctt 9uU |n Cuffcrll^ctm* F«rU tecanda pott do« 

miniMiii f aa canutar in ecdeiU saocta LcUre Jernsalem, l3d6« 



N» 638, 

t(((nrc&crl bei S>ice((ri4 t^tn ite(Ien6a4 a<9fn ben Srafen 3o(aitn 
t9n 9^p9nfftim Bier icin 9nlben flVanngffb aul ber i^(r6flb((be 
itt CnfiritcR/ anb f^icr Odin tBrtn|tn< Int Scripte |a 8((I i>a 

i^AOlim Vigilia beaiorum P«tri et Pauli aposiolonm, l396» 



N^ 6$9. 

e^cf m I IBiiietaai bcr Wt^t MvmiUt &6cr bic Sii^rc M CriftifM 

(»In baf((bil. - 1395. 

In dem Jair vn». Heren doaeni druhundert vonff ind 
nuynizich des Maendagea na deme Sondage Jadica dat 
was des xxix Dages in deme Meirze eyne Vre na Mittage 
KO Gerichiayt da die Gerichtes Glocke drywerne geluyt 
was ersehenen ind waren geynwirdich ymme Gerichte zo 
Arwylre bynnen den Bencken Here Dederich van Gym- 
nich Ritter Amptman ind Godard £ymchis Snn genant 
Yait alda so Arwylre Yail zo deir Zyt des eirwirdigen in 
Gode Yaders Heren Friderichs von Goits Gnaden ßrtae* 
buschois za Cohie Hertzogen zo Westfalen vntgeinvrerdich 
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den Scheffenen herna gescbreaen mit Namen Johan Peter« 
Sun van Hoingen Johan vnd Gernick van Boin^en Ge- 
broder Herman van me Rodenhuyss Nicolais Gurizgis San 
ind Tilman des jungen Scheffenen Sun ind auch viel an- 
dere Burgere zo Arwilre in ander goder gelenfflicher Lude 
auch herna geschreuen. 

Da deselue Here Dederich deir Amptman maende die 
Scheffenen vnrg. myme genedigeu Hereu von Coilen vurg. 
sjnre Hirlecheit ind Reicht zo sa^en ind zo wisen m der 
Siat ind Plegen van Arwylre as herna cleirUclien geschre* 
nen steit. 

Zo deme irsten so maende Here Diederich vurg. die 
Scheffenen zo wysen off id Gerichtes iud Dinges Zyi were « 
die wysten Ja dat n)an zo Gesynuen des Heren mit Roicbie 
da vval dingen moiclite, ind al so w^art dal Gedinge be* 
heicht van den Heren wegen as gewoiulich is. 

Item fraigte hie die Scheffene so weme sy die Huldinge 
zo Arwylre ind in der Plegen alda hekenten, die wysten 
die Scheffene die Huldinge zo vnsem gnedigen Herren 
van Collen ind syroe Gestiechte also as sy ouch vnsem 
Herren van Collen gehult bauen ind sincn Vurfaren. Ind 
b eyne Huldinge Dorper ind Stat den Plegen von Ar- 
iivyire ind eyne Yadie ind sy erkennen t deir Huldinge 
geynre Heren me dan irem genedigen Heren deme £rtze- 
busschof zer Zyt ind sime Gesiichte van Collen. 

Iiem worden die Sclieffenen vurg. gefiagit ouerroitz 
den vurg. Amptman, weme sy den Clockenclanck ind die 
Yolge deir Plegen von Arwylre zo wy^ten, des wysien 
sy den Clockenclanck ind die Volge vurg. vn<iem genedi- 
gen Heren van Colue ind syme Gesiichte zo ind anders 
geyme Heren zo besessen zo syme Lande zo beschodea 
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ind ander des Gestiechu Sachen , -wilche Yolge sy dein 
•ölen als dick sy gebeUcben werden as andere des Ge- 
siichiz Siede also dat man sy ouch leuer vyss ind beym as 
andere des Gesiichu Siede die vnsem Heren van Colne 
aer Zyt gewapent pleynt zo deynen ind zo volgen. 

Item vrorden sy gefraigit van deme Ampt manne as 
▼nr weme sy Gebot ind Verbot bekenten aida^ des vrysten 
sy dat sy myme Heren van Colne ind syroe Gestiebte be- 
kenten reicbte Gebot ind Verbot, ind vureichte Gebot sal 
vnse genedige Here of sine Ampdude aUe doen in deir 
Plegen Stat ind Dorpe van Ärv^lre. 

Item worden sy gefragit van dem6 Amptmanne as var 
so Vfe Lyff ind Goit verbünde of versaymbde of verbro- 
chen bette, weme die Scheffenen dat zo wysien , des wy* 
sten sy so wo da Lyff ind Goit versuymbde of verbundei 
dat geburde myme genedigen Heren van Colne zer Zyt 
ind sinen Amptluden zo riechten ind geyme Heren me. 

Item worden sy gefragit as vor of Jueden of Lumbar- 
der waenden in deir Stat of Plegen van Arwylre von 
weme die ßestedunge Beschirmenisse of Vrede han sul« 
den, des wysten die Scheffenen dat Juden ind Lumbarder 
da allewege gesessen hauen van wegen vnsses genedigen 
Heren van Colne zer Tzyt ind geyns Heren me, ind so 
wat by Geltz of anders dan aue gegeuen hauen btsbeirzo 
dat hauen sy vnsem Heren van Colne zer Tzyt of weme 
hie dal beueylle gegeuen ind anders geyme Heren. 

Item fragde deir Amptman vurg. van wegen myns 
Heren van Collen Herman van me Rodenhuyss zo deir 
Zyt Scholtissen des eirbem in Gode Heren des Abdz von 
Prume de da vntgeinwerdich in Gerichte stoeot of hie eit 
gefragt wolde hau«n in deme seluen Gerichte of gewysi 
in. Ijje«, 2W 7H>t^cil«n|,^ 58 
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vmb syns Heren des Abdz van Prome Reicht in deir vurg. 
Stai ind Plegen v$in Arwilre, wan d^r Ampimao da bereit 
M^erei die ScheSeue vurg. dar vmb zo maeinoen ind zo 
fragen by eren Eiden in alle deir Maissen a& hey hie vur 
vmb myos Heren van Colne Reicht gefraigt bette, dey 
antwerde der Schohisse vurg. yme enwere neit da von 
beuoillen van syns Heren wegen van Frame vurg. 

Item so maende deir Amptman vurg. die SchefTeoe aa 
yur in zo bescheiden of myme genedige Heren van Colne 
eyn of me ScbeBene aue gienge of affliuich vvirde wie man 
dan den Scheffenstoil weder erfüllen sulde, do wysteu die 
Scbe&enen dal vnses genedigen Heren van Collen Ampt* 
main of Vait alda, so welch Zyt des Noit were an den 
Scholtisse vns Heren van Prume komen sulde ind sagen 
ynsem H^en van Colne gebreche eyns Scheffeue, so sail 
deir Schohisse vnses Heren Uoi&hide van Prume verbo- 
den up sipen Hoff zu Arwilf^) ind vnder den Lenen zo 
deme vurg. Houe gehörende solen die Scheffenen die zo 
der Zyt sint eynen anderen Scheffenen keissen of me wie 
des Noit is in der afi^ainder stat, ind were Sache dal sy 
geynen envonden vnder deo Lenen die darzo nutz weren, 
so soleo sie keissen vnder den Splisslingen of vnder den 
Zinsluden of Heuftluden des vurg, Hoifs also dat vnsem 
genedigen Heren von Colne syn Scheffenstoil vurg. erfüll 
weirde ind soien dat doin na iren besten Synnen. lud as 
die Scheffenen also gekoren sint, so sal vnses Heren $chpl* 
tisse van Pruiooe die gekoren Scheffenen leueren an dat ho 
Gerichte ind da sal sie deir Vait zer Zyt vnifangeo van 
wegen vnses Heren van Colne, ind aal in j^n ind Fr^e 
doin dat sy neyman enstraiffe an deme Gerichte , ind Sial 
4e aelue gekoren Scheffen vnsem genedigen Heren van 



— 915 — 

Collen bulden of hie yoie neii geholt enliette, ind sal asvorC 
da s^eren as eyo Scheffen pleit zo duin. 

Item fraigde der AiDpimao die Scbefien aa vur we vn- 
aem genedigem Heren van Collen Boden geuen anlde zo 
deme Gerichte alda, des wüsten die Sjpheffieoen vnse Here 
Tan Prume eynnen Boden ind die Heren van Blankenheym 
oueb eynnen Boden ind eicUiclien Boden zo ayme Reichle^ 
dat is also zu verstain, so wanne eyn myssdedicb Mynssa 
gegriffen -wirde in des Lyffs verwart heue, ind die Schef- 
fenen den verordelt betten , so sal vnse Heren Bode van 
Prume deroe reechler Boden de da van richten sal , zwey 
Deil, ind deir Heren van Blankenheym Bode eyn Deil ba- 
Izaillen syns Loens, also dat vnse Here van Collen zer Zyl 
des Richters Loens neit ensal han zo schaffen. Ind m> 
wanne eyn myssdedicb Mynsse in dat Sloss gelacht wirl 
van vnses ^enedigen Heren van Collen den solen beide 
Boden gelych luiiden also dat vnsem geoedigen Heren 
Tan Coloe ind syme Gerichte vurg. geyo Schade davon 
geschie. 

Item fraigde der Amptman die Scheffen as vor so wat 
Tryer Hoiffe bynnen deir Plcgeu van Arwylre gelegen wo* 
reo, do wysten dieScheffenen dat deir Wedombhoffbyn« 
nen Arwylre gelegen vry were ind ander geyn Hoff me« 

Dese vurg. Wysungen hant die vurg. Scbeffenen eyn« 
drechtlicben gewysent ind blyuent genizliche daby by 
eren £yden beheltnisse doch vnsem genedigen Heren van 
Colne ind auch vnsem Heren van Prume ind yrre beider 
Gestiebten ind Nakomelinge alsulcber Breue of sy van 
beiden Syien eyncbe vndereynander besigelt betten. 



5«» 
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N« 640. 

3 §a n n / J^crr |u iDauit / trägt 5eni Cr|6tTc(of( SBirntr eon Xritt 
frtnen Wnt^cit b<f Scri^H |it kontern unb i>a»bu((/ feinen 
S^cU Wl gf^enbcit |u ^iinbirtc« u. f. w. |u tc^cn auf. — l395. 

Ich Jobän Here 7u Dune in der Eiffeln dun kunt allen 
Lnden, vnd erkennen myt diesem ßrieue daz ich vnib 
manche Gunst vnd Gnade die der emrirdie in Gode Yader 
.... Her Wernher Ertzbisschoff zu Trier vnd syne Yur* 
fiiren mvnem Yader vnd Müder seligen vnd mir dicke ge- 
taen vnd bevriset hait, vnd auch vmb zvi^ey dusent Gulden 
die ich von dem vurg. myme Hern Hern Wernher Ertz* 
bischoff vnd syme SuIFie von Trier han entpbangen . . . . . 
dem vurg. myme Herren .... han uffgetragen vnd u%e- 
geben ufitragen vnd uffgeben an diesem Brieue, vnd die 
von yn vber ander myme Lehene vnd Burglehene die ich 
von yn lian, vnd haben sal zu rechtem Manlehen ent- 
pbangen vnd entphaen an diesem Brieue, zu vrisseu myn 
Deil des Gerichts Lude Bede Mulen Backhus Wingarte 
Wyngulde Wynv^asse, vnd vras ich anders yn dem Dorfie 
vnd Gerichte zu Pumer han vnd haben sal, vnd daz mich 
daselb angeuallen, vnd anersterben mag. Item myn Deil 
des Gerichts zu Haenbach vnd v^az ich daselbes zu Haen- 
bach han, iz sy an Kornguide oder an ander Guide nyt 

vsgenomen faoe vnd dieff vnd darzu myn Deil des 

Zehenden zu Ponderich vnd vraz darzu geboret vnd ge- 
hören sal vnd die Kirchsetze der Kirchen zu Dune 

zu Kelberg zu Bullesbeim vnd zu Meren Der ge- 

*geben ist do man zalte na Cristus Gd>urte drutzenhondert 
funSP vnd nuyntzig Jare vff den lesten Dag des Maendes 
genant aprilis zu latine. 
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N^ 641. 

3 9 lau 11/ ^crr i» 9tmptni4^, ücrpfänbct an Conrad/ ^ttn tv 
fBro^f# hu £9rfer 9{afmctler mh «(tldetit. — 1395« 

Ich Johan Here zu RempeDich ind Druytgin myne 
eliche Haysvrauwe doin kunt allen Luden ind bekennen 
offencUcb in desem Briefe dat -wir vur vns ind vnse Eruen 
vertat bain ind versetzen Hern Coynrade Hern zu Broile 
ind Vrauwe Grete synre elicher Huysfrauwen iren Eruen 
of Bebelder dis Briela mit iren Willen Blaswylre ind Byl- 
stein so frie Yf'ir dat van Yrauvre Lysen van dem Yorste 
gdoist bain vnse Deyl ind vnss Broider . ind Sirogera Deyl 
so vrie dat die Briefe elarlichen ynne baldent . die dar 
oeuer gemacbt syni mit Lande Luden Gereichte Ziende 
Fechte Zynse ho ind dieff nas ind druge mit allem syme 
Zobehoeren niet vzgescbeiden vur zvreybundert ind vunfe 
ind zwentucb goider svrare Rynscber Gulden goit van 
Golde ind svrair van Gewychte dye sie vns gueilicb ge- 
geuen ind vrail betzaiU bant^ ind bain yn ouch mit versat 
in den seluen vurs. Kouff alsulche zwene Briefie as wir van 
y rauwe Lysen van dem Y orsie gelotst bain die Her Sy- 
mon Here zo Kempenich vnse Broider ind Sivager vurs. 
oeuer syn Deyl zo Blasvrylre ind zo By Istein gegeuen hait, 
Ind spien die vurg. Her Coynrait ind Yrau\fe Grete die 
vorg. Goit baoei bebalden ind bentaen gelicb anderem 
yrem eygenem Goide . äs lange bys ynr Joban ind Druyt* 
gen off vnse Eruen vurg. die vurg. Goit van yn geloisen 
mit zwen hundert ind funfe ind zwentzich Gulden as vurg. 

steit Ind deser Dynge zu Yrkunde ind ganizer 

Siedicheit so bain wir Jobaq Here zo KeropeDich ind 
Druytgen myne eliche Huysfrauwe vurg. vnser beyder In* 
gesegel an desen Brieff gehaogeo^ ind bain vort gebeiden 



^ 
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Hern Henriche van Eyche Hern zu Oylbmcke . dat hee 
Bjn Ingesegel zo noch raere Getzuge der Wairheide by 

die vnse an desen Brieff bait gehangen Datum 

anno domini . M • ccc • nonagesimo quinto • dominica in 
qua canlalur Exaudi Domine. 



N^ 642, 

KtMi In VitüUt Sodann tun ber SSarf {u Vrcmicrg/ uni (ibiv 
6arb ton (er SJ^arf |u ®e(r(()<9^(ucr6urd/ ü6(r i^rc 6&^ne mit 
belli er|Mf4oft SkiHcr eon Zvur. — 1395. 

1/Vir Johan von der Marke Here zu Areberg dun kont 
allen Luden vnd erkennen vflehche mit diesem Brieue 
daz -wir vur vns vnd alle vnsere H eifere vnd vnse Helfer- 
belffere mit dem erwirdigen in Gode Vader, vnd Heren 
Bern Wernher Ertzebisschoue zu Triere mil syme Stiffte 
vnd mit allen yren HelSeren, vnd yrer Helferhelffere gentz- 
liche vnd luterliche gesunet vnd gerichtet syn vmb Zuliebe 
Kmge vnd Mi^sel, die vrir miieynander gehabt faan(i). 
Zum ersten sullen alle Geuangen, die wir von beyden 

Syien vff data diss Briefis han, sie syn reysig oder anders, 

•<^ — ■ ■ --._-.- ■ ,. — 

(1) 2iuf bei Scibtf4)ofl QBerner @eitf waren bei biefetn itrieg 
n^iber bte ton ber ^att, Ferren |u Tfremberg: 9Btnci<^ 
ton 3un!fnratb/ b<r gefangen morben war, unb 1396 M 
6(t)abenlerfab 5 ÜRaltet Jtorn, ein @tAitf(ij ®etn unb 
22 f<t)n>ere @ulben erf^ietr, ^etnri4^ ton 95a(beim, bem 
für ben SBerlufl eine« »etfen {)engftrd 40 ^^mtt @u(ben 
ge^ablt n^ucben; unb SJtIbelm ton 9!)?a(brrg/ ^err &u Der/ 
ber fi« 1394 für frtne Cienfle unb bie gemattete Oeff^ 
nung feiner i&urg Der 700 f<b»ere ©ülben ^atte tt^a^Un 
(aifen, Utfunbe N" 632, ©• 895. »uf ber &titt berec 
9on ber 9Rarf ctiber ben Sribifcbof waten bie ton 9Bi(# 
»enburg. bie fi<b fcbon früher, 1394/ mit (efterem gffünel 
Ratten, Uihinbe N' 636/ &. 909# 
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mit yren dechten alden Vrf^deti zu Dune, ledig s^n Tod 
sdl vff alle Schetzunge, Brani&chetEUHge \nd alle vngelia- 
ben Gelt auch vff beyde Sjte syn vertziegen« Ytid ban 
wir auch vur vds vnd alle vase Erben vertziegen vnd ver- 
iziheo an diesem Brieue vff alle Yorderunge vnd Anspra- 
che die wir biss an diesen hutigen Dag an den vurg. vnsern 
Heren von Triere vnd an syneii iSiifft von Triere betten^ 
oder hüben mochten, vnd auch vff allen Schaden, der vns 
vnsern Helffern vnd den vnsern in diesem Kriege ode^ 
darvur geschien ist. Diese vurges.Sune vnd Verzigniase hau 
-wir in guden Tr.uviren globt gesichert vnd vffelicbe zu den 
Heiligen gesworen, globen sicheren vnd sweren \ rkunde 
diss Briefs stede veste vnd vnuerbrucheliche zu halden, vnd 
darnieder nyt zu dune noch zu komen in eynclierhande 
wyse, vssgescheiden alle Argeliste vnd Geuerde in allen 
vurges. Sachen. Des zu Yrkunde vnd gantzer Stedicheid 
aller vurges. Sache han wir vnser Ingesiegel an diesen Brieu 
gehangen, vnd ban darzu gebeden vnd bieden mit diesem 
Brieue die edeln Hern Symon Grauen zu Spanheim vnd 
zu Yyanden vnsern lieben Heren vnd Neuen , vnd Euer* 
hard von der Marken vnsern lieben Broder, daz sie yre 
Ingesiegele by daz vnsere zu Yrkunde aller vurges. Stucke 

an diesen Brieff wullen henken Der gegeben ist do 

, man zalie nach Cristus Geburte druytzeenhundert funffe 
vnd nuyntzig Jare des andern Dages nach sent Meriyns 
Dage des heiligen Bischobs (a). 

(3) ©tirti toittii^ ilfnli^in @flnebrirf (feOte am nimü^tn 
Saf^u unb Xage bei Sof^ann Sruber/ @brr^atb von ber 
fOlatt, •£)ec( hu 3Br(f4)en^92euerbuc9 , aui , unter ber 9JliU 
beftegefuna feinei Srubecl Sodann unb bei (Staftu ®imon 
ton ^pon^fim unb SSianbcn. 
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N^ 643, 

3^i^nn tun ber 9at9, ^ttt i» Mvtmhtt^, trä^t hm tri/bHMt 
Srntcr »on Zi'ier ^egcn cr^alfenc 2/000 Sufbcn fein S(tUf 
Srcmbcrg / 6i< |u tbtvaqunq getackter Summe / |u teilen auf» 

1395. 

Wir Joban von der Marken Here zu Arberg dun lunt 
allen Luden, yran der emvirdige in Gode Vader vnd Herre 
Bere Werner Ertzbisscboff zu Trier vnser gnediger Herre 
vna ?on nuwea yme vnd syme StifTie zu Manne gewonnen 
vnd gemacbt baii vnib zvi ey dusent gude swere Gulden • . . • 
80 han vsir vur vns vnd vnse Erben Herrn zu Arberg geredt 
vnd globi, reden vnd globen an diesem Brieue daz wir vnd 
vnse Erben widder den vurs. vnsern Herrn syne Nakomen 
vnd Sliffi von Trier ny t dun sulleo yn eyncherbande wyse^ 
vnd han dartzu vnser SIoss Arberg daz bissher vnser eygen 
gewest isi, von yme vnd syme Siiffie zu rechten Lehenne 
euif)hangen, vnd yn daz selbe Sluss vfigegeben vnd Lehen 
gemacht, vilgeben daz vnd machen Lehen vrkund dissBrieffs, 
vnd sulleu wir vnd .vnse Erben vnd Nakomen Herrn zu Ar- 
berg daz vurg. Sloss nu vurbas von dem egenanten vnserm 
Herren von Trier unen Nakomen vnd SiifFte von Trier 
%\i Lehene entphaen vnd halden als wir daz itzunt ent- 
phangen han mit Manscbaffi Truwen Huldeu Eyden vnd 
Diensten als sulcher Lehen Recht vnd Gewonhetd ist (i). 

Zu y rkundt vnd ganizer Siedicheit aller vurg« 

Sache han wir vnser Insiegel an diesen Brieff gehangen, 
vnd han dartzu gebeden vnd bieden an diesem Brieue die 
edeln Heren Syroon Grauen zu Spanheim vnd zu Vyan- 
den, vnsern lieben Herren vud Neuen, vnd Euerhard von 



(i; £al fofd^nbe betrifft bte Snucf^Q^tuns ber 2,000 ©ulbcn, 
»ocna(f^ bcc Se^enitDfcb^nb ipieber aufgelöft feyn foOte« 
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der Marken Herrn zu d«r WelscherDawerburg ynsern lie^* 
heu Bruder (ii) das sie yre Ingesie^ele by da£ vnsere za 
Yrkufid aller vurg. Stucke an dieseu Brieff wuUen ben- 
cken •••»•• der gegeben ist do man zalte na Criaiuft Ge» 
burte driiytzenhondert funff vnd nuyntzig Jare des andern 
Dagb na senie Mertiiis Dage des heiligen Biaacbouea. 

N» 644. 

3o(ann# i^err }tt tBunncn^er^ , brflSti§e bie »en feinem Safer 
Orrücb ttn6 fetnem Setter Cuno beut tvifkiftt tritt attjgeferf 
tiflten Srtefe. — 1395* 

Ich Johan Here zu Wunnenberg vnd zu Bylstein dun 
kuni vnd bekennen, daz ich in gudeu Truvren vnd an Eydft 
alad geredt vnd gelobt han , reden vnd globen mit diesem 
Brieue daz ich alle die Brieue die oiyn Yader selige Ger^ 
lach| vnd Her Cune oiyn Vetter , vnd alle myne Alifbr^p- 
dem Herren zu Wunnenberg vnd zu Bylstein , wilnee 
niyme Herren Hern Cunen £rtzebi&»choue zu Triere vnd 
syme Stiffte vnd synen Yur&tren firizcbisschouen zu-Triere^ 
vud dem erwirdigen mynie lieben gnedigen Heren Hern 
Wernher Ertzebisschoue zu Triere vnd syme SiiiTte von 
Triere gegeben hant, daz ich die bestedigen vnd halden 
sal in alle der maze ab dieselbe Brieue ynnehaldent (l)« 
Des zu Yrkuuile vnd gantzer Stedicheid han ich tnyn In- 
gesiegel an diesen Brieff gehangen vnd han dartzu gebe* 
den \nd bieden an diesem Brieue mynen lieben Oheymen 
Hern Henrich Herren zu Pirmond, daz er syn Ingesiegel 

{») (Sribif<t)pf Vinntt ^attt au4> i^n um 600 &ulbtn tu friniin 

Snanar 0fiv»mirn. 
(i) Ucfunten von 1363/ N» 488, S. 693. N* 489; G- 697. 

N* 494/ e. 709/ unt «o« 1376; N* 552/ e. 791. 
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by das mjne 2a Trkunde aller vurg. Sache an diesen Brieff 

WuUe hencken der g^eben ist do man zähe nach 

Gristus Geburte dniytzehenhondert funffe rnd najnizig 
Jare vff Samtzdag na senle M erlyns Dage des heiligen 
Biflschoues. 

N* 645. 

Mttl|tt9 aui Um S^rfTcniaeifltum bon 3HtUvh€v^, 6ct S^ren« 

tviitfkm. — 1395. 

Und die Scheffen giengen vs vnd berieden sich mit 
den Heimburgern von Nydernberg von Molen von Erem- 
bretstein von Yrfar von Seuenburne vnd mit den meyn- 
rehdeile der Gemeynden die daselbis geinvvertig waren 
tnd quamen -wieder in , vnd wysten 2u dem eirsten daz 
tnyn Herre von Triere ist ein oberster Herre des Gerichts^ 
Vnd daz die Gewalt vnd alle Geboit der Clockenschall sin 
vnd sins Stiffts sin, vnd dieselbe Gebot sullent die Herren 
von Helffenstein helfien balden, vnd v^ysten mime Herrn 
von Triere vnd syme StifTte die Yolge zu vnd nyman an* 
ders» Darna bekannten sie den Herrn von Helfifenstein daz 
sie geborn Yaide sin des Gerichtis zji Niedernberg vn3 daz 
^e sollen richten von Halse vnd von Buche , vnd iollent 
richten byt Wissen vnd Angesichte myns Herrn Ampt- 
roans von Triere daz sie recht richten. Auch wysten sie 
daz alle Geuelle die von Wasseren vud von Weyden vnd 
andere Geuelle an dem Gerichte zu Nidernberg grois vnd 
kleyne fellich sint, daz die sullent halb vallen myme Herrn 
von Trier vnd halb den Herrn von Helfibnsiein ; vnd darna 
wysten die vurg. Scheffen mit Rade der vurg. Heimburgen 
tnd Gemeinden vnd bekanten Sweioe Schaiffe die eyme 
myme Herren von Triere die ander den Herren von 
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Helffenstein Dyss ist gebandek vnd gescbiet in 

Jaren vnsers Herrn ils man sobribei dusent drubnndert 
faniT vnd nunizig des nnyn vnd zwenitigisieD Dages des 
Afaendes den man zu latine nennet Nouember der was 
des Maenilagis uff sente Andrejs Abent des heiligen Apo« 
aieln ..... daby geenwortig gcruneat sini der strenge Ritter 
Her Henrich von HeUensiein Her m Sporkeoberg. 



N^ 646. 

Su^ttd fMicl Q^cfftnnuif ttitml |n Mtttinqtn »om 3. 1395. 

Do maende sy (die Scheffcne) der Yaigt vort, so 
wetne sy dat Hogerichte, den Clockenalach ind die Volge 
alda so KeaseKnk zo ivysten^ ind is den Dorperen z# 
Wydeobacb Steffel ind Crainscbmt, des -wysten sy dii 
Yolge alda myme Heren van Coloe ind syme Gesucht 
vnder der Bannyer van Are vyss ind heim, ind geyme 
Heren me. Vort vrysten sy, dat dat Klockengelude ouch 
myme Herren van Cokie alda zo behoere ind syme Ge- 
stiebte vnder der Bannyer van Are, ind dat der Yaigt alda 
ouch Moegde haue zo Kesselinck die Cioiken zo luden, 
vmb dat sieh en dat Gerichte alda trifft. Item wurden sy 
gevragei, vrem sy Lyff ind Gut zo wysseden zu Kesselinck 
ind in den Dorperen vorg. des wysten sy, wer Lyff ind 
Gut alda verburt , den sali ey n V ai^t vyssdingen , ind sal 
in leueren an die Auvrespach, ind alda sal eyn Amptmail 
van Are komen von vreigen vnses Heren van Colne, ind 
sal den Man dan nemen ind yn voeren up den Bergh de 
genant is Wolfgroyue, ind sal van deme da doin richten, 
ind "wat gereitz Gutz der missdedige Man gelaissen haif, 
die gereide Haue wysten sy vnsme genedigen Heren van 
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Colne ind geyme Herren me, ind syn Erue synen Kindern 
ind den Leenkerren^ ind dat Lyff den Vogelen. Item wur- 
den sy gevraget up wilGben Herren man sy royuen ind 
brenen moichte^ so wysten die Schefienen, want sy die 
Clocken ind die Yolge myme Herren van Colne as vurg. 
is alda zu wyslen^ so wysten sy, dai sy nijn Here oucb 
schirmen ind verantwerten sole van Reichte, vur Rouf 
vnre Brant ind vur alle geweliÜchen Sachen, as andere 
syne vnd synss Gesuchte Lade ind Yndersessen, ind geyn 
Here me. Item wurden &y gevraget as vur so vranne eyn 
Wedde vellet van vonff Marken an deme Gerichte, weme 
dat gebuyre, des v^ysten sy myme Heren van Colne de 

Zweydeil ind dem Yaide den dritten Deil Item 

W)'Sien sy m^fme Heren van Colne in den Dorperen so 
Beden yairlichs sess Marck der sal man bantreichen eyme 
Amptmanne van Are vier Mark ind eyme Yaide awa Mark. 



N^ 647. 

J^tinvidf, J^tvv |tt ^irtnetit, unb fem 6o(m €uno Dttfaufcn htm 
Cr|6<f4ofe 9tvnn »on Stier fic^i »ea bix i^rrfi^aft Scaipmi^ 
U^tnvüfivi^t {Rätter Aornrcnrcn |« 9taun6cim. — 1396, 

Wir Henrich Here zu Pirmond, vnd Cune syn Sob 
dun kund allen Luden vnd bekennen mit diesem Brieue 
daz wir dem erwirdigen in Gode Yader vnserm Ueben 
gnedigen Heren Her Wernber Ertzbisschoff zu Triere vud 
syme Stiffie vur vns vnse Erben recht vnd redelich ver- 
kaüfft han vnd verkeu&n an diesem Brieue vmb hondert 

gude swere Gulden ses Malder Korngulden, die vns 

jerlich zu Nuynheim vaUende sint, vüd die wir von den 
eddn vnsen Herren Hern Symon vnd Hern Johanne Heren 
zu Kempenich zu Lehene han , vnd die vns vnses Heren 
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von Triere Scholiheisse zu Nuynbeim alle Jare pleget ya 

zu fordern • • • . Des zu Yrkunde hain ich Henrich 

Here zu Pirmond myn Ingesigel vor mich vnd Cunen my* 
nen Son vnd vnse Erben an diesen Brieff gehangen , vnd 
vran die vurg, sess Malder Korogulden von den Heren 
von Kempenich vurg. zu Lehene rurent, so ban wir si« 
gebeten vnd bieden an diesem Brieoe^ daz sie yren Willen 
vnd Yerhengnisse zu diesem vurg. Raoffe doen vnd yro 
Ingesiegel by daz vnse an diesen Brieff henken vrullen. 

Datum anno domini K • ccc • ulxxx quinto 

joxta stilum Treuerensem die xii. mensis januarii* 



N* 648, 

ttitta SB ( r n I r ton btv ttptn nttnnt bic SBc^Ui |tt 0onierf M ) 

Sttmptnitfuv it^tn an* — l396. 

ich Wernher von der Leyen Ritter dun kunt vnd 
bekennen vor mich vnd myne Erbin also alz Her Syraon 
vnd Her Johan Gebroder Herren zu Kempenich mir vnd 
eyme myme eltzen Sooe de da Leyen verleyfft, dy Yadye 
zu Gimterue gegeben haut, vnsir bedyr Lebin, bekenne 
ich daz ich vnd myn Son alz lange alz vnr dy Yadye be- 
sitzen nyet -weder sy noch weder ir Heirschaff don enso- 
len, wir enhaben in dy Yadye weder in ir Haut gegeben . 
alle Argelist vzgescheiden. Des zu Yrkunde ban ich Wer- 
nef myn Ingesegel an desen Brieff gehangen zu eyme 6e^ 
Zuge der Wairheit« Datum anno domini M • CCC • liXXXX • 
quinto in die beati Yinceniii martiris. 
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tttt>tTi bei €uiiiBrc4r »ort 9tcurna^r fi6cr feine Cutie mtf beut Cr|f 
6if4ofie %mhvi4^ i^eti C'iCn/ 0011 wegen 6cr KrafMaft Wettenare. 

1396* 

Ich Gumbrecht yan Nuwenare doin Vunt allen Lu- 
den . also als ich Vyand worden was des eirwirdigen in 
Goide Yaders myns genedigen Heren Hern Friderichs 
Ertzebosschofs zo Colne ind der eirbern Heren des Capit«- 
tels vame Doyroe ind der geroeynre Paflscimfft vurg. zo 
Colne . so bekennen 'ich oeuermitz diesen Brieff dal ich 
myne Helpere ind Helperehelpere, mit deme ?org. myme 
Heren ind syme Gestiebte syme Capittele ind Pafikchaffi 
vurg. yren Helperen ind Helperenbelperen , ind vur alle 
die ghene die in dUeser Veden begriffen waren gentzlichen 
gesoent byn, also dat alle Geuangene quyt soelen syn van 
yrre Geuenknisse ind vp Rouff Biant Name ind Doden- 
slag gentzlich syn vertzegen. Vort also as ich Gumbrecht 
mich Anspraicben zo deme egen. myme genedigen Heren 
vermas van der Graffschafft weigen van Nowenare, ind van 
Merlzenich ind van andern Sachen ^ dar ich doch nyei vp 
vertzegen hain, so byn ich darumb gescheiden ind gesoent 
in dieser Wyse dat die vurg. myn genedige Here van 
Colne mir Gumbracht weder gelaessen haii die Herrschafft 
in Dorp van Rodisbergh in alle der niais»sen aa myn Vader 
vur ind wilne Her Jphan van Nuwenare Here zo Rodis- 
bergh myn An<Ahere die hatten, ind so wie die hude up 

diesen Dagh gelegen syni Ind wert Saclie dat ich 

Gumbrecht off mynen Eruen eioge Vorder off me An* 
spraichen legen wolden an den vurg. mynen Heren syne 
Nakomelinge ind Gestiebte mit Namen van der Graiff- 
schafft weigen van Muenare ind Mertzenich, ind darumb 
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syn synre Nakotuelinge ind Gesucht^ Vyani werden wolde^ 
wilcbe Yorderuuge ind Yyantscliafii ich noch royne Eruen 
doch bynnen diesnie neisten Jaire na datum dis Brie& nyet 
doin en mögen noch ensolen, ind darna so solen ich ind 
myne Erueo na Yyssgange des vurg. Jairs dat viirg. Leen 

mit Namen der Heirschafit in Dorp zu Rodisbergh 

. yeme synen Nakomelingen ind Gestiebte gentzlicben vp- 
geiuen .... ind asdan so mach ich myne Anspraiche vor- 
deren der vnuertzegen as ich die hatte vp desen Dagh, be- 
heltnifrse ouch deme vurg. myme Heren synen Nakome« 
linken ind Gestiebte yrs Reichten da ane ab sy dat hatten 

hude up diesen selueja Dagh Gegeuen in den 

Jairen vnses Herren dusent drybundert sees ind nuyntzich 
up scni Mathys Dage des heiligen Apostelen. 



N^ 650, 

9l(tct*< ^ti Kittni UtUmann t^om IC^urm |u &inix^, übtt bai 
iim auf ^itbtvt auf ivtäft ton S^&ann/ i>m*n |u 6affinbtv^ 
unb 9rafcn |u 9^eucna^r/ t^erpfänbete S)orf Sobcnborf. — 1396. 

Ich Roilman yanme Turne zo Syntziche Ritter doen 
kunt allen Liiden vnd bekennen ouermitz diesen Brieff 
also as der edel Her Johan Here zo Safienburch ind Greue 
zo Nuwenar mir ind mynen Eruen versal bait dat Dorf 
Bodendorff mit Lande Luden ind mit alle syme Zobehoir 
vissgescheiden alsulche Rente Her Herman van Randel- 
rode Ritter da ane bauen mach na Innehaldenne des Briefs 
des ich daruf sprechende hain, so bekennen ich vur mich 
ind myne Eruen, so v\'anne of w^elche Zyt die vurg Her 
Johan of syne Eruen namails koment^ ind geuent mir of 
mynea. Eruen in vnse sicher Behalt druhundert Gulden 
goit van Gold^ ind swair van Gewychte danait S£)len sy 
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dat vai^. Dorff Bodendorff wederumb yan vns an sich ge« 
loisi faaiu, ayn myn mynre Eruen of ymans anders van 
myne wegen K.rot Zorn Hyndernisse of Wederapraiche. 
Ind des zo Vrknnde ind ganize Stedicheil so bain ich 
Roilman vanme Turne zo Syntziche ßitter vurg. myn In- 
gebegeie vur nii^b ind myne Eruen an diesen Brief geban« 
gen. Datum anno domini millesimo trecentesimo nonage- 
dmo sexto . uluma die meusis martii. 



N^ 651, 

KtPtvi M 3e(ann i^en S^pncnburg hti innren ttnb M Spnanb 
t^en Safbftf nthfi feiner 9tmaf)Unn SRargaret^a Dan Cd^onenf 
bürg/ üDei* il^rcn Ocrgfcic^ wie ^cm 9MUdi^Af<n Supre^t bem 
altern / termöa« wcictem, nad) htm £o5e H^tti X^ntfcrrn un& 
tiibwu^tr^AUri, ivuhtiibi, S^^trn |it (ilivtnbiv^, fte btn ^fal^i 
grafcn in einem :^rttte( hti f9tn (tlbtm leftenrupriden Sctleffcl 
Uttb J^errfctaft SS^rcnbcrs wcflttn geUngen laf[in* — 1396. 

jicia acad. Palatmasj tom» VI* pag, 443m 



N^ 652, 

2)tf Sttrgfrafen tubwtg unb Si((^e(nt Don ^ammrrftetn crfennen 
6c((of/ Xial un^ &taht ^ammerflein ali £rtertf4e< teilen an* 

1397. 

Ich Ludewig Bui^greue zu Hamersteyn Ritter dun 
kunt allen Luden vnd bekennen vffeliche mit diesem 
Brieue, wan ich angesehen han geiriiwen Schirm vnd 
Schurunge die ich vnd daz Sloss Bamersteyn mit allem 
syme Zugebore von dem erwirdigen in Goüe Vader vnd 
Heren Hern VVernber Ertzbischouen zu Triere myme lie- 
ben gnedigen Heren vnd synen Furfareu Ertzbischouen 
vnd dem Stiffte von Triere dicke gehabt han vnd noch 
degelicb haben^ vnd vmb sunderlicbe Fm'deruisse, Gunst 
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Tod Gnade die mir der egenant myn Here dicke vnd viel 
bewiset vnd gedan hait, vnd noch degeliche bewiset vnd 
dut. Ynd ich auch suliche Brieue, als derselbe myn Here 
vnd syn Stifft von seliger Gedechtuisse Keyser Karle dem 
vierten, vnd dem allerdurchluchtigestem Fürsten vnd He- 
ren Hern Wentzeslauw roemiscben Knni^e myme lieben 
gnedigeo Hern von dem egenante Slosse Hamersteyn hant, 
vrol gesehen vnd gehoirt ban , die von Worte za Worte 
herna geschrieben steent. Wir Karl von Götz Gnaden . • • 

(i). So han ich mit wolbedachtem Moede vnd 

mit myme guden frihen Willen über andere Lehene die 
ich von myme Hern vnd dem Stiffie von Triere han, vur 
mich vnd myne Lybslehenserben myn Teil des egenanten 
Huses zu Hamersteyn by Andemache gelegen vtf Slosse 
Bürge Stad vnd Djile Gerichten Nutzen Geuellen Dorf« 
fern Friheiten Eckern Wiesen Gulden Zinsen vnd waz 
darzu gehorit, vnd gehören sal, viie ich vnd niyne Aideren 
die von dem heiligen Ryche zu Lehene gehabt han, vnd 
von alle andere Lehene, wo vod wie die gelegen synt die 
ich vtid myne Aldern von dem egen. Ryche zu Lehene 
gehabt vnd gehalden han bisz uff diesen hutigeo Tag data 
disz Brieffs iz sy ersucht oder vnersucht nyt vszgenomen, 
von dem vorg. myme Hern in synen syuer Nakomen vnd 
Stiffis von Trier Namen vnd wegen zu rechtem Manlehen 
eotphangen vnd entphan mit diesem Brieue mit Truwen 
Hulden Eyden vnd Diensten, als sulicher Lehene vnd des 
Stiffis von Trier Recht vnd Gewonheid ist, als auch na 
mir myne rechte Lybslehenserben dun, vnd die eniphan 
sulient von eyme iglichem £rtzebischoff zu Zyden zu 
Triere, vnd yrer iglicher syn Teil ob die Lehene vnder 

(i) Ucfunbe XaxU IV. toin 3. 1374, N^ 550, ©• 786» 
III. Z^til 2« awjfilwnj. 59 
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ne getei|et wurden. Ich ban auch vur mich vnd die Torg. 
myoe Erben dem vorges. myme Hern , aynen Nakomen 
vnd Siiflie von Triere eynen ewigen Enlhah vff der voi^. 
Bürge Slat vnd Daele Hamersieyn gegeben, vnd geben mit 
diesem Brieue wieder allermenlich , ane wieder die den 
ich itzunt mit Eyden verbunden bin vsz den vorg, Slosse 
Bürge vnd Stat Hameisteyn vnd nieder dar yn mit wenig 
vnd vil Luden %a bebelffen uff yre Kost nach allen yren 
Willen. Ich vnd myne Erben vorges. suUen auch wieder 
den vorg. vnsern Hern ayne Nakomen vnd Stifft von 
friere nyt dun noch schaffen daz wieder sie getan werde 
in eynche wyse. Wir suUen auch die vorges. Slosse Stat 
Burg vnd Dael zu Hamersteyn vnd alle Lehene vorg. oder 
eynich Deil dauon nyt veruszern verkeuffen vort verlebe* 
nen noch verbinden sunder uffenbaren Wissen vnd Willen 
des obengenanten vnsers Hern syner Nakomen vnd Stiffia 
von Triere, daz wir mit yren vffenen wol versiegelten 
Brieuen bewisen kunnen. Vnd sullen auch der vorg. myn 
Here syne Nakomen vnd Siyfft von Triere mich vnd myne 
Erben lazen by vnser Friheid vnd Herkomen beheltlich 
doch denselben vnserm Hern synen Nakomen vnd Styffte 
von Triere der Manschafit Yerbuntnissesbrieue vnd Ent- 
haldes vurges. Diese vurges. Stucke Punte vnd Artikle 
vnd yrer iglich besonder han ich Ludewich Burggreue zu 
Hamersteyn egenaut vur mich vnd alle myne Erben vor- 
ges. in guden Truwen vnd an Eides statt geredt globt vnd 
vffeliche zu den Heiligen gesworen, reuen globen vnd swe- 
ren vrkunde diszBrieffs, siede veste vnd vnverbrucblich zu 
halden , vnd darwider nummer zu dun noch zukomen in 
e^ncher bände wyse^ usgescheiden alle Argeliste vnd Ge- 
uerde. Zu Vrkunde vnd gantzer Siedicheit aller vurges. 
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« 

Stacke Punte vnd Artikele y so han ich myn lagesiegel au 
diesen Brieff gehangen , vnd han darzu vmb noch merer 
Skherheid gebeden vnd bieden an diesem Brieue Hern 
Diederich von Monreal Ritter mynen lieben getruiren vnd 
Herroan von £ych daz sie yre Ingesiegele by daz myne za 
Geznchnisse aller vorges. Sache wuUen an diesen Brieff 

hencken Der gegeben ist doe man zalte na Christus 

Geburte dratzeenbunderi sieben vnd nuyntzig Jare vff den 
fanffien Dag des Maendes genant December zu ladne (a^). 



Cr|(tf4cf S e r n ( r stn £ricr tnfvviiit im 9txt^itaftn tnifni^ Pen 
JE^ammerthin/ hatf wtnn er of^ne itihtUvbtn flerben wuvht, fein 
8i(((^ei( an ber ^Burg ^ammtrfitin an feine an i^trmann von 
St(^n6ttrg vtxf^Uqu edfmtfitt , ftp^t, an^ il^rc mämilt4r 
9ta4fommtiif44ft all ti^cn fsmmcn fpUte. — l39S. 

Wir Wernher von Gots Gnaden Ertzbisschoff zu Triere 
des heiligen roemschen Ryohs durch Welutcldand firtzcao-* 
celler dun kunt . wan Ludewich Burggreue zu Uamersleya 
Bitter vnser liebe getruwe synTeil desSlosses Hamersie^a 
by Andernach gelegen mit Siede^ Daele, Gerichten^ Ntv* 
tzen, GeueUen, Dorfferen, Fryheideu, £ckern, Wiesen^ 
Gulden, Zinsen, vnd waz darzu geliorit vnd geliore» sa), 
von \ns vnd vnsem Suffie vur sich vnd syne rechte Lybs* 
lehenserben zu Manlehene entphangen hait , also daz die 
Brieue die er vns darüber hait gegeb<^n klerlich ynhaldent^ 
so bekennen wir von vnseu i)esundern Gnaden dem vorg. 
Ludewiche soliche Gnade getan han, vnd dun mit diesem 
Brieue, were Sache daz er ane Lybslehenserben doitzhalb 

(d) (gliKit a^lidl^fn 9tf9f r# ^artr Sucggraf SBiff^efm con $atn# 
metflelii f(|on am 31. 9?09l^r. nämlitj^tn ^t^tH attlgfficOt* 

59^ 
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abpgienge, daz dan Fihe, des egen. Ludewicbs Soster^ dia 
Herman von Wildenberg zu eyme elichen Manne bait^ 
ynd yre Lybslebenserben, die sie von demselben Her* 
manne yrem Manne ge^ynnet, daz vorg. Ludewichs Deil 
Burg vud Stad Hamersteyn mit allen yren Zugehoreo, 
irie daz in Ludewichs Brieuen begriffen ist, von vns vnsen 
Nakomen vnd Stifft zu Lehaae entphan vnd halden suUeo^ 
mit Diensten^ Enihalde vnd Verbünde als die vorg. Lude«* 
vnchs Brieue vos darüber g^eben vssvmenl. Ynd were 
Sache ^ daz die egen. Fihe mit dem vorg. yrem Manne 
Hermanne nyt L} bslehenserben gewunne^ vnd sie Herman 
egen. überlebte, so sal sy doch yre Lebetage die vorg. Sloss 
Burg vnd Stad zu Hamersteyn mit yren Zugeboren, so 
wie daz des egen. Ludewichs Brieue vssvfisent, von vns 
vnsen Makomen vnd Siiift von Triere zu Lehene intphaa 
vnd halden mit Enthalde, vnd Verbuntnisse in alle der 
näazen als des eg(*n. Ludewicbs Brieue ynhaldent. Des zu 
Yrkunde vnd ganizer Stedicheit han wir vnse logesiegel 
an diesen BriefF dun henken . der gegeben ist zu Erem- 
bretsieyn , do man zaite na Cristus Geburte drutzeenhun- 
dert sieben vnd nuyntzig Jare na Gewonheid zu schiiben 
ia vnsem Stiffte von Triere des nuyntzeenden Dages des 
Maeodes genant Januarius zu latine. 



N^ 654. 

9uvvt<bt, über btc 2)i^rfcr ^nftr<(^en/ SBtnmnsen unb fibcrmcni 
big/ unb ben SSübfang auf 3^Ar» — l398. 

Wir Johan Graue zu Spanheim dun kunt allen Luden^ 
vnd bekennen mit diesem Briefie, daz wir von dem durch- 
luchtigem hochgeboren Fürsten vnd Hern Hern Ruprecht 
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Paltzgraue by Rine des heiligen römischen Richis oberster 
Trossesse vnd Hertzoge in Beyern vnsem gnedigen Heren 
diese nageschribene Gude za rechlem Manlehen eniiangen 
han^ die auch von yme vnd siner Pahzen zu Leben rurent, 
als wir die auch vor von sinen Altfordem herbracht vnd 
ent&ngen han. Vnd di»s sint die Guter die wir von yme 
zu Lehen han. Zum ersten vnser Dorff Enckerich mit sinei^ 
ZngehoruDge in der Marke gelegen. Item daz Dorff Wyn- 
nyngen mit siner Zugehorunge in der Marken gelten. 
Item daz Dorff Obermeodig mit dem daz vns da zugeho» 
ret. Item solichen Wiltfank als vvir uff dem Yder han* 
Ynd were ez Sache daz wir it me gev?ar wurden daz wir 
von yme zu Lehen haben sulden, daz wulden wir yme 
auch beschrieben geben ane alle Geuerde« Des zu Yr- 
künde han wir Johan Graue zu Spanheim vurg. vnse In« 
gesiegel an diesen Brieff gehangen. Datum anno domini 
millesimo trecentesimo nonagesimo octauo • feria secunda 
ante festum Philippi et Jacobi apostolorum. 



N^ 655, 

fbit Oeme^ncv M C^IefTe^ ^albtä duf Um ^nnhiviiiin, nlt Namem 

Johan Tnd Philips Bo«ten Gehrnder RIttere , Diederich yron 
WAld«ck« den ma» nennet Templer, Hermaa Boee, Johan Boea 
der jange, Johan vnd Heitwyn TOn Wjnningen Gebrndere^ 

erneuern mit htm Sv^^tfc^ofe Serner »on £rter ^te 1336 }»>{# 
fc^en Uffm SDorfagren/ 9athmn, unb 5en 0emcinern t^oii 
9iatbtd, edf'^ntdf (S^renbcrg niib ei| gef^fofftni 0fi(ni. !>•« 

zwajtea Dages in dem Heye, l396* 

Scrgt. Urfunb^ N* 213/ ®. 337. 
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N^ 656. 

If(ettre»(rl M ^faXtiraftn ft u p r r 4 1 geflc n btn Crt5tf4^ frtebrt^ 
ttn ^0ln, &btv einen Zi^il am e^rpffe VhlUd, — l39B. 

Wir Ruprecht von Gots Gnaden Pfaltzgrane by Rio 
des heiligen romischen Richs oberster Truchses vnd Her- 
tzog in Beyern . bekennen öffentlich mit dfiesem Briefe^ 
als vnse Amptlude vnd Dienere vmb Entheliniss vnd Scha- 
den, die vns vnd den vnsem gescheen ivaren, von ettlichen 
Gerne vnern des Sloss Waldecke off dem Huntsrncke, des- 
selben Sloss ein Deile yn Fyntschafft darumb gev^^onnen 
hatten , vnd als dieselben Gemeynere alle für sich vnd ir 
Erben vns vnd vnsen Erben Pfaltzgraoen by Rin einen 
Teile an demselben Sloss geben hant ev^iclich zu haben 
vnd tu besietzen, des hat der erv^irdige in GotYatterHer 
Fiiederiv^h Ertzbisschoff zu Colne vns furbracbt, das das- 
selbe Sloss Waldecke syn vnd syns Stiffts eigen vnd von 
ym zu Lehen sy, vnd hat an vns gefordert yn vnd sinen 
Stiffte an derselben siner Eigentschafft vnd Lehenschaft 
lassen zu bliben(i). Heramb so han v?ir Hertzog Ru- 
precht obgen. vnsern Teije an dem obgen. Sloss VValdecke, 
vnd an dem Torn darob den wir itzunt da han vnd her- 
nach da gewynnen, von dem obgen. vnserm Herren vnd 
besondem Fi upde Ertzbisscboff Friederieb xu Leben em- 
pfangen vnd ym darüber glabt vnd gesvroni als Lehens 
Rechte ist. Vnd sollen vnd viroUen wir vnd vnser Erben 
Piahzgrauen by Rin vnsern Teile an dem obgen. Sloss 
Waldecke vnd dem Tom darob als vorgeschriben stet 
furbaz von ym vnd sinen Nachkomen Ertzbisschoffen zu 
Colne zu Lehen enpbaen haben vnd tragen als Lehens- 

m -- I II I II ■ ■ — ■ I.. !■ M I — ^»^M^.— — — ^ 

(i) G)d. dipU tom. IL M* 103, pag, 197. 
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recht bt vssgescheiden Geuerde vnd ArgelUt. Anch soUeh 
vnd woflen wir ynd Tose Erben v(S|gesch rieben den obgen. 
YDsern Herren Er tzbisachoff Friederich vnd sin Nachkomeh 
Ertzbisschoff «u Colne an soHcher OBenunge als er an dem 
8I08S Waldecke gehabt bat vor ee vnse Frunde ein Teile 
desselben Sloas gewonnen hatten, nu vnd hernach nit irren 
oder hindern in dheinwise ane alle Generde . vrkubt diss 
Briefis versi^elt mit vnserm anhangenden Insesiegel. Ge- 
ben zu Sant Gewere off den Donrstag nach sant Walpur- 
gen Tag der heiligen Jongfirauwen, nach Crists Gebart 
drutzehenhundert Jare vnd darnach in dead echt vnd nuiü- 
tzigstem Jare (s). 



N^ 657. 

« 

Cr|(tf4of 3 1^ t ( k 1^ 1 4 ton <iUn ttvfptit^t, Itn ^falt^taftn 9tttprf4t 
Ui feinem Zitil an ^albtd, ^Ui<i hm iibrigrn Semctncrn iM 
fc(6f^, ali !r(fa(rrr |u f^üecn* — l396. 

Wir Friderich van Goitz Genaden der heiiger Kirchen 
zu Colne Ertzebusschoff .... doin kunt allen Luden, want 
der hogeboren Furste, Her Ruprecht Phaltzgrene by Ryne 
ind Hertzoige in Beyern Vnser lieue getruwe ind besunder 
Trunt sulch Deil als he hait an deine Slosse zu Waltecge 
up deme Huntzrucge, ind an deme Turne buyssen deme- 

(a) Sitrige Z<ig€ ut^tt Mar ti( bri^otMgf Se rgf^til ^w^^tn htm 
StiUfdt^fe anb htm ^faligtafrn tbtnfaU |u &t @oac gt^ 
i^Ufltn wttbtn, gemä( tMtt^tm (etbe Z^iU i^re gegen ein^ 
onbet au^gemrif^reften {ficiefe bei bem @r)bif4>ofe f^intetfegen 
foüttn, ber ^f^Ug^Af &wif4en ^ie, bem 2*^ai, unb^fTngften 
ton ben (gemeinem t»en SBalbetf in ben Sefi$ feinet Zweifel 
am @4)(offe gefegt; unb ein 93tecte(ja^t naä^^tt von bem (Sr^^ 
Mfi^ofe ttn (&Hn bamit belehnet »erben feilte* 



^ 
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•eluen Slosse up deme Halse gelegen^ ^nr sich iod syne 
Eruen Phaltzgreuen bx R^ne vmb vns ind vnse Nakooie- 
linge Erizebusscboiie ind Gesücbts van Colne Namen ui 
rechtem Leene entiangeu bait, ind vrir yme oucb in dei^ 
seiner maissen dat also geleent han, so bekennen wir vur 
vns, vnse Nakomelinge Erizebuschoue ind Gesuchte van 
Colne, dat vrir den vurg. Hern Ruprecht ind sine Eruen 
Pbahzgreuen by Ryne, die dal selue Deil van vns, vusen 
Nakomelingen ind Gestiebte von Colne eniphain ind zvi 
Leeue halden, by deme Deile ind Rechten iruYrehchen 
hanthaben ind schirmen willen ind sollen, gelych den an- 
dern Gemeynern des egenaoten Slosses Waltecge, ab verre 
sy des Rechten, ofiP ymant des haluen mit yn ze schafien 
gev\'unne, an vns, vnse Nakomelinge ind Gesticht, bliuen 
willen ayn alle Argelist ind Geuerde. Ind hain des zu Vr* 
künde vnse Ingesigel an desen Brieff doin hangen, die ge- 
geuen is zu seute Gevvere in dem Jaire vnses Herren dusent 
druliundert echt ind nuyntzich , des neisten Donresdages 
na sent Philips ind Jacobs Dage der haiigen Apostelen. 



N" 658, 

Cr|B<f4ef 8 r t ( b r 1 4 t»on Ci^hi ttütunt beit 9mtintvn M 64(oft< 
®a(b«f btc ifftitn früher/ 1242/ »Ott feinem Qorfa^ren Conr>i5 
nttniltt »eleSnung bc< C^Ioffe« »ttftcrf. — 1398. 

Nos Fridericus Dei gratia aancte Coloniensis ecciesie 
archiepiscopus . sacri imperii per Italiam archicancdlarius, 
Westfahc et Angarie dm . etc. notum facimus tenore pre- 
senlium vuiuersis, quod nos attendentes nostras et ecciesie 
nosire ac successorum nostrorum in hoc utilitates com- 
modum et profeclum, nee non fidelia et indefessa obse- 
quia, quibus fideles nosiri dilecii Johannes et Philippus 
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dicu Boesen fratres de Wahecken milites, Tbeoderioai 
Boese de Walieoke dictus Templer, Herroannus Boese de 
Wahecken, Wyoandua de WakeckeOy Jobanes Boese ju- 
nior de Wallecke, nee non Jobanes el Hertwynua fratres 
de Wynoingen aroaigeri inhabitalores et possessores vul« 
gariter dicti die Gemeynre nostri et ecclesie nostre Colo- 
niensis ligii castri nostri in Waltecke super Hunsrucken el 
eorum beredes et posteri Gemeynre ibidem nobis et ec* 
clesie nostre Coloniensi ac successoribus nostris perpeiuo 
nt infra ponitur astringunlur, ipsos de diclo Castro nostro 
li^o Wahecke et quemlibet eorum de parte sua ibidem 

infeodauimus et infeodamus graiiose per presentes 

In quorum omnium et singulorum tesiimonium atque fir» 
mam fidem nos Fridericus Dei gratia arcbiepiscopus Colof 
niensis supranominatus sigillum nusirum ex certa nostra 
sdentia presentibus litteris duximus appendendum. Datum 
et actum Coofluenlie Treuerensis dyocesis anno domini 
millesimo trecentesimo nonagesimo octauo die secuuda 
mensis Junij, presentibus ibidem Friderico de Thombergh 
consanguioeo et Gerardo de Eynenberg in Landzcrone 
domnis, Henrico de Dadioberg seniore ac Johanne Schil- 
lingh de Yilike magistro curie nostre miliiibus et pluribua 
aUis consiliarüs et fidelibua nostris dilectis. 



N^ 659, 

te^ettrefyfrl M 9vaftn 5cf)ann i^on Sa9R ^tqtn btn Vfafidrafm 
tftuprt<bt fibcr tic %raff(baft ^ai^n / Ut (Rtaff^aft 9ietmi mh 
hit It^tn in biv OrafMafr Strncnburg. — 1398, 

Wir Jobann Graue zo Seyne bekenuen vnd tun kunt 
offenbar mit disem Brieue, das irir von dem durcbleuch* 
tigen hocbgeboroen Fürsten vnd Herren Hern Ruprecht 
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Pialtt^auen by Rjn des heiligen römischen Ryohs ober- 
sten Trnchsessen vod Herusogen in Beyern vnserm Heben 
gnedigen Herren dise nagescbriebene Graffschaffien zu 
Msnleben emphangen han die aacb von ime vnd siner 
Pfaltz zn Manlehen rarent ynd gehent, mii Namen die 
gantze Graueschafft von Seyne mit iren Slossen Landen 
vnd Rechten y vsgenomen das Sloss vnd Land Freus* 
berg(i), item die Graoescbafft von Solms, die Graue Jo* 
han von Solms farbas von vns zu Leben hat, vnd alles das 
iras -wir in der Gralscbaffl von Yirnburg han, das der 
Graue von Yirnburg furbas von vns zu Lehen hat (a). 
Vnd sollen wir Graue Johan obgedacht die obgenanten 
GrauescbafiTte als vorgeachriben steet von dem obgedacht 
vnserm Herrn dem Hertzogen vnd von seinen Ek*ben 
Pfaltasgrauen by Ryn also zu Manlehen haben tragen vnd 
vermannen als ein edel Mann von sinem rechten Herrn 
von Recht vnd Gewonhett biUich tun soll one alle Ge- 
tierde. Vnd des zu Yrkund so han vnr vnser eigen Inge« 
ftegel an diesen Brieff gehangen. Datum CSoofluentie die 
dominica Trinitatis . anno domini millesimo ccc . üona-^ 
gesimo octauo. ^ 
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(1) CDiefe toareit Xilertf4^e Zil^n. 

(a) Urfuttbe con 1327, N» l5i , @. 251. «)iefe« Ce^enwerfel 
unita^ttt, ttu^tn hk (Srafeit i^ott @o(ml i^u ®roff($aft 
unmittelbar teit btt cpfafi , utib bie (trafen i^oit SStrnen^ 
bürg bie irrige tom Sr^flift £rier/ unb (eine ber beibrn 
ton ben (ärafen ton @Aon tu Se^eii« Sergl* folgetibe Mu 
funbe ton 1399/ N» 662. 
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Ctttf^ettitird (n fe^bc i SaAcn |tvtf(6rit ^em CrtSif^^ofe Scrncr ooit 
triir «10 SHcbri^tn i^oti C(rni^g(i}. '«-< 1398. 

Wir Ruprecht von Gots Gnaden Pfahzgraue by Rine 

vnd "Wir Philips Gräfe zu Nassauwe vnd zu Sar* 

brücke bekennen vnd tun kunt mit diesem ofienen Briefl^ 
vmb soliche Zweyunge Mishelle vnd Kriege als gebest ist 
zvvisscben dem eerwirdigen in Gotde Vatter Hern Wern- 
ber Ertzebisscboff zu Tryer • • . • vnd Fryderich von Eren- 
berg Ritter vnser Hertzog Ruprechts lieben Gelruw^en allen 
sinen Helfiern vnd allen den synen vnd vmb allen Schaden 
SchuIdegUDge vnd Geschieht, vraz sich dauon zwisscben yen 
von beiden Teylen verlauflen vnd ofBrstanden ist, daz sie 
beydersyte an vns geslalt, vnd Mynne vnd Rechts an vns 

verlieben sint Des haben wir . • • . beyder Partien 

Ansprachen vnd Entworten als sie vns beidersyt die ver- 
schrieben vnd versiegelt geben hant, verhört, vnd han vns 
daroff bedacht , vnd mit "wysen Luden beraden, vnd ent- 
schaden vnd richten de in der Mass als hernach geschrie- 
ben steet. Zum irsten als vnser Here von Trier Friederich 
von Erenberg zugesprochen hait vmb Schaden den derselb 
Friederich vnd die sinen vnserm Heren von Trier sinen 
Burgern sinen armen Luten vnd den sinen geistlich vnd 

(i) SSon biefff %€l^t fagm Me Fasli Limbnrgenses aufl 3* 
1397/ S« 233; »Sn temfelMgcn 3aM t>ttitf4^titbtn ha 
» terbranbtf n &u Sobfrnb mr^c ati iwe^ (^unbcct (Si^iuf* 
»£ad Sruer tf^at tin SRittec ati(}o(f«n «on (S^renberg, brr 
»i()t Seinbj« unb $. 233: »3n berffltigen Seit rrr&canbt 
» Setfefn^etm in b<m Grifft (u Xcic c b(}^na\)t ^umaU ^ai 
• tifit au^ bfc «oceenantite Stifter 9cn ^ttnUti, brr 
»bfflr«lf; Hf f* gfftN^«« 
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vernilich getan haben mit Naoien Schetzaogen Brand 

Doitslegen vfie der Schade gescbeen ist vnd aucb 

als Friederich von Erenberg vnserm Heren von Trier vrie- 
derumb. /zugesprochen baat vmb Schaden den derselbe vd- 
«er Here von Trier vnd die synen Friederich von Eren- 
berg vnd dcD sinen getan haben mit Namen Sclieizunge 

Brande Doitslegen me der Schade gescbeen ist 

so entscheiden vnd richten M'ir sie vnd sprechen mit der 
Mynne, daz alle Gefangen von beiden Teylen geen eyn-* 
ander des Gefengniscbs ledig vnd lois sin sollent off öxi 
siecht alt Orfey ane Geuerde. Auch sollent alle Schetzungo 
vnd Brantschetzunge vnd Gedinge v^as noch vorhanden 
vnd vnbezalt ist, von beiden Teilen geen einander ledig 
vnd lois vnd gentzlich abe sin. Item entscheiden vnd rich- 
ten wir sie vnd sprechen mit der Mynne, daz alle Doden^ 
die von beiden Teylen doit verlieben sint in Feheden oder 
ane Fehede, daz die auch geen einander abe sin vnd ein 
ganz Yerzieg sin sah Item als vnser Here von Trier Frie- 
derich von Erenberg zugesprochen hait, daz er vnd die 
synen yeme ane Vehede vnd wieder Recht genommen 
haben hundert vnd dryssig Svvyne, welche Swyne er 
achtet an hundert vnd fun(F vnd nuntzig Gulden, vnd als 
Friederich von Erenberg in siner Entwort der Name nyt 
leugkent, dan daz sie souiel Gelts nit wert sin gewest, dar* 
umb entscheiden vnd richten wir sie vnd sprechen mit der 
Mynne, off daz man die Swyne nit behalten dorff, wes sie 
wert gewest sin, daz Friederich von Erenberg vnserm 
Heren von Trier hundert Gulden vor die Swyne geben 
sal zwischen hie vnd Fassenachi nehst konipt ane Geuerde. 

Item als Friederich von Erenberg vnserm Hern 

von Trier zugesprochen hat daz Bis^ihoff Cime selige vnd 
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w yeroe genomen haben in den funff Dorffen zu Stremich 
die Lehenscbafit mit Namen den Froneboff vnd die Lude 
die darin geboren vnd Ecker vnd Wiesen vnd Zebenden 
vnd einen Hoff heimset zu dem Forst y vnd die Kircbgabe 
vnd Habe die Lebenscbafite alvfege zu Erenberg gebort^ 
vnd sy Erbelehen vnd sy yeme die Lebenschaft mit Ge- 
v^alt genommen , vnd als vnser Here von Trier daroff ge* 
antwort bait daz v^ylne Gerbart von Erenberg die vorgea. 
Gnde vnd Lute von syme Stiffie zu rechtem Manleben 
bette, vnd Bisschoff Cunen seligen sime Furfaren, vnd 
ume Stifft die Gude vnd Lude habe offgegeben vnd offge- 
tragen als er daz mit Rechte dun mogte, vnd sy er vnd sin 
Styfft der Gude vnd Lude in gcruchlicber Habe vnd Be- 
aess, vnd ane rechte Ansprache gewest biz an diese Zyt, 
vnd sy ir noch inhabe vnd besesse als syn vnd siüs Stiffts 
erbeigen Gute, darumb entscheiden vnd richten v?ir sie 
vnd sprechen zur Mynne daz vnser Here von Trier Frie- 
derich von Erenberg Dage bescheiden sal geen Boparten 
hie zwisschen vnd Fassenacht nebst kompt, vnd von Eren- 
berg zu den Tagen zu Boparten zu kommen, vnd von 
dannen vrieder geen Erenberg sal vnser Here von Trier 
vor sich sine Amptlude sine Stede vnd die sinen Friede- 
riche von Erenberg vnd sinen Frunden , die er mit yem 
zu den Tagen bringet, gute Geleide geben ane Geuerde, 
vnd sal yen die Tage virtzeben Tage beuor lassen wissen 
geen Erenberg in daz SIoss ane Geuerde, vnd sal vnser 
Here von Trier sinen vnd sins Styffis Mannen ernstlich 
yerbotschefften bieten vnd mancn da byen zu komen, so 
er der meyste dar bringen mag vngeuerlicb, vnd bringt 
dan vnser Here von Trier zu alda vor den Mannen, als 
aie zum Rechten sprecbent, daz er ez zu bringen soUe^ daz 



N 
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der vorgenante Gerhart von Erenberg »elige die vorg» 
Gute vnd Lute Bisscbofi' Cunen seligen vnd sime Styffie 
ofigegebeo vnd offgetragen habe, vnd er daz mit Rechte 
getan mochte, als in vnsers Heren von Trier versiegeher 
Entvrort begriffen ist, so sal vnser Here von Trier dersel- 
ben Ansprache von Friederich von Erenberg ledig ün^ 
brechie vnser Here von Trier des aber nii zu io vorge- 
«chribener masse, so entscheiden vnd richten wir sie vnd 
sprechen zum Rechten , bevriset Friederich von Erenberg 
dan mit guden Brieffen , daz die Lehenschafft geen Eren- 
berg von Rechts wegen gebort habe, vnd Erblehen sy, vnd 
daz die Lute von Gerhard von Erenberg seligen von Rechts 
vregen an yen erstorben sin , so sal vnser Here von Trier 
Friederich von Erenberg zu denselben Lehenschefften Gu* 
lern vndLuten wieder lassen komen, vnd yeme die lassen 
volgen , bette aber Friederich von Erenberg uit solicher 
Brieff, sweret er dan zu den Heilgen, vnd mit yem zwene 
erbere vnuersprochen Manne die zum Schild geborn sin, 
die die Sache nit angeet , vnd in aber degelicber Kost nit 
sin , daz die Lehenscbafft geen Erenberg von Rechts we- 
gen gebort habe vnd Erblehen sy, vnd daz die Lute von 
Gerhard von Erenberg selige von Rechts wegen an yen 
erstorben sin, als auch vorges. sieet, so sal vnser Here von 
Trier Friederich von Erenl)erg aber zu denselben Lehen* 
scheftten Guten vnd Luten wieder lassen kommen, vnd 

yeme die volgen lassen Vnd dieses vnsers vorges, 

Yzspruches vnd Richtung zu Orkund ban wir Hertzog 
Ruprecht vnd wir Philips Gräfe zu Nassauwe obgen. vn« 
sere Ingesiegele an diesen Brieff dun hencken, der ge- 
ben ist ztt Oppenheim vff den Donrstag vor vnser lieben 
Frauwen Tag als sie geborn wart in dem Jare als man 
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•cbreip nach Crisii Geburte dasem druhundert ynd 9cht 
vnd DQDtzig Jare. 

S>it Vrfibcr 0crlai( unb 3*(aan Don 9ftfbhaii »nfpret^in htm 
Cr|(tfc6of SSrrncr Don £rtcr/ nac( cr^altAicn 200 OuIbtO/ \ixi 
^trnpc/ unb ^üffe in einem ftnrge »iber jcbermann/ oulscncmi 
men bcn Sung^rafen 0(r^arb Don Capn. Uff den funff md 
swtnujgtten Dag det MMod« gtoam S«]pUaJiCf s« Uliac^ l36B» 



MPP 



N^ 662, 

SBrrfra^ twxf^tn htm fDtptUnq c o r 9 Don ^of^ unb trat ttiecer 
3obann Womltan Don CoDcrn / über ben gcntcrnMafitn^cn 
9(jt( bei* Surft |u 9o(4/ jebo^ b(p| tpäbrcnb bcr tti^tittn bei 
erfleirn. - 1399. 

Ich Georgjs von Polcbe WepalinL dun kunt allen 
Luden, vnd erkennen uffenilicben an disme Brieue vor 
mich vnd myne Erben, also als der eirwirdige in Gode 
Yader vnd Herre myn gnedige Herre von Triere mich 
begenait bedaicht vnd beganet bat mit der Burg, vnd mit 
a]le yrnie Begriffe Bifange vnd Zugehure zu Polche gele- 
gen, vnd mir die iljyne Liffzucht gelasen hat, vnd gegeben 
zu der Burg, ich myne Weirt off der Netten gegeben han 
vnd gelassen , also dat ich die Burg vnd den Weirt, myne 
Lyfizucht hanthaben halden vnd besitzen sal, vnd der myne 
Lyffzucht sal gebruchen ayn Argelist vnd Geuerde . vnd 
der vorg. myn genedige vnd eirv^erdiche Here von Trier« 
dem fromen vnd vesten Manne Hern Johanne Romlian 
von Coueren Rytter die vorg. Burg mit alle irme Zuge* 
hure, vnd den vorg. Weirt hait gegeben (1) daz der vorg. 
Her Johan Romlian vnd ich vbermitz vnser beider ersama 

(1) Vm i4..0ctDbir 1397* 
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Frunde Baid, vnd vnser beider Notze vnd Bestit gutlicbeo 
uberkomeo sin, vnd eyoe recht Eyndrechtigeit vnd Moit- 
kescheid gereit bededinki vnd gemacht ist vor eyne Summe 
Geldis, die er mir giulicbea vor datum dis Brieuis gegeben 
Vtad beizah hat, vnd Jara vort Korn vnd Win als herna 
geschrieben steit, vnd han die vorg. Burg vnd ir Begriffe 
vnd Zugehure vnder vns ytzunt gedeih vnd gereynit, vnd 
aal vnser yclicber sin Deil buv?e]ichen vnd an W^iden^ 
vnd an Dachen dnige balden. Zu wissen dat mir Georgys 
vurg. roine Lyffzucht werden vod verliben sal vnd nyt 
langer, dat nuwe Huss in der Burg von Hern Sander 
Beliehen gebuwet, vnd die Kuchen da der Putze inne steir, 
vnd so wie die Kuchen von nyden an bis ouen vss itzunt 
ist vergifelt, vnd vnder^cheiden , bit deme Kesehusschia 
zussen dem nuwen Huse, vnd der Kochenen gelegen, 
darzu sal mir werden vnd verliben dat Kelterhuss obent- 
wenich der Schuren mit dem Kirsgarten, vnd dat ouer 
Deil der Schuren an deme Kelterhuse bis an den nesten 
Ortpost, der Schuren, Schurduren, vnd sal mir auch von 
demselben Oriposte bis an die Twermure der ersten Por- 
ten, der Hoff von der Bürge zu myme Piutze vnd vrber 
werden vnd verliben, vnd wat darüber ist, mit Namen die 
aide Kemenate vnd die Stöbe in der Burg , vnd der Stal 
Linnen der Bürge an der Burg[)orten vnd der Torn , die 
Schure zu male bouen dat vor ist vnderscheiden, die Stelle 
an dem Wyher in dem Höbe, vnd die Platze zussen der 
erster Porten, vnd dieselben Stellen vnd dat ander Deil 
Hoffs sal Hern Johanne Romlian vorg. zu male vnd allit 
werden vnd verliben. Doch so sal der Denne in den 
Schuren zu vnser beyder Yrbar vnd Notze gemeine sin. 
Ynd were dat ich Georgiis in Kreich oder in Zweiunge 
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oder io Yneyndrechtigeit qoeme oder gedede, dat ich dei 
Tbomi £a Noyden bedurffte, ao aal ich des Thoma gebra- 
chen vnd genieaaen ak lange , ab die Zweyunge oder die 
Noit in der masen ateit oder wert , vud dat ala dicke ah 

mir dea au myna aelbta Noiden Noit geborde. \nd 

aullint bede Porten beide erate Porte ynd Burgporte ge* 
meyne ain, vnd vnaer iglicher def zu ayme Vrber vnd 
Notze geneasen vnd gebruchen. Auch ao wanne der Wyer 
zu viacben geburt ao aullint die Yische ?naer beider ge« 
meyne ain/ vnd aullen auch gemeyne Koat darumb doia 
vnd lyden^ vnd wan ich Georgya vorg. io bin, vnd von 
Dodea wegen sterben vnd abegayn , ao suDent sich myne 
Erben oder Nakomelinge keyos Rechtia oder Erbachafi^ 
an Bürge noch an eynichera irine B^rilFe oder Zugehur« 
noch an dem vurg. mynen Weirden keyna Rechtia noch 
Erbeachafft nyt me in geyne wys vermessen , vnd herüber 
ain wir Georgya vnd Her Johan Romlian vurg. eyna rech- 
ten Burgfreden gütlichen oberkomen, vnd han den in gu-« 
den Truwen vnd in Cyde atat gelobt vnd gereit vaste vnd 
atede zu haldeu in der Wys dat vnder vna keynne den an- 
dern noch vnser eyna Gesinde des andern Gesinde ^ oder 
vnser keynre des andern Gewalt ^ Y ehe oder Begrife her*- 
über irren oder hpdern oder engen oder drengen insal 
mit Worten noch mit Werken y heymelich noch ufienbair 

in geyne Wys Dea zu Yrkunde han ich Georgüa 

vorg. myn Ingeaegel an dieaen BreifF gehangen , vnd han 
vort gebeden die fromme Ritter Hern Fridericb von Sas- 
aenhuaen vnd Hern Wernher von der Leigen die hie vber 
vnd an sint gewest daz ay ir Ingeaiegel by dat m}'ne henken 
zu Gezoge der Wareide, der da gegeben wart na Cristua 
Geburte duaeni druhundert eycht vnd nuntzig Jare na 
IIL ZIftiU 2^ »t^eilun«. 60 



« 
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GeMTOobeid eu schriben io dmn Stiffie von Triere des Fri« 
dßg^ nh drutzeni9m Dage. 



mmmmtt^m'm 



N« 663, 

{((cnnter< M filrafrti Otto ttn &olmi ^e^cn ten ^faftSrAfen 
Kuprectt uecr feine «raff^iafe« — 1399. 

Wir Ölte Graue zu Solms bekennen vnd dun kunt 

■ 

offenbar mit diesem Brieff, daz yar die Grauescbafft zu 
Solms mit iren Rechten vnd Herlichkeiten von dem durch- 
luchtigen bochgebornen Fürsten vnd Herrn Hern Ruprecbt 
Pfaltzgrauen by Rin des heiligen romischen Richs obirstea 
Trucbsessen vnd Hertzogen in Beyern vnserm lieben gne- 
digen Herren zu Manlehen entphangen han, v^ann die von 
ym vnd siner Pfaltze also zu Manlehen geruret vnd gangen 
£sty vnd sollen v^ir vnd vnse Lehenserben dieselbe Graue- 
scbafft als vorgeschriben stet von demselben vnserm gne- 
digen Herren dem Hertzogen vnd sinen Erben Pfahzgra- 
lien by Rin furbaz alluyt zu Manlehen entphaen haben 
vnd tragen, vnd yn dauon verbunden sin vnd dun als eya 
Man sym Herren von Rechte vnd Gev^onbeit billich dun 
sal ane alle Geuerde vud Argelist, als vvir auch dem obge- 
nanten vnserm gnedigen Herren dem Hertzogen darüber 
globt vnd gesworn han. Vnd han des 'zu Yrkunt für vns 
i^nd vnse vorgeschreben Erben vnser eigen Ingesigel an 
diesen Brieff gehangen. Datum quarta feria ante diem 
beate Walpurgis anno domini millesimo trecentesimo no- 
nagesimo nono. 



— 947 — 

I 

m 

N^ 664. 

lif^mxtttxi M 3 ( a n n ttn SBtrncnfiurg %t^tn Un ^Uh^xciUn IKva 
9rc<6t/ fi6rr bai ^rf lDtc6<nc(/ M( J>ä(fti an itolrntcrg un6 
92i(/ unb 22 SKaltcr 9(I^en|forn in ben ^Dörfern £rtw(</ J^an« 
fcn/ 9eOtngcn un6 SUrtngcn* — 1399. 

Ich Johan von Yemburg bekenne vnd dun knnt ofEn- 
bar mit diesem BrieflP dax kh yop dem darchluchtigen 
bocbgeborn Fürsten vnd Beren Hern Ruprechte Pfahs- 
grauen by Rin, des heiligen römischen Richs obirsten 
Druchsesse vnd Hertaog in Beyern mym Heben gnedigen 
Heren diese nagescfariben Dorffer ^nd Gule zu reohtem 
Manlehen eupbangen han^ dis die auch von ym vnd siner 
Pfalise zu Manleben mrent vnd gent. Ynd sollen ich vnd 
myn Lybesidienserben dieselben Dorffer vnd Guter auch 
allzyt von. dem obgenanien mym gnedigen Heren dem* 
Hertzogen vnd sinen Ernen Pfaltzgrauen by Rin zu Man-» 
leben enpbaen h»ben vnd tragen, vnd yn davon dienen 
dun gevrorten gehorsam vnd verbonden sin mit guten 
Truvren Glubden vnd £yden als ein Man um Heren von 
Recht vnd Gewonheit biUich dun sal one alle G euer de • 
als ich auch den. obgen. myn. gnedigen Heren dem Her- 
tzoge itznnd darüber globt vnd lyphche zu den Heiligen 
gesvroren han. Vod sint diess die Guter. Item Diefelicb 
daz Dorff mit Yogtie Gericht Gulce vnd allen Zugehorun-« 
gen. Item zwei vnd zvrentzig IMalder Kornguide von den 
DorSem in der Pfalntze gelegen mit Namen Trymse Husen 
Betzinge vnd Etteringe. Item daz halbe Teil zu Kolenberg 
vnd zu Netze dem Dorffe mit allen Zugebortmgen nichtes 
vsgenömen. Ynd an dieser Yerlyhunge hat der obgen. 
myn gne<jUger Here der Hertzog vsgenooien sin vnd siner 
Mann Recht daran ono Geuerde. Des alles zu Yrkuade 

60 • 
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ynd yestem Geaignuse so hau ich Johan von Vernbnrig 
obgen« myn «igen Ingesigele an diesen Brieff dun henken. 
Der geben ist off den Samztag füre sand Mariins Dag nach 
Cristi Gebttrte dusent druhundert vnd in dem nun vnd 
nuntzigistem Jare« 

N^ 665, 

Vitifitft Ut Vrfirabc fi6ir Mc enttdrotitttt^ M Mtiifiri fBtnttt, «out 

20« Kitanfl 1400 (!)• 

In Gots Namen amen. Wir Johan von Gota Gnadeo 

der holger Kirchen zu Menue Ertzebischoff 

Gelesen vnd vasgesprochen -wart daz vorgea. Vrteil vnd 
Sentencie von vns Johan Ertzebiaschoff zu Menue voi^« 
Tnaer Herren der Miede Kurfürsten wegen an dem Ryne 
by Oberlanateyn Trierer JUschtums geen Brnbach zogeende 
yff ^me Side daselbea zu eyme Richutule erhaben, als die 
vorg. vnse Heren die Kurfürsten vnd w daselbes zu Ge- 
nchle saisen in dem Jare nach Cbrisii Gebarte duseni vnd 
vieriiondert Jare in der echten Indictien an eynv9 Frytage 
dem zwentigisten Dage des Maendes Augusti, envrenig vor 
None Zyt in dem eylfften Jare der babstlichen Gewalt des 
aUerh^U^en in Christ Vaters vnd Heren Hern Bonifacii 
von gotlicher Yorsehunge des nuynten Baebstes in Gen- 
-wurtikeid der hocbgeborn Fürsten Hern Johans des hoch- 
gebom Fürsten, Hern Ruprechts Herzugen zu Beyern vnd 
Ffaltzgrauen by Ryne, Soens, Hern Friedericbs Burggrauen 

(1) 3n: @<^mibt0 @tf^i^tt ber ^tutf^tn, 4r Sänb 
tet UJmet Hui^abt, @* 36— 38i t(J ber gansc 3n|aft 
bet @ntfe(ungl#UcIunbe aul Märten. Collect, ainplissim. 
T. IV. N* 8. p. i6, sqq. ttngffö^rt ©fflenwärtiafc Ttudftug 
foO b(of baiu bienett/ um bte cperfonrn utifere^ Setirfel friu 
tieii tu (einen/ ioe(4^e babei gegenioirtig toaeen* 
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ra Naremberg, der edeln Philippi zu Nassanwe fnd Sar- 
bracke, Emicbes von Lymngen, Johans von Ziegenfaane, 
Conrads Ryogreben vnsere Doemberen zuMenize, Gmiieo, 
Reyaharda zu Westerburg, Johans von Lympurg, Johana 
von Iseobargy Reynbards von Hanauire, Herren, Hern 
Nicolai Prowyn in der heiligen Schriffie, Jobam von Wy« 
tenberg, vnd Nicolai Burgman in dem geistUcben Rechte, 
Hern Hernians Proeslea zu sente Georgen zu Cohie in dem 
'Werenclichen Rechte Lerem, der veaten Riit'er, Syfrida 
von Lyndauwe vnsera Fytzdnmba in dem Ryngaui^ Jobana 
Soeaen von Waldecke vnaera Burggreuen von Beokelnheim 
vnd lieben getmwen, Henrichs Rulmana von Dadenberg, 
Gerhards von Eynenberg Hern zu Lantzcrone, Friedericha 
von Saessenbusen , Rumlians von Couern, Johans von 
Daelberg, Rudolfs von Z^seken, vnd anders viel Heren 
Rittern Knechte Lude, geistlich vnd vrerenclicb in groiser 
vnd merklicher Zale zu Gezugen zu den vorges. Dingen 
geheissen vnd gebeden. 

N*» 666^ 

Kifftvi bei 9faT|draf(n Viupxt^t dcgcti btc hvd §rif}rt4cn XarfSrflea, 
»or feiner SBa^( lum t'imiUtn Mnig. — 1400» 

Wir Ruprecht von Godes Gnaden P&ltzgreue by Rine 
vnd Hertzog in Beyeren des beyligen roemschen Rychs 
oberster Trossess • bekennen vnd dan kunt mit diesem ' 
Brieue daz vnr vnsern Heren vnd Samenkurfursten vnd 
yrer yglicbem besonder, Hern Johanne zu Mentze, Hern 
Friederiche zu Colne vnd Hern Wernher zu Triere Erlz- 
bisschouen des heiligen roemschen Ryches Erizcancelleren 
vnsern lieben Heren, Oheym vnd besonderen Frunden, 
tersprochen zugesaget vnd globet han , versprechen vnd 



^ 952 — 

da sie Raobts an tm hLedent vnd bliben vonem^ vnd 
Süllen sie auch gemeyolich vod besonder urieder Recht 
Djft dringen ane Geuerde, vnd sullen wir aook diese vnr- 
ges. Siucke Punte vod Artikele vnd yr ygücben ahbaldtt 
wir Kokser werden den vurg. Kurfürsten vod yren Stiff-» 
ten emuwen vnd mit vnser keyserKcher Majestät Ingesig^ 
▼erscbriben vnd versigeln y ane allen Intrag vnd Wieder- 
reie. Alle vurgescLrieben Stucke Punte vnd Artikele vnd 
yr igiioben ban wir den egen. Kurfürsten vnd yr iglicbeia 
geredt vnd g|obt, reden vnd globen geenwurtücb in Krafite 
difis Brieffb in guten Truwen vnd by vnsern furstlicben 
Eren, stede veste vnd vnuerbrucblicb uk beiden vnd dar- 
wieder nyt au sucben oder su dun geisdicb oder irerenc* 
Ucb, vne daz augeen oder gesyn mucbte in eyncbe wise^ 
sonder ane alle Geuerde vnd Argelist. Des zu Vrkunde 
Tod gantaer Stedicbeid ban wir vnser Ingesigil an diesem 
Brieff dun benken der gegeihen ist zu Oberlaensteyn da 
man zalie na Cbristus Geborte dosent vnd vierbondert 
Jare vff den neaten Frytag nacb vnser Franw«n Dag« 
Asstimptio. 
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I- ^ealogiffM 9kr)e{(^m§ Der {n txr UrPunben* 
Sammlung t>otfomment)en ^)erfonen. 



demenfl y., 1317, ®. iTS. dement VI., 1343, 6. 459* 

Johannes XXII., 1324/ ®. 230) 
1336/ e. 340. 

h) Ctitif^tfe »»11 SRaint. 
Ga^rdtu T. 1357. 0. xn. €S. 300; .1339/ ®. 399) 1340/ 



Gerard OS 11. 1296> @. znr. 

Petrus, I3l6, 9. l62; I3l8t 
€f. 180/ 183. 

Mathiss, 1335/ 0. 335; gtfb»» 
»(« 1338/ e. 378. 

BaMuin «»n Ztirt/ 9«f4ivtti(*/ 
90f4(t, ^rc/ tSnHfd^of »•« 
aRaint, 1339/0.376,79/80; 
1330/6.386; 1331/0.39^/ 
301; 133% 0. 304; 1334/ 
e. 333; 1335/ @. 339. 

Heinricos, 1333/6.307; 1338/ 



6. 417, 18, 32, 36} 1347, 

6. 513/ 14. 
Cono »raSanrnfkin, S>»mirt*()# 

tinfe 9»rmunb bti €(|(Hft(l, 

1349,6-536; 1351,6.563; 

1353/6.570/84. 
Gerlsch, 1350/6. 539; l35l, 

6.567; 1363,6.572; 1354, 

6.613; 1358/6.636} 1389/ 

6.657. 
Adolf, 1381, 6.836. 
Johann, 1400, 6.948. 



c) Stitifi^ff« «SR Ztitt» 
Albero, 1143, 6. m. Boemnndns, 1354» 6. 6fl3 } (tt 



Theoderiens, 1331, 6. rnx, 
Amoldus, 1356/ 6. x. 
Dieterus,l300/ 6;93; HI1307, 

6.131. 
Baldninus, 13§9, 6, 126} t« 

1354,6.612. 



1362/ 6. 676. 
Cuno, 1363/6.693; MI 1388, 

6. 873. 
Wcriienu,l388, 6.873; M 

1400,6.949. 
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jiroi @raf Gerhard, 00^11 Ul- 

rici, 1316/ 0» VII« 
jirlon. (Sr^WalraTaans^llftS/ 

Berrapir. Joluii, 1310,©.137. 
Blanhenheim. 
Arnoifly Gerbard, erflber« 

1328;®. 364,68; 1330, 

e:284,87U335.e.334 

36,37/66 j 1337,0.367; 

1338/ ®. 387; 1339/ 

0. 412. 
Arnold, Gerlach u* Aroold'a 

09^11 Arnold > 1345/ 

©. 477* 
Arnold , ^r» |ti 0itt|fe(b/ 

1366/ 0. 731. 
Arnold , (äcaf |u Sfanten^*/ 

1385/ 0. 857. 
Gerhard, {)erc |u (KL uitb )tt 

jtaflcfberg/ 1385/0.857* 



Wemerof , 1257/ ©• »lu 
Philippu», 1371/ 0. 750. 

Boland, ^ttt iu 0te(|fn(rrg. 
Arnold, 1394/ 0. 896. 

ffrunshom. 

Johan, 1304/ 0.113; 1309/ 
0. 129/ 30; 1319/ 0* 
189; 1322/ 0. 210; 
1327, 0. 254; 1328, 
;. 0. 256/ 66; 1329, 0» 
,1 375, 83/ 698; 1331, 
0* 303; 1332/ 0. 303, 



äffen «nb ^ttttn* 

3OS;1334/0«32O;1336, 
0.334/36; 1336/0.341. 
1337/ 0. 350/ 63, 66;* 
1339, 6. 399; 134a 
0. 416. 

feine &ima^Ünn i 
Lyaa, 1319, 0. 189; iSStt 
0. 210. 
fein 0o^t 
Gerlach, 1322,0.211-, 
I329i 0. 283; 1331, 
0.296; 1345,0.477; 
1346/ 0. 481; 1353, 
0.605; 1361/ 0.673; 
1362/ 0. 681* 
be|fen®emd^(tmi: 
Hedwig, 1361/ 0.673; 
1362/ 0. 681* SBUtwe, 
1363/ 0. 704. 

Ljse, 8Blttt»e unb Stau \m 
SBunnenberg / 1367, 0* 
734. 

Bureruheim» Nohtlia, fytU 
Henricna, 1319, 0* 193* 

Catzenelnbogen. ®rafen: 

Henricus, 1143/ 0. ▼* 

Eberhardus, 1301, 0. 98. 

Wilhchnua, 1306/ 0. 119; 
( Cornea de RinTeb , 

1315/0.168;) I3l8, 
0.182/83; 1328/0« 
!t64/ 68/ 71 ; 1330/ 0. 
291; 1331/ 0* 303; 
1333/ 0t 311. 



Johan, Se^n Btrtold'f, 1331/ 
€1*397; 1341, e. 441} 
1346/ &. 486 } 1362, 
e.59l* 

Wilhelm, 1342, ®. 450j 

1359/ ®*655/57f 1367/ 

«•734jl37l,®.750,5l* 

Diether, l371/®.7505 1392/ 

©.8873 1394,.®- 895. 

Eberhard, 1394/ e. 895. 

Covtm. 

> GerkcQS, 1221/ @^ tui» 
RobiauB, 1300/ ®« 93. 

feine aSittwe: 
Lyse ton (Eppenfhiit/ 1302/ 

&9e;l306/e.ll9/20. 
Cran0nburg* 

Peter, 1373, ®. 773* 
DoBBtU. ®raf: 
SimoD. Oema^finn : Sophia, 
1319/ 0* 190. 

Dann, Dune, Tun, in ber®feL 

WiricDS, 1257/ 0. »«• 

Gylia, Chylc», 1328/0.264/ 

269; 1337/ 0. 350; 

1345/ 0. 476; 1346/ 

0.481; 1348/ 0.516. 

feine 0i^ne: 

Henrich, 1345, 0.476; 
1346/ 0. 481; 1374/ 
0. 785. 

Richard, 1374, 0. 785. 

Johan, 1395/ 0. 9l6. 

Dann, ^tnm ^Dm 0tein. 

Cuno, 1337/ ^t 350; 1338/ 
0. 386; 



Emich , $etr tu Obeeftein* 
(Sema^L : Agnes, l372r 

0.754. 

DoUindorp. 
Gerlacna, geflorben oor 1321/ 
0. 139. 
Ehrmb&rg. 

1) Heoricus, 1301/ ©. 97. 

feine fStttwe: 
Gatharina de firodinbach^ 
1324/ 0. 218. 
0o;^n: 
Henricns, 1324/ 0. 218; 
senior, 1329/0.383; 
1336/ 0. 337. . 
beffen0(^ne: 
•)Wigand, 1329/ 0.283. 
b) Gerhard, 1344,0.466; 
1356 , 0. 621 ; 1358/ 
0.633; 1363, 0.710. 

2) Fridcricus, 1305,0.1145 

1317/ 0. 176; 1318/ 

0.179; 1344/ 0.467. 
feine 0(f^ne: 

a) Henricus, junior, 1336/ 
0.337; 1337/ 0.343/ 
44/45; SBitttpe: Agnes, 

1345/0.470. 
0&(ne ; 

1) Fridericus, 1334/ 0. 
466; 1337/ 0.343/44/ 
45; 1344/0.466; 1345/ 
0.470; 1356/ 0.621. 

2) Lnfrid, 1345/0.470) 
1356/ 0t 621. 



TI 



h> FridericDS , 1344/ @. 

467j 1345, e. 470; 
1361/ 0. 676; 1368/ 
@. 738; 1396,®. 928; 
1396/ e. 939—43. 
Eppentteki. 
Sifridas, 1306/ @.117; 1307/ 
®. 130; 1319/ &. 189» 

laangardü, 1306, @. 117. 

SifriduB, 1306/6*118* 
Oodfridus, Srubfr Sifridi^ 
archidiaoonii« Trerei'.^ 

* 1306/ & 119* 

Lysa, ^mfttt Sifridi, mtt^ 
tot Robini 9on (Soof rn, 
I306r 9. 119^ 20* 

Oodfrid, 1329/ «.279* 

Erhach. @(^fti{. 

MeDna y @em. N. t^on @pon^ 
fieim / SOtuttf r feec @ec^ 
ttub/ ffiBitttve ton {>etn^ 
ci($/ 9Bi(bgr. su ®<()mib^ 
fcurß, 1330/®. 286. 

Conrad; 1334/ @. 324* 

Eynenhergf |u Landscron« 
Gerhard, 1372, ®- 764; 
1398, ®. 937* 

Falb§n$tein, |tt Müt»enberg« 
Johaa, 1363/ ®* 709* 
FhUipp, Jan., 1367, 0. 729* 

FkchensUin^ ^m &tt Dagstul. 

Hwrico^ 1382/ ®t 846. 



Oeld$m. ®taf. 

Reinard, 1338/ ®. 380* 
Greifenattm. 

Johan , beffen SRuttcc Agnes^ 

1363, 0* 709. 
Hanau, f^ttt |U Müosenberg. 
Ulrich, 1333, 0. 304« 
Reinhard, 1400, @* 949* 
Heigerloch. ®caf* 

Rudolf) 1331/ ®. 303* 
Heinzberg, HenUenberg« 
Isenbart, 1323,0.214^ 1326, 
e.244; 1330/®* 285* 
Tilman, 1326, 0. 244. 
Gcorgiua, 1337, ®* 363; 
1342, ®. 442 j 1359, 
0. 654. ®cm.; Jean- 
netta, 1342, 0* 448* 
Hohinvels, 

Hcnricos; 1329, 0* 279* 
laenburg. 

Gerlacnt, Rembaldni^ Sifri- 

dus,Ssubec, 1143/0. 

III, V. 

@fri<i<bif*e ^auptttnlf : 
a) Sooecnifcte Cim«/ f.CoYern. 
b)eflbtiigif((eeitiie: 
Heinrich, 1351,0. 547* 
Johann, 1400, 0* 949* 
e)2(cenfflßf$eeiiiif: 

Theodericus, 1306/ 0* 
116; 1320/ 0* 191; 
1324/ 0. 222; 1331, 
0. 302* 0ein SSrubec 
OerlacuSy Can» S. Si- 
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nconk )u Srier, 1306/ 

e. 116. 

fein @D^: 

Gerlacus, I33i,@.301/ 
3O2>l334;0.327i28; 
1338/ & 363, 65,66; , 
1340, ®. «175 1343, 
«.4675 1345, ©476 j 
1346, ®. 4865 1347, 
®. 493 ~ 501 ; 1348, 
©.522; 1350,® 5385 
1351,©. 547/555 1353; 
©.6OI5 1355, ©.6155 
1359, ©. 6495 1360/ 
©.6615 1362/ ©.6835 
1371, ©♦ 7485 1376/ 
©. 797. 
Neffen (SkmaWnn : 

Lyse, 1338/ ©. 365, 66* 
©o^^ti: 

Joban, 1347, ©. 493» 
uiibZ((^rrt: 

Lyse, 1362/©. 6845 Oclflii 
i»onaBteM37l,©.748. 

Addheid, 1362/ ©.684; 
®ema^(iiiit Salentini i^ 

d) ©rrnfauifd^e Citiie: 
Luiherus, 1338, ©• 365* 
Philippui, 1342, ©. 440; 
1343, ©. 454; 1346/ 

©.483; 1347/ ©.509> 
1351, ©• 547* 
Q)emd^(inii: 
Margareu aati lta(enf(tti 



Ngiit/ 1343/ ©. 457; 
1346, ©* 483* 9Bitttoe 
1370/ ©. 743. 
Eberkard, 1381, ©. 833. 

a)erauiil(ecg^tebiiliteSiiiif: 
Johao,l307,©.ia05 1311, 
©.138; 1316, ©.1735 
1320/ @. 197. 

Agoei, 1307, ©. 120. 

laalda, Oetn. ht^ i5urggca# 
feil Cubteig t»eii ^dmaie c# 
ftfin, 1311, ©. 138. 
©i^iie : 
Salentinus, Can. eccl. Co- 
lon., 1316, ©. 173. 
Bruno, 1324, ©.221/ 22. 

beffen ©ema^ltmi: 
Helewtge, 1324/ ©. 221, 
233. 
unb ©of^n : 
Wilhelmua, 1326,©.240; 
1331 , ©. 302; 1337, 
©. 3455l339i®cafitt 
SBifb/ fte^f : ®rafcn ooq 
IBub. 
b) 3fenb.#3feniurgif<(e Sintr : 
Salenlin, l334,©.325-28. 

Ocma^iin: 
Meltele, 1334, ©. 325-28. 

©ö^ne: 
1) Robin^ (S(^ocbtf(|)of tb» 

£ni(/ 133»/ ©.335*38. 
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3) Sifriaos, 133«, e. 335 

—28. 
3) Salentia, i334r ® . 325 

—28; 1346, ©»486; 

1347, ©• 500 j 1351, 

e.545$ 1355. ®. 615« 
Neffen Ortnabfinn: 
GatbariDe t», ®oIm^/ 1351, 

@. 545. 

Saknlin, lS7l.®.748j 
1372, ©• 767; 1375, 
®. 779; 1379,0. 817 > 

1386, ®* 862. 
befien ®ema^iinti; 
Adelheido.3rcnt)ur9«Vr«n^ 
fe(#, 1371 1 ®. 748; 
1372, 0. 767; 1386, 
e.892. 

Kemp€nwh0 
Theodericusi 1317, 0* 177* 
Gerhard , Sru^tcl 0of|ti 
Theoderici, 1329, 0* 

279* 
SimoniB aSittwe: CatUarino, 

1341, 0. 434. 

a) Joban, 1341, 0. 434—36* 
h) Simon, 1341,0.434— 36; 

1345, 0. 471. 

feine 0i^ne : 
1) Simon, 1367, 0-733; 

1381/ 0- 834; 1389, 
0.876; 1393,0.887; 
1395, 0. 917; 1396, 
. 0.934,25. 



2) Diederich, 1367. 6.73S. 

3)Johan, 1367, 0. 733 j 

IJSl, 0* 834; 1389, 

0.876; 1395, 0.917; 

1396, 924, 25. 

(Sema^ttnn ; 

Drnjtgen , 1395, ®. 917. 

4) Henrich, 1367, 0. 133. 

t>et 4 Ibtübet SRutrer : 
Hedwig, 1367, 0. 733. 
Kerpsne. 

Conrados, 1328, 0. 264; 

1337, 0- 367- 
Diederich, 1360, 0.663. 
L§ining$n. &t4hftn: 

Friderich, 1330, 0. 291* 
Friderich bf c alte, Friderich 
ber iunge, Sciber, unb 
Einich, 1371,0. 750 > 
1400, 0. 949. 
Limburg an bec Sa^n» 
Gerlacos, 1331, 0. 293. 
Johan, 1400, 0. 949. 
Loen, ^nt lu Heiniberg itnb 
Blankenberg. 

Diederich, &t. 1338, 0* 378: 
1339 V 0. 394; 1346, 
0-486; 1352'®. 571, 
84; 1353,®. 602. 

Malberg, 

Henricus, 1337, 0. 367. 

Wilhelmus, 1394, 0. 895. 
Manderscheid. 

VrUheImu8.l328.0.264,69i 
1335,0 334, 36; 134% 
0.449; 1344, 0.463. 
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Johannetta, 1344/ 0« 463* 

von der Mark, }u Aremherg, 
Johan, @o(n Eberhard'^, 
1385/ 0. 857) 1394/ 

©.896; 1395, ©.909/ 
18/ 20. 
©einSf übe r Eberhard; 1394/ 
6.896)1395/0.919/20. 

Mmrheim. 
Johan, 1334/ 0. 327. 

MoUherg. 

OjBo, 1306/ 0. 119; 1310/ 
0.137; 1331,0.293, 
305; 1344/ ©• 462; 
1346/ 0, 486. 

tfulinarken. 
Hermannus; 1302/0. 106; 
fein 0o^n : 
Conradus de Tomberg, 

1302/0.106. 

Nassau* (^cafeti: 

Ruprecht, 1300, 0. 93/94. 
Johan, 1322, 0.205. 
HeiQrJch, 1322-, 0. 206* 
fimich, 1322/ 0. 206; 1331, 
0. 293/ 305^ 
bf (fett ©o^it ; 
Johan ö.JRajfau^ßabrtmar, 
1351, 0. 564; 1392, 
0.886. 

Walraf, 1322, 0. 205. 
Gerlach, i33l/ 0.292,93; 
1359/ 0. 657» 



bffleti ©o^tte: 

1) Adolf ooit {Raffau ^ SSiel# 

tahtn, 1351/ 0. 564. 

2) Tohan tpn 9f{affau ^ 0aar# 

brfitfeti/ 1351/ ©.564* 
brfff it ©o^tt : 
Philipp, 1393/ ©.8895 
1394/ ©. 907; 1395, 
©.939,42; 1400/0.949» 
Henrich öoitKajfau^SSeilflriit, 
1351, ©. 564. 

Neuenarem 
Wilhelm , (Sntet Wilhehns, 
1343, 0. 460; 1344, 
0.469. 

Catharia^, (Sema^ti Johaa 
ton ©affenberg / ^353, 
©.597—99. 
Crafto, 1353/ 0. 597» 
Neuenare-Kodentber^» 

Johaa, ^err )u Rodenaberg, 

1362/ 0. 683; 1364, 

0. 711; 

beffen (SnUU 

Gumbracht, 1396/0.926. 

Godard, ^ecr |U Kackea* 

broich, 1362/0.683; 

beffen So^ne: 
Johan, 1362, (S. 683. 
Diederich, 1362/ ®. 683* 
Pirmoni. 
HenricM, 1317, 0. 176. 

iStmaf^Unn : 
Cttaegundia,l3l7,0tl7& 
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®l^nt : 
Hobio, iptttt iu €Bf(f(lr, 

Joban, 1334, ©.326; 1339, 
C».406) i340/<5.4l6, 
17;1347»«.499;134«, 

4!i.5l8}l3SO.®<«85/ 
^ 36; 1351, 9- 666. 
btftH ®<m«^iii)il: 
Lyse «. ÜH, I347f 0.499; 
13S1, e. 566. 

Io1ian,i3Sl,$.566;1367 

6.734,3^; 1*70,® 742, 

• »3; 1372,^.765; l374 

ev^8o;82;l37S/®-8l5. 

Adelheid,l367/@-734,S7> 

Gerhard, 1391, 6. 815; 
- lä9S,@.943. 

|tMhi«lf4)» ß*nif. - 
fii^lWeruM, "etubtr tf < ®t' 
«M0««n, l302/@.98; 

1310. 0. 137} 1330/ 

6vl91* 

f«Jn®oftwt - 
G«dfrid-, 1319, 6*189; 8«* 
fl«bem>otl339,®'404. 

Godfrid, i334,«.327)M} 

. . 1339,®.392,404;1343, 

©.457; 1346, ©.486; 

l347, ®. 501; 1350, 

- ®.535jl35t,©-547,67. 



(»titt Stma^ftnn: 
Maria Toa DoUendorfFf 

1363, @. 709. 

Engelbert, 1339, ©• 404. 

Baleatto, 1339, ©. 404; 
1346, ©. 486; 1358, 
e»633; 1359' ©.645; 
<9t«f ttt iSitternffrin , 
1363, ©. 709 ( 1374/ 
©. 783. 

EIis«betb, 1363, ©. 708. 

•©«i^ll: 
Jobata, i392r©.885,87; 
1396, ©. 937, 38. 

Scharpeneck. 

. Jdhaii, 1371, ©> 750. 

zu der Schieiden, ^ Jnokerod« 

Joban, l3Öi, ©.571/81,82; 

1365, ©. 721; 1372, 

©.765; 1379,®. 82». 

Else, 1379, ®. 824. . 

Conrad» 4372/ 6. 766. 

Schmidhurg. fie^e : fSiMsrafena 

Henricus, 1306/ 9* 119* * 
J«kaii,&316,(S.246; 1331/ 

©.292. 
PfaiUpp, 1332;6. 3043 i^^/ 

®a 472. 
Jahaa unb fein €it^ Diede- 
rick, 13U» S. 462. 
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Johan Mtib Berakrd , 1346, 

<8.486. 
JolMii, 1350/ 9' 035 ; 135% 

6.587. 
DifderiQh ttnl» J<A«ni 1371/ 

®. 748. 
JolMn,i386.&938. 
Otto, 1399, «. 946. 

Sjftmhtiin. 
Johann«« , 1357/ 9- ^"' 

}«b(iB, Uli 6-143} 1318/ 
®.179} 1333, 6.205} 
1325/ 6. 331/ 33} 
1336, 6. 344/ 45} 
i339, 6* 380} l33a 
6.385} 1331, 6.399/ 
303} 133», 6-330} 1338 

6-374} 1340,6« 413. 
ftiv 9rubtT: 
Simon III, 1311/ 6- 143} 
1318/ 6. 179} 1331, 
6. 303} 1333/ 6. 306, 

307; 1324,6 318)1335/ 
6. 331 i 1326, 6. 344, 
45} 1339/ 6- 380} 1331, 
6-398} 1334, 6- 322. 
6*()n: 
Walnm, 1331/ 6- 302} 
1334, 6. 322} 1338, 
6. 374} 1340/ 6.414» 

1341, 6- 437, 38} 1343/ 

• 6.443M} 1346,6489} 

1355. 6. 623} 1359, 

6. 645, 57; 1961/ 



6. 674} 1363, 6. 710} 
1364. 6 714 i 1371, 
6.746,60; 1372.6766. 
f(iM66|«(: 

IV. Cvon SJidnb'it) 

1361, 6- 674} 1364, 
6.714} 1373,6.766} 
1395, 6- 919' 30. 
Johan, 133'1, 6- 467. 
6ta({(nburoif4)f (iiiit: 
Johan II. 1310, 6. 137} 
1313, 6. 153} 1318, 

6- 179- 
6o6n: 
Hearicus, gf ff oi6f n V4f i934, 

6. 217. . 
bfftn SBittwr: 
Loretta ton Salm , 1324 , 6. 
217; 1328,6256—69} 
1329,6.275. 
unb6i^nr: 
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1344/ ®. 466; 1347/ 
e.501* 
Siyarfly 1382/ 0. 846. 
Haitfdd. 

Guntram, l345i 0.472,73. 
HamerMt&in. Sucggt^fen. 
9Bt(^erm0 Pinte: 
Gerhard, ein 09^n bei Johan, 
1313/ 0. 152; 1316, 
0.173; 1337/0.345, 
346; 1338/ 0. 365. 
feine 0i^ne; . 
Diederich, 9r»b(l |u St. 

Florin, 1351/ 0.552; 
1362/ 0. 687—91. 

Johan, 1350/ 0. 535; 
1351/ 0. 552; 1357/ 
0.628/30« 
befren0a^tt: 

Wilhelm, 1362/ 0. 687 
— 91> 1373/ 0. 778 j 
1376/ 0. 798; 1379/ 
0. 819/ 23; 1382/ 0» 
846 i 1389/ J0. 875; 



XXIV 



1390, e. 883; 1393, 
©.889^-945 1397, e* 
928; 1398, ®. 931* 
Ocma^tinn : 
Riebard, 1386, &. 862. 

Arnold , ein 0o^n Arnold'«, 

iSOOr e. 92« 
e«ine »cilbec: Fridrich, 

pr«p. & Andre» CoI.| 

1316, e* 173; 1328, 

C« 274, 75» uiib 
Ludwig, 1300,®* 91, 92; 

130X 0. 108. 

beffen ®<maf^{inii : 
Catlurine, ISOO, 9* 92; 

1302, 9. lOB» 

lohin, 1328, ®*275, iinb 

Ludwig, 1311, @*138; 

1316^@« 172,73; 1319, 

®. 191 ; I3^f @» 275. 

®(i»«t iMlda delsenburg, 

1311, ®« 138; 1316/ 
e* 172. 

Joban, Can. «ool« metr« 
IVer., 1331, @. 552; 

1362,0.687— 91- 
Ludwig, 1337/ 0.306, 
363; 1351/ 0.552,60; 
1354, 0. 613; 1355, 
0« 617; 1356,0.623; 
1357, 0. 628; 1362, 
0« 687-^91^ 



®em. : Irmgard;« de Sar- 
bruckc , 1356, 0. 623. 

Satter: Fyhe, @emaf)(tnti 
Hermann! de "Wildea- 
bürg, 1398, 0. 931 

0D^n: Ludwig, 1372, ©• 
763; 1373, ©• 778; 
1379/ 0.819,23; 1380, 
0.833; 1386/ 0. 865 j 
1388, 0. 873; 1389/ 
0.875; 1393, 0.889 
—9*; 1397, 0. 928; 
1398, 0. 931. 

®em.: Irmgard de Area- 

dale, 13797 0. 825; 
1380, 0. 833; 1387, 
0.865; 1388, 0.873. 

üamerstein» dtMtU 

Nicolaus u. Herbord, ^o^nt 
Conradi, 1386, 0. 862* 

Hartenfeh. SSurflgtaf 

Roricb, 1339/ 0. 335. 
Heddenstorp. SRat(4j^1l bff 

©raffi^Aft aSieb. 
Gerlacb, 1372, 0. 769; 
. 1373/ 0. 779; 1393, 
0. 889» 

Jäsimerskeim» 

Hcnricus, 1300, 0. 91* 
Heifenatein, 

Henrieb, Herman \xnh Wil- 
helm, ©tuber* 
Hermanni SBUtnoe: Agnes, 
1314> 6. l64* 



XXT 



genannt i^onMoIeobach, 
1315; e. i6Si 1316, 
e. 170. 

®eni.Jutu, 1315/®« 165* 

Heorici, 1301, ®. 95/ 8Bitt»e 

Metza, Ifechtild, 1318/ 

e.l82. 

9il^nt : Herman^ &tm. Lyse, 

Gocwin^ JohaOy Heä- 

rich, Conrad, Ludwig, 

I3l8/@.l82;tt. wn. 

heim , Gan. unb ^ntft 

|ii S. Caaior in (SoMen&, 

1318/ e. 182 j 1332/ 

©•308j 1347, ©• 502. 

(Sn!e(: Johan, 1331/ 0. 

297} 1340/ ©.416,17; 
1355/ ®* 616 5 13&3/ 

©709. 

Herman, 1331/ ©« 297> 
1332/ 0. 308} 1340/ 
©.616, 17} 1353/ ©• 

600} 1355/ ©.6l6. 
®em* Adelheid de Brauns- 

hörn, 1332/ 0. 308} 
1353, 0. 600. 
Henrich, ^nt |u Spurken- 
burg, 1386/ ©. 861 ; 
1395, ®. 923. 

Herginahach. 

Gerlach Lauwarte, 1350, 0. 

539. 
Hering. Arnold unb Lambert, 

OBepeKn^t/ 1326, 0*346. 



Heachin von DUhaUch* 

#riedcrich, 1357/ 0. 630. 
HonifeU» 

Graft, 1345/ 0472/ 73. 
Horchwn. 

Baldewinus, 1221, 0. xx» 
F'an der Hoven. 

Friederich, 1334/ 0. 328. 
HunoUtein. Adrocalut, Vogt* 

Gcrardu«, 1338/ 0. 387* 
Kaldenhom^ 

Keinard; 1341, 0. 4M. 

KeUinhcich^ 

Biclas, 1330, 0*36} beffm 
£o4>t<c Maria uttb iScu^ 
bet Friederich, 1334, 

0. 319. 
Diederlch, 1395/ 0. 911. 
KeeaelsUuU. 

Friederich, 1385/ 0. 860. 
Keltiffm 

Arnoldus u. Amoldus, SJrft^ 

ttt/ 1318, 0. 183. 
^el einen becfelben ©i^ne : 
Wilhelm, 1318/ 0. 183. 

Arnold, 1318/ 0. 183; 
1333/ 0. 314; 1348, 
©.526* 

@em.CIarina, 1333, 0. 3l4j 

Gertrud, 1348, 0.526. 

Arnold jun. 1363,0.692} 
1364,0.715. 

©eine ©ema^fin Lucard, 
1363,0.692. 

Johan, 1372, 0.763. 

KnebeL Werner, 1328/ 0. 256. 



• • 
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Conrad, 1334; 6. 334* 
«erlach, 1353/ & 6001 
Werner, 1364—97, ®. 714* 

KorU. Weher, 1353/ 6« 599* 

Kreytr. Jaoeb, 1336/ 9» 72& 

J[ropf9h0rg* 

Gerhard t, Odinbach^fRimr 
t. Kn 1371 / ©. 751* 

Kruiumunau, . 

Eberhard u. Wilhelm, 9r<U 

ber, 1358/®* 633. 
Land9cron. 

Gerard, 1316» ®. 173 ; 1336/ 
«.235; 1329/6-379; 
1339/ ©. 412 j 1350/ 
e.535;l3S3/e«599/ 
60X 
®fm. Beatrix, 1326/ 6«^35* 
Lyfard unb Herman, Sc&brr/ 

1387/6.872. 

JLangenaues Langinnaawe« 
Tohannea, 1324/ 6. 2l6» 

Johan, 1307/ ®. 95 ^ 1318/ 

6*184« 
Eberhard Brenner Ton L« 

1318/ 6* 182* 
Paul, 9Be«>etmg/ 1344/ 6* 

468. 
Emmerich, 1348/ ©. 526; 

1353/6.600. . 
Wilhelm, 1379, 6. 825. 
Lapide. f« tom 6teiti. 
Lehmm. Sifrid, 1347/ 6.499} 

1363,6^692. 



WOhelm Waben t.L. 1363/ 

6.69X 
Diederich Hetchin Ton Li. 

1363/ 6* 692» 
L§yn, auf brm (>unblrAi(ftt* 
i^nolf, ®emeiiif r ^u 64niitt# 

bucg/ 1325/ 6. 228. 
Emerich, 1338/6.389jl345/ 
6.47i 
Philipp, genannt Falysen, 1341/ 

6. 439; 1346, 6.489. 
Johannes len«, fein Scubet Phi- 
lipp, 1383/ 6. 859. 
6JmmtfU|K ©eme^nec bei 
^auff* Leyen, 1394/ 

6.899. 
LeyBfi, ^n bec 9Roff(» 

Henricus, 1331/ 6. 296. 

Johan, 1341, 6. 429. 

Peirus, 1357, 6.629; 1372, 
6. 759; feine &tmaf^\in 
Agnes, 1357, c. 630. 

Cone, 1360, 6. 660. 

Werner, 1387, ©.868;l396/ 
6.925; 1400,6.949. 

Wolfram, 1338, 6. 389. 
Liehenstein. 

Werner, Ludwig, Gerhard, 

^tiiUi, 1310/ e. 134. 
Werner, genannt Schenk, 

1323/ 6- 216. 
Si▼ar^ 1326, 6. 249. 
Gerhard, 1331/ 6. 30L 
Johan, 135X6.580. 
Wynand, 1386/ 6*865. 



XXVII 



Ximpach. Mant, 1373, ©• 779. 
Imv9, Löf. 

Johaii, 1344, ©. 465^ 67- 

Friedrich, i344, ©• 465, 
jLudinBtorp. AdTocalus, ^ogU 

Wcrnenw, 1303, ©• 109. 

Werner, 1362, ©. 691. 
Luizingkn*. 

Winmar, 1348, ©• 521* 

Arnold, etil @a^n Wilhelms, 

1348, ©« 521. 

I^daus4^, Siitum im St^riiii 
gaue. 

Fridrich, 1400, ©• 649. 

Herdcnu», 1322, ©. 205, 
Mant. Gjso, 1332, ©• 307. 
Meekenheim, 

Ludwig, 1339, ©. 41i 
Aroold ti* HennichiA, 1371, 
©. 750. 

Richard, 1366,©.7255 1372, 

©.763; 1378, ©.830; 
1382, ©. 846. 
Richard, ®ema^Hn Lucard, 
1372, ©. 763. 

Heiirich,i380, 0.830) 
1388, e. 874. 

MerkUheim. 
Emcrich, 1342, ©. 446. 

M^rL HermanHeje, {BBepeftng 
©on M., 1333, 0. 312. 

Mertelacho, Mertloch« 

NicolauB Hoscher , armtger 
de M, 1318/ ^. 187. 



Henrich, 1353, ©. 692. 
^gdbert, 1368, 0. 738; 

1380, 0. 830. 
Elyas, 1373, 0. 776. 
Mikwald. Theodericoa, 1333^ 

0. 316. 
Moinheim. Philipp, 1363, 0. 

701. 
Monfort. Philipp, 1371, 0.750. 
Mohr von Mmrl. Friederich, 

1328, 0. 254. . 
Mohr V. Münster. Theoderich, 

1326, 0. 246. 
MonreaL 

Werner, ©o^tt SieUonis, 

1306, 0. 116. 
Carl, 1300, 0. 90} 1308, 

0.124. 
&tm. Fetrissa, 1300,0.90» 
mtttot : Jutta, 1315/ 0. l68. 
Zi^tni Ljsa, Geciiia» 
1315, 0. 168. 
0(^ne : 
GerlacuB, I3l5, 0. 168. 
Carl, 1315, 0.168^1346, 

0.486^1348,0.516; 
1361, 0. 676. 

lDeffen06^e: Car]^136li 
0.676)1366,0. 725 1 
1374, 0. 785) 1379, 
0.825. 

Diederich, 1379,0.825) 
1397, 0. 931. 

Johan, 1347, 0. 502. 
Eiistachiaa,Stetxc5, 1374, 
0.785)1377,0.803. 



r 
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Muhl von der Neuerhurg. 

Benricus, ®eina^(iiiii : fplai 
1350, 0. 533. 
MuUhaeK 

Willielm, 1378/ 0.816. 
MyUne. 

Ludwig, 1339/®* 395* 

Naunheim, 

Wilhelm, 1361/ ®. 676, 
1379/ e. 825* 
N^rf, Gerard, Go|n£berbardi 

de Sponbeim, 1325/ C* 

. 2a& 

Nickenich. Johan, 1343/ ®* 
459 \ fein Srubev Sifrid, 
1343/ ®. 459> 1346, 
&. 482* 
Crafto, 1393/ ®. 887* 

Nurberg. Henrich, 1358/®* 

631* 

Qiigenhachm 
Theodericus, 1224/ ®. x» 
Rorich, 1334/ ©.327j 1341/ 

©• 430j 1365,®. 721- 
"Wilhelm , flcn. von Broych^ 

iMo, 1365, ®* 721* 

Paffendorpm 
Gerhard, 1314, ®* 164; 
1315/ ®. 1655 1316, 
@. 170. 
feine ®6^ne: 
Dythard, 1325/ 0,227j 
1329/ @* 282) 1338, 
®. 365; 1363/®. 709* 
Henrich, archid. Caiylon. 



1315, ®* 168 j 1329/ 
®. 281 j 1332/ ®. 307» 
Pannsfilae. 

Wenzc, 1330, ®. 286. 
Polch. 

Rudolf )un. 1317/®. 177* 

Johan, 1332/ ®* 305— 307 > 

1336, ®. 339; 1343, 

®. 457* 

®etne ®f ma^ttnn Bela, u» 

®o^n Henrich , 1332, 

6* 305—307. 
Sifrid, Waipeb, 1339/® .404» 
Gobelin, {ffirpeÜng/ 1351/ ®. 

545; 1371/ ®. 753. 
Georg, 1370/ 0. 741 ; 1373, 

®. 775; 1399,®. 943, 

944* 
©eine 0(Jwf fjf r : Lene, u» 

®em. Lorelta, 1370, 

®. 741, 

Pomem, Johan, 1338, ®. 367* 
Print von HorcJieim* 

Henrich, 1379, ®. 821* 
Prunhei/n, Heileman^ 1347, 

®. 510/ 14, 15. 
Randecke* Werner, 1328/ ®. 

260/71; 1337/ ®.363* 

Godfrid, 1332/ ®. 309* 

Johan, 1342, ®. 445; 1347, 
0. 513/ 15. 
Randelrode, Herman, 1396, 
0.927* 

Reineck. VuKggtafen* 
Johan, 1302/ 0.104; I3l5, 
« 0« 168« 
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9tm. Itengard, 1315^ 

6.168. 
EUtabeth, SSittwe br UohaD, 

1319/0- 191 > 

EUsabeih, 1319, 6.191. 

Gerlach, «eif}K<$; 1319/ 

6. 191* 
Joban, 1319 # 6. 191 J 

1325,6.229. 30jl338, 

6.3895 1350, 6. 535 5 

1377, ©• 8085 1380, 

6.827* 
S)ef{fii dem. Grtta^ 1325, 

6*229/30. 
Henrich , 1377, 6. 807, 

8O85 1380, 6. 827; 

1381, 6« 842-846; 

1382, ©. 841. 

Rhense. 
WUlekinua, 1305, 6* ll5. 
Engelbert, &tf)n Brcadeliai, 

1342, 6* 441. 

Aembodo,' 1341, 6. 436; 
1342, 6» 443; Rcm- 
bold, 1347, & 507. 

Dudo, 1372, 6. 763* 

Riffenherg. 

Cuno, 1352, 6. 591. 
Rinherg. 

Johan, I300f 6« 93* 
Diederich, 1341, 6*429) 

1348, 6. 516. 
Triderich, 1341/ 6t 436» 



Rindorp. Wolf von R. Johan^ 

1 382, 6. 846. 
Rodemachsrm 

Taiman, 1345, 6. 477. 
Rodsnaheim» 

Conrad jun. 1329,6.282. 
Ror€m 
Wioaad , fetn 6^it Gobel, 

«.(gnfelWki«»d,i373, 
6. 775. 

Rotheim. Johan,l338,6.368. 
Sack von DUheMch, 

Werner, 1365, 6. 620. 
Saessef^husen, 

Friederieb» 1399, ®. 949. 
Santen. Johan, 1346/ 6. 482* 
Scheyleuen yon Hcimbacb« 

Herman, 1350, 6. 539» 
Schilling. 

Johan^, 1341,6.436; 1347| 
6.508. 

Schmidburg. 
Skolaus, 1337, 6. 344; 

1365, 6. 600. 
Fritoch, 1362, 6. 687; 1378, 

6. 815. 
Schoneck, auf bim ^unHtM, 
Agnes, ©emo^ftit, Friderici 

comit. Sikest« 1309, 

6.125. 
Conrad, 1317^ 6.176; 1326, 

6. 246; 1337, 6. 254; 

1334, 6. 322. 
Harurd, 1337,6.367; 1339, 

6*387* 



XXX 



Philipp f ein &t^n Arnold'si 
1335, & 333} 1344, 
©.067) 1345, ©• 470 j 
1352, ©• 5735 1356, 
©.617, 21 j 1361,©« 
676. 

©eine ©(^ne : Johan , Her- 
vamn, Emmericfa, 1356, 
©. 621* 

Blansflor, SBBiftlte/ 1344, ©. 

465. 

i^r ©o^n: 
Conrad, 1344, ©. 465; 
1359, ©• 645 5 ber 9to# 
t^e, 1356, ®. 621) 
1367, ©• 731 i 1379/ 
©. 821. 
Conrad jun. ein ©o(^n Hen- 

rici, 1356, ©. 621. 
PhUipp, 1380, ©. 831} feine 

(Sem* Irmgard, 1387, 

©.868. 
©ein Sruber Friederich , 

1380, ©. 831 , ^err |u 
S5A(red^etm u. Olbcucf, 
@em. Maria yon Eich, 
1387,0.867. 
Johan , ®em* Lyse , 1387/ 
©.868. 
Schonenburg. 

Otto unb Otto, S(über, tot 

1257, ®. xn. 
Herman, 1318/ 0. 182. 
Lamprecht, 1325, @. 228; 

1328, ©• 263. 



Hnmbracht, feine ©tttffj^ne ; 
Johan, Zymar, Ludwig, 

Wilhelm, 1337,©.363> 

1338, ©. 374. 
Lamprecht, 1342, ©.45i; 

1352, ©. 573; feine 

Srfiber: 
Henrich Zorn u* Philipp, 

1352, ®. 573. 
Humbracbt, ein ©a^n Hnm- 

brachts, 1344, ©. 468. 
Johan, 1389, ©. 8793 1396, 

©. 928. 
Friederich, 1390, 0. 882. 
®emeiner lu Schonenbnrg, 

1336, ©. 337; 1390, 

©. 881. 

Schwarzenhurg. 

Wilhelm Flach, 1338, ©. 
371. 
SelhcLch. 

Christian, 1334, 0. 328. 
Engelbert, 1395, ©. 910. 
Senheim, Vogt von S* 

Fridrich, @em. Elisabeth, 

1304, @. 113. 
Simon, 1305, 0. US. 
Henrich, 1325, ©• 228. 
Wirieh unb Collin, SBettern, 

1341, 0. 434. 
Micias, ein ©o^n CoUins, 

1367, ©. 731- 
&nsig. Henrich, I3l3, 0.1523 

1334, 0. 3273 1339, 

©• 412; 1341, ©• 43a 



XXXI 



"Vrilkeliii, 1341/ 6. 440} 
1353, & 599* 

anllman , 1341 , & 439} 
1351/ ®«56(K 

CM« 00^11 : Heorieh, ^rc 

|ii Ar^dftle , 1352/ ®* 

074/75/78} 1353/ e* 

699} 1360/ & 663. 

^effeit Sft^ne: 

Eollmanii unb Henrich, 

1352/ ®. 579* 
Henrich &olliiian, l383r 

®.852. 
Johan Rolhnaa, 1387 # 

6. 87X 

Sonngnbergm 

Ludwig, 1388/ 6. 389* 

Soi§m. 
Bertolf, 1326/ & 228* 
Johan, 1346/ (5* 482. 

Sponheim, gen* Sobernheiui» 
'Wilkin , @em. Jutta, 1341/ 

0. 437. 
Philip Ulmer von Sp. 1363/ 

e. 701. 

Volker, 1328/ 6.260/63/71 } 
1352/ @. 580* 
l^ege. Johan, 1325/ ®. 22& 
iftew, de Lapide. 

Sifridus, 1303» 6. 109* 
Hngo, 1328/ 0. 263/ 87. 
Ulrich, 1330/ e.285} 1337/ 
0*363} 1338/ &371> 



(Seilt Stuber: Friderich^ 
1325 / e* 233 } 1338/ 
6* 371. 

Eberhard, 1330/ 9* 285} 
1338 / 6. 371 } 1342, 
6.446} 1346/6.482. 

Johan, 1334/6« 324 5 1338/ 
6* 389} 1342, 6* 446» 

Emmerich, 1337; 6- 963. 

TiUman , 1355 1 6* 6I6 } 

1358; 6.634} 1359/ 
6.640} 1371/6.750} 
feinerubecUlrich,i358/ 
6* 641 } ein 6^^tt Frid- 
richs, 1358/ 6. 642. 

Eberhard,. Weyntnd, Heu* 
rieh , Ckme iiier imn 
eteiii/ 135a 6. 64X 

Johan ▼. Su beiNamu, 1386/ 
6. 861. 

Sleineback^ 
IWilbelm, 1347; 6. 501. 

SUrrinbsrg» 
WemeruS) l305i 6.. Il6* 
Cuno, 1347/6.497} 1359/ 
6. 651. 

Heinrich Beyer t. Sl. 1359/ 
6.651. 

Sfy'ombergm 

Eberhard, 1342/ 6* 446* 
Siummele. 

GodeschalcQs, 1334/ 6*322. 

Wiprecht , pfif&if^r Surg^ 
tnotiit; 1334/ 6. 324. 
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Skdtm. 

Wilhelm Flach,f323rS.214* 
Tanne. 

Hcorich, 1371, ©. 75a 
Treia. Wernher Pric yoa T. 
1341, ©• 436* 
Weiter, ®ema^(inii Nesa, 

1345/ ®. 474. 
Twn zM Sinxig. 

Wilhelm RolImftB , 1363, 

Rollman, 139^ ©. 927. 
Vlmen* 

Boue Henrichs, 1328,S.2635 
1329/ ©. 282. 

Cono,i,l333/ ©• 3l€} 1335, 
- • ©-329; 1337, ©.350; 
1346, ©. 489; 1351/ 
«• 545; 1352/®. 681; 
1355/ ®.620; ®em.: 
Sara, 1335, ®. 329* 

©effen O^e im : Cuno, 1346, 
©.490. 

(Dfffe.n O^rim^ Jacob ®em. 

Irmgard, 1337/®. 350. 
I^icolaus Brabant, 1346, ©• 

490;1352/©.581;1355, 
©. 620. 
©ein ©o^n: 
Dieclcrich Huste, 1362, 
®. 580/ 81. 

RorichWalpod,i350i©.633. 
fbeoclerich, @em. Elisabeth, 

1351/ ®. 565; 1360/ 
©.661. 



Henrich Boue, 1362, ©. 58i. 
®ema^(inn: 
EUe, 1378/ ®. 814, 15. 
Dicderich, 1352, 6. 58l. 
Richart, 1352, ®. 581. 
Fridrich Walpod, 1356, 6. 

625. 
Philipp, ®tmü%lxn Meckele, 
1387, ©. 869. 

Urley. 
Wilhelm, 1345, 6. 476; 
1348, ®. 516. 

van der VeU, 
Johan ber aJte , 1345/ ®. 476 ; 
brt Junge, 1337,®. 363; 
1372, @. 759. 

f'iüiche, Schilling von V. 

Johan, 1398, ®. 937» 
Vimenhurgm 

Johan, 1399, ®. 947; genannt 

Caldenbom, Philipp^ 
1335, ©.330/31,34,36; 
1339, ©. 399; 1343, 
©.457* 
feine ©d^ne: 

Philipp, 1335/©.330,31; 
1343, ©. 457; 1347, 
©.492. 
Theoderich, 1343, ©,457, 
1347/ ©. 492. 
Viachenich. 

Conzo, 1339, ©. 412^ 
FlaiUn. 
Johan, 1339/ ®. 391. 
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von dem Forst* 

Lyse, 1395, ®. 917» 
vom Walde. 

Simon, 1334, ®»330; 1343, 
e. 457; 1344, «.467; 
1345, «. 477; 1348, 
®. 5l6; 1353, ®. 600 ; 
1358, & 6ftO; 1359, 
©• 652; 1361, @. 673; 
1362, ©. 682; 1363, 

©.697- 
Winandus, 1398, ®. 936. 
. Diederich , genannt Zemplf r, 
1398, S. 933, 36. 

Henrich, 1362, ®. 246. 
Wilhelmi Grübet FrLdrich, 
Can. in Garden , 1345, 

®. 475. 
HertwinHae<1i435l,®.567. 
Simon, 1351, ®. 567; 1353, 

®. 605 } feine ©ema^ttn 

Lyse, 1353, ©. 6o5. 
Winand, 1351, ®. 567. 
(Seme^nere b. ©4)(offel SBa(^ 

berf, 1336, ®. 337) 

1356, S. 620. 
Wilbelma SBittwe Lyse von 

Keimpi, 1359/ ®. 65l. 
Emmerich, 1363, ®. 708; 

1367, ©. 731; 1381, 

@. 834, 35; 1389, 

®, 879. 
Rort, 1371, ®. 750. 
Diederich, 1373, ©♦ 774. 



Wynand, @ema^finn Mar^ 
gareta ▼• Scboncnbarg, 

1396, ©. 928. 
JVaMorp. 

Godefridas, unb fein ®o^n 
Gerlacas, 1221, ©. ix. 
PTalpodOy glittet, Wilhelmus, 
1313, ©.150; fein »ttt# 
betFridcrich, 1313,©. 
150; 1322, ©.203. 

WalterHole,SBc^c(tn9,l3S0, 
©.545. 

Wermerode. 

Arnold, 1367/ ©. 736. 
vom fVerth, bei Vallendar, de 
Insttla in Reno prope Val- 
lindre. 
Johan, 1324, ®. 224; 1372, 

©.768; 1376, ©.797? 
1385, ©. 860. 

Wildungen, 

Johan, 1301, ®. 95. 
Winningen» 

Herwinus, ein ©o^n Diede- 
rich«, 1300, ©. 89; 
1317, 0. 176 j 1325, 
©. 234 j 1336, ®.337> 
1346, ©. 479 j 1355, 
©.620^ feine (Semaf^Iin 
Clara, 1355,©. 620. 
feine @65ne: 
Johan , 1380 , 0. 829j 
1393, ©. 889) 1398, 
©. 933, 36. 
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H«rtwia, 1393, 6.889) 
1398, S. 933/ 36. 

ffi$tirch»n, 

Arnold, 1325/ & 339. 
fFütüch. 
Henrich, Godfirid, Qrdbcr 
ber Elsa« fSBittmt titht* 
ti(ti »on U(mrn/ 1371/ 
«. 753. 

Wo^von Sponhnm. 
Johan uKb Henrich, StAbtr/ 
1371/ 0> 750. 



ZtatdvonMeri. 

Ludwig, CNma^fiitn: I<7se, 
1331/ 9. 302; 1365/ 
6.73«. 



Rudolf, 1400/ 6. 949. 
Zum, Ciwen, Vogt t. Z. 

Paul, 1353/ 6. 599. 
Zolner, Tioloer. 

Georg, Richard, Amolcl, 

Stflbtc/ 1353/ 6.582. 

Zont, 
Johan,aB(|»e(in9/l344/6.468* 



U. (Scoi|tap^tf($ed 9kcin^ni$ tn in Der Utfunt)m< 

&amm(und borFommetitxtt 

1) 6tAbtC/ ;D6rf(r/ iBtttge« ».f.». 



Adenavwe, 1316/ 6. tiu. 
Adenrode, 1143/ &. ui. 
Aiche, Aachen, Aqaisgranuni, 

1310/®. 130; 1349,6.536; 

1351, 6,557; 1376,6.795. 

St. Aldegund, 1337, 6. 350} 

1338/ 6.365; l36o,6.66i. 
Aldenfeld, 1338, 6-385. 
Alf, 1365/ 6. 724. 
Alkene, 1333, 6.307; 1337/ 

6. 343 ; 1344/ 6. 465 ; 1 346/ 

6.490J 1376/ 6. 797/98. 
Almetbach, 1338/6.364} 1343/ 

6.454. 



Aluimern, 6(tIo|> 1385/ 6» 

857; 1395,6.930. 
Amberg, in b(r06e(pfa(}/1331/ 

6.303. 
Andernacani,Andernach, 1301 

6.94} 1330/ 6.198; 133^ 

6.310/11; 1336,6.340; 

1340/6.433; 1341,6.431/ 

33/33/34; 1347/6.491> 

1353/6.590; 1353, 6. 600; 

1360,6.664; 1365,6.717/ 

33; 1393,6.893. 
Arberg, 6d>l»f, 1385/6.857) 

1395/ 6. 930. 
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Are, e^Ui, 1343, 6.450/53} 

1383, ®. 850. 
Arefeb, «ntg/ 1347, 6> 493} 

1372, C. 767 } 1376, ©. 797. 
Arembcrg, bei Ehrenbreiutein, 

I3l6, ®. 170> 
Areadale, vorhin Boeuenberg 

e^hf, 1352, e. 574, 75, 

78, 79. 

Arensberg , 1377« @. 806. 

Arras, @(t(of , 1334, ®. 329} 
135%®. 580} 1376,®. 797. 

Arwilre, 1365, ©. 717} 1373, 
0.779} 1377,6. 813} 1387/ 
6.872} 1395, 6^911,13. 

Anheim, 1340, 6.416/ 17. 

ATiniona, 1324,6.221} 1326, 
6.244; 1343, 6.459. 

Bacheracum, 1314, 6« l62 
1316, 6. 172;, 1317, 6176 
1320, 6. 194; 1321, 6. 200 
1322, 6. 206 ; 1323, 6. 212 
1325/ 6.226, 32; 1326,6. 
240; 1340, 6.423; 1342, 
6.450; 1343,6.459} 1352/ 
6.570; 1358,6.636; 1359, 
6.655; 1363,6.705. 

Baldeneeke, 1332, 6. 307; 
1346,6.490} 1376,6.797; 
1377, 6.809. 

Baldea.Eltz, 6(t(o|, 1337, 6. 
355, 361; 1.346, 6.490; 
1376, 6. 797. 

;BaMenowe, 1332,6.307} 1345, 

6.475 ; 1346, 6.490; 1376, 

6. 797. 



Bell,eace, 1334,6.319} 1336, 
6.337, 38/ 39; 1363,6-701. 

Belle, 1338/ 6. 385. 

Bdtbeim, 1372,6.766; 1377, 
6.812. 

Bendorf, 1318, 6. 182; 1319/ 
6. 190 } 1342, 6. 445 ; 1367/ 
6. 734 ; 1379, 6. 822 ; 1380, 
6.833. 

Berken, 1339, 6.400, 402. 

Berocastel, Bernkaatile, 1314, 

6.155 ; 1328, 6.261, 66, 67; 

1331,6.299; 1359,6.654. 
Bertrich, 1347,6.496; 1371, 

6. 751 ; 1391, 6. 884 ; 1392, 

6. 885. 
Betsiug, 1336, 6. 340; 1341, 

6.434; 1344,6.462; 1399, 

6.947. 
Bilstein, 6(((of,lt^at, 1322,6. 

211; 1363, 6.693,96, 704/ 

705; 1375, 6. 791; 1376, 

6.797; 1395,6.917. 
Birkeafeld, 1323, 6.213; 1328, 

6. 256, 57; 1338, 6. 386. 
Biscbofilein, 64(6f, 1329, 6. 

281. 
Blankenberg, 1338, 6. 385. 
Bknkenratb, 1319, 6. l89. 
Blaswylre, 1395, 6. 9l7. 
Blysene, 1328, 6. 273. 
Bodendorp, 1396, 6. 927. 
Boidenbacb, 1341, 6. 434. 
Boo«, 1339/ 6.397/ 98; 1380/ 

6.831. 
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Bopardia, 1303; @. 106) 13(M; 
©.113; 1305 r& 114; 15 
1309; ©• 129) 1310/ 0.130 
1313; &149) 1314; &l6l 

1381; e. 185; 186; 87 

1320; ®. 196, 97) 1326 
6. 240; 47) 1327; 6.254 
1328; e. 265; 69) 1331 
6.295; 96 97)1337;®. 347 
1347,e.497;l349/®.524 
1352, ®. 570) 1356; 0. 623 
13S8;0.636) 1359/ @« 645 
1398/0.941. 
Brachundorp , l3l8; 0. 181* 
Branbadi, 1338; 0« 386; ft7* 
Bredayl, Bridel, 1341/0.428) 
1372; 0.755) 1373; 0.772) 

1376; 0.797. 
Breidenauwe^ 1343; 0*454* 

Breidemhal, 1323,0.213* 

Bremmy 1337, 0. 3S0) i360; 

0.661. 
Brey, 1354, 0. 6lO) 1372) 

0. 763. 
Briscbe, Breisig, 1302,0. 103) 

1311/ 0. 14a, 45) 1325, 

0. 230. 
Briiseaheim, 1367, 0. 729> 
Broyle , Brahl > 0(^10$ tii An* 

dernach, 1340, 0.423) 1353, 

0.590* 
Brote bei Firmont, I3l8, 0* 

181. 
BmleiBurgbruIe, 0(t)(ef4339/ 
©•390} 1352/ ©•573; bei 



Siniig unb Remagen , 1325/ 

0. 230. . 
Brubacfa, 1400> 0» 918* 
Brockenrachdorf, I356;0<6l5» 
Braosborn, 1320,0.194 ) 1324 , 

0.200; 1322,0.206)1338, 

0.270) 1343,0.459) ±36% 

0.570,90. 
Brutdorf, 1330) 0. 290. 
Bucbenbearen, 1338, 0. 385. 
Bnona , Bonn , 13Q0 , 0. 300 j 

1333, 0. 310 ) 1335/ 0. 333 ; 

1349, 0* 535) 1353; 0. 603 ; 

1360,0.664)1365/0.717, 

722) 1376, 0. 799) 1377, 

0.813)1382/0.847. 
Buntebacb, 1330, 0. 287.] 
Burbach, 1338, 0. 387. 
Bureo, Beuren^ 1360, 0. 661^ 

1371/ 0. 751. 
Biwgenc, 1325, 0. 33«; l35l, 

0. 567. 
Burscheit, 1330, 0. 390. 
Biu2uelt9©($rof u.^orf, 1353, 

0. 594. 
Buylicfae, Beulicb, 1370,0. 

742)1381,0.834. 
Byuern, 1355,0,614. 
Cancipe, 1331, 0* 301. 
Capellen bei Kircbberg, 1338, 

0. 385. 
Capellen am St^fitt, 1333, 0. 
307) 1346; 0. 490) 1347, 
0. 507, 508) 1353, 0. 606) 
1367,0.736) 1376; 0» 794, 
797. 
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Carbach, 1337/ €> 345. 
Garden, l326. & 246; 1333, 

e.307;l339>@.40S; 1346, 

®.490;l376,@. 797; 1385, 

®.860. 
Carlsteia, 1 3S8, & 639» 
Cavekch, I3l5, ®. l68; I3l8, 

e. 181. 
Celle, Zell, im*i)ümmt, 1338, 

®. 360 ; 1332, ®. 307; 1339, 

®.407,408; 1341,®.428; 

13«6,@.490; 1376,0.797. 

Chube, Cube, Knue, ®4)(of, 
1330, @. 195.; 1331, @. 200, 
301; 1336, @. 340,41; 1358, 
®.636; 1359,0.657. 

aottene, «nc« , 1333/ 0. 307} 

1338/0.868; 1346/0.490, 

491} 1347/ 0.002; 1376, 

0.797. 
CljUog, Klitiing, 1360,0.661} 

1371, 0. 761. 
Cocheim,0(((ef,l3lO,0.l3l} 

1314,0.157; 1317,0.174, 

175; 1338, 0. 366; 1333, 

0.307; 1346, 0. 490, 91; 

1350,0.533} 1351,0.560} 

1359, 0. 648, 50; 1360, 

©.659;1364,0. 710; 1375, 

0.791,92; 1376,0. 797. 

CoUig, 1341,0.434. 

Colonia, Cöln, 1310, 0.131,35; 
1311, 0. 141/ 47} 1314/ 
0. 159, 60/ 63, 63} 1334/ 
0.323; 1338/ 0.381/ 83; 



1348,0.531 j 1350/0. 533} 
1360,0.667; 1365,0.723} 
1366,0.727} 1371,0.743. 
Confluentia , Coblenx , 1301, 
0. viv, 1334 , 0. IX } 1300» 
0.93} 1301,0. -94} 1303, 
0.109,11} 1304,0.113} 
1307, ®. 121 } 1309,0. 127> 
1310, 0. 133 } 1314, 0. 154/ 
164} 1315« 0. 165} 1324/ 
0.216} 1328,0.265,69; 
1332, 0. 307, 308} 1336, 
0.341}1338,0.384}1339/ 
0.396,403; 1341,0.432} 
1344/0.465; 1345,0.472; 
1346,0.490} 1347,0.506/ 
507, 509, 15} 1350, 0.538, 
545} 1351, 0.560} 1352, 
0.571,81,85} 1353, 0.600/ 
603,604,606} 1354, 0.612} 
1355, 0.620} 1357, 0.629} 
1358,0.636} 1359,0.646; 
1367, @. 716, 122} 1376/ 
0. 797 } 1379, 0.821 } 1383/ 
0. 854 } 1388, 0. 873 } 1395/ 

0.910} 1398,0. 936,38. 
Gony nxueld, Keeoigsfelt, 1372, 

0. 763 } 1380, 0. 836 } 1390/ 
0.883. 
Coppensteb, 0(((af , 1334, 0. 

330. 
Gottenbeim, 1333, 0. 316. 
GoTerna, CoTern,Gobern,0(()I. 

1331, ©.TIM} 1303, 0.99} 
1310, 0.135 } 1334, 0. 325 ; 
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i344/ 6.464; 1347,®. 497, 
499; 134S, 0. 515,16; 1350, 
e.533;l35l, 0.546; 1354, 
G.610. 13; 1357, ®. 630; 
1360/ @. 657, 59. 60; 1363, 
6.676; 1363,6.692; 1373, 
6.760; 1376, 6.707,801; 
1380, 6. 837. 

Crainscheid, 1395, 6.933. 

Crampnrg, 1354, 6. 609> 

Crove, Cröf, 1338, 6. 360) 
1330, 6. 390. 

Crnceberg , Crcazberg , 1395, 

6.XIT. 

Cruuenaofa, 1330, 6. 197; 
1331,6.399; 1338,6385. 

Cndilbach, 1363, 6. 709. 
Dadenberg , &^U^, 1353, 6. 

574, 75, 78,79. 
Oaun, in b. ®f((, 64(ef , 1363, 

6. 703; 1395, 6. 919. 
Dernau, 1383, 6. 850. 
DiebeUch, 1336, 6. 341 ; 1341, 

®.437;1343,0.467jl399, 

6.947. 
piedenhofen, 1338,6.361. 
Diepacb, 1321, 6.200; 1336, 

6. 339, 40; 1340, 6. 423; 

1341, 0. 434 ; 1 345, 6. 473. 
Didcenachi«d, 1343, @. 445. ' 

DU], »uro, 1339, 0. 380; 1338, 

0.385. 
Dilledorf, 1338, 6. 385. 
Dirdorf, 1346, 6. 490; 1355, 

0. 6l3, 14, 15. 



Dollendorp, I35i, 0. 657. 
Drachenfels, 6<t(»f, 1306, 0. 

505 ; 1347, 6. 503. 
Dreckenach, 1347, 0. 499. 

Dreae, 1338, 0. 365, 85. 
Drjresche, Drieach, 1360, 6» 

661; 1371, 0.751. 
Daeringheim , im Qptittiaut, 

1340, 6. 43$. 

Dane , 6(t(»f , 1340, 6. 4lS^ 
431, 33. 

Dunfus, DoneTenae, I3l7, 6» 
177. 

Durremanse, i^tf, tmif<i)(ii En- 
gera unb Urmiu, 1339, 6> 
393. 

Echenberg, 1335, 0. 333. 

Ediger, Edegrcy, 1304,6.113; 
1334,0.339; 1338,6.3651} 
1360, 6.661 ; 1363, 6. 701 ; 
1373,6.758. 

Eger, in Sö^mcn, 1389,6.875« 

EhreBbreiiateio, 0(t)i«f , 1318/ 
0. 183; 1319, 0- 193; 1334, 
6. 335 ; 1335, 0. 337 ; 1331, 
0.300) 301; 1333, 6.308 
1346, 6. 490 ; 1364, 0. 711 
1369,6.74151375,6.794 
1376, 6. 797; 1377, 0.806 
1379,6. 834;1383, 0.856 
1385, 0. 860; 1386, 6.865 
1395,6.933; 1398, 6.932 

Ebrenfda, 0<))(of/ 1349,6 
537; 1353, 6. 573; 1358, 
6. 636. 



XXXIX 



lieh, 1366/ ®. 715. 
Ekwilre, 1341# @> 438. 
Elchwilre, 1338, @. 387. 
Elewarten, Elrert, 1333/ @. 

308. 
Elkirthanaen, 1352/ &. 581. 
EUense.Ellinze, 1309, ®. 129; 
* i^,8.31l;l334/€5.3l6; 

1353, @. 605 $360, ®. 661 ; 

1363,@.693— 95. 
- Elre,EUer, 1334, 0.339; 1338/ 
' e. 365; 1360, @. 661 ; 1363/ 

@. 701 ; 1373/ ®. 758 ; 1385/ 

@.857. 
Elterille, 1363/ @. 606. 
Eis, ®4(of, 1337, 0.354,56; 

1354,0. 610; 1356/0.631 ; 

1363,0.702/ 
£Dgers, 1300/ 0. 92; 1319/ 

190; 1320, 0. 191 ; 1339, 

0. 393; 1351, 0. 559, 60; 

1357, 0.627; 1363, 0. 692; 

1371, 0. 747, 49; 1374, 0. 

781; Cunen Eogers, 1376/ 

0.797; 1379,0.822/23; 

1388, 0. 873. 

Eokirchea, 1328,0-260; 1344/ 

0.464; 1352, 0.580; 1395/ 
0.911; 1398, 0.933. 

, Eatersburg, 1335, 0. 329. 

Entz, 1341, 0. 436. 

Eppinberg, 1335, 0. 331. 

Erenberg,©*!»^, 1337.0.354; 

1340,0 422; 1352,0.590; 
1356, 631 ; 1396/ 0. 938 : 
1396/0.941. 



Erniche, Ernst, Obertt,IIidar, 

1377,0.801—803. 
Erpele, 1311, 0. 139. 
Esch, Kayieneich, 1333/ 0. 

307; 1346. 0. 490; 1367/ 

0. 733,- 1376, 0. 797. 
Escbdhofen, I3l6/ 0. 170^ 
Eipach, 1347/ 0. 492. 
Etlringen, 1347/0.493; 1399/ 

0.947. 
f u Eygen, $of / 1343/ 0. 449. 
Eypc/ ^0(f/ wo bir ©raffd^ft 

00011 anfSnet, 1331/0.393. 
Fell, 1358,0.633. 
Flonheim, 1309, 0. 135. 
FoIkUheiai, 1357/ 0. 631. 
Foroich, 1369, 0. 739. 
Font, Vonl,^^of bd Strimich, 

1358/ 0.634) {Dorf 1361/ 

0.674. 
Franken, 1313/ 0. 153; 1380^ 

0.836. 
Frankenfurt, 1309/ 0. 129; 

1318, 0.184/ 85; 1335/0. 

225; jl332/ 0. 303; 1333, 

0.312; 1340, 0.424, 26; 

1347, 0. 509, 12; 1352, 0. 

584; 1379, 0- 819, 21. 
Freujberg, &<^hf, 1367/ 0. 

734; 1396, 0. 938. 
Fridberg, Vrideberg, 1293/ 

0.xrr; 1347/ 0.512; 1352/ 

0.584,85. 
FridcMrald, 1367, 0.734; 1378/ 

0. 815. 
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Fanled>erg , ®<((of, 1320, ®. 

195; 1321, ©. 200, 201} 

1326, @. 238, 39. 
Gappenach, 1326, €i. 246. 
Oeilnhansen, 1347, <3. 512; 

1352, @. 584. 
Geixbascb^eutg, 1332, @. 306; 

1345, ®. 473. 
Cekdorf, 1338, & 368; 1383, 

@.850. 
Gcmändeii,i335,6.329; 1338, 

6.385. 
Cennvelt, 1330, 0. 290. 
GermenheiiD, 1371, @. 747. 
GeTenich, 1334, @. 329. 
Gindendorp, Gundindorp, 

1300, @.92; 1311,6.143. 
Girsenaclt, 1339, ®. 404. 
Giselbrediteshoveo, 1355, @. 

615. 
Gladbach, 1343,6^453} 1348, 

6.522. 
St. Goar , St. Gewere , 1301, 

6. 98; 1385, 6. 858} 1398' 

6. 936, 38. 
Goedenrod, Goideralh, 1367/ 

6. 732. 
Gondorf, Guntreue , l&utg, 

S>o(f, 1330,6.283; 1336, 

6.340}1344,6. 463} 1396, 

6.925. 

Gonnersdorf, Gandersdorf, 
1386,6.865. 

Gölingen, 1319/ 6.191. 



Grefenborg , 6^of, 1359, <S. 

653. 
Gmi«, 1356, 6. 625} 1380, 

6.830. 
Grenschowe , GreazoTge , 

Grensaa, ^Uf, 1342, ©. 

440; 1343,6.454,55,56, 

1346,6-483; 1347, 6.^06 ; 

1381,6.^. 
Grimberg, 6<i)tef , 1323, &, 

212, 13. 
Griatkamp, 1335,6.329; 134d/ 

6.482} 1347, 6.496. 
Gudekcheid, 1341, 6. 435. 
Gudentberg , 6<0(of , 1302, @. 

102} 1341,6.433} 1343, 

6.462. 
Gulse, 1333, 6. 313, 14. 
Gataelenberg, 1342, 0. 449. 
Hacbenburg, 6(^(9^, 1367, 

6. 734, 37. 
Haenbach, Hambadi, 1395^ 

6.916. 

Hament«io, 6<t(ef, Sucggtaf« 
fi^aft, 1335, 6. 332; 1351, 
6. 552; 1356,6.623 ; 1357, 
6.628,30; 1362,6.687, 
691} 1374, @. 786} 1379, 
6. 820 ; 1380, 6. 826; 1389, 
0875; 1393,6. 889; 1397, 
6. 928, 29— 3i 

HartenfeU, 1338, 6-378. 

Hatzeoport, 1335, 0. 335, 36 . 
1345, 0. 470 ; 1372, 0. 765; 
1374,6.785. 
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HeekcD, 1338^ @* 385. 
Heidi'lberg, l3l3, ®. 157; 

1326,0.239 1360 ©671- 

Beideuheiin, 1309^ ®. 125. 

Heimliach, am 5»^««/ Ober- u. 

Nieder-, 1317, ©.I78j 1325, 

©-232$ 1351;®. 56*- 
Heimbacb, bei Komersdorf, 

1302, @. 99; 1338,®. 364 j 

i343,®.453; 1348, ©.522; 

1370, e 743. 
Heiroersbeiin, 1360. 6. 662. 
Helfenstein , ®(|>(of , l3l6, ®. 

170; 1327,«. 253; 1^31, 

©• 297, 300; 1332, ©. 3o8; 

1353, S. 600. 
Henwiire, Hennweiler^ 1342; 

©. 449^ 
Hillisbcim, 1351, ®. 557; 1353, 

®. 606. 
H^scbcitl, 1363, ®. 709; 1392, 

-fe. 885. 
Hirzenauvpe, Hinsenacb, 1320, 

®.196;1322,®.204; 1337, 

®.345. 
Hoeoselebach , @4)Jof , 1352, 

®. 581. 
Hocstadin, 1342,®.447> 1357, 

@. 63a. 
Hoingen, Hönningen, 1345/ 

©.477; 1346,®. 490; 1372, 

©.767; 1376, ©.79^98. 
Horcheiin, 1347,®. 5o((f 1386, 

e. 861. 
Horbaosen, 1338,®. 364. 



Hucbelnbcim, 1342, ©• 449* 

Bukbficb, 1330, ®. 290. 
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1344,9.468; 1347/9.531} 
1958.9.638, 39; 1359, 9. 
655; 1365,9.783; 1377/ 
9. 809; 13S0, 9. 830; 1386/ 
9.861; 1390,9.881,83. 
Wellenberg, 1367/ 9. 734. 



WytmrabBrg, 1393/ 9. 886; 

1393, 9. 708. 
Wetzflar, 1347/ 9. 513; 1353/ 

9.584,87. 
Wiede,9(i)lef.Conioeci8vl307/ 
9. 130; 1336, 9. 340; 1341, 

9-430. 
Wildenbnrg. in b. <Sif^l. 9<f)(ef 
auf 9(f)<ibrbutg , M Kemp' 
feld, 1330/ 9.384; 1351, 

9. 557. 
WilHenbarg, auf brm ^uiiM« 

tMtn, 9«(»f , 1346, 9.483; 
1353,9.594—97. 
Wildenburg an bft 9iri|.9<6(. 

1307, 9- 133 ; 1339. 9. 393; 

1383. 9- 853 • 1395, 9- 909. 
Wilre, Weiler, in htt (Sifd, 

1311 9.143. 
Windecke, 1334. 9. 330. 
Winden, 1355. @. 6l5. 
Windrsheini,WindinBin,13lO^ 

9,137; 1357, 9.631. 
Winningen, 1346, 9. 4SiO; 

1363. 9. 680, 85; 1388/ 

9. 873 5 1398, 9. 933. 
Winterbarg, @<^(ef . 1335, 9. 

331 : 1340/ 9.413/14; 1341, 

9. 438. 
Wisbaden, I3l8, 9. l86. 
Wise, Weis bei Toblen«, Mo- 

•elweis, 130I/ 9. •"', 1334/ 

Wispekcbeit , 1335, 9. 339; 

1347/ 6. «96. 



\ 



vrkaiclM!,i307,6>i3};U98. 

6.518; 1350, 0.537. 

"Wolken, l360/ @.660; 1388< 
e. 873. 

Wunnenberg, ®((>fof , 1304/ 

6.ii3;i363,®.707. 
Wyerbacfa, Weicrbacfa, lS3X 
®.309. 

2) (SoiregtatfitfUt, 

Aachen, etift, 1380/ Q.Ö40 

— 544)i35ft6.6«7. 
Adenau, 3^f»AniiiUr # Dtbe«! 

€i>mt^M|), i387# 6» 871. 
. Akfenberg, HbtH, Vetaria «lon- 

tia,l338,e«37& 
Bopard, etift, 1338/ 06S/69. 
nr««weikr,)(6tci/ l3ä6/6.236; 

1338/«. 368. 
Qirden,(Sr«ttfe43i8/$).l80,6l. 
Car4ea, 0«ft/ 1317/ €. 177} 

1334, ®. 316. 
G>bleaK, Beatusberg, @Hff, 

I3l5,e.l65— 67; Satt^äu« 

fnnvtif t, 1331,®. 397) 1339} 

e. 393. 
— St.Ca$tor, ®rtft, «Ol, ®.vi j 

1256, 0. xj 1317, ®. 177} 

1334, @. 316 } 1366, @. 735 } 

1372, ©.763. 
— St.«orm, ®Hft/l3ll,e.l43 

— 147 } 1319, 0. 191 i I35f , 

e. 550 } 1365;®- 714 ; 1378, 

6. 816 } 1379/ ®. 8t7 ; 1390, 

C880. 
— S>rHtf<(oik(a|^|/ 133% ®> 



WyBtsingm» e^hf, 13<Ö, 
e.687. 

Tdar, 1338/ 6. 386. 
TmtseiiroderB, £338/ G. 385. 
ZettingM, 1350/ ®. 536. 
Ztuobil, 1331/ e. 390. 
Zuyige, 1364, ®. 7M. 

« 

4M; 1344,®. 465V 1353/ 
®.603;l356/®.62&. 

Coblenx, Siautnn^K in KC((rf 
1347, @. 608. 

Göln, $>emfKft, 1306^®. 505 } 

1347, ®. 502. 
— ® Hft Su Marie ad Gradof , 

1325, ® . 232 } 1 328/ ©. 272. 
Creusoach, (S(icm((Urtt<Jtfe(lrv, 

1385, ®. 869} 1395/ ®.911. 
— ««ojiet S.Peter, 13H,®.142. 

• 

Conrey, »btei, 1359/ ®. 643- 
Diasibodenburg , SbUt/ 1311, 

«•142- 
Esaen, Ctift; 1311;C>14S— 47. 
Su Goar, ^tift, 1385/ & 858* 
Grafechafft, VtUt, 1326/6.238/ 

.239. 
Himerode,;»tfi, 1304,®. 113^ 

1316, ®.16951319/®. 190^ 

l324/0.'2l7j 1346/ «.«78. 
Birxenacb, (Seflf r <lPro^(}f i.lSlO/ 

©.134»; 1315/®. 168; 1367/ 

0.731. 
Johanaisbei»g bei Davn , 6tif f # 

1318/ @. 180«. 



u 



Lwicb, ÄMei, 1332, ©.SlO; 

1336/ e.338/ 39; 1341/ ®» 

434; 1367, ©♦ 733. 
Lonnig, AI., 1143, 6. in 5 1326, 

6. 350; in Mayen, l387, ®. 

867- 
Mains, ^Dmfit((f , 1295, ®.«T} 

1351, ©. 567, 68. 

1317,®. 178, 79» 
— ®Hft & Mariae' ad Gradua, 

1295, C xiT. 
Malmcdy/ai^tfi, 1336, ©.340; 

1341, 6. 434. 
Marienberg brißopardi 3f.#Jt(. 

1349,®.5235 1376,®. 796. 
Marieofont, Qt.^XU, 1311, @« 

142. 

MarienstaU, Tlitfi, 1293,® .xwi; 

1304,®.!«; 1379/®, 817. 
Maatricbt. S. Serratius-Stift; 

1333, ©. 313. 
Mcrtloch, Sröufe, I3l8, 6.187. 
Mnnster-Meinfeld, ®ttft, 1325, 

®. 234, 35; 1333, «.315; 
1345,®.474;1346,C.488; 
1380,,®.831. 
Pr&m, Wtet, l36l, ®. 673; 

1385,6.8585 1395,®. 913. 
Rolandawerd, 1322, 6.207. 

3) Stit^tn tt 
AdeQau,q)farrfir(te,12l6,®Tn» 
Aldeuahr, ippÄ, 1356,6.627. 
Almesbacli, Aisbach, ?f.'5f., 

1338, ®. 364. 



Rümer»dorf,?f6tf t, iSo2, 6.98; 
1318,®. 182; 1324,®. 222; 

1338,®. 364; 1350,6. 539; 

1351,®. 560, 61 j 1370,6. 

743; 1388, 6.873. 
Sayo,lfbrrt, 1324, 6.221. 
Schillings Capellen; 5t,fKto|!et, 

1348,6.521. 
Scbönstatt b. Yallendar^fft.^JK. 

1143, 6. m. 
Siegburg, Tittti, I3l5, ®. I68; 

1336, ©•340. 
Sponheim, ÄJ., 1311, 6. 142. 
Springinbach,. TitUi, l358, ®. 

635. 
Siablo,2fttfi, 1336, 9.341. 
Stuben , gc^ÄI. , 1300, 6. 90; 

1393,6.888. 

Sweinheini , Qt^Hl , 1381 , ®. 

840. 
Trier. S. Albani Sdrt^attl, 

1376,6.799. 

— S, Maximin, TiUt\, 1363, ®. 
• 700; 1394, 6. 907. 
~S. Paulin,6Hft,l38O,0.831. 
— S. Sinieon,®r., 1344,@.464. 
Valcndre, %xjSLI, 1221,6. vili; 

1224, 6. I3C. . 
Wesel, ©tift, 1303, 6. in; 

1339, 6. 393, 

nb (Sapellen. 

Andernach, qjf.«, l369/@.739. 
Biuern,.Sap., 1355, 6. 6l4* 
Blyaene, 1328/6.273,74. 
Bopard, fpf .^Ä.; 1386, 6 . 863. ' 



xn 



Breifig, 9f.#Jt., ISil, 6. 1«3 



llriedeK i9U9., I3l6, 6. 169- 
BuUesheim, 1396, ® 9l6. 
Qenich, ^f.^St., 1318, &. 180* 
Coblenc , q^f.#jt« ß. M. V. 1383/ 

®. 855 ; q»f.' Jt. ad S« Ctsto- 

rem, 13O1/0.ti/Tu; 1383| 

e. 855. 
CöId, ^onMt^t, 1306/ 6* 50S ; 

1347/ @. 503/ 504. 
CoTerD, q»f.#Jl./ 1376/ ® 800; 

801} St. Mathias -CEapHk/ 

1369/ 136X ©. 677. 
Creoziiach,ii6ur9#(Sap€fft/ 1311/ 

e. 14X 
Dierdorf, 1355/ ®. 6l4. 
Drechttiigeiha8eD4295/<5.3:iT* 

DaDe,iitber®fer I395,@.9i6. 
Elleni, 9f.'ft./ 1334/ ®. 3l6. . 
"Engen, Caoen Engers, Q^f.^Jt*/ 

1379/ ®. 823; ®<tIof#(5op./ 

1379. ©•82X 
ErembreiuteiQy (EapeOe/ 1385/ 

©. 860- 
Ernsqh, (gapttlt, 1377/ ®. 802 

—805- 
Erpclc, fpiSt., 1311, 0. 139. 
Eameze, Embs, 1317, ©• 177. 
Feldkirchen , V el tkir eben , 

q)f.i»Ä./l300,@.9l; 1316, 
©.173,74) 1328, ®. 275; 
1337/ ©• 345/ 46. 

Fbebten, 9f*^Jt./ 1351/ ®. 550. 

Fomicb^ Sapv 1369/ 6« 739. 



Freveiikircbeii ^ ▼rouirinkstr'— 
gip, (Eap./ 1327/ 6. 250* 

Gappenacb, 1326, ®. 246. 

6r«fieiU>urg, ©<( (o|»(Sap. 1359/ 
©. 653. 

GüU, <Pf.#«., 1333, ©.213, !«• 

Hamersteia, Üap., 1335,®.330. 

Heimbacby bti RomersdorF» 

»f-#«.i 1338/ e. 364 j 4350/ 
e. 538; 1351.0.561.62. 

Husen» Hausea, bei Sehmid« 
barg, 1338/ ©.388; 1342/ 
©.442. 

Jobnn6berg,©<((of »Sap./ 1340/ 
© . 422. 

Johanskirch 6et Dann, I3l7/ 

©.177; 1318/ ©.180. 
Keimpt , Sie men^Gdp./ 1339/ 
. ©. 409; 1358, @. 635. 
Kelberg . 1395' ©. 916. ' 
Kenipenich^©(^ttf«<2uip./ 1389/ 

©679. 
Kerig , qjf.««., 1350, ©536^37 
Kera, 1342 ®. 446. 
Kirperg , dap* 1332/ ©. 309* 
Kyselspey, Osierspej, 1338/ 

©.365. 
Lemeo, q^f.4(./ 1330/ ©• 365i 

1375, ©.'793. 
Mannedal, Maodel, 1338/6. 

374. 
Mayen , q>f.^jt./ 1326, ©250; 

1332/ @. 306. 
Medcburg; eap. 1350/ ©1535/ 
536. 
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Mendig , 9f #^., i35l, & 550* 
Heren, 1395, 9l6. 
Merlelacum, Mertloch, Vf-^jf*; 

1318. @. 187. 
lleueruich, q^f.njt.; 1379/ ®* 

817. 
Mieeenheim» 9f**it«i 1317/ ®. 

178.- 
MonsiDgen, 1337 1 @ 344$ 

Montsig, 1338, @. 372. 
Made, Meud, q»f.#jt., 1338/ ®. 

364. 

Mülheim , unterm Helfensteio, 

S. Heriberts SapeOe / 1355 ; 

Ö.6l7. 
Munster Meinield, q»f.# Jt„l346/ 

€.488. 
Niderburg Mtn Ehreobreiu 

stein, Vf »Jt. bf « ZI^U Mul- 

beim, 1335. & 6l7. 
Siderlare, q>f.»it./ 1338.@ 364. 
Biderwerd bei ValleüÜar, Saj^. 

l337/®.^i44. 
Nortirtbvaen, dap., 1*334/ ®. 

218. 
Pederoach, (Saf., 1386/ ®. 863« 
Poderbaoh, 1355/ ®. 614. 
Poltersdorf, (Sap.,l308/®.124. 
Pomem, ^f^St., I3l6/ 6. l69* 
Proteghe, 9f je«, 1377/ G* 801 



Racbdorf, «Pf.#Ä./ 1338/ ©•364. 
Rheinfels , C^apeOe beim iS<|)f of / 

1315/ ®. 168. 
Rhense, ^f .«ff./ 1340; 6- 4l5. 
Rokndswerd, {>o<pitoU^6ap;/ 

1322/®. 207— 10. 
Sarne, Saar, q^f >jt,/ 1302; @. 

106. 
Sinssig, qjf.*«./ 1350> ®. 541/ 

5*2,43/44. 
Spey im {^amme» St. Stephans-»^ 

ftici^e, I333i @. 312. 
Stokeiifek, Sap. l375/&;79& 
Sirimich, 1398, ®. 941. 
Velle superior,Oberfell^ 9f«it. 

1375, ®. 793. 
Vischele, 1302/®.106* 
WalJbeckelabeiin , l35ly ®. 

568. 
Wannebach, qff^Ä., 1338, ©• 

364. 
Weiler, q5f.#jt./.l347, 6. 502. 
Weis bei Coblenz, «Pf.^Ä., 1256/ 

®.x. 
Wesel, q>f #Äv 1303, 0. 111 j 

1339/ 0. 393. 
Wilre, Weiler, ffapeffe bei Bo- 

pard, 1386/ 0. 863. 
Winlirborg , CPf^Ä., 1340/ 0. 

413, 
ZeQ; 9f« it./ 1358/ 0. 635« 



/ 



LIV 



4) SB a 1 b 

Bdgertlnili 1338^ @. 385. 
|U DnUch,BeoIich,i38if@^35* 
Dille, 1338. e. 385. 
Eu^holis, 1338; ®. 385* 
Elleaser Busche, 1363/^.693/ 
696. 

Franckgcheid Wald, l367i ®* 

731. 
HaiD b. Monreal, 1311/ 6. 141. 

HainrotyäSatb (.Schwarzerden 
ti^Koenigsau, 1325/ ®. 233. 

Hart, 1335; 6* 331. 

XU der Hart tfiMooreal, 1311/ 

6. 142. 
Humont M Giebeim» 1335/ 

0.329. 

Acher, 1338, ®. 378. 
Auwesbach b. Kesseling^ 1395/ 

«.923. 
Beilstein, (»ei Sac^f/ berrn einet 
tucct ben anbecYt/ bei Seitflein 
tocbei/ in bie !Dlofe( fiit^t, 

1363/ ©.694. 
Diederbacb, |n9if(f)enRbens unb 

Brey, 1354/ ®. 6lO. . 
Dilmerbach bei Reinig , 1354/ 

®. 610. 
Erc, 9SQ(b beim &^U Ercnbcrg, 

1340/ @. 423 j 1352, e. 590. 
Kyrc, 9a^, 1359, €.640. ' 
Langendafal , Sa^ / untetf^atb 

CoTcrn, 1363/ 0. 692. 



tt 11 C tl. 

Idar, 1331/0.291. 

bei laenburg, 1338/ 0. 364. 

Kamenrorst bei Bopard , 1332, 

0.295. 
Ketger Büsche , 1365, 0. 7l5» 
Kontai, 1393/ 0. 888. 
}u Morshausen, 1381/ 0» 835. 
Sane, 0o#ii, 1331, 0. 291. 
Scheid, 1338/ 0. 385. 
Spurk^mburg , 1338/ ^.3&l; 

1355/ 0. 6l5. 
Steinberfrod, 1338, 0. 385. 
Swarzcrdjn, 1334, 0. 320. 
Werbusch, 1335, 0. 331. 
Wiuterhottg, 1331/ ©. 290. 

it tt b e i c|» e. 
Malleodar , ^a(t), 1339. 0. 405. 
Mosel, (Jfuf, 1329/ 0. 282; b« 
1393,0.888. 

»ohe, (flu«, 1359/ 0.655. 

S«4t,95a<b b. Andernach, 1354, 
©•610. 

Put^bach ,* ge^en Gaub äbei; 
1359/ 0-657. 

Baraspacb, 1359/0* 6-il. 

Rhenus, 9ii}m, SL, 1310/0. 
l33fbW 1400, ©.951. . 

"Sare, 1331, ©.291. 

Slmerbacb, 1334/ ©. 320. 

Syge, 1338, ©. 378. 

Ulierbach, 1351/ ©. 552; 1362, 
©. 688. 

Uas, Sa(^, 1335/ ©. 329« 



LY 
III. ea^* litib ^o¥t«93(n(i(^ttif. 



1330, e. 387. 
Auung, SftdfHguQg, 1329/ 

6.280* 
Banderia, Satitif r/ $rerelfa(fne# 

Vexilluro, 1313, S. 153* 
Banerin, quartier; Sa^Rf/ 1326/ 

©• 247/ 48. 
Bannus, OM^xtn^i, 1306/ & 

116. 
Baxmns regalia, jttoigüc^e Tl^t, 

1314; ®. 156. 
Beddegaldig , ©cbf f fri(j>tig, 

1339, ®. 407. 
Beddjnvrye, %tHt ttn 85cbl* 

3f»ga6eit; 1339/ & 407. 
Beladen, tut 6ntf<^btttig »fni# 

fen, 1326/ (5. 247. 
Centener, Centenarii, Centurio- 

(»er, 1339/ e. 407. 
Coturnna, Saabfticfd/ 1315, 

@. 168. 
Dinglich Hof, Cnrtis com Hu- 

bariis,Oubf ngf rl<tt* Jof, 1330 

®. 283; Curtia jadicialia, 

1379, «.823, 24. 
Equua deztrarina , ^atlbpfert ; 

ambulana, ^af^initt, 1324, 

©221 

Erfhcachil, Stbant^dl^ 1311/ 
©. 138. 

Enengulden,^ttf rrflulbc»/ 1337; 
6. 342. 



Foreatna , Marchia , (Scmas^ 

(uRglgcenie, 1305, & 11$. 
Francbisie, ^tti^tittni I3l4, 

®. 158. 
Freiheimgerichte , &((fffcngltf 

eichte in (Srimlnab, Sitil« unb 

oermif4)ten &a^tn, 1343, 6. 

453. Frlhengerede, Jariadic- 

tioneael judicia in criminali« 

bna cWilibna et mixliai 1354/ 

®.609. 
Fryhe Hand , ein freiet (SbtU 

mann, 1377, @. 810. 
Fuderbede, ^aferrentC/ 1355/ 

es. 615. 
Gedinkeniaae, ^ingtagC/ 1339/ 

@.408. 
Getreueize, VbtVifung dne< ®t0 

HubH, ©tctfmerf/ 1330, C 

288. 
Gewalt, Jnriadiciio, t>^^U^t, 

1343/ 6. 233/ not. . 
Gnidaginm, Fedagtum, Yceti- 

gal', Tkelonium , BoO/ 1310/ 

6. 133. 
Beimänchen, angreifen, 1326/ 

®. 247. 

Herstraize, ifftnHi^e^ett^taft, 
1324/ ®. 224. 

H^ymal, Cintgung, S}ergfei<(/ 

1326(0.248. 
Hoyuenfaere, manaionarii, boj- 

uenarii, ^ifttß jurati curtia, 

{»oflgefd^toorne , i325.@.232/ 

233. 



LVI 



1302,©. 103; 1325,®. 227. 

Manewerk, ein ^tintatttnf>tp 
|ir», 1302, ®. 107. 

Mesa, Mafa, Meisai ein Si^^tn, 
1341, &.\32. 

Mutinarius beneficiatua, ein (3tf 
genfa^ ton perpetuua. 3e^ 
manb, ber bUf ^egen ein &ti^ 
ptnHum, ni<tt aber auf immet 
ongefleat, in berJlic^ebienet. 

1338/ ©.369. 
Palafredua, Farareredns, ein 

9ferb, bnibie ®rafen u. Snit# 

Ut tti i^ren SAgrn beffieflem 

®n Meitpfefb. 1324, ©.217. 

Pcllitium, q)er|, 1315,0. 168. 

9ferbe : Rooa , Hengst^ Zelten- 
pert, Senmer, 1375, ®. 796. 

Pjuncia^ eine, auf et ben ge^ 
toS^n(i4ien ©peifen unb ®e# 



ff inbn in btn Mittun tatk^ 

S^wefene f xtrapaition, i32*, 

©.222. 
Relrofeoda, Äfreite^en, 1340^ 

©.423. 
Salmenworf, piacaria, ©a(men# 

flf^erei, 1336, ©• 340- 
Symclla , ein ®rijettbrob, berftt 

man au< tintm Snatttt SSei« 

lenme^r 70 ©tM taten faiim 

1322, ©. 209. 
S walbarn>9Rinr r albntnnen; tom 

ttltif^tn SBorte S wa obtr Spa, 

1327, ©. 253. 

Ungeli, aufrage, (Rfe, 1300, 
6. 93. 

Voigidkigin, 1339, ©. 408. 
Wiltban, domininm castri, ein 

iut eurg ge^icigec Ortirf/ 

1302, @L 106. 

ZwolfteiTafr-naiJSfrriflW«,— 
1321, ©.Wi. 
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f cf(Antnj)en ttt GUgtl. 



• 



!• {Rittet tpn Monretl. 
n« £911* oo» Wnnnenberg. 
HI* Vogt Ton Scnfaeim. 
IT. 9t eoti Eich. 
y* Vogt Ton Ladensdorp. 
VI. Ot^eingtaf Sifirid. 
Vn. gt» oon Escb. 
VIII« Ton Burensheim* 

IX. VfiTalpod Ton Polch. 

X. St« «011 ManndMicIi. 

XI. Beyer Ton Boppard. 
XIL Statt Mayen. 

XIII. gt Mit DUle. 

XIV. git. »Oll Baatenkeim. 

XV. SR. teit Kettig. 

XVI. CR. oon KeUenbach. 

XVII. Tom Walde. 

XVIII. SR. 9an Bache. 

XIX. 91. Doti Polch. 

XX. SR«. von Bell. 

XXI. SR. ton 
XXH. SR« 9011 Lejen. 




XXm. SR. Walpodo. 

XXIV. SR* ton Bacheim. 

XXV. OL ton Rtena. 

XXVI. SR. ton Spanheim« 
XXVn. SR. ton Starkenbnrg« 

XXVIII. 9t. 9on Siromberg. 

XXIX. SR. ton Schmidburg. 

XXX. gt. ton Speje. 

XXXI. SR* ton Sinzig. 

XXXII. gt* ton Enkirchen. 
XXXin. SR. ton CoTcrn. 

XXXIV. 9t* ton Leiiaien« 

XXXV. SR* ton Dadenberg. 

XXXVI. fitm ton Tomberg. 

XXXVII. SR* tom Geisboscfa. 

• 

XXXVni. SR» ton Ellens. 
XXXIX. SR. tom Bnrgdor^ 
XL. SR. ton Nickenich. 
XLI. SR* ton Clotten. 
XLII. SR* pon Garden. 
XLIII. SR* ton Kottenheim. 
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ettti lao, 3ei(( 18/ ftM tHuifttt^t, ttft 9lit»9(f« 

— 6H, — 18/ fl» Lehenscaft, U Lektnscluft, 
~ 630/ ^ >l7f <!• »rt t belt* 

•^ 637/. -^ 23/ (l. wirthirky, (. wilohirley. 

-**- 640/ ^ 16/ <l* beim SBacte nfleiit/ f. beim €Miii/ gmamil 

Oattcnftcin* 

— 661/ — 11/ fft ^'**^' *• ^®"» 

—. 681/ — 30/ f{« Cenen, |. G>aea. 

— 702/ — 27/ (l. färbt!, («farbu« ' 

— . 704/ — 09 f ^« (Ettn^l/ (• ®er(ai(l« 

— 722/ — 6/ (t «po«, (♦ «jme. 

— , 729/ — 20/ fr ▼•d» U «od. 

— 736/ — 27/ fr ▼»•, (• YBi. 

— - 831/ -^ 4/ iMtb ^uituaeffist: 1380* 

— 854/ — 19/ fr »»> <• »ö. 

— 862# — 10/ fr ^rlocti/ L ^ecbotb* 

— 865/ "^ 8/ fr akt«/ (• alten* 
879/ -^ 3/ fr ««oa^i (• seine. 

— 897/ lebte geUe/ flatt 9tt. 643/ 1. 9h. 642/ ®. 918^ 
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